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Z eichenkonventionen und Abkürzungen

Abkürzungen:

SP: Sprachproduzent

R: Rezipient

BA: Bezugs ausdruck

RA: Reform ulierungsausdruck
$

RI: Reform ulierungsindikator

Zur Z iti erw eise:

A uslassung  durch  die V erfasserin  

(...) : A uslassung  durch andere

( ) : E infügung in den z i t ie r te n  Text durch die V erfasserin

Zur Korpus analyse:

• : au f  KORPUS I anw endbar 
•• : aur KOKPUS 11 anw endbar

(•) : au f  KORPUS I n u r  red u z ie r t  anw endbar 
(••) : au f  KORPUS II n u r  red u z ie r t  anw endbar

[•| : au f  KORPUS I n ic h t  anw endbar 
l l : au*״ f  KORPUS II n ic h t  anw endbar

Hervorhebungen der R eform ulierungebelege1 im Text:

Bezugsausdruck

R eform ulierungsind ika tor

R eform ulieningsauedruck

1 Die T ex tque lle  der  z i t ie r te n  Reformulierungsbelege wird im 
Anschluß an  jedes Beispiel angegeben. Anja Grimm - 9783954795864
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1. E in leitu n g’

... man Kann Sprache n u r  v e rs teh en , 
wenn man mehr als  Sprache v e rs te h t .  
Hans Hönaann

Reform ulierungen a ls  e lem entare  B estand te ile  m enschlicher Kommu- 

n ik a t io n ,  se ien  sie  nun  mündlich oder sch r if t l ich  re a l is ie r t ,  v é rk ö r -  

pern  e in  ausgesprochen  v ie lsch ich tiges  sp rach liches  Phänomen, d e s -  

sen  Kom plexität in e ine r  Vielzahl sy n ta k t is c h e r  und  sem an tischer  

V a r ian te n  zum A usdruck kommt.

G egenstand  d ie se r  Arbeit s ind  m etasprach lich  ind iz ie r te  Reformulie- 

rungen  im Russischen, wobei es prim är darum geht, b as ie rend  au f  

d e r  U n te rsu ch u n g  zweier T ex tso rten , ih re  Formen und  Funktionen  zu 

besch re iben . Die Entw icklung des h ie r fü r  notwendigen B egriffsappa- 

r a te s  i s t  dabei b e re i ts  an d iese r  S telle  zu beginnen  und im w eiteren  

zu ergänzen  und  fo rtzu führen . Über eine solche re in  desk rip t ive  E r -  

fa s su n g  des Phänomens R eform ulierung  h inausgehend , soll auch eine 

(e r)k lä rende  D ars te l lu ng  der  Ursachen und Konsequenzen, kurz: des 

sp rach lichen  Ä ußem s/Form ulierens an  sich erfolgen.
Was also  m acht sp rach liches Äußern aus? Wa6 erschw ert bzw. s tö r t  

Formulieren in solchem Maße, daß eine Reformulierung im Sinne e ine r  

Um- oder Neuform ulierung notw endig  wird? Warum s te l l t  u ns  das 

Formulieren sp rach l ich e r  Äußerungen zuweilen ü b e rh au p t  vor P ro -  

bleme? Was s ind  solche Probleme, und welche Mechanismen (Re- 

form ulierungen) s teh en  uns als  Sprachproduzenten  uhd  - re z ip ie n te n  

zu r  Verfügung, um derar tige  Probleme zu lösen?

Die Entw icklung und S tru k tu r ie ru n g  d ieses Themas b a s ie r t  im w e -  

sen tl ichen  a u f  der U nterscheidung von Reformulierungen in  P a ra -  

p h rase  und Korrektur. Im Sinne e in e r  vorläufigen  A rbeitedefin ition  

können Reformulierungen Um- bzw. Neuformulierungen eines bere ite  

th e m a tis ie r ten  S ach v e rh a l te s  gen an n t werden. Hier s e tz t  die im Zuge 

d ieser  A rbeit vorgenommene D ifferenzierung der  Reformulierungen in
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P araph rase  und  K orrek tur an. So wird die Umschreibung e ines  A u s -  

d ru ck s /e in e r  Ä ußerung  mit anderen  Worten a ls  P arap h rase  e r fa ß t ,  

w ährend Neuformulierungen k o rrek tiv  g en an n t werden. Die Übergänge 

zwischen d iesen  be iden  Kategorien sind  h äu f ig  f ließend  und  somit 

schw er zu bestimmen: Wann h a n d e l t  es s ich  noch um eine Umformu- 

lierung, wann wird b e re i t s  neu  form uliert? Was h ie r  u n te r  d iesen  

und  anderen  im w eite ren  immer wieder a u f t re te n d e n  Begriffen zu 

v e rs te h en  is t ,  8011 nun  vorab, anhand  e ines  k o n k re ten  Beispiels aus  

Lyons (1978) beschrieben  werden.

Li&' nemnogie n os ite l i  jazyka  choro&o zn a ju t  ego istoriju ; 
vse  že, izučaja  jazyk  es tee tvennym  putem, к ак  èto  d e la ju t 
de ti ,  ljudi n ač in a ju t  govorit ' n a  nem v so o tv e ts tv i i  s 
opredelennymi sistemnymi principam i. to  e s t ’ pravilam i, 
v n u tre n n e  prisu&Čimi tem vyskazyvanijam , ko torye oni 
vosprinim ajut.
(Lyons, 1978, 65)

S ieht man sich  d iese  Reformulierung im Sprachvergleich , a lso  neben  

dem ru ss isch en  T ex t auch im englischen  Original und in d eu tsch e r  

Ü bersetzung an, wird deu tlich , welche Schw ierigkeiten  bei de r  Be-
Bliiuniung a lo  P a ra p h ra se  o d e r  К и п е  К tur a u ft r e te i i  кОішеп.

... ; and yet, le a rn in g  th e  language 'n a tu ra l ly '  as ch ild ren , 
they  come to  speak  i t  according to  c e r ta in  sy s tem atic  
p r in c ip le s , or  ru les, 'immanent' in th e  u t te ra n c e s  th ey  
h e a r  abou t them.
(Lyons, 1968, 48)

... ; und  doch gelingt es ihnen , indem sie die Sprache als  
Kinder a u f  'n a tü r l ic h e ' Weise e r le rnen , s ie  sch ließ lich  nach  
gewissen sy s tem a tisch en  Prinzipien oder  'Regeln' zu s p r e -  
chen, die den von der Umgebung g ehörten  Ä ußerungen 
'immanent' sind.
(Lyons, 1971, 50)

Während im R ussischen  ü b e r  to  e s t '  e ine  G le ichsetzung  von o p re d e -  

lennymi sistemnymi principami und pravilam i s ig n a l is ie r t  wird, die
Anja Grimm - 9783954795864
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vo rliegende  p räz is ie ren d e  Reformulierung also p a ra p h ra s t is c h  r e a l i -  

s ie r t  wird, m ark ie r t  das  h ie r  en tsp rechende  deu tsche  oder  bzw. das 

eng lische  or  e in  e h e r  k o n tra s t iv e s  V erfahren, e ine  ko rrek tive  N eu- 

form ulierung  als  ab sch ließendes  Element der Suche nach  e ine r  a d -  

ä q u a te n  Formulierung.

Eine m e tasp rach lich  in d iz ie r te  Reformulierung s e tz t  sich aus  drei 

B es tan d te i len  zusammen: einem Bezugsausdruck (BA), der  der  R efor-  

m ulierung  b ed a rf  und  au f  den sich die beiden anderen  Reform ulie- 

rungse lem en te  bez iehen  (hier: opredelennymi sistemnymi principam i); 

einem R eform ulierungsind ikator (RI), der  den Reformulierungsprozeß 

im T ex t anzeig t (h ier: to  e s t ל ; und einem Reform ulierungsausdruck 

(RA), der  die e ig en tlich e  Um- oder Neuformulierung d a re te l l t  (hier:
I

pravilam i).

Eine Reformulierung i s t  jedoch n ic h t  zwingend mit der  Realisierung 

eines R eform ulierungsausdrucks abgeschlossen, da d ieser  im Anschluß 

d a ran  zum Bezugsausdruck  e in e r  w eiteren  P arap h rase  oder K orrektur 

werden kann. Dies wird beisp ielsw eise  durch  folgenden G esp räch s-  

a u s sc h n i t t  au s  Zemskaja u.a . (1978) be leg t, in dem v ie r  Reformulie- 

rungen  in l in e a re r  Folge v e rb a l is ie r t  werden:

G: A Ženfečiny chuŽe / /  To e s t '  v o t  è ta  кгавіѵаіа
madam /  kotor aj a u nich igraet N atal'ju Gončarovu (1) /  
o n a -a p ro s to  п и  к а к  sta tis tk a  (2) / /  Tol’ko v o t  tek et daet
(3) /  v se  /  a é to  oéen' in tereeno (4 ) / /
(Zemskaja u .a .,  1978, 129)

Bei der  E ra rb e i tu n g  d ie se r  Them atik  und  der E rfassung  und D eskrip -  

tion  von Reformulierungen wird h ie r  eine verg leichende D arste llung  

d ieser  s e m a n t is c h - sy n ta k t is c h e n  Erscheinungen im m ü n d lich -d ia lo g i-  

sehen und sch rif tl ich -m ono log ischen  Sprachgebrauch gewählt, um die 

Relevanz derse lben  ü b e r  e inzelne T ex tso r ten  h in au s  zu belegen und 

zu e r läu te rn . Hierzu i s t  fe s tzu h a lten ,  daß es n ich t so 6ehr d a rau f  

ankommt, das Besondere e inzelner, in  T ex ten  b e leg te r  Erscheinungen 

zu beschreiben, sondern  es soll v ielm ehr davon gerade abgesehen

0050339■
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und  d e r  V ersuch gem acht werden, u n te r  E inbeziehung so lcher A u s -  

nahm en, d ie  d ie  Regel b e s tä tig e n , e in  Bild der e lem entaren  und  w e-  

ee n tl ic h e n  S t ru k tu re n  von Reformulierungen zu en tw erfen . Denn die 

Regelm äßigkeit sp ra c h l ic h e r  Unregelm äßigkeiten, das Normhafte v e r -  

b a le r  Norm abweichungen g ew äh rt  Einblick in Bereiche, die ü b e r  das 

re in  ex p liz i te  P roduz ieren  von Sprache h inauegehen , in  Bereiche des 

sp rach l ich en  D enkens und  Prob lem lösungsverhaltens.

Der Zugang zu so lchen  sp rach lich en  Elem enten, wie sie  Reform ulie- 

ru n g en  d a r s te l le n ,  e r fo lg t  in  d e r  Regel a u f  zweierlei Arten, und  zwar 

ü b e r  die Form  (was wird wodurch reform uliert?  Wort durch  Wort, Wort 

d u rch  Syntagm a, o d e r  ähn liches? )  oder die F unktion  (wie wird r e fo r -  

m uliert?  p a ra p h ra e t i s c h  oder  ko rrek tiv?) .  An d iese r  S telle  soll nun 

e ine  d r i t t e  V a r ia n te  v e r s u c h t  und  beide A spekte b e rü ck s ich tig t  und 

z u e in a n d e r  in  Beziehung g e s e tz t  werden. Die Gemeinsamkeiten auf 

s y n ta k t i s c h e r  (=Form) und  sem an tisch e r  Ebene ( ־ Funktion) h e r a u s -  

z u a rb e i te n  u n d  zu u n te rs u c h e n ,  soll deshalb  z e n tra le s  Moment d ieser  

A nalyse  se in .

Anliegen i s t  es  dabe i, an h a n d  um gangssprachlicher (=KORPUS I) und 

l in g u is t i s c h e r  T ex te  (= KORPUS II) folgenden Fragen nachzugehen: 
Was v e r u r s a c h t  Reform ulierungen? Is t  ih re  Verwendung im S p rach g e-  

b rau ch  s i t u a t i v  bzw. fu n k tio n a l  bed ing t oder fa k u l ta t iv ?  Laufen R e- 

fo rm ulierungen  n ach  bestim m ten  R egu la r i tä ten  ab, haben  s ie  also 

e ine  a llgem eingü ltige  und  ü b e r tra g b a re  G run ds tru k tu r?  Welche l i n -  

g u is t isch e n  Modelle la s se n  sich  zu r  E rk lä rung  heranz iehen?  Wie w er-  

den P a ra p h ra se  u n d  K orrek tu r  in der L inguistik  e r faß t?  Welche s y n -  

ta k t i s c h e n  u n d  sem an tisch en  Merkmale b es i tz e n  m etasprach lich  in d i -  

z ie r te  R eform ulierungen  im  R ussischen , und  in  welcher T ex tso r te  

bzw. K om m unika tionss itua tion  s in d  sie  p roduk tiver?

Der Begriff R efo rm u lieru n g  g ib t  von se inen  e inze lnen  B es tand te ilen  

h e r  b e re i t s  A ufsch luß  ü b e r  V erwendungsm öglichkeiten und F u n k t io -  

nen . So e n t h ä l t  e r  n eb en  dem Präfix  r e - ,  a u f  das w eite r  u n te n  e in ­
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zug ehen  i6t, auch  das  Wort Form ulieren, e in  v e rb a l i s ie re n d e s  Verb, 

d essen  sp rach liche  Realisierung, wie A ntos m eines E ra ch ten s  r ic h t ig  

bem erk t,  n ic h t  u n e in g esch rän k t  möglich i6t, denn

F e s ts te h e n d e  Wendungen, Idiomatismen, Sprichw örter, A u to -  
matismen (ich  glaube, ich  m eine ) oder  sp rach l ich e  Formeln, 
kurz: "vorfabriz ie rte"  Ä usserungen  kö nn en  n ic h t  mehr 
FORMULIERT werden. Man k an n  solche b e re i t s te h e n d e n  F o r -  
m ulierungen n u r  noch "verw enden".2

F e rn e r  i s t  auch in em otionalen E x tre m s i tu a t io n e n  Form ulieren  n ic h t  

möglich, da die damit v e rb un den en  sp o n ta n e n  R eak tionen  dem ( a l l -  

tag ssp rach lich en )  V ers tändn is  von Form ulieren  w idersprechen .

Der Begriff Form ulieren  b e d e u te t  n ic h t  e in fach  "e tw as in e ine  

sp rach liche  Form (zu) bringen" bzw. "au szu d rü ck en "3, e r  im pliz iert  

v ie lm ehr bestimm te Merkmale, die man auch  dem Begriff d e r  Re fo r -  

m u lieru n g  zuschre ib t.  V ergleicht man F orm ulieren  mit dem f r a n z ö s i -  

sehen  form uler A, werden die sem an tisch en  Merkmale d eu tl ich ,  die im 

d eu tsch en  Form ulieren  n ic h t  mehr e rk a n n t  w erden, näm lich  "exprim er 

(avec ou sans  p récis ion)"3. Das Moment d e r  P rä z is ie ru n g /E r lä u te ru n g  
(avec  précision) bzw. der  V era llgem einerung  (sa n s  p réc is ion ), dessen  

sp rach liche  Umsetzung zum indest p o te n t ie l le s  E lem ent von F o rm u lie -  

ren  is t ,  wird somit inn e rha lb  der  Sem antik  von fo rm u ler  a n g e d e u te t  

und s te l l t  die Beziehung zur Reform ulierung her .

Das dem v erb a lis ie ren d en  A usdruck Form ulieren  v o ran g eh en d e  P räfix  

r e -  gibt nun e inen  e r s te n  Einblick in  die th e m a tisch e  G liederung  

der  Reformulierungen in  P a rap h ra se  u n d  K orrek tu r . Diese B e g r if fs -  

Spaltung  kann durch  die mit der  P rä f ig ie ru n g  v e rb u n d en e  V e rä n d e -

2 Antos, 1982, 86; H ervorhebungen d u rch  Antos.
3 Duden, 1982, 259.
4 Dieser Vergleich kann  meines E ra ch ten s  d u rch au s  vo rgenom - 

men werden, da -  wie noch zu zeigen se in  wird -  e in  G roßteil der  
L i te ra tu r  zur R eform ulierungsthem atik  in n e rh a lb  d e r  Rom anistik  v e r -  
f a ß t  wurde, und die in d ie se r  A rbeit v e rw en d e ten  Begriffe fa6 t  v o l l -  
s tä n d ig  d a rau f  zurückzuführen  sind.

s Robert, 1981, 458/459.
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ru n g  bzw. M odifiz ierung d e r  le x ik a l isch en  B edeu tung  e rk lä r t  werden 

und  i s t  im fo lgenden  an h a n d  d e r  drei G rundbedeu tungen  von r e -  zu 

v e rd eu tl ich en :

1. z u r ü c k -
2. e n tg e g e n - ,  w id e r -
3. wiederum•

Während B edeu tung  2. e in en  e r s te n  defin i to r isc h e n  Hinweis a u f  den 

R eform ulierungstyp  d e r  K orrek tu r  e n th ä l t  u n d  e inen  sem an tischen  

oder s y n ta k t i s c h e n  K o n tra s t  a n d e u te t  (in A bhängigkeit vom K orrek-  

tu r ty p ) ,  w e is t  3. a u f  die P a ra p h ra se  im Sinne e in e r  e rn e u te n  Form u- 

l ie ru n g  oder  Umformulierung h in . Die Probleme, die die Versuche 

v e ru rsa c h e n ,  1. e in d e u t ig  zuzuordnen7, geben  e inen  e r s te n  Einblick 

in  die  Schw ierigkeiten , d ie  s ich  bei d e r  A nalyse  des Korpus immer 

w ieder ergaben : Was u n te r s c h e id e t  P a ra p h ra se  und K orrek tur, was 

v e rb in d e t  s ie?  Sind die th e o re t i s c h  p la u s ib le n ,  d e f in ito r isch  u n t e r -  

m au erten  D if fe ren z ie ru n g ek r i te r ien  bei e in e r  p ra k t is c h e n  A nalyse 

ü b e rh a u p t  noch s c h lü s s ig  und  a rg u m en ta t iv  h a l tb a r?

2. A nsätze zur A n alyse von  R eform ulierungen

Der Begriff R eform u lierung  bzw. R eform ulieren  wird in n e rh a lb  der 

L ingu is tik  n ic h t  k o n se q u e n t  u n d  vor allem  auch  n ic h t  e in h e i t l ich  

verw en de t.  So g ib t es zwar e in ige  A rb e iten  zu Paraphrase  und  K or-  

r e k tu r  •, e ine  verg le ich end e  D ars te l lu n g  d ie s e r  be iden  K ategorien  

und  ih re  Subsum ierung  u n te r  den  Begriff R eform ulierung  wird aber

* L an gen sch e id ts  T asch en w örte rbu ch  d e r  la te in is c h e n  und 
d e u tsc h e n  Sprache, 1982, 444.

י  D.h. z u r ü c k -  im Sinne e ines  G egensa tzes  (K orrek tur)  oder 
a ls  W iederaufnahme (P a rap h rase ) .

• S iehe die L i te ra tu ra n g a b e n  in K apite l 5ff. d ie se r  A rbeit.Anja Grimm - 9783954795864
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n u r  in  v ie r  A rbe iten  d e r  ro m an is t isch en  L ing u is t ik  vorgenommen•. Da 

d iese  v ie r  U n tersuchungen  s ich  im w esen tl ich en  a u f  die g le iche M e- 

thode  und  g le ich a r t ig e  Korpora (die v e r s c h r i f t l i c h te n  T ex te  von  B e-  

ra tu n g sg e sp rä c h e n  zw eier R adiosendungen  des  f ran zö s isch en  R u n d -  

fu n k s)  s tü tz e n ,  k a n n  eine  d e ta i l l i e r te  D a rs te l lu n g  meines E ra ch ten s  

ausb le iben . Im fo lgenden  möchte ich  d esh a lb  in  a l le r  Kürze a u f  die 

b e id en  A rbeiten  von  G ülich/K otschi e ingehen , die  n ac h  m einer E in -  

S chä tzung  a u f  komplexe und  a d ä q u a te  Weise m it d e r  R eform ulie-  

ru n g e th em a tik  umgehen.

G ülich/Kotschi e r fa s se n ,  au sg eh en d  von d e r  C h a ra k te r is ie ru n g  d e r  

Sprache a ls  Handlung, Reform ulierungen a ls  "Mittel d e r  T e x tk o n s t i -  

tu t io n " 10. Am Beispiel d e r  au fg eze ich n e ten  S endung  "Michel le j a r -  

d in ier" , a lso  re d u z ie r t  a u f  v e r s c h r i f t l ic h te ,  d ia log ische  T ex te ,  b e -  

sch re iben  s ie  Paraphrase, K o rrek tu r  u n d  R ed eb ew ertu n g  a ls  t e x tk o n -  

s t i tu ie re n d e  S p rachhand lungen , d ie  s ich  im w esen tl ich en  au s  d re i 

g rundlegenden  E lem enten  k o n s t i tu ie re n :  einem B ezugsausdruck , einem 

R efo rm u lieru n g sin d ika to r  u n d  einem R eform ulierungsausdruck . Die von 

Gülich/Kotschi vorgenommene th e m a tisc h e  S t ru k tu r ie ru n g  u n d  die 

D ifferenzierung  in  S e lb s t -  u n d  F rem dreform ulierungen  werden im f o l -  
genden, so sie  den  a u f  die h ie r  vo rliegende  T hem atik  und  d as  zu 

an a ly s ie ren d e  Korpus an w en d bar  s ind , in  meine A rbe it  immer w ieder 

m ite in fließen  und  so llen  d esh a lb  an  d ie se r  S te lle  n ic h t  w e ite r  d a r -  

g e s te l l t  w erden11.

9 Siehe C haro lles  1987, de Gaulmyn 1987, G ülich/K otschi 
1987a und 1987b.

10 Gülich/Kotschi, 1987a, 199.
11 Auf b eg r if f l ich e r  Ebene w erden fo lgende Termini au s  Gülich 

/Kotschi, 1987a (1987b), mit den e n tsp re c h e n d e n  Kürzeln ü b e m o m -  
men, da sie meines E ra c h te n s  s e h r  t r e f fe n d  u n d  zw eckdienlich  sind: 
Bezugsausdruck/BA ( l 'é n o n c é -so u rc e ) ,  R eform ulierungsausdruck/R A  
( l 'én o n cé -re fo rm u la teu r) ,  R eform ulierungsind ikator/R I (m arqueur  de la  
reform ulation), S e lb s t -  und  F rem dreform ulie rung  (a u to - re fo rm u la t io n ,  
h é té ro - re fo rm u la t io n ) .  S e lb s t -  und  F rem d in it i ie ru n g  ( a u to - d é c l e n -  
chée, h é té ro -d é c le n c h é e ) ,  S e lb s t -  u n d  Frem dindiz ierung.Anja Grimm - 9783954795864
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Angesichte der  V ie lsch ich tigkeit d e r  Reform ulierungsthem atik  und  der 

U nterschiede inn e rh a lb  des h ie r  zu an a ly s ie ren d en  Korpus so llen  zur 

B eantw ortung  der  offenen Fragen und  au f  der  Suche nach  Lösungen 

vorab  versch iedene  Forschungerich tungen, wie g en e ra t iv e  Grammatik, 

S p rechak ttheo rie  und  T ex tl in g u is t ik  au f  ih ren  Nutzen fü r  d iese  T h e -  

m atik  h in  u n te r s u c h t  werden. Die Gründe, die zur Auswahl gerade 

d iese r  Theorien  fü h r te n ,  so llen  dabei au f  allgemeiner Ebene th e m a t i -  

s ie r t  werden.

Allen drei Theorien  gemeinsam i s t  ein  Problem/eine Schwierigkeit: 

das E rfassen  und der  Umgang mit Reformulierungen a ls  ad äq u a tee  

sp rach liches  Agieren und  Reagieren, a ls  Komplex au fe in an d e rfo lg en -  

der  A uBerungselem ente/A ußerungen, a ls  V erfahren  zu r  A n n äh eru ng  

bzw. Überwindung kom m unikativer S törungen, R egelüberschre itungen  

und  Formulierungsproblemen. Auch wenn keine  der h ie r  a n g e fü h r ten  

Methoden eine  allgemeingültige, voll befried igende Lösung d a r s te l le n  

kann, geben 6ie meines E rach tens  doch Aufschluß über die  v e r s c h ie -  

denen P erspek tiven , aus  denen  man Reformulierungen b e t r a c h te n  

könnte .

G enerative Grammatik:

Die g en e ra t iv e  Grammatik als  Theorie der sp rach lichen  W ohlgeformt- 

h e i t  und G ram m atikalitä t subsum iert Sprache u n te r  ein System von 

Regeln, m itte ls  d e re r  ein  Sprachproduzent (SP) grammatisch k o rrek te  

und  wohlgeformte Sätze produzieren  kann. Hierbei wird Bezug genom - 

men au f  e inen  sogenann ten  "idealen Sprecher-H örer",

der in e in e r  völlig  homogenen Sprachgem einschaft leb t,  
se ine  Sprache ausgeze ichne t k en n t und  bei der Anwendung 
se in e r  S p rachkenn tn is  in  der  ak tu e llen  Rede von so lchen  
grammatisch i r re le v a n te n  Bedingungen wie
-  begrenz tes  G edächtnis
-  Z e rs tre u th e i t  und  Verwirrung
-  V erschiebung der  Aufmerksamkeit und im In te resse
-  F eh le r  (zufällige oder typ ische)
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n ic h t  a f f iz ie r t  wird.1*

Dabei wird zwischen der  Kompetenz e ines  so lchen SP, d.h. dem Wis- 

sen  des  SP ü b er  se in e  Sprache, und der  Performanz, der  Umsetzung 

d ie se r  S prache  in  rea le n  S prachproduk tionss itua tionen , u n te r s c h ie -  

den. Die Id ea lis ie ru n g  wird somit bew ußt vorgenommen und Abwei- 

chungen, U ngram m atikalitä ten , Feh ler  werden gezie lt k o n s tru ie r t ,  um 

ex n e g a t iv o  folgenden Gram m atik-Begriff zu defin ieren .

Die Grammatik e iner  Sprache v e r s te h t  sich als  B eschre i-  
b u n g  d e r  immanenten Sprachkompetenz dee idea len  S p re -  
ch e r-H ö re rs .  Weiter, wenn die Grammatik durchweg expliz it 
is t ,  wenn s ie  -  mit anderen  Worten -  n ic h t  au f  die I n te l -  
l igenz des Lesers b a u t ,  sondern wenn sie  gerade eine e x -  
p l iz i te  A nalyse deseen l ie fe r t ,  was d iese r  von sich aus 
zum V ers tehen  der  Grammatik b e i t rä g t ,  dann  können wir 
s ie  (mit e in e r  gewissen Redundanz) e ine  g en e ra tiv e  Gram- 
m atik  n e n n e n .13

Eine solch g en e ra t iv e  Grammatik b esch re ib t  Chomsky als

ein Regelsystem, das au f  expliz ite  und w ohldefin ierte  Weise 
Sä tzen  S tru k tu r-B esch re ib u n g en  zuordnet. Offenbar h a t  
eich je d e r  Sprecher e in e r  Sprache eine g en e ra t iv e  Gramma- 
t ik  v o l ls tä n d ig  angeeignet, die se ine  Sprachkenn tn is  a u s -  
d rück t.  Das will heißen , daß e r  sich der  Regeln der  Gram- 
m atik  bew uß t is t ,  n ic h t  einmal, daß e r  s ie  sich bew ußt 
machen kann , und  auch n ich t, daß se ine  Angaben über 
se ine in tu i t iv e  S prachkenn tn is  notw endig  r ich t ig  sind. Jede 
in te re s s a n te  gen e ra t iv e  Grammatik wird es g rö ß ten te i ls  mit 
m entalen  Prozessen zu tu n  haben , die weit je n se i ts  der 
S tufe a k tu e l le r  oder se lb s t  p o te n t ie l le r  Bew ußtheit liegen; 
es i s t  w eiterh in  ganz augenschein lich , daß  die Berichte 
und A nsich ten  e ines  Sprechers über  se in  V erhalten  und 
se ine Kompetenz ir r ig  se in  können. Somit s te l l t  e ine g e -  
n e ra t iv e  Grammatik den Versuch dar, das zu spezifizieren, 
was der Sprecher w irklich kenn t,  und  n ich t  das, was er  
über se ine  K enntnis be r ich ten  k a n n .14

12 Chomsky, 1969, 13.
13 Chomsky. 1969, 15; H ervorhebung durch Chomsky.
14 Chomsky, 1969, 19/20. Anja Grimm - 9783954795864
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Die grundlegende D ifferenzierung zwischen Kompetenz und Performanz 

fü h r t  zu e ine r  Ausklammerung der Kom m unikation, einem der e lem en -  

ta re n  Motive der  Sprachproduktion, nämlich dem, sich zu e inen  b e -  

stimmten S ach v erh a lt  zu äu ße rn  bzw. sich ü b er  ihn  zu v e rs tän d ig en . 

Die Reformulierung in ih re r  D oppelrepräsen ta tion , a ls  Moment der  

Kompetenz (langue/jazyk) und Performanz (parole/refc’), wird n ich t 

ad äq u a t  e r faß t .

Chomsky nimmt Bezug "auf das Humboldtsche V ers tändn is  der  z u -  

gründe liegenden Kompetenz als  einem System g e n e ra t iv e r  ( "e rz e u -  

gender") Prozesse"18. Die gene ra t iv e  Grammatik d e f in ie r t  Sprache 

somit u n te r  anderem anhand  ih re r  Form elhaftigkeit (Moment der 

B egrenztheit von Sprache), mit Hilfe d e re r  ein  be lieb iger kom peten te r  

Sprecher in d iese r  Sprache unbegrenz t v ie le  Äußerungen (Moment der  

U nbegrenztheit von Sprache) produzieren  kann  (S p rach p ro du k tio ns-  

kompetenz). G esellschaftliche , soziale oder allgemein: a u ß ersp ra ch -  

lieh e  E influßnahm e au f  die Sprache wird von e ine r  solchen Gramma- 

t ik th eo r ie  n eg ie r t  und somit auch  völlig  ve rn ach läss ig t .

Die Reduktion von Sprache au f  ein Zeichensystem, das  ein  Sprecher 

d iese r  Sprache a ls  Kompetenz in  seinem Gehirn von Geburt an  a n g e -  
legt h a t  -  und das er  demnach auch n ic h t  b ee in f lu ssen  k a n n  (so 

s te l le n  K eller/Leuninger fest,  "daß der Erwerb e in e r  Sprache p r a k -  

t isch  n ic h ts  mit Nachahmung des G ehörten zu tu n  h a t" 16) -  b irg t  

dabei enorme Probleme, denen Chomsky n ic h t  in  angem essener Weise 

begegnet. So weist e r  der  Bedeutung der  so z ia len /g ese llsch a f t l ich en  

Anregung und  B estä tigung  im Prozeß der  Sprachbildung und  - e n t -  

Wicklung meines E rach tens  n ich t genug Bedeutung zu. Sprache is t  

abe r  abhäng ig  von Sozia lkontak ten . So kann  sich die ohne Zweifel

00050339

-  14 -

19 Chomsky, 1969, 15.
16 Keller/Leuninger, 1991, 40; dies gehört mit S icherhe it  zu 

den T hesen  der  kogn itiven  Linguistik , die beim Rezipieren d erse lben  
V ers tändn isschw ierigke iten  bzw. Widerspruch he rv o rru fen  müssen, 
und zwar vor allem deshalb , weil d iese These, wie zah lre iche  andere  
auch, empirisch eh e r  w id e r-  denn be legbar is t . Anja Grimm - 9783954795864
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g en e tisc h  vo rhandene  Disposition zu r  Sprachentw icklung und - b i l -  

dung  n u r  durch  den Umgang mit anderen  Menschen e n tfa l ten .  

Sprachliche und  soziale  K ontakte  gehen dabei Hand in  Hand, finden 

s ie  n ic h t  s t a t t ,  verkümmert das  sp rach liche  P o ten tia l ,  wie der  Fall 

K aspar H auser oder andere  d iese r  S p rach -  und  K ontak tiso la tion  

nachem pfundene E xperim ente  belegen. Denn:

Wenn auch die u n ive rse llen  Sprachregeln, wie auch die 
P räd isposition  der l inken  Hemisphäre zu Sprachfunktionen, 
geneti6ch  ü b e rm it te l t  werden, so folgt d a rau s  doch n ich t,
daß  damit auch das  sprach liche  V erhalten  v e re rb t  w ird........
[es] wird n ic h t  das  V erhalten , sondern  n u r  die Fähigkeit 
zum V erhalten  v e re rb t .  Diese F äh igke it zum Sprechen kann  
ab e r  n u r  r e a l i s ie r t  werden, wenn es Menschen gibt, die mit 
dem Kind sp rechen .17

Die innere  G egensätz lichkeit von Sprache/Sprachsystem  und Sprechen 

/Rede lieg t u n te r  anderem darin , daß  das eine n ie  ohne das andere  

in te rp re t ie r t  werden darf, beide aber  auch n ic h t  pa ra lle l  au f  der  

g le ichen A nalyseebene angeeiedelt werden können.

Im System der Sprache kan n  jedoch zu einem bestimm ten 
Z eitpunkt n u r  e x is te n t  sein , wa6 innerha lb  der Kommuni- 
ka tionsgem einschaft zugleich in  der R e d e, in  u n z ä h l i -  
gen Kommunikationsakten, Verwendung fand  und  findet. Die 
Rede is t  das  System der Sprache in Funktion  ... . Daraus 
folgt, daß Rede und Sprachsystem  n ich t  vone inander  zu 
tren n en  s ind  und  lediglich zwei Existenzw eisen der 
S p r a c h e  d a rs te l len  ... . Die Rede kann  n ich t  a u s -  
se rhalb  des Systems s tehen , und das System der  Sprache 
is t  ohne die Rede n ich t  denkbar.
Die Rede i s t  jedoch s t e t s  re ich e r  a ls  das Sprachsy6tem, 
und der durch  das  System gegebene Rahmen wird in der 
Rede ü bersp ie lt  ... . Die Ursachen liegen in  den s tän d ig  
neuen und anders  g e a r te te n  ob jek tiven  und  sub jek tiven  
Bedingungen der Kommunikation. Die Rede e n th ä l t  daher  
auch n ich tsy s tem h afte  E lem ente..........1e

17 Ivanov, 1983, 65.
18 Wilske u .a ., 1984, 58. Anja Grimm - 9783954795864
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Wenn die g ram m atische K o rre k th e it  somit fü r  das  Gelingen bzw. 

S ch e ite rn  von Form ulierungen  n ic h t  a l le in  bestim m end is t ,  wann sind 

demnach a lso  Form ulierungen  geglückt, und  w ann sind sie g e sc h e i-  

te r t?  Wer oder was e n ts c h e id e t  d a rüb er?  Welche Z w ischenstufen19 

g ib t es zw ischen  Glücken und  S che ite rn?  Welchen P la tz  haben  R efor-  

m ulierungen  a ls  T e x th e r s te l lu n g  und  B ese itigung  von Kommunika- 

tionsprob lem en, a lso  a ls  sp rach l ich e  R eproduktion  (im G egensatz zur 

N eu -V erb a l is ie ru n g )  in n e rh a lb  d ie se r  Theorie?

S prachproduk tion  i s t  im a l l tä g l ic h e n  S prachgebrauch  viel h äu f ig e r  

R eproduktion  bzw. re d u z ie r te  N eu -V erb a l is ie ru n g , a ls  dies in  der 

G en e ra t iv en  Grammatik b e d a c h t  wurde. So s t e l l t  Hörmann fes t ,

daß  wir u n se re  Ä ußerungen  v ie l  w eniger gram m atisch k o n -  
s t ru ie re n ,  so n d e rn  s ie  v ie lm ehr a ls  mehr oder  minder große 
E in h e i ten  au s  den  Speichern  u n s e re s  G edäch tn isses  nehmen 
... . S p rach v erw end un g  als  G edäch tn is le i6 tung , n ich t  n u r  
a ls  s t e t s  k r e a t iv e s  N ach -R e g e ln -K o n s tru ie ren  -  d iese  
Ü berzeugung i s t  mit d e r  Basis d e r  G en e ra t iv en  Kom petenz- 
Grammatik n ic h t  zu v e re in b a re n ,  in  w elcher Grammatik ja  
d e fin ie r t  wird a ls  e tw as , das  vom G edäch tn is  mit se inen  
K ap az i tä tsb e sc h rä n k u n g e n  und  se in en  Schw ankungen u n -  
ab h än g ig  i s t . 20

Sprechakttheorie :

Die S p re ch ak tth eo r ie ,  b a s ie re n d  au f  d e r  en g lischen  O rd in a ry -L a n -  

g u ag e -P h ilo so p h y , v e r s u c h t  den S prachgebrauch  zu beschre iben , eine 

E rw eite ru n g  au f  d e r  Ebene von S p rach an a ly se  also, die der Reform u- 

l ie ru n g s th em a tik ,  ganz allgemein und ob erf läch lich  b e t ra c h te t ,  s e h r  

entgegenkom m t. So su c h t  s ie  u n te r  anderem  A ntw orten  au f  folgende 

Fragen: Was tu n  wir e igen tl ich , wenn wir sp rechen?  Was tu n  wir, 

indem wir sp rechen?  Die S p re c h a k t th e o r ie  h e b t  das  Handlungsmoment 

von Sprache h e rv o r ,  indem sie  Sprache al6 H andeln v e r s te h t  und die

19 d.h. die F rage  nach  den kom m unikativen  Minimalzielen.
20 Hörmann, 1988, 177; H ervorhebungen  durch  Hörmann; vgl. 
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im a l l ta g e sp ra c h lic h e n  V e rs tän d n is  e x i s te n te  D iskrepanz zw ischen 

Sprechen  und  H andeln n e g ie r t  und  w eitgehend  a u ß e r  K raft s e tz t .  

G egenstand  d e r  n u n  fo lgenden  Ü berlegungen i s t  im w esen tl ich en  die 

Anwendung des  H and lungsbegriffes  a u f  Reform ulierungen. Dabei i s t  

ab e r  d a ra u f  h inzuw eisen , d aß  gerade  in  i n t e r a k t iv e r  Kommunikation 

sp rach liche  und  n o n - v e rb a le  H andlungen o ft p a ra l le l  v e r la u fe n  u n d /  

oder e in a n d e r  bedingen , wie fo lgendes Beispiel be leg t:

A: ... on mne u k aza ł  tam  ko rp us  /  g o v o r it  /  id i te  v o t  v  
é to t  k o rp us  /  ...
(Zemskaja u .a . ,  1978, 97)

S prechhand lung  u n d  A u ß eru n g sak t  an  s ich , d .h . d a s  P roduzieren  von 

L au ten  und das  Zusammenfügen d e rse lb en  zu s in n t ra g e n d e n  E in h e i -  

ten ,  f inden  im Sinne e in e r  indem -B e z ie h u n g  g le ich ze i t ig  s t a t t 21. Der
I

A ußerungsak t ee lb s t  wird im Rahmen d e r  S p re c h a k t th e o r ie  jedoch 

kaum b e a c h te t22. P rim äres In te re s se  in  diesem Zusam m enhang f in d e t  

die Frage, wa6 wir mit e in e r  Ä u ßeru n g  sp rach l ich  tun , d .h. in  

sp re c h a k t th e o re t i s c h e r  B egriff lichkeit,  welche i l lo k u t io n ä re n  A kte wir 

mit ihnen  vo llz iehen . Die i l lo k u t io n ä re n  A kte z ie len  a u f  die E r f ü l -  
lung  kom m unikativer E rfo rd e rn isse  ab, wie s ie  S i tu a t io n  und  I n t e n -  

tion  des b e tre f fe n d e n  kom m unikativen  P rozesses  vorgeben . Mit a n -  

deren  Worten: J e d e r  S p rachp roduzen t h a t  in n e rh a lb  e in e r  Sprache 

e ine  Fülle so lch e r  i l lo k u t io n ä re r  A kte z u r  V erfügung und  w äh lt  au s  

die6em V orrat s e in e r  S i tu a t io n s e in s c h ä tz u n g  n ac h  die S p rech h an d lu n g  

aus, die u n te r  E in h a l tu n g  bes tim m ter  H andlungsbed ingungen  a d ä q u a t

0050339■
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21 Vollzug e in e r  S p rechhand lung , indem man eine  Ä ußerung  
produziert;  im D eutschen  auch  d a ra n  fes tzum achen , daß  man das  die 
Illokution au sd rü cken de  Verb in  d e r  1.Person  S ing u la r  In d ik a t iv  P r ä -  
sens  in V erbindung m it h ie rm it  v e rsp ra c h l ic h e n  k an n  und  som it s e i -  
ne  (explizit) p e rfo rm ative  Q u a l i tä t  b e leg t .

22 Siehe a b e r  A u s tin s  lo k u tio n ä ren  Akt und  d essen  D if fe ren -  
z ierung  in  den p h o n e t isch en ,  p h a t is c h e n  u n d  rh e t i s c h e n  Akt.Anja Grimm - 9783954795864
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e rsc h e in t23. Solche H andlungsbedingungen können bei a u fe in a n d e r -  

folgenden i l lok u tio nä ren  Akten, die in  A bhängigkeit zu e inand er  s t e -  

hen , ä u ß e rs t  komplex sein . Es müssen demzufolge i n n e r -  und a u s -  

s e rsp ra c h l ic h e /s i tu a t iv e  Momente b e rü ck s ich tig t  werden24. V erg le ich- 

b a r  der  A nalyse von Reform ulierungshandlungen muß in  solchen F ä l -  

len sa tzüb erg re ifen d  eine ganze T ex tsequenz  u n te r s u c h t  werden.

Viele d e r  i l loku tionären  Akte s treb en  au f  R ez ip ien tense ite  den s o -  

g enann ten  "perloku tionären  Effekt"20 an. Sie sollen  e ine  Art Be- 

w uß tse in sänd erun g  beim Rezipienten hervo rru fen . T r i t t  d iese i n t e n -  

d ie r te  Wirkung au f  den Rezipienten ein, wurde die ll loku tion  um eine 

p e r lo ku tiv e  Q u a li tä t  b e re ich e r t  und somit e in  p e r lo k u tio n ä re r  Akt 

vollzogen, der -  und  h ie r  l ieg t das ze n tra le  Differenzierungsmoment 

zu den i l loku tionären  Akten -  also  n u r  u n te r  E inbeziehung der  R e-  

z ip ien ten reak tio n  r e a l i s ie r t  werden kann. Eine Perlokution  im Sinne 

e ines  em otionalen oder kogn itiven  E ffek ts  a u f  den R ezip ien ten  kann 

im G egensatz zur lllokution  auch n o n -v e rb a l  erfo lgen. Zwischen 

perlok u tio nären  Akten und ih ren  sp rach lichen  R ealis ierungen  liegt 

somit keine in d em -, sondern  eine dadurch daß-B ez ieh u n g  vor. Diese 

K au sa l i tä t  b ez ieh t  sich darauf, daß eine Perlokution  n u r  dann  v o r -  
liegen kann , wenn die Sprechhandlung  au f  den R ezip ien ten  g ew irk t 

h a t ,  ein  Moment also, das eben n ich t  konven tione ll  a b le i tb a r  oder 

k a lk u lie rb a r  is t .
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23 Illoku tionäre  Akte s in d  beisp ie lsw eise  e tw as  ve rsp rechen , 
e tw as anordnen /befeh len , e tw as ve rb ie ten , s ich  fü r  e tw as  bedanken  
oder en tschu ld igen , e inen  Glückwunsch zu e tw as au ssp rech en , über 
e tw as b e r ich ten  oder ähnliches; dabei können diese i l lok u tion ä ren  
Akte üb er  un te rsch ied liche  Formulierungen vollzogen werden.

24 Innersp rach lich  = Welche Form ulierungen s te h e n  mir in n e r -  
halb  meiner Sprache zur Verfügung, um das  von mir In te n d ie r te  zu
v erba lis ie ren?  A ußersprachlich  = Welche s i tu a t iv e n  (sozia le , g e s e l l -
schaft l iche)  A spekte muß ich bei der Selektion  aus dem sp rach lichen
P o ten tia l  berücksich tigen , um die ad äq u a te  S prechhand lungsform u- 
lie rung  auszuw ählen?

28 Hindelang, 1983, 11. Anja Grimm - 9783954795864
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Wendet man s ich  nun  der  Beziehung zwischen "Außerungsform" und  

l l lo k u tio n  u n d  somit de r  Frage zu,

welche Außerungsformen s ind  gee ignet fü r  den Vollzug 
w elcher i l lo k u tio n ä re r  Akte bzw. durch  welche A u ß eru n g s-  
formen kann  man konventionellerw eise  die e inze lnen  i l io -  
k u t io n ä re n  Akte vollz iehen,

so h ä l t  H indelang h ie r  meines E rach ten s  zu Recht fe s t ,  daß die

s t ä r k s te  konven tione lle  Bindung b e s te h t ,  wenn die A u ß e -  
rungsform  n u r  fü r  e inen  einzigen i l loku tionären  Akt v e r -  
w endet werden kann 26,

d.h. man s ie h t  e in e r  solchen Außerungsform ih re  " illokutionäre  Rolle" 

k la r  an. Sprachlich  be leg t wird diese i l lok u tiv e  Rolle über  v e r s c h ie -  

dene v e rb a le  Mittel (aber  auch ü b er  die  In tona tion ),  die sogenann ten  

"Illoku tionsind ikato ren" . H indelang d e f in ie r t  d iese Ind ika to ren  -  und  

h ie r  d e u te t  s ich  ein  konzep tue lle r  Bezug zu r  Them atik  der  in d iz ie r -  

te n  Reformulierungen an  -  ü b e r  den Aspekt, daß

man an  d iesen  sp rach lichen  E igenschaften  mehr oder w e-  
n iger e in d eu tig  ab lesen  kann, welche lllokution  mit der  
en tsp rech end en  Ä ußerung  vollzogen wird,

wenngleich auch e r  e in sch ränkend  zugeben muß, daß "in v ie len  F ä l -  

len  ... die Äußerungsformen jedoch keine e indeu tigen  I l lo k u t io n s -  

ind ika to ren  [en tha lten ]"27.

Hierdurch e rg ib t sich eine Gemeinsamkeit mit der  vorliegenden  F r a -  

geste llung , denn auch fü r  die (m etasprachlich) in d iz ie r ten  Reformu- 

lie rungen  i s t  zu u n te rsu ch en , ob von den Ind ika to ren  au f  die R efor-  

m ulierungsart  (P araphrase  oder K orrektur) gesch lossen  werden kann. 

So b ie ten  sich , wie s p ä te r  noch zu zeigen se in  wird, zwar zah lre iche

26 Hindelang, 1983, 14.
27 Hindelang, 1983, 15. Anja Grimm - 9783954795864
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K orrela tionen  an , man k a n n  v ie le  d ie se r  Beziehungen zwischen R e-  

fo rm ulie rungsind ika to ren  und  R efo rm ulie rungsausdrücken  ab e r  n ic h t  

mit e in e r  A u ssc h l ie ß l ic h k e i ts th e se  belegen.

Ein w eite re r  re fo rm u lie ru n g s re le v a n te r  A spek t, der von der  S p rech -  

ak t th eo r ie  a l le rd in g s  w eitgehend  u n b e a c h te t  b le ib t ,  d e r  im Rahmen 

e ine r  solchen T heorie  a b e r  P la tz  h a b e n  so l l te ,  d a  e r  das  E inschä tzen  

bzw. E rkennen  s i t u a t i v e r  Merkmale und  d e ren  In te rp re ta t io n  b e in -  

h a l te t ,  i s t  der, daß , wenn

in der Beziehung zw ischen dem, was Spi meint, u n d  dem, 
was die A ußerungsform  iso l ie r t  b e d e u t e t ,  kein 
k o n v en tio n e l le r  Zusam m enhang [b es teh t) ,  ... man die A u s-  
se ru ng  a ls  H i n  w e i s  o d e r  A n d  e u t u n g  b e -  
zeichnen [kann!.28

Die ll loku tion  e in e r  S p rech h an d lu n g  wird im Rahmen des h ie r  zu 

u n te rsu c h en d en  M ateria ls  h ä u f ig  n ic h t  d u rch  e in e  Form ulierung  v e r -  

sp rach lich t,  so n d e rn  s ie  e rg ib t  s ich  sozusag en  a ls  (N eben-)E ffek t 

aus  der  Abfolge m eh re re r  sp ra c h l ic h e r  Ä ußerungen  bzw. A u ß e ru n g s-  

te i le  (BA, RI und  RA)2*. Die l l lo ku tio n  und  ih re  Dominanz la s sen  
« io h  « I r o  n ic h t  k ln r  e rk en n en . wie b e isp ie lsw e ise  in S a tz -Ä u ß e r u n -  
gen mit p e rfo rm ativ en  Verben (z.B. "Ich v e rsp rech e  Dir, p ü n k t l ic h  zu 

sein." oder "Ich r a t e  Dir, zum A rzt zu gehen .") , die die ll loku tion  

exp liz it  v e rsp rach lich en .  Sie wird v ie lm ehr  z e rs tü c k e l t  und  e in e r  

them atischen  G liederung  un te rw o rfen , um durch  bestim m te s p r a c h l i -  

che V erfahren/M echanism en dann  doch ih r  P o ten tia l  en tw ickeln  und 

v e rd eu tl ich en  zu können . Reform ulierungen s in d  Teil d ie se r  s p r a c h -  

liehen  V erfahren . Sie h a l te n  den  Form ulierungsprozeß  in  Gang und 

erfü llen  in  diesem p ro zessu a len  Bereich e ine  ih re r  G rundfunktionen . 

F erner  he lfen  Reform ulierungen, "die V orau sse tzun gen  fü r  d as  E r -  

re ichen  i l lo k u t iv e r  Ziele zu sch a ffen "30. Wie das  vorliegende M a te -

28 Hindelang, 1983, 16; H ervorhebungen  durch  Hindelang.
י2  d.h. a ls  Ü b ersch re iten  d e r  S a tzebene .
30 G ülich/Kotschi, 1987a, 252. Anja Grimm - 9783954795864
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r ia l  v e rd e u t l ic h t ,  können  R eform ulierungen a ls  M ittel d e r  H ie ra rch i-  

s ie rung , d.h. a ls  s tu fen w e ise  R ea lis ie ru n g  ü b e r  v e rsch ied en e  Teilziele 

an g eseh en  werden.

T extlingu istik .:

G egenstand  d e r  T e x t l in g u is t ik ,  die im w esen tl ich en  n u r  a u f  s c h r i f t -  

lieh  k o n z ip ie r te ,  monologische T ex te  Bezug nimmt, s in d  Themen wie 

Referenz, die  sp rach l ich en  M ittel, um d iese  zu  m ark ie ren  und  zu 

e ta b l ie re n ,  die  T h e m a -R h e m a -S tru k tu r31, d ie  G liederung  und  S t ru k -  

tu r ie ru n g  von  T ex ten , sowie die  b eg rif f l iche  u n d  fu n k tio n a le  B estim - 

mung von  T ex tso r ten . Vor allem zum A spek t d e r  T e x ts t ru k tu r ie ru n g  

wird sie  im folgenden d a rz u s te l le n  u n d  zu r e f le k t ie re n  sein.

Die R eduktion  au f  die  E rfa s su n g  m onologischer T ex te  b irg t  dabei a l -  

le rd ings e in ige  Probleme, wie s ie  u n te r  anderem  H inrichs32 an d eu te t .  

So wird das  Moment d e r  M ündlichkeit**  a ls  e lem en ta re s  Merkmal der 

T ex tp roduk tion  in n e rh a lb  gesp roch ener  Sprache n ic h t  a d ä q u a t  b e -  

rü ck s ich tig t .  Obgleich die gesprochene  Sprache, d ie  in  d ie se r  A rbeit 

exem plarisch  durch  die ru sska ja  ra zg o vo m a ja  reö ' v e r t r e t e n  is t ,  n a -  
tü r l ich  auch  als T e x t  vo rlieg t ,  m üssen h ie r  doch ein ige B esonder- 

h e i ten  b e a c h te t  werden. H inrichs v e rd e u t l ic h t  d ies  an h an d  der  D ar-  

S te llung  v e rsch ied en e r  te x t l in g u is t i s c h e r  M ethoden/V orgehensw ei- 

sen34. Der Begriff d e r  T ex tk o h ä ren z  ( s v ja z n o s t ' te k s ta ) ,  wie sie  s o -  

wohl von d e r  w estl ichen  a ls  auch  d e r  sow je tischen  T ex tl in g u is t ik  (im 

tra d i t io n e l le n  Sinne) a ls  th e o re t is c h e  G rundlage e i f a ß t  wird und 

deren  te x tu e l le  R ea lis ie ru n g  u n te r  anderem  ü b e r  anaphorische  und 

k a taph o risch e  Elem ente wie W iederholungen und  V orausverw eisungen

31 Vgl. h ie rzu  deren  beg riff l iche  Basis in n e rh a lb  des Prager 
Funktionalism us; s iehe: S ch am h o rs t /Is in g ,  1976, 50.

32 Hinrichs, 1991b, 40ff.
33 M ündlichkeit wird h ie r  a ls  Synonym fü r  D ialogizitä t, also 

H örerpräsenz und Sprecherw echsel, ve rw ende t.
34 Hinrichs. 1991b, 45ff. Anja Grimm - 9783954795864
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sp rach lich er  Formen erfolgt, l ä ß t  sich n u r  modifiziert au f  die T ex te  

der  gesprochenen Sprache übertrag en . So e rsche inen  d iese  Texte  g e -  

rade  u n te r  sy n ta k t is c h e n  G esich tspunkten  b e t r a c h te t  h äu f ig  als  i n -  

k o h ä ren t30, ein  Moment, das den psycho lingu is tischen  Begriff der  

ce l'nost', ine Spiel b r in g t3•. F erner  so llte  man nach  Hinrichs

die spezielle  V erke ttu ng  z.B. von Them a-Rhem a in den 
extrem en V ar ie tä ten  u n te rsu ch en . Hier würde s ich  ergeben, 
daß S ch re ib -S y n tax  v.a. am Thema o r ie n t ie r t  i s t ,  S p rech -  
Syn tax  dagegen am Rhema und h ie r  se h r  flex ibel v a r i ie r t .
Zu rechnen  i s t  mit der  funk tion a len  A usnu tzung  s t r u k t u -  
re l ie r  V arian ten , e tw a des Nullthemas, des M ehrfachthemas, 
der  Koinzidenz von Thema und Rhema, der P a ren th ese  des 
Themas37.

Die Schwierigkeiten, die sich bei der E rfassung  und  In te rp re ta t io n  

des tex tl in g u ie t iech en  V ers tändn isses  ergeben, s ind  d ar in  beg ründet,  

daß innerha lb  der T ex tl in g u is t ik  se lb s t  ko n trovers  ü b e r  E ig end efin i-  

t ion  und Z ie lse tzung  d is k u t ie r t  wird. So ex is t ie ren  beisp ie lsw eise  

u n te rsch ied liche  T extbegriffe , und zwar nach  K allm eyer/M eyer-H er- 

mann einmal "Text" a ls  empirische Größe, "ale Phänomen der  paro le  

bzw. Performanz"38, und als  andere  B eer if fsau ffa ssu n e  "Text" als 
th eo re t isch e  Größe, a ls

ein K onstruk t aus den E igenschaften , welche a llen  T e x -  
te n i39 gemeinsam se in  so llen /können /m üssen , aus den 
Merkmalen, welche die T ex th a f t ig k e it  de r  T ex te i,  ih re  
T e x tu a l i tä t  ausm achen.40

30 Beispielsweise werden Redeteile, die vom SP a ls  fü r  das
V erstehen  der  Aussage en tb eh rl ich  gew erte t  werden, au sg e la s sen
(e llip tische  Äußerungen).

36 Vgl. h ie rzu  Hinrichs, 1991b, 46 und Freidhof, 1991a, 22.
37 Hinrichs, 1991b, 46.
38 Kallmeyer/M eyer-Hermann, 1980, 242.
39 Also im Sinne des e r s te n  T extbegriffes.
40 Kallmeyer/M eyer-Hermann, 1980, 242. Anja Grimm - 9783954795864
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Da e in e  um fassende und erschöpfende D ars te llung  d e r  T ex tl ingu is t ik  

in n e rh a lb  d ie se r  A rbeit weder möglich noch s innvoll e rsch e in t ,  wird 

die Sk izz ie rung  d ieses A nsatzes im folgenden w eites tgehend  begrenz t 

und  a u f  die fü r  die Reform ulierungsthem atik  re le v a n te n  te x t l in g u i -  

s t ie ch e n  Überlegungen b esch rän k t.  Dabei erwies sich  das t e x tw is -  

se n sc h a f t l ic h e  V erständn is  bei van  Dijk a ls  gee igne te r  A usgangs-  

p u n k t41.

T ex lin g u is t ik  oder T ex tw issenschaft  b e t re ib t  keine re in  gram m atiko- 

r i e n t i e r t e  L inguistik . Angewandt au f  die Reform ulierungsthem atik  b e -  

d e u te t  dies, daß  Reformulierungen au f  b re i te re r  Ebene als  der  e i n -  

ze lnen  Ä ußerung  zu an a ly s ie ren  sind. S itua tion , P roduk tionsbed in -  

gungen, R ezip ien tenkre is  oder ähn liches  sind  m iteinzubeziehen. Die 

S a tz -  bzw. Ä ußerungsebene wird a ls  A nalyserahm en ü b e rsch r i t ten  

und eine Bezugnahme au f  Texte, also  eine Analyse des S prachge- 

b rauche  in  a l le r  Breite, muß vorgenommen werden. Nicht n u r  die 

v e rsch ied enen  sp rach lichen  Erscheinungsform en an  sich  müssen U n- 

te rsuchungegegene tand  sein, sondern  auch  die  Vorgänge, die pa ra lle l  

beim V erstehen  und Produzieren von Sprache ablaufen , also die Be- 

reiche, in denen  es zu e in e r  A nnäherung  von T ex tw issenschaft  und 
k o g n it iv e r  Psychologie kommt, sind m iteinzubeziehen. Genau h ie r  

l ieg t auch d e r  A nsa tzpunk t fü r  eine k r i t isch e  A use inanderse tzung  

b e tre f fs  der Bedeutung der T ex tl ingu is t ik  fü r  die Reform ulierungs- 

them atik . I s t  doch gerade das tex tw issen sch a f t l ich e  Ziel,

A ufklärung d a rü b e r  zu e rh a l ten ,  wie S prachbenutzer im - 
s tan d e  sind , so komplizierte sp rach liche  Äußerungen wie 
Texte zu lesen  oder zu hören, s ie  zu v e rs teh en , gewisse 
»Informationen« herauszuho len , d iese Informationen (w e- 
n ig s tens  te ilw eise) im G edächtnis zu spe ichern  und sie

41 Eine meines E rach tens  in te re s s a n te  und tre ffende  Zusam - 
m enfassung der  T ex tl ing u is t ik  e insch ließ lich  e ine r  A usw ahlb ib liogra- 
phie s te l l t  de r  b e re i ts  mehrfach e rw ähn te  A ufsatz  von Kallmeyer/ 
Meyer-Hermann dar. Anja Grimm - 9783954795864
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wieder zu rep rod u z ie ren , ab h än g ig  von bestim m ten  A ufga-  
ben, A bsich ten  oder  Problemen42,

fü r  das V ers tänd n is  von  Reform ulierungen von Bedeutung.

Auf R ezip ien teneeite  muß a u f  Grund d e r  b e s c h rä n k te n  m enschlichen 

G ed äch tn isk ap az itä t  und  A ufnahm efäh igke it  e ine  se le k t iv e  und  r e -  

duzierte  In fo rm ationsausw ahl s t a t t f in d e n ,  e in  Um stand, d e r  die Frage 

nahe leg t,  wie denn  d iese  Auswahl im e in ze ln en  s t a t t f in d e t ,  also  was, 

wie, aus welchen G ründen vom R ezip ien ten  a ls  r e le v a n t  em pfun- 

d en /e in g e s tu f t  und  somit g e sp e ich e r t  und  gegebenenfa ll  rep roduz ie r t  

wird. T ex tl in g u is t ik  i s t  a b e r  auch  die B eschre ibung  des Phänomens 

T e x t  aus  e in e r  V ielzahl von P e rsp ek tiv en ,  d.h.

die S tru k tu re n  und  den G ebrauch te x tu e l l e r  Kommuni- 
kationsform en, u n d  ih re  A nalyse  in n e rh a lb  e ines  i n t e -  
g r ie r ten  und  in te rd is z ip l in ä re n  Rahmens (d a rz u s te l len l .43

Dies b e d e u te t  n ach  v a n  Dijk, daß  "S prach theo rie  und  T ex tth eo rie  

zusammen ... so die allgem eine T heorie  d e r  v e rb a le n  Kommunikation 

[bilden)־♦•.

F ü h rt  man d iese  Ü berlegungen w e ite r  und  w endet s ich  den e ig e n t l i -  
chen them atisch en  S chw erpunk ten  d e r  T e x t l in g u is t ik  zu, so g il t  es 

fe s tzu h a lten ,  daß  es e in e r  M a k ro s tru k tu r ie ru n g  im te x tw is s e n s c h a f t -  

liehen Sinne schon  a l le in  desh a lb  b ed a rf ,  weil zah lre ich e  s t ru k tu re l le  

Zusammenhänge zw ischen e in ze ln en  S ä tzen /Ä u ß eru n g en  n u r  ü b e r  den 

größeren Beziehungskomplex von S a tz -  bzw. A ußerungssequenzen  zu 

e rfassen  sind (und um gekehrt) .

ln Übereinstim m ung mit den  Zielen e in e r  Grammatik wird 
eine B eschreibung der  S a tzsequenz , d ie  e in e r  sp rach l ich en  
Ä ußerung >zugrundeliegt<, angeben  m üssen, welche m ögli-

42 van  Dijk, 1980, 8; H ervorhebungen  du rch  v a n  Dijk; vgl. 
auch die In te re sse n ssch w erp u n k te  d e r  P sy ch o lin g u is t ik  und  d e r  (kog- 
n i t iv en )  Psychologie.

43 van  Dijk, 1980, 15.
44 v an  Dijk, 1980, 16. Anja Grimm - 9783954795864
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c h e n  S a tz seq u en z en  es in  e in e r  S prache  g ib t,  wie die 
s y n ta k t i s c h e  u n d  sem an tisch e  S t ru k tu r  e in e s  S a tzes  oder 
m eh re re r  S ä tze  in  d e r  Sequenz, d ie  von  a n d e re n  Sätzen 
bes tim m t u n d  wie bes tim m te  G ruppen von  S ä tz e n  e v e n tu -  
e l le  E in h e i te n  b ilden  können , r a r  d ie  w ieder  besondere  
K ategorien  b e s te h e n .4*

וו
I

Diese Zusam m enhänge s in d  n a c h  v a n  Dijk im w esen tl ich en  se m a n t i -  

sch e r  N atur, w orauf s ich  a b e r  s y n ta k t i s c h e  Beziehungen gründen
I

können. Die Annahme, d aß  S a tz seq u en zen  e ine  E in h e i t  b ilden könne, 

s c h e in t  s ich  beim B e tra c h te n  d e r  Reform ulierungen zu b e s tä t ig e n .  Die 

Abfolge von BA, RI u n d  RA k a n n  n ac h  meinem V ers tän d n is  mit der  

E in h e i ten b ild u n g  so lch e r  S equenzen  v e rg lich en  werden.

In diesem Zusam m enhang w ich tig  i s t ,  daß  d e ra r t ig e  Beziehungen 

n ic h t  w illkürlich  fe s tg e le g t  w erden können , d a  n u r  solche Ä u ß e -  

ru n g sseq u en zen  logisch  n a c h v o llz ie h b a r  u n d  som it v e rs tä n d l ic h  sind, 

deren  B edeutungen  a n h a n d  se m a n tisc h e r  Bedingungen zusammengefügt 

wurden. Dabei kommt der  P roposition  a ls  gem einsam er B ed eu tu n g s-  

und  R efe renzbasis  die  en tsc h e id e n d e  Rolle zu. Van Dijk resüm iert  

dazu  wie folgt:

Eine Sequenz i s t  d a n n  sem an tisch  k o h ä re n t ,  wenn je d e  
P roposition  d e r  S e q u e n z  in te n s io n a l u n d  e x te n s io n a l in  
b ezu g  a u f  d ie  In te rp re ta tio n  a n d erer P ropositionen  der  
Sequ enz o d er  d e r  dadurch  im p liz ie r te n  besonderen  oder  
allgem einen  P ropositionen  in te r p r e t ie r t  w erden ka n n .4*

Dabei b eze ich n e t  e r  d iese  B e d eu tu n g se in h e i ten  von S ä tzen  und  S e -  

quenzen a ls  "M ikrostruk tu ren"  u n d  g ren z t  s ie  von den  "M akrostruk- 

tu ren"  von T ex ten ,  a lso  den  "Zusammenhängelnl, d ie  a u f  dem Text 

a ls  ganzem b e ru h e n  oder  je d e n fa l ls  a u f  g rö ß eren  E in h e iten  des T e x -  

tes" , ab. Als "Text" g e l ten  dem nach n u r  so lche  "Satzsequenzen , die 

e ine  M ak ro s tru k tu r  b e s i tz e n " 47.

4® v an  Dijk, 1980, 23; H ervorhebungen  d u rch  v a n  Dijk.
46 van  Dijk, 1980, 39; H ervorhebungen  durch  v a n  Dijk.
47 v an  Dijk, 1980, 41. Anja Grimm - 9783954795864

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:20:54AM
via free access



Reformulierungen s ind  nach  meinem V ers tändn is  in diesem Z usam - 

menhang zweifach re p rä se n t ie r t .  Als "M ikrostrukturen" s te l le n  sie  

E inhe iten  dar, de ren  Elemente sich a u f  die Sequenzen in n e rh a lb  

d ieser  E inhe iten  beziehen . Sie s ind  somit in gew isser Weise s e lb s t -  

genügsam  (BA, RI und  RA als Reform ulierungseinheit). Als Sequenzen, 

deren  Bedeutung h äu f ig  n u r  ü b er  diese E inhe iten  h in au sg eh en d  e r -  

sch lossen  werden kann, a ls  Ergebnis e ines  Form ulierungsprozesses, 

das n u r  im w eite ren  k o n tex tu e llen  Zusammenhang in te rp r e t i e r t  w e r -  

den kann, s ind  sie auch "M akrostrukturen", und  dies b ed e u te t :  Text.

3. Zur Struktur der Reform ulierungen

Im folgenden wird der  Versuch unternommen, Reformulierungen a n -  

hand  ih re r  e lem en ta ren  S tru k tu re n  zu e r fa s se n  und zu besch re iben , 

und dabei die p o te n t ie l le  V ielfalt, die Breite an V aria tionsm ög lich -  

k e i ten  aufzuzeigen. Die Beschreibung von R efo rm ulie rungss truk tu ren  

i s t  auch eine  Beschreibung dessen, was Reformulierungen als  T ex te  

ausm acht, was diese T exte  k o n s t i tu ie r t  und  in welchem oder  welchen 
ih re r  B e s tan d te i le /T ex tb au s te in e  ih re  reform ulierende Q u a l i tä t  e n t -  

h a l te n  is t .  Dabei sind, ausgehend  von monologischen T ex ten , z u -  

n ä c h s t  die e inzelnen  Reformulierungselemente, ih re  beg rif f l iche  E r -  

fa ssu n g  in ne rh a lb  d iese r  Arbeit, ihre  sy n ta k t is c h e  und  sem an tische  

K onsistenz und  ih re  V erbindung/V erb indbarkeit d a rzu s te l le n .  Im A n -  

sch luß  d a ran  werden mögliche Konsequenzen der D ia log iz itä t  au f  

diese S tru k tu re n  zu d isk u tie ren  sein.

3.1 . ReformulierungB8trukturen und ihre Elem ente

S tru k tu re l l  gesehen  muß man drei H auptgruppen von R efo rm ulie run -  

gen un te rsche iden :

Anja Grimm - 9783954795864
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1. Reform ulierungen, die n ic h t  in d iz ie r t  werden: die sprach liche  Um- 

setzung: e rfo lg t h ie r  üb e r  sich w iederholende, mehrfache Verknüpfung 

d e r  b e tro f fen e n  A ußerungste ile , a t t r ib u t iv e  Ergänzungen, R e la t iv -  

sä tz e  oder ähnliches; a ls  n ic h t - in d iz ie r te  Reformulierungen können 

dabei auch  zwei aufeinanderfo lgende Ä ußerungen, die sich a u f  d e n -  

se lben  S ach v e rh a l t  bez iehen , v e rs ta n d e n  werden. Dies b e d e u te t  BA 

und  RA befinden  sich  in d irek te r ,  l in e a re r  Abfolge zueinander. So 

re fo rm ulie r t  im folgenden Beispiel die zweite Ä ußerung (RA) im Sinne 

e in e r  e rk lä ren d en  Ergänzung die e r s te  Ä ußerung  (BA):

P rim eča te l 'no . feto ra z v i t ie  jazykoznan iia  menee vsego 
sv jazano  s razv it iem  samogo p red m eta . t .e . ja z y k a . Na 
veech  èt&pach razv itija  samogo jazyka jazykoznanie poèti 
ne za v ise lő  o t novych opytnych dannych.
(Amirova u .a .,  1975, 9)

I

ו

Auf Grund der  th em atisch en  Reduzierung au f  m etasprach lich  in d i -  

z ie r te  Reformulierungen kann  der reform ulierenden  Q u a li tä t  von E r -  

gänzungen, R e la t iv sä tzen  oder ähnlichem jedoch n ic h t  ad äq u a t  n a c h -  

gegangen werden.

2. Reformulierungen, d ie  n ich t—m etasprach lich  in d iz ie r t  werden; die 
Ind iz ierung  erfo lg t h ie r  beisp ie lsw eise  ü b er  p a re n th e t isc h e  Kon- 

s tru k tio n en :

Dve lin ii  v ra z v i t i i  jazykoznan iia  -  pragm atićeskaja i f î -  
losofekaja -  vsegda p e rep le ta l is ' .
(Amirova u .a ., 1975, 10)

Weitet man den U ntersuchungsgegenstand  u n te r  E inbeziehung ( u r -  

sprünglich  mündlich p roduz ie r te r)  d ia log ischer  T ex te  aus, so i s t  

d ieser  Gruppe auch die Ind iz ierung  ü b e r  In to n a tio n  und  p a ra l in g u i -  

s t ische  M ittel48 zuzuordnen. Eine solche Ind iz ierung  i s t  zwar b e le g -  

bar , wird ab er  aus  zweierlei Gründen in  d ie se r  A rbeit n ic h t  n ä h e r

48 Dies sind  z.B. L au ts tä rk e ,  G estik  und  Mimik Anja Grimm - 9783954795864
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e rö r te r t :  Zum e in en  s in d  p a ra l in g u i6 t is c h e  RI fa6 t  n u r  in d ia lo g i-  

sehen , in te r a k t iv e n  K om m unika tionss itua tionen  n ach w e isb a r  und s o -  

mit a n h a n d  des  h ie r  z u r  A nalyse  v o r liegenden  Korpus n ic h t  von p r i -  

märem In te re s s e 49, zum an d e ren  i s t  f e s tz u s te l le n ,  daß  auch die g e -  

sp rochene , d ia log ische  Sprache in  d e r  Regel n ic h t  liv e , sondern in 

v e r s c h r i f t l i c h te r  Textform  e r f a ß t  wird -  e in  Umstand, der  die A n a -  

ly se  n ic h t -m e ta s p ra c h l ic h e r  In d ik a to ren  e rsch w ert .

3. M etasp rach lich  in d iz ie r te  R eform ulierungen30, au f  die im Anschluß 

an  die fo lgenden  Begriffsbestim m ungen u n d  A usfüh rungen  zu BA und 

RA noch g e n a u e r  e ingegangen  wird.

Bezeichnend fü r  a lle  d re i R eform ulierungstypen  is t ,  daß  ein f e h le r -  

h a f t e r  bzw. u n g en ü g en d e r  A usdruck  im Sinne d e r  S P - In te n t io n  (BA) 

zum indest einm al u m -  oder  n eu fo rm u lie r t  wird. In d ia logischer 

Kommunikation können  an  d iesen  M ehrfachform ulierungen  beide Kom- 

m u n ik a t io n s p a r tn e r  te ilnehm en , bei monologischen T ex ten  obliegt 

d ies  dem T ex tp ro d u zen ten .

M etasp rach lich  in d iz ie r te  P a ra p h ra se n  und  K o rrek tu ren  a ls  die h ie r  

zu u n te r su c h e n d e n  R eform ulierungstypen  s t r u k tu r ie r e n  sich in  der 
Regel ü b e r  d re i  k o n s t i tu t iv e  E lem ente, den  BA, den RA und  den RI. 

Der B ezugsausdruck  e in e r  R eform ulierung k a n n  s e h r  v ie lsch ich tig  

se in , d.h. e r  k an n  W ortteile , e in  oder m ehrere  Wörter, aber  auch 

kom plexere Ä ußerungen  um fassen . Man k a n n  ihn  somit u n te rh a lb  und 

o berha lb  von  S a tz -  und  W ortebene31 an s ied e ln .  V erg le ichbares g ilt 

fü r  den R eform ulierungsausdruck .

49 Nur KORPUS I, d.h. n u r  e tw a e in  D rit te l  des u n te rsu c h te n  
M ateria ls , u m faß t d ia log ische  Texte .

30 Vgl. d ie  "exp liz iten"  und  "impliziten" P a ra p h ra se n  bei Rath,
1975.

31 U nterhalb  d e r  W ortebene  b e d e u te t  h ie r  b e isp ie lsw eise  die 
R eform ulierung  geb un den er  Morpheme o d er  d ie  K orrek tu r  von V er-  
s p re c h e m  des  Typs: "... è to  ne  tož  ... ne to l 'k o  że  ..."(Zemskaja u .a., 
1978, 209). Anja Grimm - 9783954795864
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Der BA a ls  R e fo rm u lie ru n g su r6 ac h e /-b a s is  s t e l l t  e ine  S tö ru n g  bzw. 

e in en  F eh ler  im K om m unikationsablauf s e lb s t  d a r  oder  wird wiederum 

s e lb s t  du rch  d e ra r t ig e s  h e rv o rg e ru fen . Die Frage, was ganz k o n k re t  

a ls  S tö ru n g  bzw. F eh ler  zu g e l ten  h a t  u n d  was n u n  w irklich  e ine  

Reform ulierung n o tw end ig  m acht, wird an  anderem  O rte  noch zu t h e -  

m a tis ie ren  se in 52.
ו
I

I

ln  d e r  Mehrzahl d e r  F ä lle  i s t  d ie  Reihenfolge, in  d e r  die  d re i R e fo r-
ו

m ulierungse lem ente  v e r sp ra c h l ic h t  werden, g le ich , nämlich: BA, RI
I

und  dan n  RA. Ein v e r ä n d e r te r  A blauf i s t  zw ar d en k b a r83, l ä ß t  s ich
I

am h ie r  a n a ly s ie r te n  Korpus a b e r  n ic h t  a ls  r e le v a n t  belegen. Die 80 

besch riebene  G ru n d s tru k tu r  i s t  ausg esp rochen  dom inant, obgleich von 

ih r  abw eichende A usnahm ereform ulierungen  n ac h w e isb a r  s ind . So s ind  

im folgenden Beleg zw ischen BA u n d  RA re fo rm ulie rungsunabhäng ige  

Ä u ß e ru n g sse q u e n z e n /- te i le  e ingeschoben , die a ls  E rgänzung  f u n g ie -  

ren . Sie gehören  n ic h t  zu r  Reformulierung, da  d iese  auch  ohne j e d -  

wede Anmerkungen voll fu n k t io n s fä h ig  is t .

A: i prjamo vchod (iS' ili i t . . . )  prjamo vo dvor.. .  vo dvor 
Skoly p o p a d a e t  / /  B: Ugu / /  A: T ak  b y s t ro  / /  O n i - to  ž iv u t  
okolo ju v e l im y  / /  dvo .. .dvorik  /  ich  /  t a k  č to  b u kv a l'n o  
dve m inuty  /  i o n a  v škole  / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 190)

Belegbar s ind  auch  so lche Reform ulierungen, in  denen  die R e ih e n -  

folge d e r  e in ze lnen  Elem ente v a r i ie r t ,  se i es , daß  d e r  RI in  den  RA 

eingeschoben wird:

Esli s p ro s i t ’ n e l in g v is ta ,  kakovy  é le m e n ta m v e  ed in icy  j a -  
zyka . k irp ič ik i,  iz  ko to ry  ch, ta k  s k a za t',  p o e tro en y  ѵ у в к а -

“  Siehe K apite l 4.ff. d ie se r  A rbeit.
33 Vgl. G ülich/K otschi, 1983, passim , wo au f  die v e rsch ied en en  

möglichen P o s ti t io n en  von P a ra p h ra se n in d ik a to re n  Bezug genommen 
wird; vgl. Gülich/K otschi, 1987a, 243ff. und  den  do rt  b esch r ieb en en  
Typ der Redebewertung. Anja Grimm - 9783954795864
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zyvan ija , on, vero ja tno , o tv e t i t ,  fcto è le m e n ta m y e  edinicy 
ja z y k a  -  è to  "zvuki" i "slova".
(Lyons, 1978, 70);

se i es, daß  der  BA e r s t  nach  RA ünd RI folgt:

Imenno vtoroe iz  è tich  svojetv  im el v  vidu  F. de Soeajur,
kogda on govoril, fcto èlementy v y ra ž e n i ja  (i, obobsëaja, 
vse  lingvistifceskie edinicy) go svoej p r iro d e  n e g a t iv n y : 
p rinc ip  k o n tra s ta  (ili oppozicii) ja v l ja e t s ja  fundam ental 'nym  
principom sovremennoj lingvistifceskoj teo r i i .
(Lyons, 1978, 83)

3.2 . M etaeprachliche Indikatoren

M etasprachliche R eform ulierungsind ikatoren84 h a b e n  eine u n t e r -

sch ied lich e  sp rach liche  B escha ffenhe it, die im fo lgenden  red u z ie r t

a u f  die au f fä l l ig s ten  V arian ten  gen an n t w erden  so ll” :

1. Syntagm en8•, deren  indiz ierende L e is tu n g  durch  die  Kombination

Nomen■*■ Pronomen, Nomen■*■ A d jek tiv , Nomen+Nomen ( ־ G e n i t iv a t t r ib u t)

o d er  ähn liches  e rb ra c h t  wird, z.B.: svo im i slovam i, drugim i slovam i,

in ym i slovam i, slovam i + exp liz ite  N am ensnennung  (z.B. slovam i 
Sossjura), odnim slovom , aber  auch v  ètom  sm ysle , v  sledujuŠčem

84 Ein großer Teil der  h ie r  a ls  m e ta sp rach lich e  Reform ulie-
ru n g s in d ik a to re n  e r fa ß te n  sp rach lichen  E lem ente  s in d  Teil der  s o -
g e n a n n te n  vvo d n ye  slova, wie sie be isp ie lsw eise  von Isa&enko, 1968,
u n d  H inrichs, 1983 und  1987, th e m a tis ie r t  wurden.

88 Vgl. die "Paraphrasenankündigungen"  in  R ath , 1975, 114.
י8  Der Begriff Syntagm a  b eze ich n e t mit Hoffmann, 1976, 341, 

"jede r e la t iv  se lbs tänd ige  Verbindung von  Wörtern in  der  Rede, die 
k le in e r  i s t  a ls  der  Satz  und bei der  zw ischen  d ie sen  Wörtern b e -  
stim m te A bhängigkeitsbeziehungen  b e s te h e n .  F ü r  u n se re  w eiteren  
B e trach tu n g en  i s t  fe rn e r  wichtig, daß d a s  Syntagm a mit e in e r  Phrase 
id e n tisc h  se in  kann. Wir u n te rsch e id en  a b e r  zw ischen  Syntagm a und 
P hrase  in  dem Sinne, daß sich das Syntagm a au s  e in e r  S egm entie-  
ru n g  erg ib t,  die keine Rücksicht au f  die F u n k tio n  d e r  V erbindung im 
S atz  nimmt, sondern  n u r  die R elationen  in n e rh a lb  d e r  Verbindung 
b e a c h te t ,  w ährend die Phrase  k o n s t i tu ie re n d e r  Teil des  S a tzes  ist."; 
Syntagm a  wird inn e rh a lb  d iese r  A rbeit im Sinne d ie se r  Definition 
v erw en d e t werden. Anja Grimm - 9783954795864
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sm ysle , v  choróêem  sm ysle , v  pol nom sa y s]  e slova , v  śirokom  sm ysle  

slova , oder äh n lich es .

2. Syn t agmen, de ren  ind iz ierende  L eis tung  durch die Kombination 

P a rtiz ip * m o d ifiz ieren d e{s) E le m e n te ) e rb ra ch t  wird, z.B.: in a če  g o -  

vorja, koroÒe govorja, toÒnee govorja, grubo govorja, č e s tn o  govorja, 

abe r  au ch  к а к  b y ło  skazano , v  drugom m este  skazano, к а к  ska za n o  

v p re d is ìo v ii  od e r  ähn liches .
3. Syntagm en, die  a u f  e in e r  In fin itiv fo rm  beruhen , welche ind iz ie rend  

und n ic h t  k o n se k u t iv  verw endet wird, z.B. : lubse sk a z  a t', іпаЪе 

sk a za t', korodé sk a za t', ta k  ska za t', v  obščem govorit', v y r a z i t ' inače  

oder ähn liches .
I

4. S te reo typ e , fo rm e lh a fte  Wendungen, die im Sprachgebrauch  so 

s ta r k  s ta n d a r d i s ie r t  s ind , daß  sie in m ono log isch -schrif tl ichen  T e x -  

te n  h äu f ig  a ls  A bkürzungen beleg t werden können, z.B.: (to) zna&it, 

to  e s t '  ( t.e .)  od e r  ähn liches .
5. A dverb ia lbestim m ungen , z.B.: inače, koroĆe, lucse, v e m e e , p rosto , 

naoborot oder ähn liches .
6. P artikeln , K on junktionen , D em onstrativpronom ina  a ls  ind iz ie rende  

Elemente, z.B.: to, ili, nu, vot, ne t, i, è to  oder ähnliches .

Obgleich d iese  K lass if ika tio n  n u r  ein  G robraster  d a r s te l l t  u n d  n ic h t  

den A nspruch d e r  v o lls tän d igen  E rfassung  a l le r  ind iz ie rend er  E ie -  

mente e rfü l len  kann , i s t  s ie  meines E rach tens  doch komplex genug, 

um mit ih r  a rb e i te n  zu können, vor allem aber i s t  s ie  an  den  h ie r  

zur U n te rsu ch u ng  vorliegenden , konk re ten  T exten  belegbar. So k an n  

man gerade m it te ls  d e r  u n te r  6. e r fa ß te n  Ind ika to rengruppe  einige 

Schwächen in  d e r  von Rath v e r fa ß ten  D arste llung  v e rsch ie d e n e r  P a -  

rap h raee in d ik a to ren  e rk e n n e n 87. Durch se ine  Definition von P a r a -  

Phrasen  als n u r  dann  "explizit", wenn sie durch ein verbum  dicendi 

oder durch eine  and ere  sprach liche  Komponente des Sprechens oder 

Sagens angekünd ig t werden, lä ß t  Rath ein  g rundlegendes Moment,
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e tw as  zu m ark ieren , völlig  a u ß e r  ach t: d ie  ind iz ie rende  L eis tung  von 

In to n a tio n ,  A kzentu ierung, S prechpausen , Verzögerungen, W iederho- 

lungen  u n d  an d e re r  p a ra l in g u is t i s c h e r  E rscheinungen . Auch wenn 

d e ra r t ig e  Phänomene in ne rha lb  d ie se r  A rbeit a u f  Grund der  M a te r ia l-  

läge w eitgehend  u n b e a c h te t  b le iben  m üssen, so l l te  man sie n ich t,  

wie Rath, g ru n d sä tz l ich  aussch ließ en  und  somit an  sich negieren . Sie 

s ind  a ls  A l te rn a t iv e n /V a r ia n te n  d e r  V o lls tän d ig k e it  wegen zum indest 
zu erw ähnen .

Gülich/Kotechi weisen in diesem Zusam m enhang au f  e ine  w eite ren  

Schw achpunkt der  R ath 'schen  D ars te l lu n g  h in , indem sie  unabhäng ig  

von der  e x p liz i te n  oder im p liz iten  Q u a l i tä t  d e r  Reformulierung auch 

die p o te n t ie l le  V aria tionsb re ite ,  den  In d ik a to r  zu p o s tie ren , wo auch 

immer es dem SP in der  k o n k re ten  S i tu a t io n  b e l ie b t ,  einklagen:

Es b e d e u te t  d ah e r  n ich t  n u r  e ine  term inologische, sondern  
auch  e ine  sach liche D ifferenzierung, w enn wir von "P a ra -  
p h ra s e - In d ik a to re n "  und n ic h t  wie Rath  von " P a ra p h ra se -  
A nkündigungen" sprechen. Dadurch soll d eu t l ich  werden, 
daß  wir die G esam theit d e r  A usdrücke, die P a raph rasen  
k en n ze ichn en  können, u n te rsu c h e n ,  u n d  zwar unab hän g ig  
davon , an  welcher Stelle  d e r  P a ra p h ra se  s ie  Vorkommen.98

Eine g ru n d sä tz l ich e  Schwierigkeit bei d e r  B eschre ibung  von Reformu- 

l ie ru n g s in d ik a to re n  lieg t darin , daß  die  e in ze ln en  In d ik a to re n /In d i-  

k a to ren g ru p p en  formal gesehen  zu u n te rsc h ie d l ic h  sind, um sie  a ls  

System begriffe  von anderen  sp rach l ich en  E lem enten  k la ss if ik a to r isch  

abgrenzen  zu können. Dies b e d e u te t ,  d aß  s ich  die R eform ulierungs- 

in d ik a to re n  im w esentlichen  zw ar ü b e r  e ine  gemeinsame fu n k tio n a le  

Basis d e f in ie ren ,  nämlich die, zwei Ä ußerungen  reform ulierend  

m ite in a n d e r  zu verb inden , vom s t r u k tu r e l l e n  G es ich tsp u n k t au s  abe r  

s t a r k  d if fe r ie ren .
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Die In d ik a to re n  h a b e n  sowohl te x to rg a n is ie re n d e  a ls  auch  modale 

Q u a l i tä te n  u n d  e n th a l t e n  h ä u f ig  e in  Element, das  e ine  a s p e k tu a l i -  

s ie re n d e  D ete rm in ierung  a u sd rü c k t .  Dabei können s ie  noch e inen  

A usdruck  des  Sagens m ite inbez iehen , was aber -  wie obige Ausfvlh- 

i ru n g  geze ig t h a t  -  n ic h t  zw ingend e rfo rd er lich  is t .

Der B edarf an  R efo rm u lie ru ng s in d ik a to ren  is t  dann  beson d ers  groß, 

wenn die Relation , die zw ischen zwei Ä ußerungen b e s te h t  bzw. durch  

die Reform ulierung e r s t  h e rg e s te l l t  wird, n ic h t  k la r  e rk e n n b a r  is t .  

Die E n tsche idung , welche In d ika to reng rup pe  und d a rü b e r  h in a u s  

welches sp rach lich e  E lem ent in n e rh a lb  d ie se r  Gruppe le tz te n d l ic h  

v erw en d e t wird, h ä n g t  dabe i w eitgehend  von der  Ä ußerung/dem  A u -  

ß e ru n g s te i l  ab, d e r  re fo rm u lie r t  w erden soll.

B e tra c h te t  man die In d ik a to ren  a l le in  u n te r  dem T e x t s t r u k tu r i e -  

r u n g s -  u n d  T e x to rg a n is a t io n s a s p e k t  von  Reformulierungen, le is te n  

sie  e ig en tl ich  d asse lb e .  Ih re  F u n k tio n  b e s te h t  darin , e ine bestim m te 

Relation zwischen zwei Ä ußerungen  h e rz u s te l le n ,  sei es nun  im Sinne 

e in e r  P a rap h ra se  oder  e in e r  K orrek tur. B e tra c h te t  man R eform ulie-  

ru n g s in d ik a to re n  dagegen h in s ic h t l ic h  ih re r  L e is tung  a ls  S a c h v e r -  

h a l t s d a r s te l lu n g 09, so e r s c h l ie ß t  s ich  e in  b re i te s  Spektrum u n t e r -  
sc h ied l ich s te r  F u n k tio n en , d ie  die In d ik a to ren  im e inze lnen  e rfü l len . 

Eine um fassende u n d  d e ta i l l i e r te  B eschreibung von R eform ulie-  

ru n g s in d ik a to ren  muß demzufolge b e id e  A spekte in  s ich  v e re in e n ,  

indem den In d ik a to ren  e in  gem einsam es Ziel gegeben is t ,  näm lich  die 

Beziehung zwischen BA u n d  RA h e rz u s te l le n  ( T e x th e r s t e l lu n g / - s t r u k -  

tu r ie ru n g ) .  Wie d iese  im E inze lfa ll  v e rsp ra c h l ic h t  wird (S a c h v e r -  

h a l tsd a rs te l lu n g ) ,  ob es a lso  fü r  die  be iden  R eform ulierungstypen  

spezifische In d ik a to ren  g ib t u n d  inw iefern  dadurch  eine  A bgrenzung 

von P arap h rase  und  K orrek tu r  möglich is t ,  i s t  G egenstand  w e i t e r -

39 Zu den fu n k t io n a le n  K rite r ien  d e r  Textherstellung■ / - s t r u k -
tu r ie ru n g  und  S a c h v e rh a ltsd a rs te llu n g  s iehe  Kapitel 4.ff. d ie se r  A r -
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fü h re n d e r  U n te rsu ch u n g en  u n d  v e rb le ib t  im Zusam menhang mit den 

h ie r  zu a n a ly s ie re n d e n  Korpora noch zu k lä ren .

Der Begriff des R efo rm ulie rungs ind ika to rs  wird in  der L inguistik  

m it te ls  v e r sc h ie d e n e r  B ezeichnungen e r fa ß t .  S e lb s t  innerha lb  e i n -  

z e ln e r  A rb e iten  kommt es dabei zu b eg r if f l ich en  V aria tionen . Dies 

w eis t  zum e in en  a u f  die K om plexität des In d ik a to rs  a ls  solchen h in  

und  ze ig t,  wie schw ierig  es is t ,  ihn  in  a ll se in e n  Nuancen zu e r f a s -  

sen. Zum an d e ren  b e leg t  es a b e r  auch, wie w enig  es der L inguistik  

b is  j e t z t  ge lungen  is t ,  e in  g ee ig n e te s  b eg r if f l ich es  V ers tändn is  der  

R efo rm ulie rungs ind ika to ren  zu e ra rb e i te n .  So o rd n e t  s ie  Antos b e i -  

sp ie lsw eise  einm al den  "form ulierungskom m entierenden  Ausdrücken"60 

zu und  b e z e ic h n e t  s ie  e in  an d e re s  mal a ls

m an ife s te  Spuren  von P rob lem lösungsversuchen  bzw. E n t -  
Scheidungsprozessen  und  d.h. a ls  S puren  d e r  bei der  T e x t -  
h e r s te l lu n g  in v e s t i e r t e n  L eis tung61.

H ierdurch  t r i t t  be i  A ntos die B edeu tung  des RI fü r  den Reform ulie- 

ru n g sv o rg a n g  an  s ich  zu tage , denn  n ic h ts  an d e re s  s in d  ja  "Problem- 
lö su ng sversu che"  und  "T ex th e rs te l lu ng " .

R efo rm ulie rungs ind ika to ren  la s s e n  e rk en n en , daß  bei einem der Kom- 

m u n ik an ten  die  A bsich t b e s te h t  zu refo rm ulieren . Es b le ib t  jedoch 

offen , ob d iese  R efo rm ulie rungshand lung  vollzogen wird und ob sie 

ganz o d er  mit dem a n g e s t r e b te n  Erfolg d u rc h g e fü h r t  wird. Da6 

in d iz ie ren d e  Elem ent b r in g t  h ie r fü r  ke ine  Klärung.

3.3 . B esonderheiten  d ia log isch er T exte

Die v o rang egang en en  A ussagen  ü b e r  die S t ru k tu r  von R eform ulierun- 

gen, ih re  e in ze ln en  B es tan d te i le ,  ü b e r  die  V erb in d b ark e it  und  l inea re
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Z usam m ense tzung  d ie s e r  E lem ente u n d  d e ren  s y n ta k t i s c h e n  und  8e -  

m an tischen  Umfang, w urden u n te r  Bezugnahme a u f  monologische T e x -  

te  g e tro ffen .  Die Ü b e r tra g b a rk e i t  d ie s e r  E rgebn isse  a u f  d ia log ische  

T ex te  i s t  d ab e i  ab e r  w eitgehend  möglich. Bei den  v o rangegangenen  

B eobachtungen  h a n d e l t  es s ich  somit um die k o n s t i tu t iv e n  und  e i e -  

m en ta ren  G ru n d s tru k tu re n  von  Reform ulierungen.

Bevor n u n  im fo lgenden  p o te n t ie l le  V eränd eru ng en  und  die Wei- 

te re n tw ic k lu n g  d es  B e g r if f sap p a ra te s  u n t e r  E in bez iehung  des Mo- 

m ents d e r  D ia lo g iz itä t  th e m a t i s ie r t  w erden, s ind  v o rab  ein ige B e-  

S onderhe iten  d ia lo g isch e r  T ex te  zu e rk lä re n ,  d ie  zu eben d ie sen  

V eränderungen  u n d  b eg r if f l ich en  E rw eite run gen  fü h ren .

N atü rliche  D ia lo g iz itä t62 b e d e u te t  g en e re l l  -  u n t e r  V e rn ach lä ss ig u n g  

der  n a c h trä g l ic h e n  V ersch r if t l ich u n g  -  e ine  a k u s t is c h e  T e x tg e s ta l -  

tung . Das V erb a lis ie ren  der  Ä ußerungen  e rfo lg t  zum e inen  in  einem 

Redefluß, d e r  d a s  S p rachp roduz ie ren  einem z e i t l ic h e n  Druck und  e i -  

n e r  l in e a ren  Abfolge u n te rw ir f t .  Das G esag te  l ä ß t  s ich  n ic h t  mehr 

rückgäng ig  machen, es  i s t  b e s te n fa l l s  noch  zu r e la t iv ie re n .  Zum a n -  

deren  muß man a u f  Grund d e r  "F lü c h t ig k e i t"63 d e r  a k u s t is c h e n  R e-  

a l is ie ru n g  sch ne ll  zum e ig en tl ich en  Kern d e r  A ussage, dem Thema 
kommen, da  a n s o n s te n  das  K u rzze itg ed äch tn is  von  SP u n d  R k a p a z i -  

t ä r  ü b e r fo rd e r t  w erden k ö n n te  und  dam it d a s  Ü berschauen  e in z e ln e r  

Ä ußerungste ile  in  ihrem s in n b r in g en d en  Zusam m enhang n ic h t  mehr 

vollzogen w erden kann . Das b e re i t s  angesp rochene  Moment des  R ed e-  

f lu sses  i s t  in  d e r  D ia logorgan isa tion  u n d  - S t r u k tu r i e r u n g  e in  e n t -  

scheidendes  Merkmal. So i s t  e in  SP bem üht, S tockungen  u n d  K on- 

s t ru k t io n sa b b rü c h e  zu verm eiden, d a  v o r  allem län g e re  P ausen  h ä u -  

fig  zu einem S precherw echse l fü h ren  u n d  dem b is  dah in  ag ie rend en  

SP das R ederech t en tzogen  wird bzw. e r  d ie ses  f re iw ill ig  a b t r i t t .  Dies

62 Hier w ird die A bgrenzung von s t i l i s i e r t e n  oder k ü n s t l ic h e n  
Dialogen d e r  B e lle tr is t ik ,  Dramen, T h e a te r s tü c k e n  oder  ähnlichem  
ganz bew uß t vollzogen und  D ia log iz itä t  im Sinne in te r a k t iv e r ,  ( u r -  
sprünglich) m ündlicher  Kommunikation v e r s ta n d e n .
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Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:20:54AM

via free access



b e d e u te t ,  daß  au s  R eb en fa l ls  e in  SP (SP2) wird und  der b i6 zu 

diesem Moment v e rb a l is ie re n d e  S prachp roduzen t (SP1) die Position 

des  R ez ip ien ten  einnimmt.

Dialoge können  monologische Sequenzen e n th a l te n ,  es kommt h ie r  n u r  

in  g rößeren  A b s tän d en  zu Sprecherw echseln . Ein Sprachproduzen t i s t  

dom inant u n d  s t e u e r t  den  V erlau f  d e r  Kommunikation. Eine solche 

Dominanz k a n n  v e rsch ied en e  U rsachen  haben . So k an n  man innerha lb  

a l l ta g s sp ra c h l ic h e r  Kommunikation mit B raunro th  u .a . folgende "D ia- 

logrollen" ( ־ s i t u a t iv e  G rundm uster)  d if fe renz ieren :

а - l  sym m etrische Kommunikation (jeder d a r f  die gleichen 
Begriffe verw enden  oder  H andlungen au s fü h ren ) ,  
a - 2  kom plem entäre  Kommunikation (e in e r  der  Kommunika- 
to ren  i s t  dom inant, ab e r  d iese  Dominanz wird freiw illig  
a k z e p t ie r t ;  ggf. k an n  das  D om inanzverhalten  auch  zwischen 
v e rsc h ie d e n e n  S i tu a t io n e n  w echseln),
a - 3  asym m etrische  Kommunikation (e in e r  der  Kommunikato- 
ren  i s t  dom inant und  d ies  m eist in  a l len  S itu a t io n en ;  die 
Dominanz des  Kommunikators i s t  n ic h t  fre i  w illig  a n e rk a n n t ,  
so n d e rn  b e ru h t  a u f  Zwang),
a - 4  p a rad o x e  Kommunikation (en tw ed er  s ind  be ide  Kommu- 
n ik a to re n  dom inan t oder  es v e r h ä l t  s ich  je d e r  zu dem a n -  
deren , a ls  se i e r  dom inant; ,G espräche ' so lcher  A rt werden 
en tw ed e r  mit crroßer bm it.s tärke oder  яЬрг mit wpnie־ Wor- 
te n  g e fü h r t) •4.

Zu den  D ia log iz itä tsm erkm alen  g eh ö r t  auch  die  au ß e rsp rach l ich e  und  

p a ra l in g u is t i s c h e  S teu e ru n g /B ee in f lu ssu n g  des  S p rach p ro d u k tio n sp ro -  

zesses .

Zusam m enfassend k a n n  man den Dialog in A bgrenzung zum Monolog 

wie fo lg t besch re iben : Der Dialog k o n s t i tu ie r t  s ich  im w esen tlichen  

ü b e r  den  Sprecherw echsel (im Monolog: k e in  Sprecherw echsel) . Dabei 

h ä n g t  d ie  A rt des Sprecherw echsels  (fre iw ill ig  oder erzw ungen) und 

die A u fre c h te rh a l tu n g  des einmal gew onnenen R ederech tes  s t a r k  von 

d e r  k o n k re te n  K om m unikationssitua tion  und  d e r  Beziehung d e r  I n -  

t e r a k t io n s p a r tn e r  z u e in an d e r  ab. Im Dialog wird ein  e x p l iz i te r  R ezi-

** B rau n ro th  u .a . ,  1978, 93; im A nschluß  an Watzlawick u.a.Anja Grimm - 9783954795864
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p ie n te n b e z u g  vorgenommen (im Monolog: r e d u z ie r te r  R ezip ien tenbezug  

be isp ie lsw eise  im Vorwort oder  in  e in e r  e x p l iz i ten  N ennung des R e -  

z ip ie n te n k re ise s ) .  Der Dialog i s t  e ig en tl ich  e ine  m ündliche Textform  

(Monolog kan n  m ündlich und  s c h r i f t l ic h  se in )  u n d  u n te r l ie g t  dem zu- 

folge den  spez if ischen  Bedingungen d e r  gesp rochenen  Sprache.

Für e in e  e f fe k t iv e  A nalyse  von Reform ulierungen b e d a r f  es  neben  

der  in  3.1. vo llzogenen  s t r u k tu r e l l e n  B e trach tu ng sw e ise  noch e in e r  

fu n k tio n a len . Im n u n  fo lgenden  i s t  somit zu u n te rsu c h e n ,  ob s ich  die 

RA au f  eigene (SP1- )  od e r  fremde (SP2- )Ä u ß e ru n g e n  bez iehen , ob 

SP1 oder  SP2 d ie  Reform ulierung in i t i i e r t  u n d  welche K onsequenzen 

d iese  D ifferenzierungen  h aben .

Man muß zum e in en  zw ischen S e lb s t -  u n d  F rem dreform ulierung  u n -  

te rsch e iden , wobei bei e r s t e r e r  SP e ine  U m -/N euform ulierung  se in e r  

e igenen  Ä ußerung  d u rc h fü h r t  und  be i d e r  le tz tg e n a n n te n  e in  SP2 die 

A ussage eines SP1 re fo rm u lie r t68. Zum an d e ren  v e r la n g t  d ie ses  T h e -  

ma e ine  D ifferenzierung  von S e lb s t -  u n d  F rem din iti ie rung , den n  der  

A nstoß /d ie  E n tsch e id u n g  z u r  R efo rm ulie rungshand lung  k an n  en tw ed er  

vom SP bzw. SP1 s e lb s t  oder vom Kommunikation6p a r tn e r  au sg eh en 6•. 
Die s ich  aus d ie sen  v ie r  Merkmalen e rgebenden  V ar ian ten  so llen  

dabei im fo lgenden an  jew eils  einem Beispiel au s  den T ex ten  der 

ru sska ja  ra zg o vo m a ja  re è ' b e leg t  werden:

1. s e lb s t in i t i ie r te  S e lbstre fo rm ulie rung :

Im folgenden Beispiel k o rre l ie ren  In i t i ie ru n g  und  R efo rm ulie rungs in -  

d ikator.

A: Nu skaži p o ž a lu js ta  /  my se jčas  o tk ryvaem  novye vešEi 
v biologii / /  Z n a č it  g e n e t ik a  /  n a e le d s tv e n n o e t '
(Zemskaja u .a . ,  1978, 177)

60 Vgl. h ie rzu  die " rh e to r isch e  P a rap h ra se"  (= S e lb s tp a ra p h ra -  
se) und die " re k o n s tru ie re n d e  P a rap h rase"  (= F rem d p arap h ra 6e) bei 
Wahmhoff, 1981; Wenzel, 1981; Gülich/K otschi, 1983.
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2. f rem d in i t i ie r te  Selbstreform ulierung:

A: No v se  p e te rb u rg s k ie ?
В: Vse / /  Z n a č it ...
A: Z načit и Vae /  Vy uže v  какою p ok olen ie peterbur&ec? 
(Zemska ja  u .a . ,  1978, 138)

3. s e lb s t in i t i i e r t e  Frem dreform ulierung:

В: Kakaja razn ica?  (Nu ili no?) ... in fo rm an t è to  to t  s ... 
kotoryj d a e t  ...
O: È to  to t /k otoryj d aet inform āciju / /  R espondent /  è to  
to t /  kotorogo ... kotoryj d aet inform āciju / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 73)

4. f rem d in i t i ie r te  Frem dreform ulierung:

В: А mne govorili óto è to  moloko /  plochoe / /  V tom 
smysle č to  è - è  ono p o d v e rg ae ts ja  na jbo l 'še j ob rabo tke  /  i 
poètomu tam  uže ničego /  cennogo ...
A: Da? Nu p ro s to  v  sm ys le  v i tam in o v  /
B: Da / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 189)

Zur V erd eu tl ich u n g  se i an d ieee r  S te lle  nochm als d a ra u f  h ingew iesen, 

daß  die In i t i i e ru n g s a r t  in  monologischen T ex te n  vorab  a u f  die 

S e lb s t in i t i ie ru n g  fe s tg e le g t  is t .  Die D iffe renz ie rung  in  S e lb s t -  und 

F rem dreform ulierung  k a n n  a b e r  auch  d o r t  b e leg t  w erden. Somit 6ind 

den  v ie r  d ia log ischen  R efo rm u lie rungsarten  zwei monologische g e g e n -  

ü b e rzu s te l le n :

1. S e lbstre fo rm ulie rung :

Principom so e d in e n u a  zvukov гебі j  imenuemymi veščam i,
i.e. sarnim im enovaniem , j a v l ja e ts ja  m odelirovanie.
(Amirova u .a .,  1975, 52)
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2. Frem dreform ulierung:

Esli ed e la t '  vyvody  iz è to j ana logii v o tn o sen ii  p la n a  v y -  
ra&enija jazyk a , to  my bliže  podojdem к ponim anliu  odnogo 
iz osnovnych  p rinc ipov  sovrem ennoj l in g v is t ik i : govorja  
s lo va m i Sossjura , jazy  к e st' forma, a  ne subetancJja.
(Lyons, 1978, 76)

Bisherige A rbe iten  sowie die h ie r  vo rliegenden  E rgebn isse  zeigen, 

daß  S e lbs tre fo rm ulie rungen  und  s e lb s t in i t i i e r t e  Reform ulierungen 

überw iegen. Einige Gründe fü r  d iese  Dominanz so llen  im folgenden 

a rg u m en ta t iv  g e fe s t ig t  und  e r k lä r t  werden.

Inn erh a lb  e in e r  kom m unikativen  In te ra k t io n ,  d.h. h ie r  v o r  allem in 

norm alen G esp räch ss i tu a t io n en  mit zwei oder  m ehreren  SP vom g le i -  

chen  soz ia len  u n d  in te l le k tu e l le n  Rang, e r h ä l t  be isp ie lsw eise  der  

K om m unikationspartner, d e r  die  a ls  m ange lhaf t  em pfundene Ä ußerung  

p ro d u z ie r t  h a t ,  in  der  Regel auch  die G elegenheit ,  se in e  A ussage zu 

reform ulieren . Die In i t i ie ru n g  und  In d iz ie rung  d e r  Reform ulierung 

können -  wenn auch  n u r  a u f  den  Typ d e r  S e lb s t in i t i ie ru n g  b e -  

s c h rä n k t  -  zuw eilen  e in e  sp rach lich e  Form se in ,  m üssen bei e in e r  

F rem din it i ie rung  ab e r  u n ab h än g ig  v o n e in a n d e r  b e t r a c h te t  werden. 
Wenn bei e in e r  F rem d in it i ie ru n g  e in  SP1 , d e r  den  BA ä u ß e r t ,  durch  

e inen  SP2 exp liz it  oder n o n - v e rb a l  d a ra u f  aufm erksam  gem acht wird, 

daß  se ine  A ussage u n p räz ise ,  fa lsch •7 oder  u n -  bzw. m iß v e r s ta n d -  

lieh is t ,  nimmt SP1 d ie sen  A nstoß gewöhnlich a u f  und  re fo rm u lie r t  

(mit oder ohne In d ik a to r)  se in e  e r s te  Ä uß eru ng  (BA). Dies b ed e u te t :  

Wenn bei f re m d in it i ie r te n  Reform ulierungen ü b e rh a u p t  e ine  m e ta -  

sp rach liche  In d iz ie rung  vo rlieg t ,  dan n  wird d iese  von SP2 n u r  dann  

(in der F rem din itiie rung) s e lb s t  v e rsp ra c h l ic h t ,  w enn der  F re m d in i t i -  

ie rung  auch eine  F rem dreform ulierung  folgt, SP2 a lso  zwei tum & *

•7 Vgl. das  Moment des W iderspruchs.
68 Der tu m -B e g r i f f  wird n ach  Henne/Rehbock, 1982, 8 , "im 

D eutschen mit G e sp rä c h ssc h r i t t  oder  G esp räch eb e itrag  ( re la t iv  u m -  
s tänd lich )  wiedergegeben"; Sprecherw echsel a ls  " tu rn - ta k in g " .Anja Grimm - 9783954795864
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z u r  V erfügung s te h e n .  S ch ließ t s ich  der  F rem d in it i ie ru ng  durch SP2 

ab e r  e ine  S e lb s tre fo rm u lie ru ng  durch  SP1 an, so v e rb a l i s ie r t  SP1 den 

RI in  s e in e r  zw eiten  A ussage. Es i s t  w ichtig, in  diesem Zusammen- 

h a n g  fe s tz u h a l te n ,  daß  sowohl bei F rem din it i ie rungen  a ls  auch bei 

S e lb s t in i t i ie ru n g e n  die Kongruenz von In i t i ie ru n g  und  RI th eo re t isch  

d u rch au s  möglich e rsc h e in t .  Dabei i s t  ab e r  immer zu b each ten ,  w e l-  

che R eform ulierungsart fo lgt (F rem d- oder  Selbstreform ulierung), ob 

a lso  m ehrere tu rn s  vo rliegen  (d ia log ische G esp räch ss i tu a t io n en )  oder 

ob ü b e rh a u p t  ke in  SP-W echsel s t a t t f i n d e t  bzw. s ta t t f in d e n  kann  

(monologische Texte).

Die an h an d  meines M ateria ls  fo rm ulier te  Beobachtung, daß  S e lb s t i -  

n i t i ie ru n g  und  S e lb s tre fo rm u lie ru ng  überw iegen, i s t  insofern  und 

u n te r  B erufung a u f  an d e re  A rbe iten 69 zu r e la t iv ie r e n ,  a ls  daß d iese  

T hese  n a tü r l ic h  in A bhäng igkeit von der  v o rliegenden  id ea len  Kom- 

m u n ik a t io n ss i tu a t io n ,  wie in n e rh a lb  der  Z em sk a ja -T ex te  in der 

Mehrzahl d e r  Fälle  be legbar ,  g e ä u ß e r t  wurde.

Befinden s ich  die K om m unika tionspartner  dagegen a u f  u n te r s c h ie d -  

l iehen  S tu fen  e in e r  wie auch  immer b e sch a ffen en  Rangordnung, lä ß t  

s ich  die e rm it te l te  Dominanz von S e lbs tre fo rm ulie rungen , vor allem 
aucn  h in s ic h t l ic h  des K orrek tu r typ s ,  o f t  n ic h t  belegen . So ü b e rw ie -  

gen b e isp ie lsw eise  in  Kommunikationen zw ischen E rw achsenen  und 

Kindern, V orgese tz ten  und  U ntergebenen , L ehrern  und  Schülern 

Frem dreform ulierungen, da  h ie r  z u sä tz l ich  so lche  K riterien  wie 

S e lb s td a rs te l lu n g ,  Imagepflege, Kom petenzgefälle  oder  äh n lich es  zum 

Tragen kommen.

G ülich/K otschi weisen noch a u f  e inen  w e ite ren  A spek t h in , nämlich 

a u f  die Frage, ob die R eform ulierung "in e ine  an d e re  A k t iv i tä t  ,e i n -  

g e b e t te t '"  is t ,  wie es be isp ie lsw eise  bei S e lb s t in i t i ie ru n g e n  h äu f ig  
vorkommt:

69 Siehe z.B. Wahmhoff, 1981; Wenzel, 1981. Anja Grimm - 9783954795864
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В: Nu v ob&čem /  и ka&dogo fo rm iru e ts ja  svoj ja z y k  v k a -  
k i c h - t o  o p red e len n y ch  u s lo v ijach  /  и odnich  on f o r -  
m iru e ts ja  ... t o l ’ko v te&enie v o t  ... d e t s tv a  /  i ju n o s t i  /  
ja  dumaju č to  m^j ja z y k  fo rm irova ls ja  v se  v rem ia  / /  Nu v  
obščem  z n a & ite l 'n u ju - to  è  ... rol* /  sy g ra lo  moe d e t s tv o  / /  
V fo rm irovan ii ( - to ? )  ja z y k a  v o t  /  p ro izn o fce -e -n ija  /  ... 
(Zemskaja u .a . ,  1978, 137)

oder ob s ie  e ine  and e re ,  "im Gange b e f in d lich e  A k t iv i tä t"  u n -  

te rb r ic h t ,  s ie  a lso  "expon iert"  i s t ,  wie be i z a h lre ic h e n  f re m d in i t i ie r -  

te n  R eform ulierungen70.

D: Nu polu&ilsja s p e k ta k l ’ ili p ro s to  k a k i e - t o  o td e l ’nye 
è tjudy?
В: O tde l 'nye  p e sn i  / /  Tam d e v ja tn a d c a t '  p e se n  / /
D: D ev ja tn ad ca t '  p esen  / /
G: Ugu / /
D: Nu p ro s to  к а к  è t ju d y  t e a t r a l ’nve  / /
В: Da / /
D: Ved' è to  ... v o t  t a k  ne  pride&' / /  Nę to  ć to  è to  ce loe  
p red atav len ie tak oe / /  Ne polužiloe* u  n ich  / /
В: Net / /  ce logo ne  polufcilos’ / /
D: Da / /  л и  è to  p ro s to  к а к  èk sp e r im e n ta l 'n o e  / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 202)

Innerhalb  d ia lo g isch e r  Kommunikation k a n n  s ich  an  die R eform ulie- 

ru n g  bzw. ih re  d re i B e s ta n d te i le  e ine  G egenreak tion  des Kommunika- 

t io n sp a r tn e rs  an sch l ie ß en .  E in sc h rän k e n d  se i h ie r  jedoch angem erkt, 

daß diese T hese , auch  wenn s ie  ä u ß e r s t  p la u s ib e l  e r sc h e in t ,  a n h a n d  

meines U n te rsu ch u n g sm a te r ia ls  n u r  r e d u z ie r t  g e s tü tz t  werden k an n . 

So sind n u r  in  E inze lfä llen  des KORPUS I e x p l iz i t  sp rach l ich e  (oder 

n o n -v e rb a le )  H ö re rreak tio n en , wie in  folgendem G e sp rä c h sa u ssc h n i t t ,  
belegbar:

B: Bednyj ry c a r '  /
A: Da!
B: Z n a č it /  i  b lagorodno /
A: D a - d a - d a

70 G ülich/K otschi, 1987a, 251; H ervorhebungen  durch  G ülich/ 
Kotschi. Anja Grimm - 9783954795864
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В: i vm este  s  tem  deševo  i b y s tro  
(Zemskaja u .a ., 1978, 44)

Eine solche "Ratifizierung" i s t  nach  Gülich/Kotschi, wie diese se lb s t  

einwenden müssen, a lle rd ings  auch kein  g rund legendes  k o n s t i tu t iv e s  

Merkmal von Reformulierungen, da sie  n ic h t  zwingend notw endig 

i s t71. Sie e r fü l l t  jedoch eine  sequenzabgrenzende  und  fu n k t io n sb e -  

stimmende Aufgabe und kan n  fü r  die In te rp re ta t io n  und Klärung von 

Reformulierungen du rchaus  re le v a n t  sein.

4. Zur F u n k tio n  d e r  Reformulierungen oder: Warum reform ulieren  wir 

ü be rhau p t?

Im nun  folgenden them atischen  Komplex soll e ine  D arste llung  der 

Reformulierungen u n te r  funk tiona len  G es ich tsp u n k ten  vorgenommen 

werden, also  e in e  B e trach tung  der  F unk tionen , d ie  Reformulierungen 

ganz allgemein (p a rap h ras t isch  oder k o rrek t iv  r e a l i s ie r t )  e rfü llen  

können.

Mein V ers tändn is  des F unktionsbegriffes  kommt dabe i d e r  "kommuni- 
k a t iv en  Funktion" nach  F ranck72 nahe:

Die e igen tliche  Sprechhandlungsbedeutung , die die Ä u sse -  
ru n g  im K ontext nach  Anwendung a l le r  r e le v a n te r  I n t e r -  
p re ta t io n s s t ra te g ie n  e rh ä l t  und die im Id ea lfa l l  die kom - 
m unika tive  In ten tio n  des Sprechers73 r e p rä s e n t ie re n  so llte , 
wird 'kom m unikative F u n k tion* genann t.

Bei e iner  d e ra r t ig en  F u n k tio n s-A n a ly se  s ind  v o rab  an d ie se r  S te lle  

versch iedene  grundlegende, funk tiona le  A n sa tz p u n k te  zu bestimmen, 

um das in  Reformulierungen e n th a l te n e  P o ten tia l  zu u n te rsch e id en .
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Reform ulierungen s in d  n ach  meiner A uffassung, wie andere  s p ra c h l i -  

che Ä ußerungen  auch . H andlungen und  nehmen in  kom munikativen 

P rozessen  v e rsch ied en e  Aufgaben wahr. Sie d ienen  dabei, o b e r f lä c h -  

lieh  b e t r a c h te t ,  d e r  T e x th e r s te l lu n g / - s t r u k tu r ie r u n g  und  der  S ach -  

V erh a ltsd a rs te l lu n g .  Reformulierungen s ind  ab e r  g le ichze itig  auch 

A usdruck e ines  in te n t io n a le n  S p rach v erh a lten s ,  in n e rh a lb  dessen  es 

einem S prachproduzen ten  möglich is t ,  ad äq u a t  au f  F orm ulierungspro- 

bleme u n d  K om m unikationsstörungen zu reag ieren .

Was dabe i u n te r  Form ulierungsproblem en bzw. K om m unikationsstö- 

rungen  zu v e r s te h e n  i s t  und  wie sie  innerha lb  d iese r  A rbeit e r fa ß t  

und  k la s s if iz ie r t  werden, i s t  dabei ebenso zu them atis ie ren , wie die 

V erfahren , die zu ih r e r  Reduzierung bzw. Überwindung herangezogen 

werden. Das h ie r  zugrundeliegende  V ers tändn is  d ie se r  e inze lnen  Be- 

u r te i lu n g sk r i te r ie n  von  Reformulierungen und  die Überlegung, sie 

n ic h t  in  einem A u ssc h l ie ß l ic h k e i tsv e rh ä l tn is  zu b e t ra c h te n ,  sondern 

sie s t a t t  dessen  in  Beziehung zu e inand er  zu se tzen , soll im nun  

folgenden G egenstand  e in e r  au s fü h r l ich e ren  Beschreibung sein.

4.1 . T exth eretellu n g und S achverhaltedarstellung

B e trach te t  man e in ige  g ru n d sä tz l ich e  A spekte von Sprachhandlungen , 

so k o n s t i tu ie r t  s ich  e ine  sp rach liche  Handlung aus e ine r  Aussage, 

e in e r  dam it v e rb u n d en en  In ten tion , den K om m unikationsbedingun- 

gen /der  - s i tu a t io n  u n d  den Folgen d iese r  sp rach lichen  H andlungen74. 

Reformulierungen d ien en  u n te r  anderem der  T e x th e rs te l lu n g  bzw. der 

T ex to rgan isa tion  und  decken  somit e inen  Teil des H an d lu n g sk r i te r i -  

ums von Sprache ab. In diesem Sinne u n te r l ieg en  sie  auch oben g e -  

n an n ten  Merkmalen. Ein U nterscheidungsm om ent zu den i l loku tiven  

Handlungen der S p re ch ak tth eo r ie  l ieg t  ab e r  gerade in  dem Punkt, 

daß Reformulierungen zwei H auptfunk tionen  erfü llen , e in e rse i ts  die 

Produktion von sp rach l ich en  A ußerungen /T ex t an  sich , an d e re rse i ts

74 Vgl. M otsch/Pasch, 1987, 17 Anja Grimm - 9783954795864
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a b e r  eben  auch  die D ars te l lu n g  von bes tim m ten  S a c h v e rh a l te n  über  

d ie sen  T ex t79. Sie m üssen  demzufolge u n t e r  zwei G esich tspu n k ten  

a n a ly s ie r t  werden, näm lich  a ls  "H erstellung" und  a ls  "Darstellung".

Die B e tra c h tu n g  von R eform ulierungen a ls  T e x th e r s te l lu n g s h a n d lu n -  

gen b e d e u te t  e ine  U n te rsu ch u n g  u n te r  r e s u l t a t iv e n  G esich tspunk ten , 

d.h. a ls  E rgebnis  e in es  F orm ulie rungsprozesses . In n e rh a lb  d e r  A n a-  

ly se  von R efo rm ulie rungshand lungen  a ls  S a c h v e rh a l t s d a r s te l lu n g  muß 

n ac h  Gülich/K otechi a l le rd in g s  d if fe re n z ie r t  w erden zwischen der 

"k og n itiven  Seite" u n d  d e r  "kom m unikativen  S eite"76. Die "kognitive 

Seite" nimmmt Bezug au f  den SP s e lb s t  u n d  d as  Bild, d as  s ich  d ieser  

im V erlau f  d e r  T e x tk o n s t i tu t io n  von einem S a c h v e rh a l t  macht. Diese 

E n tw ick lung  i s t  e in  dynam ischer  Prozeß, denn  die an fäng lich  mit 

e in e r  Ä u ß eru n g  v e rb u n d en e  A bsich t muß n ic h t  g le ichb le ibend  oder 

s t a t i s c h  se in . Die "kom m unikative Seite" e in e r  Ä u ßerun g  s t e l l t  deren 

R ez ip ien tenb ezo genh e it  dar. R soll zu r  M einungsbildung  zum b e t r e f -  

fend en  S a c h v e rh a l t  an g e reg t  werden.

Die D iffe renz ie ru ng  d e r  be iden  h ie r  g e sc h i ld e r te n  K rite r ien  e p ra c h l i -  

e h e r  Kommunikation k a n n  n u r  au f  a n a ly t i s c h e r  Ebene erfo lgen , da in 

d e r  sp rach l ich en  F o rm u lie ru n g s re a l i tä t  be ide  in  A bhäng igke it  z u e in -  
a n d e r  s te h e n  und  n ic h t  s e p a ra t  b e t r a c h te t  w erden  dü rfen . Dies b e -  

d e u te t ,  daß  e in e  von einem SP gew äh lte  Form ulierung  n u r  dann  i h -  

re n  Zweck e r fü l l t ,  a lso  e ine  "gute  Form ulierung" i s t ,  wenn R "das 

Angebot z u r  V e rs tä n d n isb i ld u n g  aufnimm t und  dabe i s e in e r s e i t s  am 

Zustandekom m en von B edeu tung  b e te i l ig t  i s t" 77.

Reform ulierungen, u n te r  dem A spek t d ie se r  zw eifachen  fu n k tio n a len  

Bestimmung a ls  T e x th e rs te l lu n g  und  S a c h v e rh a l t s d a re te l lu n g  b e -  

t r a c h t e t ,  können  demzufolge in  A n lehnung  an  A ntos, wenn man d e s -
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sen  "Umformulieren" a ls  R efo rm ulie rungshand lung  in te rp r e t i e r t ,  f o l -  

genderm aßen  d e f in ie r t  w erden78:

Wenn wir FORMULIEREN p r in z ip ie l l  u n d  p ra k t i s c h  a ls  e inen  
Prozeß des  p e rm an e n ten  Umformulierens v e r s te h e n  ... d an n  
h a b e n  wir es  eb e n fa l ls  mit d re i  Z u s tän d en  zu tun :
1. A u sg an g s tex t  ("Leitidee", Vorlage, e tc .)
2. Z ie l tex t
3. Ü berfüh rung  von  1 zu 2 (T ransfo rm ation)
Der p e rm an e n te  Um form ulierungsprozeß l ä ß t  s ich  n u n  so 
d a rs te l le n ,  d aß  e in  e r r e ic h te r  Z ie l tex t  w ieder a ls  A u s -  
g a n g s te x t  fü r  e in e  w e ite re  Umformulierung in te r p r e t i e r t  
wird, ad  in f in itum . D.h. je d e r  T ex t  h a t  sozusagen  ein  
Doppelgesicht: Als Z ie l tex t  i 6t  e r  E rgebnis  e ines  e i e -  
m en ta ren  F orm ulie rungsp rozesses  u n d  zug le ich  k an n  e r  a ls  
A usgan gspu nk t fü r  e ine  w eite re  Umformulierung genommen 
w erden.7•

Die h ie r  b e sc h r ie b e n e n  "drei Z ustände"  k o r re l ie re n  u n d  e n tsp re ch en ,  

genere ll  b e t r a c h te t ,  den  v e rsch ied en en  P hasen  von R efo rm ulie rungs-  

h and lungen , die w e ite r  oben b eg rif f l ich  e in g e fü h r t  wurden. Der von 

A ntos e rw äh n te  "A usgangstex t"  wäre demzufolge u n s e r  B ezu g sau s-  

druck, der  "Zieltext" d e r  R efo rm ulie rungsausd ruck  u n d  die "Ü berfü h -  

rung" zwischen d ie sen  be id en  S tu fen , d ie  ",Transform ation" würde 
ü b e r  den R efo rm ulie rungs ind ika to r  e in g e le i te t  werden. Hierzu i s t  

jedoch zu e rgänzen , daß  die  A n tos 'sche  D a rs te l lu n g  auch  fü r  n ic h t  

m etasprach lich  in d iz ie r te  Reform ulierungen g ilt ,  da  der  In d ik a to r  

8e lb 6t  n ic h t  die  "Überführung" i s t ,  so n d e rn  d iese  n u r  an ze ig t ,  die 

"Überführung" a lso  auch  ohne  d iese  M ark ierung  r e a l i s ie r t  werden 

kann.

Umformulieren", wie A״ 78 ntos d ie sen  Begriff ve rw en de t,  s t e h t  
h ie rbe i n e u t ra l  und  allgem ein fü r  Reform ulierungen; mit d e r  R ed u z ie -  
ru n g  des Begriffs au f  p a ra p h ra s t i s c h e  Reform ulierungen, wie s ie  a ls  
vorläufige D efin it ionsbas is  in  K apitel 1. d ie se r  A rbe it  vorgenommen 
wurde, d a rf  "Umformulieren" im A n to s ’schen  Sinne n ic h t  g le ich g ese tz t  
werden.

79 Antos, 1982, 139; H ervorhebungen  durch  Antos.Anja Grimm - 9783954795864
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Im Sinne des H andlungsbegriffes i s t  auch bei Reformulierungen das 

Moment d e r  R esponsib ili tä t  zu berücksich tigen . Reformulierungen als  

sp rach l ich e  Handlungen implizieren, daß der  Produzent e in e rse i ts  fü r  

s ie  v e ran tw o r t l ich  gemacht werden kann , und  an d e re rse i ts ,  daß e r  

mit ih n en  bestimm te In ten tio n en  verknüpft .  So e rw a r te t  der  Rezipi- 

e n t  bei sch rif tl ich -m ono log ischen  T ex ten  eine  größere Ü berlegtheit 

und  D urchdach the it  de r  Formulierung, so daß der SP bezüglich  seines 

T e x te s  e ine  größere V eran tw ortung  zu übernehm en h a t  und  sich im 

F alle  von Fehlform ulierungen e in e r  n ied rigeren  A kzep tan zb ere i tscha ft  

von R u n d  somit d a ra u s  re su l t ie ren d en  Sank tionen  gegenüber s ieh t.  

Dies s t e h t  im G egensatz zu r  gesp rochenen -d ia log ischen  Sprache, da 

in n e rh a lb  in te ra k t iv e r  K om m unikationssituationen -  zum indest wenn 

die Kom m unikationsteilnehm er g le ich b erech tig t s ind -  in  der  Regel 

e ine  hö h ere  Toleranzschw elle au f  R ezip ien tense ite  b e s te h t ,  wie sich 

an  d e r  b e leg ten  Dominanz von Selbstreform ulierungen in  der  russka ja  

ra zg o vo m a ja  red ' nachp rü fen  l ä ß t80.

4 .2 . R eform ulierung a ls  Sprach verhalten

Eine B eschreibung  sp rach lich er  Ä ußerungen als S p rach v erh a lten  

nimmt th em atisch en  Bezug au f  v ie le  Bereiche. Sie in te g r ie r t  s p r a c h -  

ph ilosoph ische , sprachpsychologische, soziologische und  pragm atische  

A spekte  in  ih re r  Darstellung®1.

Wenn man Sprache a ls  ein  in ten tio n a le s ,  kom m unikatives V erhalten  

w er te t ,  so wird a u f  der  Ebene der D ars te llung  die B edeu tung /der  

Begriff sowie deren  (Re-) Formulierung e rk lä rb a r  aus  den  In te n t io -

00 A ngesichts  der  T a tsache , daß  es s ich  bei den Zem skaja- 
T ex ten  um sym m etrische  oder kom plem entäre  K om m unika tionssitua-  
t io n en  im w eite r  oben besch riebenen  Sinne h an d e lt ,  s c h e in t  mir die 
Dominanz d e r  Selbstreform ulierungen a ls  Nachweis fü r  die  R ez ip ien -  
te n -T o le r a n z  ausre ichend , da die Rezipienten ihre  Möglichkeit m it -  
te ls  Frem dreform ulierungen als  SP2 a k t iv  in den K om m unikations- 
p rozeß  e inzugre ifen  n u r  vergleichsw eise gering  nu tzen .
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nen  d e r  SP, d ie  s ie  mit Hilfe bestim m ter S tra teg ien  in Sprache u m -  

z u s e tz e n  suchen . Sprache is t  aber  auch  k o n v en t io n a l is ie r t ,  k o n v e n -  

t io n a l i s i e r t  im Sinne e in e r  Reglem entierung an h an d  der Kommunika- 

t io n s s i tu a t io n .  Wie la ssen  sich solche K onventionen e r fa s s e n  und  

b esch re ib en ?  Wie und warum e rk en nen  SP und R solche K o n v en tio -  

nen? Stimmen s ie  in  der  B eurte ilung  übere in  oder d if fe r ie ren  sie? 

Und welche Konsequenzen h a t  e ine  solche Übereinstimmung oder 

Differenz?

Der V ersuch e in e r  B eantw ortung  so lcher Fragen muß au f  den  S i t u a -  

t io n sb eg r if f  an  s ich  abzielen. Ein z e n t ra le r  P unkt der n u n  fo lgenden 

Überlegrungen muß demnach eine  Bestimmung des Begriffes S itu a tio n  

se in , wobei es v o r  allem d a ra u f  ankommt, die W echselbeziehung von 

S i tu a t io n  und  (sp rach licher)  Handlung zu besch re iben  und  zu e r k l ä -  

ren.

Die B edeutung  sp rach l ich e r  Handlungen und das  ihnen  in h ä re n te  

S p ra ch v e rh a l te n  lä ß t  sich generell n u r  u n te r  E inbeziehung  d e r  S i -  

tu a t io n e n ,  in n e rh a lb  d ere r  sie p roduz ie r t  werden, fassen . Da somit 

e in e rs e i ts  S i tu a t io n e n  Handlungren und  S p rach verha lten  e r s t  b e g r i f f -  

lieh g re ifb ar  machen, s ie  aber  an d e re rse i ts  durch  d iese  e ig en tl ich  
e r s t  e n ts te h e n ,  o ffen b a r t  eich h ie r  eine B etrach tungsw eise  von 

Sprache, wie s ie  u n te r  anderem G egenstand der l in g u is t isch en  P ra g -  

m atik  is t .

Der S itu a t io n sb e g jif f  kann  jedoch n ic h t  n u r  au f  die H an d lu n g s-  

d u rch füh run g  h in  u n te rsu c h t  werden. Er b e in h a l te t  mehr. Der S i t u a -  

t ionsbegriff  im pliz iert und  s te u e r t  In h a l t  und Methode des Vollzugs 

sp rach lich er  Handlungen, e r  nimmt Bezug au f  soziale  Momente d e r  

Kommunikation, wie z.B. die In ten tion en  und  E rw ar tu n g sh a ltu n g en  

von SP und R u n d  der S tand deren  soz ia le r  Beziehungen.

S itua tionen  g ib t e6 in  n ich t n ä h e r  bestim m barer Anzahl, u n d  d ies 

liegt: vor allem daran , daß es keine Id e n t i tä t  zwischen zwei oder 

mehreren S i tu a t io n en  gibt. Selbst bei e rk en n b a re r  I n s t i tu t io n a l i s i e -  

ru n g  und bei g roßer  Ä hnlichkeit und somit auch Ü b er trag barke it  gre-
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wis6e r  s i t u a t i v e r  Momente s in d  S i tu a t io n e n  immer v o n e in an d e r  v e r -  

sch ied en  -  so i s t  G e r ic h tsv e rh a n d lu n g  n ic h t  g le ich  G e r ic h tsv e r-  

h a n d lu n g  u n d  s e lb s t  B egrüßung n ic h t  g le ich  Begrüßung®2. Dies b e -  

d e u te t ,  daß  ein  SP a u s  a l len  e r le b te n  S i tu a t io n e n  S i tu a t io n s ty p e n  

a b s t r a h ie r t .  In e in e r  k o n k re te n  S i tu a t io n  e rk e n n t  e r  an h an d  der  von 

ihm e n td e c k te n  s i tu a t iv e n  Merkmale die Ä h n lich k e it  der  S itua tion  

mit e in e r  an d e ren  d e r  von ihm g e sp e ic h e r te n  S itua tions typo log ie  

wieder. Er k a n n  s ie  zu o rd n en  und  den H andlungsrahm en, die H and-  

lungsm öglichkeiten , d ie  du rch  den  S i tu a t io n s ty p  vorgegeben sind, 

en tw ick e ln  u n d  in  Sprache  um setzen . Über das  E rkennen  und  Um- 

se tz e n  e ines  so lchen  H andlungsrahm ens nimmt d e r  SP g le ichze itig  

bestim m te Prozesse  (gedank lich )  vorw eg und  a n t iz ip ie r t  somit e igenes 

(SP-)  und  frem des (R -)V e rh a l te n  a u f  Grund se in e s  S i tu a t io n s v e r -  

s tä n d n is se s .

Zu b ed en k en  i s t  jedoch , d aß  e ine  S i tu a t io n  d u rch  die  ih r  v o ra n g e -  

g angenen  S i tu a t io n e n  b ed in g t und  g ep räg t  wird, s e lb s t  wenn jene 

n ic h t  u n m it te lb a r  d av o r  liegen , ebenso  wie s ie  in  d ie  ih r  folgenden 

m ite in f l ieß t .  Wie e ine  S i tu a t io n  e ine  an d e re  bed ingen  bzw. prägen  

k an n , wird m eines E ra c h te n s  im fo lgenden  deu tl ich .

Man in t e r p r e t i e r t  se in e  jew eilige s i tu a t io n  in  ge le rn ten , 
k o n v e n t io n e l le n  k a teg o rien ,  und  h a n d e l t  a u f  der  b a s is  
d ie se r  in te rp r e ta t io n .  Eine neue  s i tu a t io n  i s t  dann  n u r  
in so fe rn  neu , a ls  s ie  e ine  neue  kom bination  von "alten" 
k a te g o r ie n  e n th ä l t ;  s ie  ie t  n u r  e inm alig  a ls  einmalige 
kom bination . Wäre s ie  w irklich  ab so lu t  einm alig , u n v e r -  
g le ich lich , so h ä t t e n  wir ke in en  a n h a l t s p u n k t  fü r  u n se r  
v e rh a l te n ,  w ir w ären  h ilf lo s , was u n s e re  k u ltu rg eb u n d en e  
re a k t io n  ang inge83.

82 So g ib t  es  be isp ie lsw eise  f re u n d s c h a f t l ic h e /fa m il iä re  B e- 
g rüß un gen  (z.B. P riv e t!) , a llgem ein ü b l ic h e /n e u t ra le  Begrüßungen 
(z.B. D obryj d en '!), Begrüßungen au s  A nlaß e in e s  o ff iz ie llen  Besuches 
(z.B. P r iv e ts tv u ju  va s  o t  im en i ... !) usw.
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Oie B ed eu tu ng  e in es  so lchen  S i tu a t io n sb e g r i f fe s  fü r  das  m enschliche 

S p ra c h v e rh a l te n  l ä ß t  s ich  an  dem U m stand m essen, daß  e ine  S i t u a -  

t ion  in  d e r  Regel n ic h t  a ls  S itu a tio n  id e n t i f iz ie r t  wird, so n d e rn  die 

S p rach h an d e ln d en  v ie lm ehr bes tim m te  re p ro d u z ie rb a re  s i tu a t iv e  Mo-
ו

m ente e rk e n n e n  u n d  mit bes tim m ten  H andlungen o d er  T ä t ig k e i te n  in
I

Beziehung b r ing en . So u n te r s c h e id e t  man S i tu a t io n e n  be isp ie lsw eise  

an h a n d  d e r  W ochentage, T ag esze i ten  od er  b es tim m te r  R äum lichkeiten , 

an u n d  in d en en  s ie  w iederkeh ren , oder  man v e rb in d e t  s ie  noch d i f -  

f e re n z ie r te r  mit bestim m ten  H and lungsm uste rn  u n d  den  Personen , die 

in  d ieee H and lun gsm uste r  m ite inbezogen  s in d 84. Bei S p ra c h h a n d lu n -  

gen bez iehen  s ich  d e ra r t ig e  E rk e n n tn isp ro z e sse  a u f  die Wortwahl (bei
I

In te ra k t io n e n  auch  a u f  die In to n a tio n ,  L a u ts tä rk e  usw.), a u f  die 

T e x tso r te  (d.h. In te ra k t io n  v e r s u s  n ic h t -d ia lo g is c h e  Kommunikation, 

gesprochene v e r s u s  S ch r if tsp rach e  und  a l lg em ein sp rach lich e r  v e r s u s  

F a c h te x t  oder  äh n lich es )  u n d  a u f  den an g esp ro ch en en  R e z ip ie n te n -  
kreis .

S i tu a t io n en  s ind  somit e in e r s e i t s  d a s  E rgebnis  von S p rach h an d lu ng en  

und  a n d e re r s e i t s  d e r  so lche  Ä uß eru ng en  um gebende ( in h a l t l ich e )  

Zusammenhang, a u s  dem h e ra u s  d ie se lb en  v e r s ta n d e n  werden m üssen. 
Indem wir n u n  so lche  S itua tio nszusam m en h än ge  w iedere rk en nen  und  

w iederholen können , werden die H andlungen, d ie  d iese  R eproduktion  

vornehmen, zu V erha lten . Dieses V e rh a l te n  f l ie ß t  in  jede  H and lung  

mit ein, und  zw ar d e rg e s ta l t ,  daß  mit je d e r  H andlung  bes tim m te E r -  

W artungshaltungen  v e rb u n d en  sind , die man sowohl P ro d u z e n te n -  a ls  

auch re z ip ie n te n s e i t ig  e in e r s e i t s  s e lb s t  en tw ic k e l t  u n d  a n d e re r s e i t s  

zu erfü llen  bem üht is t .  Somit k n ü p f t  bzw. b e w a h r t  und  s ta b i l i s i e r t  

man soziale K ontak te . V erh a lten  b e d e u te t  in  diesem  Sinne a lso  v o r  

allem ein rep ro d u z ie rb a re s  H and lungsm uster , bezogen au f  die s i t u a -  

t iv e n  Komponenten u n d  Folgen, a u f  den  B ez ieh un gsaspek t u n te r  den  

be tro ffenen  P ersonen  oder  ä h n l ic h e s  -  e in  A spekt, d e r  auch  im f o l -  
genden im pliz iert  is t .
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Die In te rp re ta t io n  e in e r  Ä u sse ru n g  im K ontex t a ls  H and-  
lu n g  bes tim m ter  A rt k an n  o f fe n s ic h t l ic h  e h e r  mit einem 
kom plexen Problem lösungsprozess a ls  mit e in e r  m ech an i-  
sehen  Ü b erse tzu ng  ve rg lichen  werden. Da d ie se r  Prozess 
g e reg e lt  v e r la u fe n  m u ß ,-  denn  so n s t  k ö n n te  j a  ein  S p re -  
e h e r  n ic h t  a n t iz ip ie re n ,  wie se in e  Ä u sse ru n g  v e rs ta n d e n  
w ird - ,  u n d  weil d ie  Ä ußerung  s e lb s t  a u f  die zu e rw artende  
In te rp re ta t io n  ’z u g e sc h n i t te n '  se in  muss, wird d iese  I n t e r -  
p re ta t io n s p ro z e d u r  mit den  dazug eh ö rend en  S tra te g ie n  n o t -  
w endigerw eise s e lb s t  zum U n te rsu ch u n g sg eg en s tan d  der 
L in g u is t ik .83

Auch R eform ulierungen s in d  in te r p r e ta t iv e  Problem lösungsprozesse 

bzw. sp rach l ich e  Hinweise d a rau f ,  wie e ine  A ussage v e rs ta n d e n  

w erden so ll86. Die mit bes tim m ten  S i tu a t io n e n  v e rk n ü p f te n  E rw ar-  

tu n g e n  können  jedoch  u n e r fü l l t  b le iben , V erh a lten  (auch  S p ra c h v e r -  

h a l te n )  k a n n  dem nach m odifiz iert se in . Zeigt s ich  die Kompetenz 

S p rech h an d e ln d e r  -  u n d  h ie rm it  meine ich SP und  R -  a b e r  n ich t 

gerade  d a r in ,  daß  s ie  auch  bei p lö tz l ich  a u f t r e te n d e n  V eränderungen, 

a lso  bei K om m unika tions-  und Form ulierungsproblem en, erfo lgreich  

sp rach l ich  h a n d e ln  können , be isp ie lsw eise  eben  ü b e r  die In i t i ie ru n g  

und  U m setzung von  Reform ulierungen, bzw. daß  s ie  auch  in k o n v e n -
tionalioiorton Situationen־! fähig- cind, innorhalb ihroc cpraehlichon

H andlungsrahm ens zu v a r i ie re n ?  Reform ulierungen s in d  meines E r -  

a c h te n s  in  diesem  Sinne A usdruck  e in e r  gew issen  Sprachkom petenz87. 

Wie v ie ls c h ic h t ig  d iese  Kompetenz i s t  und  au s  wie v ie len  E in ze l-  

ko m p e ten zen  s ie  s ich  zusam m ense tz t,  möchte ich im nun  folgenden 

kurz  sk iz z ie ren 88.
Die T a tsa c h e ,  daß  wir e in en  T ex t v e rs te h e n ,  u n d  d e r  Prozeß, wie wir 

ihn  v e r s te h e n ,  b e ru h e n  au f  einem Komplex au fe in a n d e rfo lg e n d e r  und

83 Franck , 1980, 11; H ervorhebungen  d u rch  Franck.
86 Vgl. h ie rzu  auch  das  "K ooperationsprinzip" bei Grice,

1979d.
87Wobei ich  Sprachkom petenz h ie r  n a tü r l ic h  n ic h t  red u z ie r t  

a u f  den  K om petenzbegriff d e r  g e n e ra t iv e n  Grammatik v e rs te h e ,  s o n -  
d e m  im S inne e in e r  S p ra ch v erh a lten sk o m p e ten z  verw ende.
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sich  g e g e n se i t ig  b ed in g en d e r  F äh ig k e iten .  Als w esen tl ich e  V o ra u s -  

s e tz u n g  fü r  d a s  T e x tv e r s tä n d n is  i s t  d ie  K enn tn is  d e r  Sprache a n z u -  

seh en ,  in  d e r  d e r  T ex t  v e r f a ß t  is t .  Diese re in  sp rach l ich e  Kompetenz 

i s t  am s t ä r k s t e n  dan n  a u sg ep rä g t ,  wenn e 6 s ich  um die M u t te r -  

sp rä c h e  h a n d e l t ,  k a n n  a b e r  auch  bei e in e r  F rem dsprache  e r re ic h t  

w erden, wenn man s ich  d iese  in  v e rg le ic h b a r  a d ä q u a te r  I n te n s i t ä t  

an g ee ig n e t  h a t .
B asie rend  a u f  d ie s e r  sp rac h l ic h e n  Kompetenz b e s i t z t  man e in  p r im ä -  

re s  T e x tv e r s tä n d n is ,  und  zw ar d e rg e s ta l t ,  d aß  man um die g r u n d -  

sä tz l ic h e n  Zusam m enhänge sp ra c h l ic h e r  Ä ußerungen  weiß. Man k an n  

bestim m te S t ru k tu re n ,  wie d ie  A ufe inanderfo lge  von Frage und  A n t -  

wort oder ä h n l ic h e s  e rk e n n e n  u n d  a n t iz ip ie re n .  Diese Kompetenz g eh t  

in so fe rn  b e r e i t s  ü b e r  d a s  re in e  S p ra c h v e rs te h e n  h in a u s ,  a ls  h ie r  

b e re i t s  bes tim m te  F äh ig k e i ten  im Umgang mit T ex ten , a b e r  auch  mit 

v e rb a le n  und  n o n - v e r b a le n  H andlungen e n th a l t e n  s ind .

F e rn e r  wird d a s  V ers teh en  von  T ex te n  b e e in f lu ß t  du rch  e in en  b e -  

stim m ten W issen s-  u n d  E rfa h ru n g sh in te rg ru n d ,  den  d e r  R ezip ien t in 

den V ers tän d n isp ro zeß  b ew u ß t oder  u n b ew u ß t m ite inb r ing t.  Hier 

g re if t  e rs tm a ls  d e r  w e ite r  oben b e sch r ieb en e  V e r h a l te n s -  u n d  S i t u a -  
t ionsbegriff .  Die g ru nd leg en den  s i t u a t i v e n  Bedingungen sp rach l ich e r  

Kommunikation e rk e n n t  man im Sinne e in e r  p a s s iv e n  F äh ig k e i t  und  

b r in g t  sie a ls  a k t iv e s  R eagieren  u n d  A gieren  in  die K om m unikations- 

s i tu a t io n  ein.

Auf diesem allgem einen  V e r h a l te n s -  u n d  S i tu a t io n sb e g r i f f  au fb au end , 

folgt im V erlau f  der  V e rs tä n d n isb i ld u n g  die n ä c h s te  K o m p e ten z -S tu -  

fe, au f  der  es dem R ezip ien ten  b e r e i t s  möglich i s t ,  e in  bes tim m tes  

H in terg rundw issen  g ez ie l t  e in z u se tz e n  und  im V ers teh en sp ro zeß  zu 

berü ck s ich tig en . Diese d e ta i l l i e r te r e  V erw endung von  V o rk en n tn issen  

b ez ieh t s ich  u n t e r  anderem  d a rau f ,  wie v e r t r a u t  ihm die an d e ren  

K om m unikationsteilnehm er s in d  (b e s te h t  z.B. e ine  p e rsö n lich e  B e-  

k a n n tsc h a f t?  Sind die Beziehungen u n t e r  den  e in ze ln en  Kommuni-
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k a t io n s p a r tn e m  symmetrisch oder asymmetrisch?) oder wieviel L ese -  

E rfah rung  man beisp ie lsw eise  mit einem bestim m ten Autor h a t .

U nter E inbeziehung all d ie se r  e inzelnen  F äh igke iten  und Kompeten- 

zen und ih re r  s i tu a t io n sa d ä q u a te n  Kombinierung i s t  es einem 

Sprachproduzen ten  auch möglich zu reform ulieren  und einem 

Rezipienten, diese Reformulierungen zu e rkennen  und  in se in  T e x t -  

V erständnis  zu in teg rie ren . Dabei s ind  beide in  der  Lage, ein  G rund- 

merkmal von Reform ulierungshandlungen zu berücksich tigen : Refor- 

mulierungen sind  e in e rse i ts  P rodukt sp rach lichen  Handelns, da der 

RA Bezug nimmt au f  e inen  BA und somit aus  ihm re s u l t ie r t ,  und 

können a n d e re rse i ts  Motiv und  Anstoß zu w eiteren  sp rach lichen  

Handlungen se in89. Reformulierungen m arkieren, lösen und bilden  

(zuweilen gle ichzeitig) neue Formulierungsprobleme. Sprachkompetenz 

oder kom peten tes  S p rachv erh a lten  b e d e u te t  demnach die Fähigkeit, 

in ha lt l ich e ,  sp rach liche  und s i tu a t iv e  M uster zu verb inden  und zu 

äußern  sowie bei etwaigem Scheitern  den Formulierungsprozeß so 

lange in  Gang zu h a l ten ,  bis das kommunikative Handlungsziel e r -  

re ich t  is t .

Reformulierungen a ls  sprach liche  T ä tig ke iten  können auch zur b e -  
griff lichen  Bestimmung und Abgrenzung von Handlung■, F ä h ig ke it und 

F ertig ke it herangezogen werden. Nach meinem V erständn is  s ind  F ä -  

h igke iten  die prim äre Grundlage von Handlungen, w ährend ich 

Handlungen, die man sich wie auch immer ane igne t,  F e r t ig k e iten  

nennen  möchte. Sich sprach lich  äußern  zu können, wäre demnach 

eine Fähigkeit,  und zu formulieren wäre die Umsetzung d ieser  F äh ig -  

k e i t  in eine Handlung. Die flexible bzw. va r iab le  H andhabung solcher 

Formulierungen anges ich ts  a u f t re te n d e r  sp rach licher  oder kommuni- 

k a t iv e r  Schwierigkeiten und  deren  Lösung, exem plarisch beschrieben  

anhand  von Reformulierungen, wäre dann  die sp rach liche  Kompetenz, 

die ich a ls  F e r t ig k e i t  bezeichnen würde. Antos hierzu:

w D.h. BA wird zu RA, RA wird zu BA, usw. Anja Grimm - 9783954795864
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Wichtig i s t  die Bestimmung des Übergangs von Fäh igke iten  
zu F e r t ig k e i ten  u n te r  dem Kriterium der A utom atis ierung  
... Denn d iese  Bestimmung l ie fe r t  e ine -  fü r  au to m atis ie r te  
Lösungen von Formulierungsproblemen notwendige -  E r -  
k lä ru n g  fü r  eine gene tische  Beziehung zwischen z ie lg e -  
r ic h te te n ,  bew ußten  Handlungen und  O perationen. Grob 
g esag t können nämlich O perationen  a ls  au tom atis ie r te  
(ehemalige) Handlungen au fgefaß t werden. Dieser Zusam - 
m enhang i6 t wichtig, wenn man e rk lä ren  will, warum ein 
k o n k re te r  Sprecher/Schre iber n ic h t  n u r  Form ulierungspro- 
bleme zu lösen h a t .  Je  ro u t in ie r te r  e in  Form ulierer in e i -  
nem Bereich is t ,  umso mehr H erste llungshand lungen  sind  
a u to m a tis ie r t  und als  O perationen  ab ru fb a r .90

So p lau s ib e l  d iese  A rgum entation auch sche in t,  müssen doch gerade 

h ie r  Zweifel angem eldet werden. Vor allem die le tz te  Passage kann  

man n ich t  unkom m entiert au f  sich b e ruhen  la ssen . E rklären  möchte 

ich meinen Einwand -  in Ergänzung zu meinem w eite r  oben b e re i ts  

besch riebenen  begriff lichen  V ers tändn is  von F äh igke it  und F ertigke it  

und  mit Hinweis au f  das Kapitel zur Fachsprache  -  de rges ta l t :  Der 

Produzent e ines fachsp rach lichen  T extes , der im Normalfall e igen tlich  

ro u tin ie r t  inn e rh a lb  se in e r  F ach r ich tu ng  w issenschaftl iche  Aussagen 

zu formulieren vermag, verw endet nachw eislich , wie auch spon tan  
und in te ra k iv  sp rach lich  Handelnde, Reformulierungen. Auch wenn 

die Reform ulierungshandlungen, bezogen au f  d iese  beiden  P roduzen-  

tengruppen , un te rsch ied liche  F unktionen  erfü llen  und das Kriterium 

der m etasprach lichen  In d iz ie r th e it  gegebenenfalls  in u n te rs c h ie d l i -  

chem Maße v e rb a l is ie r t  wird, so muß doch nachdrücklich  fe s tg eh a lten  

werden, daß  Reformulierungen als  sp rach liches  V erhalten , a ls  eine 

S tru k tu r  sp rach lichen  Handelns von beiden p roduzier t  werden. R efor- 

m ulierungsursachen  können demnach keine A u tom atis ie rungs-  oder 

Kompetenzdefizite sein. Bezieht sich die sprach liche  R outine  somit 

n ich t  eher  auf den RA und die T a tsache , daß ein so lcher ü b e rh au p t  

p roduziert wird, wie Antos se lb s t  es ja  auch zu Beginn obiger T e x t -  

sequenz an d eu te t?

90 Antos, 1982, 131. Anja Grimm - 9783954795864
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F e rn e r  i s t  in diesem Zusam m enhang die F rage zu ü b erp rü fen , ob R e- 

form ulierungen  bew uß t im Sinne g e z ie l te r  sp ra c h l ic h e r  S teu e ru n g  

v e rw en d e t  werden, oder ob s ie  un bew u ß t bzw. m echanisch91 a b la u -  

fen. Die B ean tw ortung  d ie se r  Frage nimmt Bezug au f  die b e re i ts  

m ehrfach  angesp rochene  U n te rsch e id u n g  von R efo rm ulie rungshand- 

lungen  in  solche mit und  ohne m e tasp rach lich en  Ind ika to r .  Während 

e ine  Reform ulierung, die ex p liz i t  m ark ie r t  wird, s ic h e r  e in e r  gewissen 

k og n it iv en  P lanu ng  und  S t ru k tu r ie ru n g  b ed a rf ,  a lso  zu r  Kategorie 

b ew u ß te r  sp ra c h l ic h e r  S te u e ru n g  zu zäh len  is t ,  können  n ic h t  m e ta -  

sp rach l ich  in d iz ie r te  Reform ulierungen d u rc h a u s  auch  unbew uß t,  so  

n eb e n b e i  oder im ”E ife r  des G e fe c h ts p ״ ro d u z ie r t  werden.

4.3. FormulierungBprobleme und Kommunikationsstörungen

Das Form ulieren  sp ra c h l ic h e r  Ä ußerungen  und  d e ren  Rezeption sind  

Prozesse g roßer  K om plexität, komplex im Sinne der  in  d e r  Regel so 

p e r fe k t  fu n k t io n ie re n d e n  Abstimmung d a h in te r s te h e n d e r  in d iv id u e lle r  

E ntw ick lungen  und  Zusam menhänge. Schw ierig  zu k lä re n  i s t  dabei die 

Frage, inw iew eit s ich  SP u n d  R d e r  V erb indung  d ie se r  v ie lsch ich tig en  
Teile zu einem s in n b r in g en d en  Ganzen bew ußt s in d  und  wie s ie  diese 

in  d e r  Kürze d e r  A u ß e ru n g sp lan u n g  u n d  - fo rm u l ie ru n g  ü b e rsch a u en  

kö nn en92.

S prachproduk tion  b e d e u te t  immer e ine  In fo rm atio n sü b erm itt lu n g , und 

ih r  Ziel i s t  die V ers tänd igung , die Kommunikation zw ischen den 

K o m m unika tionspartnem  -  oder  n e u t ra le r :  zw ischen dem /den SP und 

dem /den R. Das Form ulieren  sp ra c h l ic h e r  Ä ußerungen  und somit auch 

die Kommunikation fu n k t io n ie r t  in  der  überw iegenden  M ehrzahl der 

Fälle , d.h. e ine  V ers tän d ig u n g  kommt z u s ta n d e ,  SP und  R v e rs te h e n

00050339
-  54 -

91 Auch grundlos?  Gibt es in diesem Sinne a lso  u n m o tiv ie r te  
Reform ulierungen?

92 Daß s ie  d iese  Zusam m enhänge ü b e rsc h a u e n ,  s c h e in t  ja  
durch  d as  a d ä q u a te  Reagieren  im V erlau f  des  F o rm u lie ru n g s -  und 
R ezeption6prozesses, z.B. m it te ls  Reform ulierungen, b e leg b a r  zu sein.Anja Grimm - 9783954795864
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e in a n d e r .  Trotzdem k an n  es zu S tö rungen  kommen, k an n  der  kommu- 

n ik a t iv e  Prozeß den  B e te il ig ten  S chw ierigkeiten  b e re i te n ,  ih n en  

sch  v e r fa l len  -  e in  Moment, das  SP und  R b e t r i f f t  und  mit dem beide  

um zugehen haben .
Auf R ez ip ien ten se i te  b e d e u te t  e ine  schw ere  Form ulierung, v e re in fa c h t  

au sg ed rü ck t,  daß  s ie  sch w er v e rs tä n d lic h  i s t ,  wobei d iese lbe  F orm u- 

l ie ru n g  n ich t  immer u n d  n ic h t  fü r  jed en  schw er e rsc h e in t ,  es  somit

immer n u r  in d iv id u e lle  und  n ic h t  g en e re l le  V e r s tä n d n is -  
Schw ierigkeiten  g ib t,  ... Das Phänomen 'schw er oder le ich t  
v e r s tä n d l ic h '  h ä n g t  u .a . von d e r  E in s te l lu n g  des Emp- 
fängere  u n d  s e in e r  M otivation  zu v e r s te h e n  ab93.

Die C h a ra k te r is ie ru n g  e in e r  Ä u ß erun g  od er  e ines  Wortes ale schw er 

k o n z e n tr ie r t  s ich  dabe i im w esen tl ich en  au f  den In h a lt, d ie  B edeu -  

tu n g  derse lben , wobei die Form  bei dem K riterium  der  Un v e r -  

s tä n d l ic h k e i t  in  u n te rsch ied lich em  Umfang m itschw ing t94.

Auf Seite  des S p rach p ro d u zen ten  i s t  d ie  "Schwere" des Form ulierens 

nach  Antos

zumeist n ic h t  Ursache, sondern  Folge e in es  fü r  das FOR- 
MULIEREN c h a ra k te r i s t i s c h e n  H and lungsprozesses . Dieser 
Prozeß l ieße  sich  durch  v e rsch ied en e  F orm ulie rungss tad ien  
wie PLANEN, PRÜFEN, KORRIGIEREN und  UMFORMULIEREN 
kennzeichnen . Das in  d e r  Regel m ehrfache, o f t  n ic h t  z u -  
f r ie d en s te l len d e  D urch laufen  d ie se r  S tad ien , d as  sich beim 
sc h r if tsp rach l ich en  FORMULIEREN u .a . in  Form m ehrerer 
Entwürfe und  F assu n g en  auch  sp rach lich  m an ife s t ie r t ,  
könn te  p au sc h a l  a ls  "schwer" b eze ich n e t  w erden .90

93 O ksaar, 1988, 144.
94 So wird e in  M u tte rsp ra ch le r  se ine  V ers tän d n issch w ie r ig k e i-  

te n  eh er  au f  le x ik a l isc h e r  Ebene m an ife s t ie ren ,  w ährend bei einem 
N ich t-M u tte rsp rach le r  d u rch au s  auch  Probleme bei d e r  Id en tif iz ie ru n g  
bestim m ter Formen (z.B. D e k l in a t io n e -  und  K onjugationsendungen) 
und deren E inordnung  in  den  s y n ta k t i s c h e n  Rahmen a u f t r e te n  k ö n -
nen.

93 Antos, 1982, 15; Hervorhebungen durch Antos.Anja Grimm - 9783954795864
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F ür den A spekt des Reformulierene, der  in  d ie se r  A ussage im pliziert 

is t ,  e rg ib t sich d a rau s  ein  en tsche id end er  Hinweis a u f  E n ts teh en  und 

Q u a li tä t  möglicher Reform ulierungsursachen. So kan n  -  unabhäng ig  

von etw aigen  e x te rn e n  S törungen der Kommunikation -  das Form u- 

lie ren  se lb s t  zu r  Ursache von Reformulierungen werden. Demnach 

wären Reform ulierungsursachen allgemein gesprochen "Form ulierungs- 

Probleme" und /oder  "Kommunikationsprobleme”96, die  der  Produzent 

e ines  T ex tes  (Sprecher/Schreiber) oder -  zum indest in n e rh a lb  i n t e r -  

a k t iv e r  Kommunikation -  de r  Rezipient (Hörer/Leser) des T extes 

en td eck t  und  gegebenenfalls  verba l oder n o n -v e rb a l  m ark iert,  und 

die durch  bestim m te sp rach liche  V erfahren  -  be isp ie lsw eise  üb er  R e-  

form ulierungen -  ge löst werden können97.

Obwohl der Gedanke, der  h in te r  jed e r  Form ulierung s te h t ,  und  das 

(sprachliche) Denken, das sich  p a ra lle l  zum Prozeß des  Form ulierens 

vollz ieh t, also  die kognitive  Seite sp rach lich e r  Ä ußerungen , h ie r  

le ider  n ic h t  den Raum finden kann, der  ih r  in diesem them atischen  

Komplex e igen tlich  zukommen müßte, kann  und soll s ie  au s  e ine r  

d e ra r t ig en  A nalyse spezif ischen  S p rach v e rh a lten s  und  ty p isc h e r  

sp rach lich er  Handlungen, wie es Reformulierungen an g es ich ts  ih re r  
über  e inzelne  T ex tso r ten  h inausgehenden , nachw eisb ar  p rod uk tiven  

Umsetzung sind, n ic h t  völlig  ausgeklam m ert werden, denn  "oft wird 

e r s t  e tw as ,ins Unreine gesag t/fo rm u lie r t '98, und  e r s t  danach  geh t 

man daran , es ,auszuform ulieren '."99

Neben diesem re in  produzentenbezogenen  A spekt der  in  kom m unika- 

t iv e n  Prozessen ab lau fenden  m entalen  A k t iv i tä te n  se i  b e re i t s  an

96 Antos, 1982, 33.
97 Das Erkennen der Formulierungsprobleme d u rch  den R ezi-  

p ie n ten  lä ß t  sich dabei e in e rse i ts  u n te r  Bezugnahme a u f  den V erb a -  
lis ierungsprozeß  des SP (Stockungen, Pausen, W iederholungen oder 
ähn liches)  festm achen, bez ieh t sich ab e r  a n d e re rse i ts  auch  a u f  die 
Rezeption se lb s t ,  d.h. R v e r s te h t  die Ä ußerung  des SP n ich t.

98 d.h. V ersprachlichung  des vorangegangenen  k og n it iv en  P ro -  
zesses.

99 Antos, 1982, 36. Anja Grimm - 9783954795864
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d ie se r  S telle  ein  Hinweis a u f  die D oppelseitigkeit von S p ra c h -  

p ro d u z ie ren  und  Sprachrezip ieren  angefügt. So i s t  fü r  die Reformu- 

l ie ru n g s th e m a tik  n ic h t  n u r  von In te resse ,  was ein  Sprachproduzent 

e ig en tl ich  g em ein t h a t  (auch wenn bzw. gerade wenn dies in se in e r  

Ä u ßerun g  n ic h t  k la r  geworden is t) ,  sondern  l in gu is t isch  re le v a n t  i s t  

auch  das , was der Rezipient au f  Grund e x is te n te r  k o n v en tio n a le r  

Regeln aus  e in e r  Ä ußerung  ab le i ten  k a n n 100.
וו

T rotz  d e r  im folgenden immer wieder zu th em atis ie ren d en  V e rs te -  

hensproblerae muß es ab e r  zu r  R ealis ie rung  der kom m unikativen I n -  

te n t io n e n ,  wie auch immer d iese  im spez ie llen  la u te n ,  kommen. Die 

Kommunikationsziele le tz ten d lich  doch zu erre ichen , i s t  Aufgabe 

b e id e r /a l le r  K om m unikationspartner, also  von SP und  d e s /d e r  R. So 

muß SP bem üht sein, den V erständn isp rozeß  s tö ren de  Formulierungen 

w eites tgeh en d  zu vermeiden, und  R muß eine  genere lle  K oopera tions-  

und  V e rs teh e n sb e re i ts ch a f t  in die S itu a tion  m iteinbringen, wobei er  

a l le rd ings  "n ich t der  G efahr der  Ü b er in te rp re ta t io n  erliegen" d a r f101. 

E leterm ann i l lu s t r ie r t  d iesen  le tz te n  A spekt an h an d  des deu tsch en  

Sprichw ortes, daß  man n ic h t  jedes Wort au f  die Goldwaage legen 

dürfe , indem sie  zur h ie r  im pliziten  D eutung noch eine zweite 
In te rp re ta tionsm ög lichke it  an fü h rt :

In te re ssa n te rw e ise  wurde diese Redewendung u rsprüng lich  
allerd ings im p o s it iv en  Sinne geb rauch t,  nämlich, daß man 
se ine  Worte durchaus genau  abwägen solle. Das ze ig t die 
Doppelheit d ieser  V erpflichtung, die sich sowohl an den 
Sprecher a ls  auch an den Hörer r ic h te t  und  le tz t l ich  A u s-  
druck  der T a tsache  is t ,  daß  Kommunikation immer auch ein 
bestim m tes Maß an K oopera tiv itä t  v o ra u s se tz t  bzw. se lb s t  
Kooperation i s t .102

100 Vgl. das Moment des H örvers tehens/H örvere tändn isses ; vgl. 
Hinrichs, 1991a.

101 E lsterm ann, 1991, 286.
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Ein a d ä q u a te  A nalyse von Reform ulierungen muß immer beide A s -  

p ek te  (Sprachproduktion  und  - re z e p t io n )  g le ich b e rech tig t  in  die U n- 

te rsu c h u n g  m iteinbeziehen. Wichtig i s t  demzufolge n ic h t  n u r  zu e r -  

k lä ren , wer, was, wann (u n te r  welchen s i t u a t i v e n  Bedingungen), w a -  

rum (zu welchem Zweck) und fü r  wen fo rm u lie r t ,  sondern  in  die Be- 

an tw o rtun g  d ie se r  Fragen m iteinbezogen w erden  muß auch die K lä-  

ru n g  so lch e r  Punkte  wie: Warum v e r s te h t  d e r  A ngesprochene  die b e -  

tre ffen d e  Form ulierung so? Warum v e r s t e h t  e r  s ie  n ich t  anders? Wa- 

rum h a t  d e r  Rezipient ü b e rh au p t  ein  In te re s s e  daran , r ic h tig  zu 

v e rs teh en ?  So t r iv ia l  all d iese Fragen w irken mögen, so bezeichnend 

sind  doch die Schw ierigkeiten, die bei d e r  A ntw ortsuche en ts teh en , 

fü r  die Komplexität und  N ich t-A ll täg l ic h k e it  so lcher  Überlegungen. 

Welche Rolle kommt Reformulierungen a b e r  in  d e r  Beziehung zwischen 

Denken u n d  Sprechen, der exp liz it  sp rach lich en  Umsetzung von G e- 

danken  in  Worte zu?
Reformulierungen im Sinne der an fän g lich  g esch ild e r ten  Um- bzw. 

Neuformulierungen bez iehen  sich  a u f  die B ed eu tu n g  e ines  Wortes/ 

e ine r  Äußerung. Diese Bedeutung

s t e l l t  ... in  ih re r  V erallgem einerung e in en  DenkaKt im e i -  
g en tl ichen  Sinne des Wortes dar. Doch g le ichze it ig  i s t  die 
B edeutung ein  in teg r ie ren d e r  Teil des Wortes als solche, 
sie gehört in gleichem Maße zum S p ra c h -  wie zum D enk- 
bereich . Ein Wort ohne B edeutung  i s t  ke in  Wort, sondern  
ein le e re r  Klang. Ein Wort, das  se in e  B edeutung  verlo ren  
h a t ,  gehö rt  b e re i ts  n ic h t  mehr z u r  Sprache. Deshalb kann 
die B edeutung  auch in  gleichem Maße a ls  e ine  ih re r  N atur 
nach  sowohl sp rach liche  als  auch gedank liche  E rscheinung  
b e t r a c h te t  werden. Von der W ortbedeutung  kan n  man n ich t 
in d e r  g le ichen Weise sp rechen  wie von den  einzelnen  E ie -  
m enten  des Wortes. Was s te l l t  s ie  dar?  Sprache und  D en- 
ken? Sie i s t  g le ichze itig  Sprache u n d  Denken, weil s ie  eine 
T e ile in h e it des sprach lichen  D enkens  v e rk ö rp e r t .103

103 Wygotski, 1986, 11; Hervorhebungen durch Wygotski.Anja Grimm - 9783954795864
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Das W ort/die Ä u ß eru n g  a ls  "eine in d irek te  V era llg em ein eru n g , a ls  

"ein w o rtg eb u n d en er  A k t  des G edankens, der  die W irklichkeit vö llig  

a n d e rs  w idersp ieg e lt ,  a ls  s ie  in  den  u n m itte lb a ren  Empfindungen und  

W ahrnehm ungen w iedergegeben w ird"104, wird b e isp ie lsw eise  dann  

zum BA e in e r  Reform ulierung, wenn d iese  V erallgem einerung  n ic h t  

gemäß der  S P - In te n t io n e n  r e a l i s i e r t  wurde, die Um setzung der 

W ortbedeu tung  a ls  "E inhe it  von Denken und Sprechen"108 gerade 

n ic h t  d ie  in te n d ie r te  V erb indung  zwischen beiden  d a r s te l l t /h e r s te l l t .  

Eine eolche B ed eu tu n g  b e d a r f  d e r  Reformulierung, m acht e in e  F o r t -  

s e tz u n g  des F o rm ulie rungsp rozesses , d e r  B edeu tungsschaffung  e r fo r -  

d e r l ic h 10•.

Das Form ulieren  e in e s  T ex tes  durch  e inen  S p rachproduzen ten  w eist 

Spuren107 au f ,  d ie  man am T ex t e rk en nen  kann  -  die  R eform ulie- 

rungen , u n d  die  b e so n d e rs  dan n  d e u t l ic h  werden, wenn e in  Reform u- 

l ie ru n g s in d ik a to r  vo r l ieg t .  Diese B eobachtung g il t  fü r  sp rach liche  

H andlungen a l le r  T e x ts o r te n ,  se i es  in  sp o n tan e r ,  m ü n d lic h -d ia lo g i-  

sc h e r  Kommunikation oder  in  sch rif t l ich -m o no log ischen  T ex ten . Dabei 

kommt es a l le rd in g s  gerade  be i m ündlicher Kommunikation immer 
w ieder zu S tö rungen , d ie  s i tu a t io n s sp e z if is c h  sind , a lso  ty p isch  fü r  

in te ra k t iv  p ro d u z ie r te ,  gesp rochene  Sprache. Diese S törungen  müssen 

sowohl von SP a ls  au ch  von R b e w ä l t ig t  werden.

F o rm ulie rungss tö rungen  oder  -p rob lem e  la ssen  sich  in  A n lehnung  an 

die noch n ä h e r  zu bestim m enden U rsachen  oder Motive von Reform u- 

l ie ru n g sh an d lu n g en , wie die S icherung  des V ers tän d n isses  a u f  R ezi-  

p ie n te n s e i te  od e r  die  S c h ö n h e it  bzw. die Wohlgeformtheit des  A u s -  

drucks an sich , k la ss if iz ie re n .  Diese S törungen so llen  h ie r  zu n äch s t

-  59 -

104 Wygotski, 1986, 11; H ervorhebungen durch Wygotski.
108 Wygotski, 1986, 293.
106 B ed eu tu n g  und  B e g r iff  a ls  V erm ittler  zwischen dem k o g n i-  

t iv e n  Denkprozeß u n d  s e in e r  sp rach l ich en  Umsetzung, s te l le n  meines 
E rach ten s  n ic h t  d a sse lb e  dar; s ie  werden im w eite ren  d esh a lb  wie 
fo lgt in te r p r e t i e r t  und  verw endet:  B ed eu tu n g  ordne ich dem Feld 
Sprache  zu, w ährend  B e g r iff  in n e rh a lb  des D enkens  an zu s ied e ln  is t .

107 Vgl. G ülich/K otschi, 1987a, 217; Fuchs, 1982, 31.
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allgem ein  und  im A nschluß  d a ra n  sp e z if iz ie r t ,  a n h a n d  ih re r  Relevanz 

fü r  die M onologizität bzw. D ia log iz itä t  von T ex ten , besch rieben  w e r -  

d e n 108.

FormulierungBproblem I:

Sowohl in  s c h r i f t l ic h  a ls  auch  in  m ündlich p ro d u z ie r te n  T exten  e n t -  

s te h e n  S chw ierigkeiten , die die O rg an isa t io n  des T ex te s  oder die 

S ch ilde rung  des  S a c h v e rh a l te s  b e tre f fe n .  D erartige  Schw ierigkeiten  

b ez ieh en  s ich  a u f  den T e x t ty p  (z.B. form loses G espräch  oder i n s t i -  

tu t io n a l i s i e r t e  K om m unika tionssitua tion , F a c h te x t  oder  l i te ra r is c h e r  

T ex t) ,  d ie  B esch ränk un g  a u f  e inen  bestim m ten  z e i t l ic h e n  oder fo r -  

malen Rahmen, die S t ru k tu r ie ru n g  des T ex te s  an  sich , die E v a lu ie -  

ru n g  b es tim m te r  Argum ente, die Ü berprüfung  d e r  th em atisch en  R e le -  

v an z  u n d  Belege d e r  V e r if iz ie rb a rk e i t  p ro v o k a n te r ,  ten d en z iö se r  oder 

b e h a u p te n d e r  A ussagen.

FormulierungBproblem II:

Eine w eite re  be iden  T e x tso r te n  in h ä re n te  S tö rungsque lle  s ind  
S chw ierigke iten , die s ich  bei ü e r  fUr ü le  T e x ig e e ia l iu n g  esu wichtigen 

E in sc h ä tz u n g  des R e z ip ie n te n / -k re is e s  ergeben . Dies b e t r i f f t  Form u- 

l ie ru n g e en tsc h e id u n g en ,  die dam it Zusammenhängen, ob e ine  p e r s ö n -  

l iehe  B e k a n n tsc h a f t  zw ischen  SP und  R b e s te h t ,  und  wenn ja ,  wie 

en g  d iese  B eziehung is t ,  welche gem einsam en E rfah ru n g en  und E in -  

S te llungen  be ide  v e rb in d en , welches V o r-  bzw. H in terg rundw issen  

b e s te h t  u n d  welche so z ia len  und  im agebezogenen A spek te  b e rü c k -  

s ic h t ig t  w erden müssen.

FormulierungBproblem ПІ:

Nur fü r  d ie  m ündliche Kommunikation s in d  dagegen  so lche Probleme 

d a rz u s te l le n ,  die die gesam te  K o n s t i tu ie ru n g  d e r  In te ra k t io n  b e t r e f -

Vgl. Antos, 1982, 162ff. Anja Grimm - 9783954795864
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fen u n d  den B ez ieh u n g sasp ek t zw ischen SP u n d  R und  somit die 

Kommunikation an  s ich  b e e in f lu sse n .  D.h. h ie r  g eh t  es  u n te r  anderem  

um d a s  V erh ä ltn is  zw ischen I n h a l t s -  und  B ez ieh u n g sasp ek t109, wie 

es W atz law ick /B eav in /Jackson  im fo lgenden  th e m a tis ie re n ,  wobei das  

Moment der  a rg u m e n ta t iv e n  N ich takzep tanz , a lso  d e r  M ein u n g sv er-  

. s c h ie d e n h e i t  exem plarisch  z u r  V erd eu tl ich u n g  in  den  V ordergrund 

t r i t t :

1. Der Idea l fa l l  i s t  dann  gegeben , wenn s ich  d ie  P a rtn er  
sow ohl ü b er  den  In h a lt  ih re r  K om m unikation  a ls  auch ü b er  
d ie  D e fin itio n  ih re r  B ez ieh u n g  e in ig  sind .
2. Im s c h le c h te s te n  Fall l ie g t  d e r  u m g ekeh rte  S a c h v e rh a lt  
vor, d.h. d ie  P a rtn er  s in d  s ic h  sow ohl a u f  d e r  I n h a l t s -  a ls  
auch  a u f  d e r  B e z ie h u n g ss tu fe  unein ig .
3. Zwischen d ie sen  be id en  Extrem en liegen  m ehrere  M isch- 
formen:
a) Die P a rtn er  s in d  s ic h  a u f  d e r  In h a l ts s tu fe  u n e in s, doch  
d ie se  M e in u n g sversch ied en h e it b e e in tr ä c h tig t  ih re  B e z ie -  
h u n g  n ich t.
Dies e rsc h e in t  u n s  a ls  die m enschlich  r e i f s te  Form der  
A u se in an d e rse tz u n g  mit U nstim m igkeiten; d ie  P a r tn e r  s ind  
sich  sozusagen  ein ig , u n e in s  zu se in .
b) Die P a rtn er  s in d  s ic h  a u f  d e r  In h a lts tu fe  ein ig , a u f  d er  
B e z ie h u n g ss tu fe  dagegen n ic h t ..........
Dies b e d e u te t  v o r  allem, daß  bei Wegfallen des E in v e r -  
s tä n d n is se s  a u f  d e r  I n h a l t s s tu fe  die T rag fäh ig k e it  der  B e-  
Ziehung e r n s th a f t  g e fä h rd e t  se in  d ü rf te .
c) Wie b e re i t s  e rw äh n t,  s ind  fe rn e r  K on fusionen  zw isch en  
den beiden  A sp e k te n  ( In h a l t  und  Beziehung) möglich. Dabei 
kann  sowohl d e r  V ersuch gem acht werden, e in  B ez ieh u ng s-  
problem a u f  d e r  In h a l t s s tu fe  zu lösen, a ls  auch  um gekehrt 
au f  eine o b jek tiv e  M ein un gsversch iedenh e it  mit e in e r  V a -  
r ia n te  des g ru n d sä tz l ic h e n  Vorwurfs <<wenn du mich l i e b -  
t e s t ,  w ürdest du mir n ic h t  w id e rsp rech en >> zu r e a g ie -  
r e n .110

109 W atzlaw ick/B eavin /Jackson . 1968, 55: "Der In h a l ts a sp e k t  
v e rm it te l t  die <<Daten>>, d e r  B ez iehungsaspek t w eis t an, wie d iese  
Daten au fzu fassen  sind."

110 W atzlaw ick/B eavin /Jackson , 1968, 81/82; H ervorhebungen 
durch  W atzlaw ick/B eavin/Jackson. Anja Grimm - 9783954795864
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Die B ese itigung /N eu tra lisa tion  a l le r  drei Formulierungsprobleme e r -  

folgt neben  e in fachen  S p rech e r-  und Hörereignalen, wie sie in  kom - 

m unika tiven  In te rak tio n en  nahezu  jed e rze it  e in geb rach t werden k ö n -  

nen , v .a . durch Reformulierungen.

4.4. V erständniesicherunff

Eine der H aup tfunk tionen  von Reformulierungen i s t  die V e rs tä n d n is -  

Sicherung. Hierbei kann  sich V erständn is  sowohl a u f  einen a k u s t i -  

sehen  V erständnism angel als auch au f  sem an tischer  Ebene au f  ein  

logrisches N ich t-V ers teh en  oder ein  N ich t-A kzep tie ren  (bezüglich der 

g eäu ß erten  A rg u m en ta t io n ss tru k tu ren  oder ähnlichem) beziehen.

Ein a k u s t is c h e r  V erständnism angel i s t  dabei au f  dialogrische und 

monologische Texte  red u z ie r t ,  deren  Produktion mündlich erfolgt. 

Dies b ed eu te t:  Ein R nimmt die lau tl ich e  Abfolge d e r  S P -A ußerung  

n ich t  v o lls tän d ig  oder fa lsch  wahr. Ursachen h ie r fü r  s ind  mangelnde 

K onzentration , Ü berbelas tung  des K urzze itgedäch tn isses  von R, A b-  

lenkung  durch  andere  Kommunikationsteilnehmer, H in te rg ru n d g e räu -  

sehe oder ähnliches.
Ein sem an tischer  Verständnismangrel kann  in  a llen  T ex tso r te n  u n a b -  

häng ig  von M onologizität/D ialogizität und  M ündlichkeit/Schrift lichke it 

e n ts te h e n .  Dabei la ssen  sich zwei Ursachen, eine Ä ußerung  a u f  i n -  

h a l t l ic h e r  Ebene n ic h t  zu v e rs teh en , u n te rsche id en . Zum einen  kann 

eine U nklarheit  im A usdruck b e s te h e n  und  zum anderen  eine 

(a rgum en ta tive)  N ichtübereinstim m ung zwischen SP und  R vorliegen. 

Die V ers tän dn iss ich erun g  kann  a llerd ings n ich t  n u r  von m e ta sp ra c h -  

lieh in d iz ie r ten  Reformulierungen im w eite r  oben besch riebenen  

Sinne, sondern  auch von p a re n th e t isc h e n  K onstruk tionen  g e le is te t  

werden, wie folgende Beispiele belegen:

V predyduSőem razdele  my videli, 6to kaŹdyj jazy k  o b la -  
d a e t  sobstvennoj fonologiëeskoj s tru k tu ro j ,  op isyvaemoj v 
term inach  nekotorogo mno£estva edinic (Tonern ili  fo n o lo -

00050339
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giÒ eskich ed in ic razli£nogo roda, v  zavisim oeti o t ch arak - 
tera  jazyka i modeli analiza, prinjatoj lingvistom j i p rav il  
ich  sočetaem osti .  Nekotoraia dőlj a nepriemlemosti (ѴкЦиОДа 
bol'šuju  блвѴ togo, Kto prinjato obozna^at' как "akcent*)
možet b y t '  op isan a  n a  fonologifceskom ili da£e fonetiëeskom 
u rovne .
(Lyons, 1978, 154)

Z akonodate l ' e s t ’ iz o b re ta te l ’ novych socia l 'nych  norm, к  
kakoj by o b la s t i  d e ja te l 'n o s t i  oni ni o tnosilis ' .  E stesvenno  
d u m át1, č to  v is to r i i  fcelovefeestva tak ich  ljudej -  zakono- 
datelej -  mnogo, i è to  prežde vsego "bogi ili geroi" vrode 
T evta , nauČivŪego ljudej isk u setvu  pie'ma, vrode Во čao , 
nau£ivšego k itajcev  stro it' doma, vrode samogo Sokrātā, 
u&iv&ego ljudąj isk u setvu  raseu idat', i . t . d.
(Amirova u .a .,  1975, 44)

D erartige  P a ren th esen  weisen s t ru k tu rá l  und funk tiona l große A h n -  

l ic h k e i t  zu den n ich t  m etasprach lich  ind iz ie r ten  Reformulierungen 

auf. B assa rak  beisp ie lsw eise  b esch re ib t  fü r  die P a ren thesen  die 

F u n k tion  der  V ers tänd n iss ich e ru ng  wie folgt:

Die e r s te  Gruppe der mit P a ren th esen  vollzogenen s u b -  
e idären  i l lok u tiven  Handlungen soll den Erfolg der  domi- 
n ie ren d en  Handlung s tü tzen ,  indem sie  das V erstehen  d ie -  
s e r  Handlung durch  den Hörer s ichern . Diese S icherung des 
V ers tehens  kann  sich wiederum a u f  drei versch ieden  A s-  
p ek te  der i l lo k u tiv en  Handlung beziehen: au f  se inen  p ro -  
p os it ion a len  Gehalt, auf se ine il loku tive  Rolle und au f  b e -  
stimmte tex to rg an isa to r isch e  A spek te .111

Die wie auch immer notw endig  gewordene V ers tändn iss icherung  soll, 

h ie r  exem plarisch abgegrenzt über das Merkmal der S e lb s t -  und 

Frem dinitiierung, zu r  b esse ren  V ers tänd lichke it  nochmals d i f fe re n -  

z ie r t  werden. Während nämlich beisp ielsw eise  bei s e lb s t in i t i ie r te n  

Reformulierungen der T ex tp roduzen t ein  N ich t-V ers teh en  bei dem 

Rezipienten, beisp ielsw eise  bezüglich bestim m ter von ihm verw en d e-  

t e r  Fachterm ini vorwegnimmt und  se ine  Ä ußerung freiw illig , in  d e r ­

111 Bassarak , 1987, 168. Anja Grimm - 9783954795864
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artigen  Fällen  in d e r  Regel eben ohne In it i ie ru n g  und /oder I n -  

d iz ierung  durch R reform uliert, lieg t bei F rem din itiierungen  eine  fü r  

R rea l e x is te n te  S törung  vor, au f  die e r  eben gerade durch d iese  

F rem din itiie rung  (und - in d iz ie ru n g )  h inw eist.

Es g ilt  den V e rs tän d n ism an g e l/-v e r lu s t ,  de r  durch den BA e n t s t a n -  

den i s t  und der demzufolge als  S törungsquelle  anzusehen  is t ,  zu 

bese it igen  bzw. zu bew ältigen. Ziel der  Reformulierung muß es also  

sein, das V ers tändn is  zu s ichern  oder w iederherzuste llen , indem SP 

d a fü r  sorgt, daß R ihn  richtig■ v e r s te h t .  A ngesichts d e r  U n te rsch e i-  

dung von der  A rgum enta tionsakzep tanz  liegen h ie r  zwei u n te r s c h ie d -  

liehe S tö rungsar ten , bezogen au f  zwei u n te rsch ied lich e  kom m unika- 

t iv e  Ziele, vor.

So erfo lg t die F rem din it iie rung  bei e ine r  a rg u m en ta tiv en  N ic h t -A k -  

zep tanz  beisp ie lsw eise  ü b er  die Form ulierung e ines  Widerspruches 

durch den Rezipienten, wie folgendes Beispiel be leg t, in  dem e in e r  

Selbstreform ulierung  durch A (die an d iese r  Stelle zu v e m a c h lä s s i -  

gen is t )  e ine  Frem dreform ulierung durch V folgt,

A: Kiročka /  ja  kup ila  p a l 'to  za p ja t '  rublej / /  Značit n a -
verno  k ak o i-n ib u d ' mor byl / /
V: N e t- n e t  / /  Sçj£as prosto očen' mnogo ve&ëej / /
(Zemskaja u .a ., 1978, 64),

w ährend ein wie auch immer g e a r te te s  N ich t-V e rs teh e n  an d e re r  

Provenienz n e u tra le r  bzw. weniger k o n fro n ta tiv  s ig n a l is ie r t  wird:

M: Е^йе т е п ’Йе e . . .e s t ’ /  vö t mal'&k p r ich o d il-p r in o s i l  / /
G: Z n a íi t  obojudnyj p rocess  /  da?
В: Da ...
(Zemskaja u .a., 1978, 73).

Aber auch im Rahmen von S e lbs tin it i ie rungen  kann  man die Funktion  

der V ers tändn i6s icherung  durchaus  deu tlich  hervo rheben . Wird R 

nämlich von SP zu r  R atif iz ierung  des RA angeregt oder exp liz it  a u f ­
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g efo rd e r t ,  ze ig t  derse lbe  (SP) ganz k la r  die Absicht, die h in te r  s e i -  

n e r  R eform ulierung s te c k t ,  das  V erstehen  von R zu überp rü fen  und 

a b z u s ic h e m .

T: On sovsem už va£ /  da?
G: To e s t '  on sovsem u& natë / /  To e s t '  on uč ils ja  /  on v 
оЬЙёет- t o  on po-moemu /  to  e s t '  on p r iecha l s juda iz L e-  
n in g ra d a  / /
(Zemskaja u .a .,  1978, 124)

Nimmt R e in e  d e ra r t ig e  Ratifiz ierung, die exp liz it ,  abe r  auch ü b er  

n o n - v e r b a le  H örersignale  au s  den Bereichen der Gestik  und Mimik 

(z.B. Nicken, Kopf sc h ü t te ln ,  S tirn  in  F a lten  z iehen  oder ähnliches) 

erfo lgen  k an n , dann  auch wirklich vor, e rk e n n t  e r  folglich die 

Reform ulierung von SP a ls  U nters tü tzung /H ilfe  se ines  V e rs te h e n s -  

P rozesses  an . H andelt es s ich  bei d ie se r  R atif iz ie rung  um eine 

n e u t ra le  oder  gar zustimmende Reaktion, v e rz ic h te t  der  Rezipient 

dam it fe rn e r  g le ichze it ig  au f  e ine  Reformulierung se in e rse i ts ,  da  das 

Kommunikationsziel V erständn is  e r re ich t  wurde und  ein  e rn e u te r  

Reform ulierungsprozeß nun  n ic h t  mehr n ö tig  is t .

M otsch/Pasch112 u n te rsch e id en  demnach u n te r  E inbeziehung des R a-  
t i f iz ie ru n g sa sp e k te s ,  der  auch in  der  vorliegenden  A rbeit zu r  Kom- 

p le t t ie ru n g  d e r  D ars te l lung  als  p o te n tie l le s  Element m itangeführt 

wird, "drei Phasen", die (Reform ulierungs-)H andlungen durchlaufen:

1. E ntw icklung e ines  H andlungsplans, zu dem ein  H and- 
lungsziel gehört,
2. A usführung  der zum Erreichen  des Ziels gee igneten  A k- 
t iv i t ä t e n ,  d.h. der  Handlung im engeren  Sinne,
3. Kontrolle der Übereinstimmung zwischen Handlungsziel 
und H an d lu n g sresu lta t .

1. wäre demzufolge die S icherung des V ers tändn isses ; 2. wäre die 

Reformulierung se lbst;  3. wäre demnach die b e re i ts  mehrfach b e -

112 M otsch/Pasch, 1987, 23; vgl. Gülich/Kotschi, 1987a, 249Anja Grimm - 9783954795864
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schriebene  Ratifiz ierung, die der  Rezipient von sich aus  anfügt oder 

zu der e r  von SP angereg t wird; wobei a llerd ings noch einmal d a rau f  

h inzuw eisen  is t ,  daß diese B estä tigung  f a k u l ta t iv  und in ke iner  

Weise zwingend is t .

Zum Abschluß d ie se r  F unk tionsbesch re ibung  se ien  noch einige w ich- 

tige Hinweise zu r  V ers tändnisprob lem atik  und  zu dem Prozeß des 

V erstehens  an sich angefüh rt .  Dabei soll u n te r  anderem auf die 

Schlußfolgerungen bzw. Schlüsse eingegangen werden, die ein Rezi- 

p ie n t  aus  sp rach lichen  Ä ußerungen z ieh t,  z iehen  soll bzw. ziehen 

darf. Genauso wenig wie es ein  fa lsch es  V ers tändn is  an sich gibt, 

g ib t es e igen tlich  keine fa lsch e  Schlußfolgerung, d.h. das Anwenden 

eines K orrek the itsbeg riffes  i s t  in diesem Zusammenhang abzulehnen, 

denn eine von R ab g e le ite te  Folgerung kann  zwar den In ten tionen  

des SP w idersprechen  und  sich  somit n ich t  mit dem von ihm 

B eabsich tig ten  in  E inklang  bringen  lassen , s ie  kann  aber  n ich t mit 

e in e r  Wertung wie fa lsch  oder r ic h tig  be leg t werden. V erstehen  und 

Schlüsse z iehen  sind  Prozesse, die zwar m otiv iert und b ee in f lu ß t 

werden können, die ab e r  zu großen Teilen, verg le ichbar  A ssoz ia tio -  
nen, spon tan  und  unbew ußt erfolgen. So kan n  man zwar innerha lb  

e ines  A nsa tzes  wie dem der  A rgum enta tionsana lyse  versuchen , die 

Mechanismen zu u n te rsu ch en , mit denen man d iese  Prozesse m otiv iert 

bzw. b ee in f lu ß t,  man muß sich dabei aber  s t e t s  bew ußt sein , daß 

man sie (die Prozesse des V erstehens und  der Schlußfolgerung) n ich t 

ve rh ind ern  kann.

Um ев au f  den Punkt zu bringen: Man kann  niem anden davon a b -  

h a l ten ,  ein  V ers tändn is  von e ine r  Sache zu entw ickeln  bzw. b e -  

stimmte Schlüsse aus einem d a rg es te l l ten  S ach verha lt  zu ziehen. 

Umgekehrt können wir Ä ußerungen problemlos v e rs te h en  und i n t e r -  

p re t ie re n  -  ein  Aspekt, der  sich u n te r  anderem mit u n se re r  V er-  

t r a u th e i t  mit de r  bew ußten  Sprache, ab e r  auch mit den S i tu a t io n s -
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m u ste rn , in n e rh a lb  d e re r  man d iese  Ä ußerungen verw endet, e rk lä ren  

lä ß t .

Trotzdem d a r f  V erstehen  n ic h t  a ls  p a ss iv e s ,  k o g n i t iv - re a k t iv e s  V e r-  

h a l t e n  in te r p r e t i e r t  werden, ein  sch e in b a re r  Widerspruch zu den 

vo rangegangenen  Aussagen, d e r  im folgenden meines E rach tens  aber  

r e l a t iv i e r t  wird, denn:

V ers tehen  g esch ieh t  m itn ich ten  p ass iv ,  sondern  i s t  ein 
a k t iv e r  Vorgang, mit dem wir die  V erhaltensw eisen  and ere r  
Menschen in te rp re t ie re n ;  indem wir uns  im Gespräch (oder 
beim Lesen e ines  Textes] d a ra u f  e in s te l len ,  von den 
Ä ußerungen h e r  au f  die A bsich ten  der  anderen  zu s c h l ie -  
ßen, vo llz ieh t  s ich  V erstehen  a ls  eine re k o n s tru k t iv e  T ä -  
t ig k e i t  und  keinesw egs a ls  bloße Rezeption.113

F ü h r t  man sich  d iese  Überlegungen vo r  Augen und  h in te r f ra g t  den 

V ers tehensprozeß  an  sich , so muß man zwar k o n s ta t ie re n ,  daß d e r -  

se lbe  au f  Grund se in e r  U n sich tb a rke it bzw. U nhörbarkeit (mit A u s -  

nähme des so g en an n ten  la u te n  D enkens) schwer zu besch re iben  is t ,  

daß  man ihn a b e r  du rch aus  anhand  der  aus  ihm re su l t ie ren d en  

Konsequenzen und  H andlungsm uster e rah n en  kann , vor allem dann, 
wenn Störungen und  Probleme des V ers tehensvorganges  deu tlich  w e r -  
den, denn:

als F eh le r  beim V ers tehen  fa l len  sy s tem a tisch e  V erk ü r-  
zungen auf, so a ls  werde die in  Gang g ese tz te  A k t iv i tä t  
der  In fo rm atio n sv era rb e itu n g  v o rze it ig  beende t.  F eh le r  s ind  
h ie r  also  um schrieben, n ic h t  a ls  un rich tige , sondern  ehe r  
a ls  abgebrochene Handlungen, die  n ic h t  mit genügender 
a n a ly t is c h e r  Konsequenz zuende g e fü h r t  w urden .114

V ersucht man nun  das Moment der V ers tän d lich ke it  bzw. den Prozeß 

des V erstehens  an h an d  bestim m ter, fü r  ihn e lem en ta re r  K riterien  zu 

beschre iben , so i s t  zu n äch s t  fe s tz u h a l te n ,  daß  V erstehen  im a l lg e -  

m einsten Sinne des Wortes das E rkennen  und  E rfa ssen  e in es  Zusam ­

113 List, 1980, 253.
114 List, 1980, 254. Anja Grimm - 9783954795864
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m enhangs  zw ischen  n ic h tsp ra c h l ic h e n /n ic h tsp ra c h l ic h e n ,  n ic h ts p ra c h -  

l ic h e n /sp ra c h l ic h e n  o d er  sp ra c h l ic h e n /sp ra c h l ic h e n  S tru k tu re n  is t .  

V ers teh en  i6 t  möglich, wenn es geling t, d as  Neue ü b e r  das Alte zu 

e rsch l ieß en ,  man also  e in e r s e i t s  die B edeu tung  von Wörtern und d e -  

ren  s i t u a t i v  b ed in g te  sp rach lich e  U m setzung (w ie d e r - )e rk e n n t  und 

a n d e re r s e i t s  de ren  R ea lis ie ru n g  in n e rh a lb  bes tim m ter  s t ru k tu re l le r  

und  s y n ta k t i s c h e r  K o n s tru k tio n ssch em a ta  zu in te rp re t ie re n  vermag. 

Diese F äh ig k e i ten  des  R la s se n  s ich  u n te r  anderem  du rch  die im R e- 

zep tio n sp ro zeß  von R en tw ick e lten ,  p rä su p p o n ie ren d e n  Erw artungen 

e rk lä ren .  F e rn e r  wird d as  V ers teh en  durch  die F äh ig k e it  des R ezip i-  

e n te n  m itbed ing t, das  von SP Gemeinte -  und  zw ar sowohl die d a -  

h in te r s te h e n d e  In te n t io n  a ls  auch  die F u n k tio n  in n e rh a lb  der k o n -  

k re te n  K om m unika tionssitua tion  -  zu en td eck en  u n d  zu dekodieren, 

auch  wenn d e r  S p rachp roduzen t d ies (b e a b s ic h t ig t  oder u n b e a b -  

s ic h t ig t)  n ic h t  e x p l iz i t  zu r  Sprache b r in g t  bzw. b r ingen  kann.

4.5. Schönheit der Form ulierung

Die n u n  fo lgenden  Ü berlegungen gehen ü b e r  e ine  re in  l ingu is tische  
B e tra c h tu n g  sp ra c h l ic h e r  A k t iv i tä te n  h in a u s  in  den schw er o b je k t i -  

v ie rb a re n  Bereich d e r  S ch ö n h e it  bzw. W ohlgeformtheit von Form ulie-  

rungen . Eine d e ra r t ig e  ä s th e t i s c h e  E v a lu ie ru n g  e rfo lg t  im s p ra c h l i -  

chen  Kom m unikationsprozeß zwar in d e r  Regel sp o n ta n ,  u n te r l ie g t  

a b e r  d u rc h a u s  sp rach g em ein sch a f t l ich en  Normen, die  immer auch 

E inblick  gew ähren  in die S t ru k tu r ie ru n g  des zu t ra n sp o r t ie re n d e n  

S a c h v e rh a l te s  durch  den SP.

Jed e  Sprache  b irg t  in  s ich  e ine  f a s t  u n en d lich  e rsch e in en d e  Fülle 

sp ra c h l ic h e r  A usdrücke, die b e isp ie lsw eise  im p a ra p h ra s t i s c h e n  oder 

synonym ischen  Sinne e in a n d e r  e rgänzen  oder sogar  e rse tz e n  können. 

Der Prozeß der S e lek tion  au s  e in e r  d e ra r t ig e n  V a r ia t io n sv ie l fa l t  

e r fo rd e r t  e ine  A rt B ew ußtse insm achung  des a ls  p r ä s e n t  em pfundenen 

sp rac h l ic h e n  P roblem s/der a ls  unschön  em pfundenen  Form ulierung
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und  e in e  A usw ahl au s  den dem SP b e k a n n te n  A l te m a t iv ä u ß e ru n g e n .  

Das Moment d e r  Bew ertung von Sprache fü h r t  dabe i d irek t  zu der  

g ru n d sä tz l ic h e n  Frage, was e ine  Form ulierung  schön  m acht bzw. wa6 

eine  sch ö n e  Form ulierung  i s t  u n d  -  d a rü b e r  h in a u sg e h e n d  -  was an 

e in e r  Form ulierung  le tz te n d l ic h  e in e  p o s i t iv e  oder  n e g a t iv e  ä s t h e t i -  

sehe W ertung h e rv o r ru f t .

Im a l l ta g s s p ra c h l ic h e n  V ers tän d n is  erfo lgen  d e ra r t ig e  Prozesse eh e r  

unbew uß t,  e in  A spekt, der  s ich  u n te r  anderem  d a r in  b eg rü n d e t,  daß  

Sprache  n ic h t  a ls  Ding bzw. G egenstand  b e t r a c h te t  wird, ü b e r  den  

man ä s th e t i s c h e ,  ev a lu ie re n d e  Ü berlegungen a n s te l l t ,  obwohl man sie  

n a tü r l ic h  in  d e r  Regel a ls  Ding bzw. G egenstand  verw endet.  

S p rachb ew ertu ng  bzw. die  B ew ertung sp rach l ich en  V erh a lten s  nimmt 

norm alerw eise immer Bezug au f  den  SP bzw. die  g ese l lsch a f t l ic h e  

oder soziale  Gruppe, der  d e r  SP an g eh ö r t ,  e in  Moment, das  auch  

S te in ig  v e rd e u t l ic h t ,  wenn e r  f e s th ä l t :

Diese V erb indung  von Sprache und  S precher wird h äu f ig  
n ic h t  gesehen . Der Rezip ien t m ein t o ft ,  daß  e r  das  Objekt 
,Sprache’ b ew erte  und  n ic h t  e inen  bestim m ten  Sprecher.
Diese re if iz ie ren d e  A u ffassu n g  von Sprache, d e r  ein  u n -  
ab h än g ig e r  in n e re r  ä s th e t i s c h e r  Wert zugew iesen wird, i s t  
beso n ders  u n te r  sog. g eb i ld e ten  Menschen weit v e rb re i te t .  
Objekt d e r  E in s te l lu n g  i s t  a b e r  n ic h t  in  e r s t e r  Linie e ine  
bestim m te sp rach liche  V a r ie tä t ,  sondern  e ine  soziale  
Gruppe, Sch ich t, Klasse oder K aste , d e r  e in  bes tim m ter  s o -  
z ia le r  Wert in n e rh a lb  e in e r  g e se l ls c h a f t l ic h e n  H ierarchie  
zugeschrieben  w ird.119

Kann man somit bezüglich  d e r  sp rach l ich en  V ers tän d ig u n g sfu n k tio n  

bei SP u n te rsc h ie d l ic h e r  so z ia le r  H erkunft  und  Bildung ke inen  U n -  

te rsch ied  f e s ts te l l e n ,  da a lle  SP um dieee zw ischenm enschliche B e-  

d eu tu n g  sp ra c h l ic h e r  Kommunikation w issen, g ib t  es  bezüglich  ä s t h e -  

t is c h e r  B ew ertungsk rite r ien  h ie rb e i  d u rch au s  U n te rsch ied e116. So

110 S tein ig , 1980, 107.
116 S te in ig  1980, 108 w eis t in  diesem Zusam m enhang b e i -  

spielsw eise a u f  die B ehandlung  von Sprache und  d e ren  W ohlgeform t-Anja Grimm - 9783954795864
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bew erten  SP mit m ittlerem  bis hohem B ildungsniveau  eine  Form u- 

lie rung  n ich t  deshalb  a ls  wohlgeform t oder schön, weil in  ih r  die 

e lem entaren  Regeln der  Syntax , Phonetik  oder ähnlichem  e r fü l l t  sind. 

Sprache wird h ie r  v ie lm ehr als  ä s th e t isc h e  Größe e r f a ß t  und  v e r -  

s tanden .

Aber auch nach  d iese r  them atisch en  A nnäherung  i s t  nach  wie vor 

unk la r ,  was denn nun  eine schöne  Form ulierung i s t  bzw. wie man 

eine eolche ü b er  das V erfahren  der Reform ulierung n ach  v o ra n g e -  

gangenem Scheite rn  versp rach lichen  kann. Welche K rite r ien  fungieren  

also als  M eßinstrum ent fü r  d e ra r t ig e  W ertungen117 und  welche 

Merkmale s te h e n  bei de r  U ntersuchung  von T ex ten  k o n k re t  zu r  V er-  

fügung, um solche SeTiönAe/tsreformulierungen zu e rk en n en  und  zu 

ana lys ie ren?

Im V erständn is  d ie se r  A rbeit l ieg t e ine  Reform ulierung u n te r  dem 

A spekt der  Wohlgeformtheit dann  vor, wenn BA und  RA begriffliche  

A lte rn a t iv en  bzw. V arian ten  im A usdruck d a r s te l le n  und  es a u f  s e -  

m an tischer  Ebene zu ke in e r  V eränderung im Sinne e in e r  P räz is ie rung , 

V erallge inerung  oder ähnlichem kommt. BA und  RA s te l le n  dan n  eine 

V aria tion  dar. Diese V aria tionen  werden in n e rh a lb  d e r  sem an tischen  
A nalyse der Korpora u n te r  dem Begriff der  F orm ulierungssuche  e r fa ß t

und sollen  an d ie se r  S telle  b e re i ts  anhand  e in es  Beispiels v e r d e u t -  

l ich t  werden.

V d e js tv i te l ’nos ti ,  mnogie filosofy, l in g v is ty  i psichologi, 
naSego vremeni ne skłonny p r iz n a v a t ' ,  i t o  značen ija  mofcno 
u d o v le tv o r i te l 'n o  o p isa t '  как  idei i l i  pon ja ti ja ,  s u Š č e s tv u -  
jufcfcie v soznanii ljudej.
(Lyons, 1978, 73)

h e i t  a ls  U n te rr ich ts them a an den versch iedenen  d e u tsc h e n  S c h u l ty -  
pen hin. Eine schu lthem atische  Erfassung, die nach  se in en  B eobach- 
tungen  n u r  an Gymnasien erfolgt.

117 Ein Problem, mit dem sich bei der  Suche nach  d e r  a d -  
äq u a ten  O berse tzun g svar ian te  auch die T ra n s la t io n s l in g u is t ik  immer 
wieder au se in an d e rzu se tzen  h a t . Anja Grimm - 9783954795864
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Ein e r s t e s  Merkmal fü r  das  Bewerten von Sprache i s t  das Moment 

der sp ra c h l ic h e n  G ebräuch lichkeit sowie das  E in ha lten  e iner  im Text 

e in h e i t l ic h e n  S tilebene. Eine mangelnde Berücksich tigung d iese r  

Merkmale f ü h r t  zwar n ich t  zwingend zum V ers tän d n isv e r lu s t  au f  R e-  

z ip ie n te n se i te ,  e ine  solche fa lsch e  Begriffswahl evoz ie r t  aber  häu f ig  

a s so z ia t iv e  V ors te llungen  und  Bilder bei R, die n ic h t  von SP in t e n -  

d ie r t  w aren , d ie  das  e igen tliche  kommunikative Ziel verfrem den und  

bei R somit e ine  fa lsche  In te rp re ta t io n  aus lösen  können. Dieser 

s p r a c h l ic h - s t i l i s t i s c h e n  A d äqu a th e it  verg le ichbar  i s t  der  b e re i ts  a n -  

gesprochene  A spekt der  S i tu a t io n sa d ä q u a th e i t ,  a lso  der  E inbeziehung 

in  e in en  ü b e rg eo rd n e ten  k o n tex tu e llen  oder s i tu a t iv e n  Zusammen- 

hang , ohne den  man bestimm te sprach liche  Handlungen n ich t  p ro d u -  

z ie ren  bzw. v e r s te h e n  k a n n 119.

Wertet e in  SP eine  von ihm g eäu ß erte  Form ulierung se lb s tän d ig  oder 

nach  k r i t i s c h e r  Anregung durch R a ls  unschön oder unpassend und 

g eh t man auch  in diesem Fall von e in e r  generellen  Dominanz von 

S e lbs tre fo rm ulie rungen  aus, so wird derselbe  SP -  ind iz ie r t  ( b e i -  

sp ie lsw eise  ü b e r  lu££e skazat', lučše oder ähn liches)  oder n ich t  i n -  

d iz ie r t  -  in  e in e r  A nsch lußäußerung  versuchen , den Aspekt der  F o r -  
m uliernngs Schönheit im nachh ine in  anzufügen.

Reform ulierungen in  diesem Sinne s te l le n  Konsequenzen au f  Grund 

s p ra c h l ic h - s t i l i s t i s c h e r  Bewertungen dar. Sind Reformulierungen also 

S tilm itte l?  Kann man anhand  ih re r  E xistenz  im Text und  ih re r  

sp rach lichen  R ealis ie rung  A ussagen ü b er  den Stil e ines  SP machen? 

A ufbauend a u f  einem allgemeinen V erständn is  von S til  soll im nun  

folgenden g e k lä r t  werden, welche Rolle Reformulierungen innerha lb  

s t i l i s t i s c h e r  Überlegungen zukommt und ob die Bezeichnung a ls  S t i l -  

m itte l  g e re c h tfe r t ig t  is t .

118 Wunderlich (1980, 35) e rk lä r t  dies am Beispiel der  V e r-  
sp rach lichung  des deu tschen  b it te  im Englischen über p lea se  oder 
you 're  welcome jew eils  in A bhängigkeit von der konkre ten  S itua tion , 
in der d iese lbe  verw endet wird. Anja Grimm - 9783954795864
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S ti l  s e lb s t  b a s ie r t  nach  F ranck119 au f  zwei grundlegenden K riterien, 

de r  "Wahl" und dem "m otiv ierten  Zusammenhang zwischen v e r s c h ie -  

denen  Optionen".

S t i l i s t is c h e  U nterscheidungen  kann  es n u r  geben, wenn z u -  
m indest h y p o th e tisch  bei der  Form ulierung e ines  S prech- 
a k t s  Wahlmöglichkeit, d.h. a l te rn a t iv e  A usdrucksm öglich- 
k e i te n ,  b es teh en  in  bezug au f  e inen  k o n s ta n te n  Faktor, 
den s t i lu n ab h än g ig en  Gehalt. Stil s e tz t  also prinzip ie ll das 
V orhandensein  m ehrerer Ausdrucksm öglichkeiten voraus.

Dabei fü g t  s ie  a llerd ings e in sch ränkend  h inzu , daß diese Wahl n ich t  

u n b ed in g t  a ls  ein  f re ie r  E ntscheidungsprozeß  au f  P roduzen tense ite  

v e r s ta n d e n  werden darf, da die K om m unikationssituation h äu f ig  den 

d o m in an te ren  und  le tz tend lich  en tsche idenden  Einfluß au f  diese 

"Wahl" h a t ,  ein Umstand, dem Franck mit ih re r  Begriffsabw andlung 

von "Wahl" zu "Option" Rechnung zollt und der  auch in ih re  Be- 

Schre ibung  des zw eiten  S t i l - Kriteriums, dem "m otiv ierten  Zusam men- 

h a n g  zw ischen  versch iedenen  Optionen" m ite infließ t.

Eine bestim m te S t i la r t  e n t s t e h t  durch ein  System von z u -  
sam m enhängenden Präferenzen  fü r  bestimm te A u sd ru ck sa l-  
t e rn a t iv e n .  Sie können sich au f  alle Ebenen des S p rach -  
sy s tem s beziehen: ... Ein id e n t if iz ie rb a re r  Stil zeigt eine 
gew isse K onsistenz bezüglich der A usw ah lk rite rien  k o n -  
k u r r e n te r  S tilm itte l.  Die Ratio d ieses Zusammenhangs bzw. 
d ie se r  Konkurrenzen lieg t in der Funktion  des Stils. Ein 
bes tim m ter  Stil i s t  gepräg t von und fun k tio na l  in einem 
bestim m ten  S itu a t io n s ty p . S ti l is t ische  A ngem essenheit e r -  
s c h e in t  zu n äch s t  a ls  ein Aspekt der  s i tu a t iv e n  A nge- 
m e ssen h e it .120

Man d a r f  Reform ulierungshandlungen wie K orrek turen  oder P a r a -  

P h ra sen  jedoch n ic h t  e in fach  a ls  (s t i l is t isch e )  "M ittelwahl"121 a n s e -  

hen , denn  d iese r  Begriff "p räsupponiert norm alerweise k la re  und

119 Franck, 1980, 27ff.
120 Franck, 1980, 28.
121 Vgl. Antos, 1982, 91. Anja Grimm - 9783954795864

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:20:54AM
via free access



-  73 -
060339

v e r fü g b a re  A lte rn a t iv e n  (Synonyme, P araph rase ) ,  zw ischen denen  ein  

S p recher  w ählen Rann."122

Antos p ro b lem a tis ie r t  h ie r  meines E rach ten s  völlig  zu Recht, d aß  die 

V agheit jedes  Begriffes eine Zuordnung von Synonymen bzw. bei s e -  

q u en z a r t ig en  sp rach lichen  Ä ußerungen von P a rap h ra sen  n ic h t  so 

e in fach  möglich macht. Vielmehr können auch  diese be iden  Umformu- 

l ie ru n g s tech n ik en  n u r  e inzelne  A spekte  des in te n d ie r te n  In h a l ts  

w iedergeben und müssen somit ü b e r  ein  A u sw a h lver fa h ren  vom P ro -  

d u z e n te n  aus  dem Bereich a l le r  möglichen V aria tionen  s e le k t i e r t  

w erden123. Dabei kann  neben  der  m angelnden K onstanz sp ra c h l ic h e r  

B edeutungen auch  das  Erkennen sp rach lich e r  A l te rn a t iv e n  an  s ich  

zum Problem werden. Innerhalb  e ines  Form ulierungsprozessee i s t  es 

e rfo rder lich  zu e rkennen , daß ein  Formulierungsproblem b e s te h t ,  und  

eine  p o te n t ie l le  Lösung zu entw ickeln . P a rap h ra sen  und  K orrek tu ren  

d ü rfen  somit n ic h t  a ls  re in  in s tru m en te l l  m otiv ie r t  a u fg e fa ß t  werden, 

s e lb s t  dann  n ich t,  wenn sie  wirklich a ls  e ine  Art S ti lm itte l  f u n g ie -  

ren , da  bei sp rach lichen  Begriffen immer e ine  gewisse V agheit e x i -  

s t i e r t  und  deshalb  d e ra r t ig e  "A lte rna tiven"  n ic h t  "klar" und  schon 
gar  n ic h t  immer e x is te n t  und p ra k t iz ie rb a r  (a lso  "verfügbar") sind. 

F e rn e r  b le ib t  zu bedenken, daß V agheit o f t  sogar no tw end ig  i s t ,  da 

au f  Grund des großen A nw endungsbereichs von Ä ußerungen  u n d  d e r  

B eschränkung v ie le r  Wörter au f  ein  beg renz tes  P o ten tia l  an  B ed eu -  

tu ng en  Form ulierungen h äu f ig  bew ußt allgemein oder u n s c h a r f  v e r -  

f a ß t  werden. Dies i s t  z.B. an der  Sprache von G ese tze s tex te n ,  V e r -  

hand lungspro toko llen  oder ähnlichem ab lesbar . In d iesen  i n s t i t u t i o -  

n a l is ie r te n  S p rachp ro du k tion ss i tu a tion en  t r i t t ,  ähn lich  wie in  z a h l -  

re ichen  a l l täg lichen  K om m unikationssituationen, e ine  T endenz zu r  

S te reo typ ie  auf; S tereo typ ie  in dem Sinne, daß in  A ll ta g s s i tu a t io n e n

122 Antos, 1982, 97; Hervorhebungen durch  Antos.
123 Vgl. den V agheitsbegriff  und die D ars te l lu n g  der  dam it 

verbundenen  l in g u is t isch en  Schw ierigkeiten bei E ls term ann, 1991.Anja Grimm - 9783954795864
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wie Grüßen, V erabschieden oder ähnlichem  bestimm te sprach liche 

M uster vorliegen , die -  wenn auch s i t u a t i o n s -  bzw. a d re s s a te n b e -  

zogen v a r i ie rb a r  -  in  der  Regel s ta n d a rd is ie r t  sind. Der Prozeß der 

Begriffsb ildung und  - ä u ß e r u n g  erfo lg t somit h äu f ig  n u r  noch als r e -  

p ro d u k tiv e  Wiedergabe oder Wiederholung d ie se r  begrifflichen  Muster.

G eht man nach  E ls te rm ann124 von e in e r  Vagheit "als k o n s t i tu t iv e s  

Prinzip a l le r  kogn itiven  Prozesse" aus  und in te rp re t i e r t  man Refor- 

m ulierungen  a ls  e in  mögliches Mittel, d iese  auch in den V ersp rach -  

lichungen  der  kogn itiven  Prozeese noch e n th a l te n e  V agheit zu v e r -  

r in g e m  oder  -  im Idealfa ll  -  zu b e se i t ig en 123, so wird man n ich t  

umhinkommen, Reform ulierungshandlungen auch  als  e ine  A rt s t i l i s t i -  

sch es  Moment in die U n te rsuchung  m ite inzubeziehen. U nter s t i l is t is c h  

i s t  h ie r  zu v e rs te h e n ,  daß  Reformulierungen als  sp rach liche  V erfah -  

ren  der "V agheitsreduzierung"126 dazu d ienen, die om nipräsen te  D if-  

fe ren z  zwischen Gesagtem  und G em einten  zu überbrücken , indem man 

sich  dem G em einten  üb e r  mehrere sp rach lich  f ix ie r te  Form ulie- 

rungsm ühen  a n z u n ä h e m  such t. S ti l is t isch  r e le v a n t  i s t  demzufolge 

n ic h t  d ie  V agheits reduzie rung  an sich, sondern  die Art und  Weise, 
wie man d iese  reduz ie r t .  Reformulierungen werden in diesem Z u -  

sam m enhang somit in  zw eifacher H insicht zum U n tersuchungsgegen - 

s ta n d :  z u n ä c h s t  allgemein als  V erfahren  der  V agheits reduzie rung  und 

d an n  an g e s ich ts  der  A ufte ilung  der Reform ulierungshandlungen in 

K o rrek tu r  und  P araph rase , da es n ic h t  n u r  au f  die T a tsach e  der 

b eg rif f l ich en  A nnäherung  ankommt, sondern  darauf ,  wie genau  diese 

beg riff l iche  A nnäherung  v o n s ta t te n  geht.

124 E lsterm ann, 1991, 289.
128 Der Ideal fa ll  der  V agheitsbese itigung  wird jedoch als re in  

th e o re t i s c h e  Größe e r fa ß t ,  da  in  der  sp rach lichen  R ea li tä t  nach  
meinem V ers tändn is  Kommunikation immer vage i s t  und es kein  a b -  
so lu te s  V ers tehen  geben kann. Kommunikation i s t  immer n u r  eine 
A n n äh eru n g /e in  an n äh e rn d es  V erstehen.

126 Zu diesem Begriff s iehe  E lsterm ann, 1991. Anja Grimm - 9783954795864
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Die B ez iehu ng sk lu f t  zwischen Gesagtem  und  Gemeintem, die den SP 

in d e r  Regel g a r  n ic h t  bew ußt i s t  und  die in m anchen F ä llen  auch 

gar n i c h t  b e se i t ig t  werden kan n  oder soll ( ind irek te  Kommunikation), 

lä ß t  s ic h  durch  ve rsch iedene  A spekte ve rdeu tl ichen .

E in e rse i ts  s a g t  ein  SP in e in e r  von ihm p rod uz ie r ten  Ä u ßerun g  im -  

mer mehr, a ls  e r  e igen tlich  meint, denn jede se in e r  sp rach lich en  

H andlungen, z.B. abschw eifende, langwierige T ex tpaesagen  oder  p o -  

lysem e Wörter, e n th ä l t  mehr Inform ationen, a ls  e r  w irklich  zu äu ß e rn  

b ea b s ic h t ig t .  R h ingegen  nimmt unbew ußt e ine  R eduzierung des von 

SP P ro d u z ie r ten  au f  das  W esentliche vor. A nd ere rse its  s a g t  e in  SP in  

e in e r  von ihm p rod u z ie r ten  Ä ußerung  ab e r  auch  immer weniger, a ls  

e r  e ig en tl ich  meint, denn er  will mit se in en  sp rach lich en  H andlungen 

n ic h t  n u r  das  d ire k t  und  exp liz it  G enannte  v erm itte ln , sondern  eben  

auch  In h a lte ,  die der  R n u r  e r fa ssen  kann , wenn e r  a u f  bestim m te 

s i tu a t iv e  oder persön liche  (V or-)K enn tn isse  zu rückg re if t  und  d ie ses  

H in terg rundw issen  in  se inen  Rezeptionsprozeß m ite inbezieh t.

Eine völlige Kongruenz zwischen Gesagtem  und  Gem eintem  i s t  n ic h t  

re a l is ie rb a r ,  wobei s ich  Art und  Umfang der  Kluft zw ischen be id en  

ab e r  u n te rsc h ied lich  g e s ta l te n  können und  in  A bhängigkeit von d e r  
vorliegenden  K om m unikationsw ei8e/-m ethode s teh en . So beg egn e t u n s  

d ieses  M iß verh ä ltn is  be isp ie lsw eise  in  der  L i te ra tu r  a ls  einem Gebiet 

m enschlicher Kommunikation als, so E lsterm ann, " ä s th e t is c h e  W ert-  

ka tego rie"127 wieder, wo es zuweilen ganz bew ußt e in g e se tz t  wird. 

F e rn e r  wird auch in  fachsp rach lichen  T ex ten  h äu f ig  e ine  beg r if f l ich e  

U nklarhe it  be isp ie lsw eise  über  die E in führung  e ines  n e u e n  Term inus 

oder die N eu in te rp re ta t io n  e ines  a l tb e k a n n te n  Begriffes k ü n s t l ic h  

k o n s tru ie r t ,  um d iese lbe  ü b er  eine def in ito r isch e  Umschreibung, e in e  

p a ra p h ra s t is c h e  Reformulierung also, w ieder zu b ese i t ig en .  Und 

se lb s t  in kom m unikativen In te rak tio n en , in  denen die Kommunika­

127 E lsterm ann, 1991, 286; vgl. auch  Ivanov, 1983, 61, d e r  
ebenfa lls  h ie rzu  bemerkt: "Ohne Zweifel wird die M ehrdeu tigke it  
p rinzip ie ll in der  d ich te r ichen  Sprache ausgenu tz t ." Anja Grimm - 9783954795864
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t io n s p a r tn e r  üb e r  Reformulierungen die Möglichkeit haben , s tö rende 

U n k la rh e i ten  w eitgehend zu reduzieren , b le ib t  b e sa g te  K luft/V agheit 

o f t  e rh a l te n ,  sei es, weil die Beziehung der  K om m unikationspartner 

an  s ich  e ine  K lärung n ich t  z u läß t  (Asymmetrie der Beziehung) oder 

weil d ie  K om m unikationssituation  ein k lä rendes  N achfragen bzw. Um- 

form ulieren  n ic h t  möglich macht (z.B. in  S tre i tg e sp räch en  oder p o le -  

misch und  em otional g efüh rten  Diskussionen).

E rh a l t  e in e r  Ä esi-V agheit  kann  somit ebenso a ls  s t i l i s t i s c h e r  

K u nstg r if f  ge lten , wie die sp rach lichen  Möglichkeiten, die zur R edu- 

z ie ru n g  derse lben  b e itrag en . Man muß sich a l le rd ings  vor Augen 

h a l te n ,  daß  eine solche v e rsu ch te  R eduzierung  s c h e i te rn  und somit 

ohne die gew ünschte  Wirkung b le iben  kann , denn:

Die B edeutung  e ines  Wortes i s t  in der n a tü r l ic h e n  Sprache 
n ic h t  sc h a rf  von den Bedeutungen a l le r  übrigen  Wörter 
abgegrenz t. Die Sprache v e rh in d e r t  eine Verm ischung der 
B edeutungen v e rsch ied en er  Wörter n u r  in n e rh a lb  der 
Schranken  jeweils e in e r  einzigen S innsphäre: Da6 Wort 
"Hund" kann  man n ich t  mit dem Wort "Katze" verw echseln ; 
a b e r  doch lä ß t  es sich  ganz le ich t  au f  e inen  M enschen (in 
s c h e rz h a f te r  Bedeutung) oder e inen  Krieger (a ls  L obpre i-  
sungen  in v ie len  a l ten  Sprachen) anwenden. Dank d ieser
F r e i l i e l l  in  d e r  V e r w e n d u n g  vu n  W örtern  v e r e t e l i e n  o ic li
a lle  G esp rächspartne r  bei U nterschieden im A lte r , in 
K enn tn issen  und Anschauungen. Ein gegense it iges  N ich t-  
v e r s te h e n  etw a bei w issenschaftl ichen  D iskussionen e n t -  
s t e h t  gerade dann, wenn man die Wörter sc h a rf  abgrenzen 
w ill.‘28

S ieh t man einmal von d iese r  e rs te n  D eutung der Reformulierungen 

a ls  S ti lm it te l  ab und fü h r t  die Überlegungen in dem Sinne weiter, 

daß  man Reformulierungen als  ein  "Stilmerkmal" an s ich  und P a ra -  

p h ra s e n  und  K orrekturen  als  bestimmte " s t i l is t isch e  V ar ia t io n en ”129 

a n s ie h t ,  so e rö ffne t sich zu n äch s t  einmal eine w eitere , ü b e r  das rein  

v a g h e i ts re d u z ie re n d e  Moment h inausgehende  In te rp re ta t io n ,  an deren

128 Ivanov, 1983, 60.
129 Vgl. Franck, 1980, 26ff. Anja Grimm - 9783954795864
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Ende n ic h t  n u r  die Frage b ea n tw o rte t  werden muß, ob u n d  inw iew eit 

denn Reform ulierungen bzw. die Kombination ih re r  Elemente fü r  b e -  

stim m te T ex tso r ten  typ isch  sind, sondern  auch was d iese  s t i l i s t i -  

sehen  "V aria tionen" an sich  d a rs te l le n  und  au f  was sie  au fbauen . 

Diese p a ra p h ra s t is c h e n  oder k o rrek t iv en  "Variationen" nehm en in 

den s e l te n s te n  Fällen  au f  das Thema an  sich Bezug, sondern  s te l le n  

eine sp rach lich e  A lte rn a t iv e  zur e rs tp ro d u z ie r ten  A u ß eru n g se in h e it  

dar, indem man zwischen den Propositionen be ider  A u sd rü ck e /A u s-  

sagen  e ine  "A quivalenz"-R ela tion  h e rzu e te llen  bem üht i s t  (mit A u s -  

nähme ein iger K orrek turtypen , die genau das G egenteil, näm lich 

e inen  K on tras t erzeugen wollen); weder die Illokution noch die  R efe -  

renz  werden in  ih ren  Grundlagen geändert ,  es f inde t v ie lm ehr e ine  

Umformulierung des K em gedankens/der  e igen tlichen  A ussage s t a t t .  

Die H andhabung d e ra r t ig e r  A lte rn a t iv en  und das E rkennen  so lcher  

V aria tionen  als  S tile lem ent e ines  T ex tes  b as ie ren  a u f  K enn tn issen  

des sp rach lichen  Syetems an sich, aber  auch au f  dem Wissen um 

deren  E va lua tionen  und konn o ta tiv e  M itbedeutungen in n e rh a lb  e in e r  

G esellschaft,  denn "Sprache is t  auch immer ein  Produkt der  K u ltu r  

und g le ichze itig  ein mitbestimmender F ak to r  in d ieser"130. 
Reformulierungen a ls  s t i l i s t is c h e  V aria tionen  s ind  somit e in e rs e i t s  

gebunden an den sozialen  S i tu a t io n ss ta tu e  -  so kann  eine  k o r r ig ie -  

rende  Reformulierung in e iner  konkre ten  S itua tio n  unangem essen  6ein 

und somit s t a t t  der a rgum en ta tiven  D arste llung  e in e r  an d e ren  S ic h t -  

weise e inen  groben Verstoß gegen die ad äq u a te  S i tu a t io n sd e f in i t io n  

d a r s te l le n 131 - ,  und an d e re rse i ts  c h a ra k te r is ie re n  sie auch  die B e-

130 Oksaar, 1988, 93.
131 Dies i s t  z.B. dann der Fall, wenn der die K orrek tu r  v o r -  

nehmende K om m unikationspartner au f  Grund se in e r  geringeren  Kom- 
pe tenz  zu e ine r  solchen k o rrek tiv en  Maßnahme e igen tlich  g a r  n ic h t  
fäh ig  is t ,  die K orrektur somit se lb s t  k o rrek tu rb ed ü rf t ig  is t .  Dies i s t  
aber  auch dann der Fall, wenn der Korrektor gegen Regeln der H öf- 
l ichke it  oder M einungsfreiheit v e rs tö ß t ,  e r  dem K om m unikations- 
p a r tn e r  seinen S tandpunk t aufzwingen will. Anja Grimm - 9783954795864

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:20:54AM
via free access



Ziehung zw ischen SP und  R, indem sie  en tw ed e r  a ls  B estä tigung  oder 

a ls  A nstoß  zu r  V erän d eru n g  d e rse lb en  fung ie ren .

Reform ulierungen a ls  s t i l i s t i s c h e  V aria t io nen , die im Rahmen n a t i i r -  

l ich e r  Sprachen  n ic h t  n u r  th e o re t i s c h  möglich, sondern  eben häu fig  

ab so lu t  no tw end ig  s ind , be legen  som it e in e r s e i t s  e ine  gewisse 

sp rach l ich e  F le x ib i l i tä t  gem essen an  den  v e rsc h ie d e n e n  Kommunika- 

t io n s s i tu a t io n e n  u n d  zeigen a n d e re r s e i ts ,  ü b e r  den  in s trum en te i len  

C h a ra k te r  von Sprache a ls  E rfü llungsw erkzeug  bes tim m ter  (S prach-)  

H andlungszie le  h in au sg eh en d . P ersön lichke itsm erkm ale  des  S prachpro -  

d u ze n ten  se lb s t .

Inw iefern  R eform ulierungen n u n  le tz te n d l ic h  a ls  Stilmerkmale b e -  

s t im m ter  T e x ts o r te n  b eze ich nen d  s ind  und  ob s ich  die  Beantw ortung 

e in e r  so lchen  F rage  ü b e rh a u p t  und  -  wenn j a  -  auch  d iffe renz ie r t  

an  d e r  P ro d u k t iv i tä t  d e r  V erw endung von P a ra p h ra se  und  K orrektur 

be legen  lä ß t ,  muß a ls  w e ite rh in  zu r  Ü berp rü fung  a n s te h e n d e r  

S a c h v e rh a l t  -  u n te r  Hinweis a u f  die an  anderem  O rte  folgende em - 

p ir isch e  A nalyse  -  noch offen  g e la sse n  werden.

Vorab la s se n  s ich  zusam m enfassend  jedoch  fo lgende Beobachtungen 

form ulieren: Zum e in en  s ind  Reform ulierungen o berf läch lich  b e t r a c h -  
t e t  ke in  S ti lm itte l .  Dies wird meines E rach ten e  d ad u rch  beleg t, daß 

sich  in be iden  h ie r  zu r  U n te rsu ch u n g  vo r liegen d en  T ex ten  Reformu- 

l ie ru n g en  au sg esp ro ch en  p ro d u k tiv  nachw eisen  la ssen .  Sie s ind  also 

w eder ty p isc h  fü r  monologische o d er  d ia log ische  T ex te  noch s ind  sie 

spez if isch  fü r  gesp rochene  oder  g esch rieb ene  Sprache. Zum anderen  

muß d iese  B eobach tung  (wenn man s ie  a u f  den  Typ d e r  m e ta sp ra c h -  

lieh  in d iz ie r te n  R eform ulierung re d u z ie r t )  r e l a t i v i e r t  werden, da 

m e tasp rach lich  in d iz ie r te  Reform ulierungen in  s c h r i f t l i c h -m on o lo g i-  

sehen  T ex te n  (zum indest in n e rh a lb  d e r  h ie r  vo rliegenden  Korpora) 

d om in an te r  s ind , w ährend  in  den T ex te n  d e r  ru sska ja  ra zg o vo m a ja  

r e i '  v ie le  R eform ulierungen auch  n ic h t  m e tasp rach lich  in d iz ie r t  

v e rb a l i s ie r t  werden.
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5. Zur Sem antik der Reform ulierungen

A ufbauend  a u f  der v o ran g eg an g en en  s t r u k tu r e l l e n  u n d  fu n k tio n a le n  

B esch re ibung  d e r  Reform ulierungen so ll n u n  im fo lgenden  e ine  s y s t e -  

m atische  D ars te l lu n g  d e r  Sem antik , d .h. d e r  sem an tisch en  B ez ieh u n -  

gen zw ischen BA und  RA, erfo lgen.

Diese Beziehungen können  p a r a p h ra s t i s c h  oder  k o r re k t iv  g e n a n n t  

werden. Welcher d ie se r  be iden  R eform ulierungstypen  le tz te n d l ic h  v o r -  

l ieg t  und  wie d iese  A bgrenzung vollzogen w erden kann , i s t  dabe i 

ebenso  zu th e m a t is ie re n  wie die v e rsch ied en en ,  in  der  L ingu is tik  

b e r e i t s  e x is te n te n  M ethoden, an  d iese  sp rach lich en  V erfahren  h e r -  

anzugehen . Bevor jedoch die V ie lsch ich tig k e i t  d ie se r  T hem atik  a n -  

h an d  der  d e ta i l l ie r te n  A nalyse  von P araphrase  und  K o rrek tu r  d a r -  

g e s te l l t  wird, i s t  vo rab  d e r  Begriff d e r  Synonymie n ä h e r  zu b e -  

stimmen und  a u f  se in e  B edeu tung  fü r  die  R efo rm ulie rungsthem atik  zu 

überp rü fen .

5.1. Sem antische A spekte der B eziehung zw ischen  Bezugsausdruck  

und Reform ulierungsausdruck

Innerha lb  e in es  S prachsystem s kommt der  Form  e ines  Wortes 

(Formativ) n ic h t  n u r  e ine  B e d e u tu n g  ( Inha lt)  zu, genauso  wenig, wie 

e in e r  B ed eu tu n g  n u r  e ine  Form  g e g e n ü b e rs te h t .  Die h ie r  im pliz ierte  

Asymmetrie, d ie  U ngleichm äßigkeit d e r  s ich  g eg en se it ig  zuordnenden  

Beziehung zwischen Form u n d  Bedeutung, wird in n e rh a lb  des l e x i -  

ka liechen  T eilsystem s d e r  Sprache u n te r  anderem  durch  die S y n o n y -  

mie ( sinonīm ija ) zum A usdruck  g eb rach t.

Synonymie i s t  somit d ie  der Sprache in h ä re n te  Möglichkeit e in es  SP, 

zwischen v e rsch ied en en  (nahezu) g le ichw ertigen  V ar ian ten ,  d ie  alle  

geeignet s ind , se ine  kom m unikativen  In te n t io n e n  v e rb a l  um zusetzen ,
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zu w äh len132. Von den  v ie len  u n te r  den Begriff de r  Synonymie s u b -  

sum ierbaren  B e d e u tu n g sä h n lic h k e ite n 133, wie sie beisp ielsw eise  auch 

zw ischen kom plexeren sp rach l ich en  E inheiten  wie Sätzen, Redewen- 

dungen, W ortfügungen oder ähnlichem  b es te h e n  können, soll h ie r  j e -  

doch n u r  d as  Moment d e r  lex ik a l isch en  Synonymie e in e r  n äh e ren  B e- 

t r a c h tu n g  u n te rzog en  werden.

Der Begriff de r  Synonymie wurde und wird in der  L inguistik  n ich t  

e in h e i t l ic h  e r f a ß t134, e ine  Beobachtung, die sich anhand  der von 

Sch losser  v e r fa ß te n  D ars te l lu n g  d e r  "Theorien der lex ika lischen  S y -  

nonymie im Russischen" zw eife lsfre i belegen lä ß t .  Dabei k o n ze n -  

t r i e r t e n  s ich  die U n te rsuchungen  zu n äch s t  au f  eine E ingrenzung des 

"Begriffsumfangs" und  gingen e r s t  s p ä te r  zu e in e r  Beschreibung des 

"B eg riffs in ha lts"13® über.

L e x ik a lisc h e  Syn o n ym ie  b ez ieh t  s ich  nach  Wilske u .a . auf

E in h e i ten  des  W ortschatzes (monoseme Lexem e/stabile  V er-  
b indungen  von Wörtern, le x ik a l is c h -se m a n tisc h e  V arian ten  
polysem er Lexeme) mit v e rsch ieden en  Form ativen und 
w eitgehend  oder v o l ls tä n d ig  übereinstim m ender Bedeutung

w o b e i р і п р  ß o l r h p  " O h p ro in e t im m u n e r "

a u f  der  I d e n t i t ä t  w ese n tl ic h e r  Elemente der Bedeutungen 
(Sememe) [basie rt] ,  d ie  d as  V orhandensein  n i c h t - i d e n t i -  
sc h e r  w eniger w ese n tl ic h e r  Bedeutungselem ente  z u lä ß t136.

132 Hier d e u te t  s ich  e in  e r s t e r  Bezugspunkt e iner  möglichen 
R elevanz der  Synonymie fü r  die Reform ulierungsthem atik  an.

133 Auf die P roblem atik  so lcher  Begriffe wie B ed eu tu n g säh n -  
l ic h k e i t  oder  äh n l ich es  wird an anderem  Orte noch n ä h e r  e inzugehen  
sein.

134 So sche id en  s ich  in n e rh a lb  der L inguis tik  nach wie vor 
die G eis te r  an  d e r  Frage, ob es  e ine  vo lls tän d ig e /ab so lu te  Synonymie 
im Sinne e in e r  v o l ls tä n d ig e n /a b s o lu te n  S u b s t i tu ie rb a rk e i t  e ines  E ie -  
m ents e in e r  synonym en Reihe durch  ein  anderes  gibt, oder ob eine 
so lche E rse tzu n g  s e lb s t  u n te r  id ea len  Bedingungen (d.h. Z ugehörig -  
k e i t  zu g le iche r  k o n te x tu e l le r  und  s t i l i s t i s c h e r  Ebene) re in  f ik t iv  
is t .

133 Schlosser, 1977, 23.
136 Wilske u .a . ,  1984, 70/71. Anja Grimm - 9783954795864
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Dieses V ers tän d n is  von Synonymie u n te r s c h e id e t  s ich  von an d e ren  

V ersuchen  e in e r  synonymen Begriffsfindung, da  es  die Polysemie a ls  

ein  w esen tl ich es  s t ru k tu re l le s  Merkmal e in es  S prachsystem s b e r ü c k -  

s ic h t ig t  und  dabei g le ichze itig  vor Augen fü h r t ,  d aß  Synonymie in  

der  Mehrzahl d e r  Fälle  eben n ic h t  a u f  Wörter a ls  komplexe l e x ik a l i -  

sehe E in he iten  Bezug nimmt, sondern  n u r  T e ilb ed eu tu n g en , e inze lne  

sem an tische  V ar ian ten  synonym g e n a n n t  werden können .

Der Begriff der  Synonymenreihe (s in o n im ib esk ij r ja d ), d.h. die S e -  

т е т е ,  denen  die bedeutsam en, die w ich tigen  Sem e/B edeu tungsm erk- 

male gemein sind , im pliziert abe r  n ic h t  die g le ich b e rech t ig te  oder 

völlige S u b s t i tu ie rb a rk e i t  e ines  be lieb igen  E lem ents  du rch  e in  a n -  

deres; v ie lm ehr e n th ä l t  s ie  ein  so g e n an n te s  G rundsynonym  bzw. e ine  

Dominante. Dieses Grundsynonym um faß t a ll d ie  Bedeutungsm erkm ale , 

die fü r  die Glieder d ieses  sinon im iöesk ij r ja d  r e l e v a n t  s ind , und  lä ß t  

dabei da6 Gemeinsame/Verbindende d ie se r  e in ze ln en  sp rach l ich en  

Elemente u n te re in a n d e r  am k la r s te n  e rk en n en .  Es i s t  h in s ic h t l ic h  

se in e r  Umsetzung innerha lb  v e rsch ie d e n e r  s t i l i s t i s c h e r  Ebenen n a -  

hezu  völlig  fre i,  d.h. es  kann  k o n te x tu e l l  u n d  s i t u a t i v  am u n a b h ä n -  

g igsten  v e rsp ra c h l ic h t  werden (größtm öglicher Grad an  S u b s t i t u -  
ie rb a rk e it) .  Synonymreihen können demzufolge a ls  e in  System v e r -  

sch iedener  B ed eu tu n g sm erk m ale /-a sp ek te  e in es  Begriffes v e r s ta n d e n  

werden -  ein Moment, das auch A presjan  in  se in e  Ü berlegungen 

m ite inbezieht, wenn e r  fe s th ä l t :

Itak , sinonimibeskij r jad  p r e d s ta v l ja e t  soboj istoriČeski 
sloXivsujusja sinchroni&eskuju g rup p iro v k u  slov  (i vyrafce- 
nij), k o to ra ja  n o s i t  sistem nyj c h a r a k te r .137

Das Moment der B ed eu tu n g sä h n lic h ke it  o d e r  B edeu tungsnuance , das  

i n  fa s t  a llen  A nsätzen  zur Synonymie immer w ieder zu r  Sprache  

kommt, manchmal in  Bezugnahme au fe in a n d e r ,  manchmal in  A b g re n -  

zung  voneinander, g e s ta l te t  sich dabei a ls  e in  meines E ra c h te n s

137 Apresjan, 1957, 85; vgl. Schlosser, 1977, 71Anja Grimm - 9783954795864
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au sg esp ro chen  prob lem atischer  G esich tspunkt der  B etrachtung. Dies 

l ie g t  vo r  allem daran , daß ein unpräz ise r ,  in höchstem  Maße vager  

Begriff zur E rk lä rung  und  V erdeu tlichung  e ines  an d e ren  sprach lich  

sch w er  zu fa ssenden  Begriffs herangezogen und  somit der Versuch 

gem acht wird, üb e r  die E in führung  e in e r  neuen  sem an tischen  V agheit 

e ine  andere  zu beg renzen138 -  ein  begriffliches Dilemma, dessen  

L ösung meines E rach tens  n ich t  immer zu fr ied en s te llen d  gelingt. 

Synonymie im V ers tändn is  d ie se r  Arbeit o r ie n t ie r t  s ich  an folgenden 

K rite r ien : Synonym sind  solche Lexeme v e rsch ied en e r  la u t l ic h e r  R e-  

a l is ie ru n g  (versch iedene  Formative) zu nennen , de ren  Sememe ein 

gem einsam es G rundsem /sem antisches Merkmal bes itzen ; s ie  bezeichnen 

in  d e r  Regel dense lben  S achverha lt/G egenstand , verb inden  d iesen  

a b e r  mit u n te rsch ied lich en  Begriffen und v e rb a l is ie ren  somit u n t e r -  

sch ied liche  Merkmale/Aspekte des S ach v e rh a l te s /G eg en s tan d es138. 

Dabei 8011 mit A preejan140 noch angem erkt werden:

Vzaimozamenimymi i, s ledovate l 'no , sinonimiënymi mogut 
b y t '  p r iznany  lift’ t e  s lo v a m y e  edinicy, ko torye v so v p a -  
dajuščem znaëenii upo treb lja ju te ja  po krajnej mere v odnoj 
obfičej konstrukc ii  i imejut častično  sovpadajužēuju  80č e -
tapm oR t’ Poptomw k o n t p k s ty .  v  k o t o r y r h  ѵ о 7 т о # п я  ѵ7.яі —
mozamenimost' sinonimov, dol&ny c h a ra k te r iz o v a t 's ja  
edinstvom  konstrukc ii  i edinstvom  neposreds tvenno j l e k s i -  
Českoj sredy , v kotoroj sinonimy upotrebleny .

Wann also  s ind  zwei Lexeme synonym zu nennen?

I tak , d ija  p r iznan ija  dvuch slov (ili s in tak s iče sk i  n e ra z lo -  
íim ych frazeo log iiesk ich  edinic) A i V leksi£eskimi s in o n i-  
mami neobchodimo i dostato^no, (1) £toby oni imeli p o l -

138 Vgl. auch  den Wandel der  Überlegungen A presjans zur 
P roblem atik  des Begriffs der  B edeutungsnuance, wie s ie  auch bei 
Schlosser, 1977, 72 d a rg e s te l l t  werden.

138 Vgl. den Begriff der  "nom inativen Gemeinsamkeit" (nom i-
n a tiv n a ja  obèÒ nost1), wie e r  u n te r  anderem von Reformatskij gepräg t 
wurde; vgl. die Zusam menfassung d ieser  T hesen  bei Schloeser, 1977,
42ff.

140 Apresjan, 1957, 87. Anja Grimm - 9783954795864
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n o s t ' ju  s o v p a d a ju ^ e e  to lkovan ie , t .e .  perevod ilis ' v odno i 
to  £e vyraÜenie semantifceskogo jazyka , ( 2 ) ë toby oni imeli 
od inakovoe  fcislo ak tiv n y ch  semantiČeskich v a len tn o s te j ,  
pridem tak ich ,  fcto v a le n tn o s t i  s odnim i tem i e  nomerom 
im ejut od inakovye roli (ili p r isoed in ja ju t к  p re d ik ā tu  imena 
odnich  i te ch  že ak ta n to v ) ,  (3) fctoby oni p r in ad leža l i  к  
odnoj i toj že (glubinnoj) Casti re£ i141.

Bei den  Bemühungen um eine A nnäherung  an den Begriff d e r  S y n o -  

nymie wird h äu f ig  eine U ntersche idung  bzw. K ategoris ie rung  a n h a n d  

u n te rsc h ie d l ic h e r  K riterien  vorgenommen. Beispiele h ie r fü r  s in d  u n te r  

anderem  die D ifferenzierung  zwischen den so g en an n ten  e x te rn e n  

( vne&nie sinonim y) und  in te rn e n  Synonymen ( v n u tre n n ie  s in o n im y ), 

wie s ie  F avorin  vomim mt -  e ine  K lassif ika tion , die sich an  d e r  Z u -  

gehörigke it  zu v e rsch iedenen  Sprachformen (= e x te m e  Synonyme) bzw. 

zu e ine r ,  näm lich der  s t a n d a r d -  oder hochsprach lichen  V a r ie tä t  

( = in te m e  Synonyme) o r ie n t ie r t142; oder die D ifferenzierung  zw ischen 

ideograph ischen  ( id eo g ra fičesk ie s inon im y  a ls  Merkmal des o sn o vn o j 

s lo v a m y j  fond) und s t i l i s t i s c h e n  Synonymen ( s t i l is t ië e s k ie  s in o n im y  

a ls  Elem ente des  ob££ij s lo v a m y j zapas) bei Vinogradov, die  e r  wie 

folgt bestimmt:

RazliCajut sinonimiju ideografi£eskuju  (ili ideologičeskuju) i 
sinonimiju s t i l is t iëe sk u ju .  S ino n im ia  ideografičeskaja , к 
kotoroj o tn o s ja ts ja  sinonimy s in te l lek tua l 'ny m i ili lo g i -  
£esk i-p redm etnym i, "ponjatijnymi" o ttenkam i sm yslovych 
različij ... legko možet b y t ’ vk ljuëena  v 0b 86uju  s fe ru  
p redm etno-sm yslovych  svjazej i o tno^en ij . 143

141 Apresjan, 1974, 223; vgl. h ie rzu  Wilske u .a . ,  1984, 74: 
"Lexikalische Synonymie b le ib t  w eitgehend au f  die sem an tische  und  
s e m a n t is c h -s t i l i s t i s c h e  Übereinstimmung von formal v e rsc h ie d e n e n  
Wörtern b esch rän k t ,  die zu e in e r  W ortart gehören. Da jedoch  auch  
Verbindungen von Wörtern die Funk tion  e ines  E inzelw ortes ü b e m e h -  
men, i s t  d iese B eschränkung p e r ip h e r  aufgehoben.".

142 Vgl. h ie rzu  die D ars te l lung  bei Schlosser, 1977, 31ff., v .a .  
die schem ati6che D ars te llung  a u f  Seite 35.

143 Vinogradov, 1953, 208; Vinogradov sk izz ie r t  d ie se  D if fe -  
ren z ie ru n g  a llerd ings auch s p ä te r  nochmals, so h ä l t  e r  1955, 69, 
fes t:  "zdes’ prende vsego s led u e t  o td e l i t '  sinonimiju i d e о g r  a -  
f  i H e s k u j  и, sv jazannu ju  s d ifferenciacie j o t ten k o v  odnogo iAnja Grimm - 9783954795864
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V ersu ch t man diese versch iedenen  K lass if ika tio nsan sä tze ,  von denen  

h ie r  n u r  zwei exem plarisch angefüh rt  wurden, zusam m enzufassen, 

k an n  man mit Wilske u.a . die Synonymie an h an d  "s truk tu re lle r"  und  

" in h a lt l ich e r"  (d.h. "ideographischer" und "s ti l is t isch er" )  Merkmale 

a u fsp a l te n .  Synonym im "s tru k tu re llen "  Sinne sind  demnach:

a) E inzelw örter, die völlig  andere  Form ative hab en  als  das 
Bezugswort: ...;
b) E inzelw örter, deren  M orphem struktur eine T e il id e n t i tä t  
mit dem Bezugswort aufweist: ...;
c) V erbindungen von au tosem antischen  Wörtern, von denen 
e in es  a u f  Grund se in e r  allgemeinen Bedeutung der  E rgän -  
zu ng  bedarf: ...;
d) s ta b i le  W ortverbindungen (phraseologische Wendungen):

•144

Die " inha lt l iche"  K lassifikation  te i l t  das Moment der Synonymie in 

" ideographische" Synonyme, d.h. anhand  der  D ifferenzierung der  

e in ze ln en  Glieder au f  sem an tischer  ( ־ begrifflicher)  Ebene, und  in 

" s t i l is t isc h e "  Synonyme ein. L etz tere  werden über  U nterschiede i n -  

n e rh a lb  der  Sprachform, der sie angehören, also  anhand  e iner  D iffe -  

re n z ie ru n g  a u f  s t i l i s t i s c h e r  Ebene e rfaß t.  Auf Grund der h äu f ig  
vorkommenden G leichzeitigkeit der Umsetzung be ider  Merkmale i n n e r -  

h a lb  e in es  Synonyms g e s ta l t e t  sich eine Abgrenzung zwischen d iesen  

b e id en  K rite r ien  r e a l i te r  a llerd ings ausgesprochen  schwierig, wenn 

n ic h t  sogar  unmöglich.

Die Überlegung, den Zusammenhang zwischen dem Moment der S y no -  

nymie und  dem der Reformulierung h e rzu s te l len ,  i s t  au f  die b e re i ts  

th e m a t is ie r te  Beobachtung zurückzuführen , daß  die Beziehung zw i-

togo i e  znafcenija ..., o t sinonimii s t i l i  s t i f c e s  k o j ,  
k o to ra ja  v svoju ofcered’ v k l ju ta e t  v sebja s i n o n i m y 
f u n k c i o n a l ' n o - r e f c e v y e . . .  i s i n o n i m y  
è k s p r e s s i v n o - s m y s l o v y e . . .  , ottfasti n a c h o -  
djaß&iesja vo vzaimodejstvii.".

144 Wilske u .a ., 1984, 74. Anja Grimm - 9783954795864
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sehen  BA und  RA en tw eder ü b e r  eine (T e il- )A q u iv a len z re la t io n  

(P a rap h rase )  oder e inen  sem antischen  K ontras t (K orrektur) h e r g e -  

s t e l l t  wird. T ro tz  der  p o te n tie l len  Ä quivalenz zwischen d iesen  be iden  

R eform ulierungselem enten  sind  BA und  RA n ic h t  synonym, s ind  S y n -  

onymie und  p a ra p h ra s t i s c h e  Reformulierungen als  sp rach liche  P h ä n o -  

mene n ic h t  verg le ichbar .  Da Reformulierungen e in e r  gedank lichen  und  

sp rach lich en  K onkre tis ie rung  d ienen  -  wenn auch u n te r  u n te r s c h ie d -  

liehen Bedingungen - ,  müssen В A und RA au f  sem an tisch e r  Ebene 

v e rsch ied en e  N uancen/A spekte  e ines  Begriffes zum A usdruck bringen . 

Synonyme und  Reformulierungen s te l le n  eine sp rach liche  Umsetzung 

aus  einem P o ten tia l  an A u ß e ru n g sa l te m a t iv e n  dar. Während jedoch 

d ieses P o ten tia l  bei Reformulierungen nahezu  u n b e sch rä n k t  i s t ,  wird 

die Zuordnung e ines  Begriffes a ls  Element e ine r  Synonym enreihe au f  

(begrenzter)  sp rach sy s tem isch er  Ebene getroffen . D.h. d e r  SP kan n  

zwar au s  einem gewissen B estand  an  Synonymen den Begriff a u s -  

wählen, der  se in en  In ten tio nen  am m eisten en tsp r ich t ,  welche B e-  

griffe ab e r  a ls  synonym  zu ge lten  haben , wird von d e r  S p ra c h g e -  

m einschaft/dem  Sprachsystem  bestimmt. Völlig anders  e rfo lg t dagegen 

die Selektion  e in e r  bestim m ten V ersprachlichung  in n e rh a lb  des 
Reformulierungsvorgangs: h ie r  en tsch e id e t  der SP se lb s t ,  welche 

sprach liche  A lte rn a t iv e  e r  zu einem BA s ie h t  und v e rb a l is ie r t .  Dabei 

i s t  e r  bei se in e r  Auswahl w eitgehend au f  sich se lb s t  g e s te l l t ,  und  

seine E n tsche idung  fü r  eine sp rach liche  A lte rn a t iv e  h ä n g t  n u r  von 

se inen  eigenen kom m unikativen In ten tio n en  ab.

Innerhalb  e in e r  Reformulierung werden BA und  RA um gesetz t,  und  

die In ten tio n en  des SP werden so fü r  den /d ie  R v e rs tä n d l ic h e r .  Der 

Sprachproduktionsprozeß is t  deu tlich  nachzuvollz iehen . Die Auswahl 

eines Begriffes aus  e ine r  Reihe von Bedeutungsv a r ia n te n  wird bei 

P araphrasen  in der  Regel zweimal vollzogen: Z unächst v o r  d e r  e i -  

gentlichen  BA -V erbalisierung, d.h. bei jeder  V ersprach lichung  w äh lt  

ein  SP au 6 einem Komplex versch iedener, t ro tz  allem ab e r  einem B e- 

griff zuzuschre ibender Bedeutungen die se in e r  Meinung n ach  a d ­
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ä q u a te  aus ־)  Auswahl e in es  Begriffes aus  e in e r  Synonymenreihe); 

e rw e is t  s ich  die so s e le k t i e r t e  Formulierung in der kon k re ten  S i tu a -  

t ion  dann  doch a ls  unbefr ied igend  im Sinne der S P -In ten t io n e n ,  wird 

s ie  zum B ezugsausdruck  und  durch einen  A l te m a t iv a u s d ru c k  e rse tz t .  

Eine k o n f ro n ta t iv e  G egenüberste llung , wie sie  in n e rh a lb  der zweiten 

Selek tion , der  Beziehung zwischen BA und RA b e s te h t ,  erfolgt im 

e r s te n  Fall n ich t .  Die Motive des SP, aus a llen  möglichen A l te rn a -  

t iv e n  gerade  d ie sen  e in en  Begriff auezuw ählen, werden zu nächs t  

n ic h t  e rk en n b a r ,  d e r  Prozeß der Sprachproduktion  v e r lä u f t  h ie r  

w eitgehend  spurlos. Synonymie s te l l t  e ine Reihe p o te n t ie l le r  V a r ia n -  

te n  dar , e in en  Begriff u n te r  H ervorhebung sem an tisch e r  oder 

s t i l i s t i s c h e r  Merkmale zu v e rb a lis ie ren .  Sie kann  Teil e in e r  Reformu- 

l ie ru n g  se in ־)  Auswahl e in e s  Begriffes aus  e in e r  Synonym enreihe = 

s p ä te r e r  BA), wird a b e r  in d e r  Regel n ic h t  zu r  V erba lis ie rung  des RA 

herangezogen .

Denn allgemein b e t r a c h te t ,  wird innerha lb  e in e r  Reform ulierung ein  

n e u e r  A spek t (=RA) en tw e d e r  üb er  eine andere , n eu e  Bezeichnung 

(K orrek tur)  oder ü b e r  e ine  zu r  e r s tg e n a n n te n  (w eitgehend) ä q u iv a -  

le n te  (ab e r  n ic h t  synonym e) Bezeichnung (P araph rase )  v e rb a l is ie r t .

5.2. Paraphrase und Korrektur

P a ra p h ra se  und  K o rrek tu r  s in d  u n te r  ihrem O berbegriff  R efo rm u lie -  

rungen  in  den v o ran g eg an g en en  Teilen d ie se r  A rbeit b e re i t s  u n te r  

v e rsch ied en en  A6p e k te n  besch rieben  und ganz allgemein, te ilw eise  

ab e r  auch  schon re c h t  spez if isch , au f  ihre  L e is tun g  h in  u n te r su c h t  

worden. Beide V erfah ren  s in d  e in an d er  s e h r  ähn lich  und ü b e r -  

sch n e id en  s ich  zuw eilen  sogar, so daß eine  Abgrenzung, wie am 

Korpus zu belegen  se in  wird, h äu f ig  ä u ß e rs t  schw ierig  is t .  Die U r-  

sach en  fü r  d iese  S chw ierigkeiten  liegen in den K rite r ien , d ie  die 

e ig en tl ich e  A bgrenzung d a rs te l le n :  zum einen  das Moment der  g r ö ß t -  

möglichen "Ä quivalenz" zw ischen BA und RA, um das  p a ra p h ra s t i s c h e

00060339
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Prinzip  d e r  Umformulierung zu erfü llen ; zum an d e ren  d e r  sem an tische  

K o n tra s t  zw ischen BA und  RA, der a ls  k o r re k t iv e  N euform ulierung zu 

d e f in ie ren  i s t .  Diese beiden an sich g eg ensä tz lichen  Merkmale la s se n  

sich n ic h t  so k la r  vone in an der  abgrenzen, wie d as  die begriff l iche  

Dichotomie Ä q u iv a len z -K o n tra s t  verm uten  lä ß t ,  da  e in  BA in  e in igen  

sem an tisch en  Merkmalen mit einem RA übereinstim m en und  g le ic h z e i-  

t ig  in  a n d e re n  von ihm d iffe rie ren  kann. In d ie sen  F ällen  i s t  die 

E n tscheidung , ob die vorliegende Reform ulierung p a ra p h ra s t i s c h  oder 

k o rrek t iv  zu n en n en  is t ,  zur Gänze dem Sprachgefühl des B e trach te rs  

u n te rw orfen  und  demzufolge abso lu t sub jek tiv .

P a rap h ra se  und  K orrektur s ind  in te rp r e ta t iv e  V erfahren , i n t e r p r e -  

t a t i v  in  dem Sinne, daß man bem üht is t ,  bestim m te u n v e rs ta n d e n e ,  

u n k la re  oder  m ißvers tänd liche  Äußerungen oder A usdrücke ü b e r  d i e -  

se lben  zu d e u te n  bzw. auszulegen. Dabei s t e h t  d ie  E ntscheidung , 

welches d e r  be iden  V erfahren le tz ten d lich  dazu  herangezogen  wird, 

in A bhängigkeit von dem Aspekt, der  hervorgehoben  bzw. d a rg e s te l l t  

werden soll. Wunderlich149 h ierzu:

In te rp re t ie re n  h e iß t  also: mit an d e ren  Worten dasse lbe  
oder äh n lich es  sagen, v ie l le ich t  e tw as  genauer ,  v e r s t ä n d -  
licher, e indeu tige r .  ... Es g ib t so v ie le  I n te r p r e t a t io n s a -  
spek te  e in e r  Formulierung wie es u n te rsc h ied l ich e  S c h lu ß -  
fo lgerungen aus  ih r  gibt: jede Sch lußfo lgerung  k e n n z e ic h -  
n e t  e inen  möglichen In te rp re ta t io n sa sp e k t .

Neben diesem "engeren In te rp re ta t io nsbeg riff"  n e n n t  Wunderlich a l -  

lerdings noch zwei weitere, die zur K om plettierung der D ars te l lu n g  

zum indest kurz  genann t werden sollen, da die V erb indung d ie se r  drei 

In te rp re ta t io n sb eg rif fe  nach meinem V ers tän d n is  genau  das  d a r s te l l t ,  

was Reformulierungen im w esentlichen  ausm acht. Neben d e r  I n t e r -  

p re ta t io n  der  sp rach lichen  Ä ußerung an s ich  soll "das In te rp re t ie re n  

e ines  T ex tes  ... H intergründe, M otivationen, soz ia le  und  h is to r is c h e

149 Wunderlich, 1980, 71/72. Anja Grimm - 9783954795864
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Zusam menhänge usw. au fsch lü sse ln " .  F e rn e r  s t e l l t  die In te rp re ta t io n  

den "m enta len  Prozeß des T e x tv e rs te h e n s"  an  sich  dar.

P a ra p h ra se  und  K orrek tu r  s in d  sowohl in  der  g e sp ro c h e n -d ia lo g i-  

sehen  a ls  auch  in  d e r  sch r if t l ich -m o n o lo g isch en  Sprache belegbar. 

Die V erw endung von K orrek tu ren  in  sch rif t l ich -m o n o lo g ischen  T exten  

wird a l le rd ing s  von d e r  T e x tso r te  b ed in g t,  und  ih re  P ro d u k tiv i tä t  

s t e h t  d esh a lb  in  d i r e k te r  A bhäng igke it  zum U n te rsu chu ng sg egen -  

s ta n d .

Argum ente fü r  die Wahl von Reform ulierungen a ls  U n te rsu ch u n g sg e-  

g e n s ta n d  ganz allgem ein und  von P a rap h ra se  und  K orrek tu r im s p e -  

z ie llen  s in d  u n te r  anderem , daß  P a rap h ra se  und  K orrek tu r e i e -  

m en ta re  und  no tw endige  (wenn n ic h t  an g e s ic h ts  ih re r  P ro d u k tiv i tä t  

sogar  d ie  e lem en ta ren  und  notw endigen) sp rach lich e  V erfahren  sind, 

um e inen  T ex t au fzu b au e n  und  zu s t ru k tu r ie r e n .  P a rap h ra se  und 

K orrek tu r  fu ng ie ren  a ls  B eurte ilung /W ertung  von Form ulierungen, 

indem sie  a u f  vo rangegangene  Form ulierungen Bezug nehm en und 

d iese lb en  in te rp r e t ie re n ,  d.h. s ie  d ienen  der A nalyse  von T e x th e r -  

S te l lu n g s re s u l ta te n  u n te r  E inb ez iehu ng  d e r  d a r in  e n th a l te n e n  S ach -  

V e rh a l tsd a rs te l lu n g .  Bei e in e r  g le ichze it ig en  R eduzierung des zu e r -  
a rb e i te n d e n  M ateria ls  a u f  so lches  mit m e tasp rach lich en  In d ika to ren  

wird e ine  A nalyse  ü b e r s c h a u b a re r  und  au ssa g e k rä f t ig e r .  F e rn e r  e r -  

le ic h te rn  so lche M arkierungen d as  E rkennen  in n e rh a lb  d e r  T e x t -  

s t r u k tu r  und  d ie  Z uordnung  zu den  be iden  R eform ulierungstypen  der 

P a ra p h ra se  und  K orrek tu r  u n d  den  mit ihnen  v e rb un den en  fu n k t io -  

n a len  Sub typen , wie P räz is ie ru n g en , E rk lärungen , V era llgem einerun -  

gen usw. Dabei b le iben  die w e ite r  oben b esch rieb en en  V orbehalte  

und  S chw ierigkeiten  be i der  A bgrenzung in  Geltung.

5 .3 . A nsätze zur A nalyse von Paraphrasen

Die B eschre ibung  von P a ra p h ra se n  a ls  sp rach liches  V erfah ren  s te l l t  

d ie  L ing u is t ik  v o r  u n te r s c h ie d l ic h s te  Schw ierigkeiten , die je  nach
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A u sg an g sp u n k t d e r  Ü berlegungen wahrgenommen w erden und  ü b e r  ein  

sp ez if isch es  Modell zu lö sen  sind . So k a n n  man mit W underlich 146 

" lex ika lische , s t i l i s t i s c h e ,  k o n te x tu e l le  o d e r  p ragm atische , id io m a ti -  

sehe, s y n ta k t i s c h e ,  s y n ta k t i s c h - s e m a n t i s c h e  P a rap h rasen "  u n t e r -  

sche iden . Genau genommen können  a b e r  auch  R e la t iv sä tz e  oder  die 

in d ire k te  Rede, im Sinne von E rg ä n z u n g s -  o d e r  Umformulierungen 

von Ä ußerungen  a ls  P a ra p h ra se n  in t e r p r e t i e r t  w erden147. Können 

Relativpronom en wie im fo lgenden  Beispiel, d ie  ja  au ch  den  Beginn 

e in e r  d e r  V ers tän d ig u n g  d ien end en  Z usa tz in fo rm ation  m ark ieren , s o -  

mit b e re i t s  a ls  R efo rm ulie rungs ind ika to ren  an g eseh en  werden?

ustroenn ym i po obyEaju sE ita lis ' te  j a v le n i i a . k o to ry e
prinjaty v  s ilu  opredelennych obyëaev i trad icii, ...
(Lyons, 1978, 24)

Genau genommen i s t  d iese  Frage p o s i t iv  zu b e a n tw o r te n ,  obgleich  

meines E ra ch ten s  n u r  so lche  R e la t iv sä tz e  a ls  Reform ulierungen i n -  

t e rp r e t i e r t  w erden  können , die  s ich  a u f  e in en  sem an tisch  s e lb s t ä n -  

digen BA bez ieh en , d.h. sp rach l ich e  E lem ente, d ie  auch  ohne die R e -  

la t iv s a tz - E r g ä n z u n g  s in n t ra g e n d e  E in h e i te n  d a rs te l le n .
Eines der  en tsc h e id e n d e n  Momente zu r  K lärung  d e r  Frage, ob e in  BA 

und e in  RA P a ra p h ra se n  v o n e in a n d e r  s ind , i s t  der  Gedanke, daß  es 

zu r  B ean tw ortung  d e rse lb en  n ic h t  genüg t,  n u r  re in  sp rach lich e  K r i -  

te r ie n  h e ran zu z ieh en . Die E rfa s su n g  und  E in bez iehung  des K on tex tes ,  

de r  s i tu a t iv e n  V erw endung b e id e r  A usd rück e /Ä u ßeru ng en  muß immer 

m itberücks ich tig t  werden.

Eine e rs te  und  g rund legende  Schw ierigkeit  b e s te h t  d a r in ,  daß  es 

keine P a ra p h ra se -D e f in i t io n  im e ig e n t l ic h e n  Sinne g ib t, da  in  e ine  

solche P a ra p h ra se n d e f in i t io n  auch  d e r  B edeu tungsbeg riff  m i te in f l ie -  

ßen müßte. Da es  a b e r  auch  k e in en  gen e re l l  a n e rk a n n te n  Bedeu­

146 Wunderlich, 1980, 81.
147 Vgl. h ie rzu  die  B eschre ibung  d e r  n ic h t - in d iz ie r t e n  R e fo r-  

mulierungen in K apitel 3.1. d ie se r  A rbeit. Anja Grimm - 9783954795864
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tu n g sb e g r i f f  g ib t148, muß man bei der  P a rap h ra sen b esch re ib u n g  au f  

an d e re  u n d  in n e rh a lb  d e r  L ingu is tik  h ä u f ig  d iverg ie rende  Bereiche 

ausw eichen .

Obwohl P a ra p h ra se n  sowohl in  d ia lo g ischer  a ls  auch monologischer 

Sprache b e leg b a r  s ind , w urden s ie  b is  zu diesem  Z eitpunk t in der  

Regel re d u z ie r t  a u f  e ine  d ie se r  S p rach ty p en  u n d  überd ies  b e sc h rä n k t  

a u f  e ine  T e x ts o r te  a n a ly s ie r t .  So bez iehen  sich  die Mehrzahl der  

U n te rsu chu ng en  a u f  die gesprochene  S p rache 149 und k o n zen tr ie ren  

s ich  in n e rh a lb  e in e r  A rbe it  zum eist a u f  e ine  mehr oder w eniger 

p ra k t is c h e  A nalyse  e in e r  k o n k re te n  T e x tso r te  bzw. G esp rä c h ss i-  

tu a t io n ,  in sb eso n d ere  In te rv iew s  oder M ed ien -D iskuss ionen 180 oder 

s t a r k  in s t i tu t io n a l i s i e r t e  K o n v e rsa t io n en 181. Schrif tlich -m onolog ische  

T ex te  w urden v erg le ichsw eise  s e l te n  in  die U ntersuchungen  m ite in -  

bezogen1“ , und  e ine  v e rg le ichen de  D ars te l lu n g  b e ide r  Sprachformen, 

wie s ie  u n te r  anderem  G egenstand  d ie se r  A rbe it  is t ,  fand  w eitgehend  

g a r  n ic h t  s t a t t 183. Eine w irklich  zusam m enhängende D ars te l lu ng  im 

Sinne e in e r  A n tw ortsuche  a u f  die Frage, ob P a rap h ra sen  und  ih re  

S tru k tu re n  in  A bhäng igkeit von ih re r  R ealis ierung , also  je nach  V or-  

kommen in  Sprachform und  T e x tso r te  u n te rsc h ie d l ic h  k o n s t ru ie r t  und 
v e r sp ra c h l ic h t  werden, l ieg t  meines Wissens noch n ic h t  vor.

Im fo lgenden  so llen  n u n  v ie r  P e rsp ek tiv en ,  a u s  denen das Phänomen 

P araphrase  b e t r a c h te t  w erden kann , d a rg e s te l l t  werden. Dieee in der 

L ingu is t ik  b e re i t s  th e m a t i s ie r te n  V erfahren  s ind  dabei in a l le r  Kürze 

und  u n te r  Bezugnahme a u f  dazu  e x is te n te  A rbe iten  zu re fe r ie ren .

148 Vgl. u n te r  anderem  Jäg er ,  1975 und  Wilske u .a .,  1984.
14« Vgl. Rath  1975, 1979; Wahmhoff 1981; Wenzel 1981; Fuchs 

1982; de Gaulmyn 1983; G ülich/Kotschi 1983, 1987a und  1987b.
180 Vgl. Rath  1975 und  1979; G ülich/K otschi 1983, 1987a und 

1987b; de Gaulmyn 1983.
181 Wahmhoff, 1981; Wenzel. 1981.
182 Vgl. Handw erker, 1990 u n d  1992.
183 Vgl. Rath  1975; h ie r  wird neben  dem th e m atisch en

Schw erpunk t der  g e sp ro ch e n -d ia lo g isc h en  Sprache, zum indest üb e r
e in en  E xkurs , die sch r if t l ich -m o n o lo g isch e  Sprache m iteinbezogen.Anja Grimm - 9783954795864
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5 .3 .1 . Paraphrase a le  V agheitsreduzierung

Bevor die  B edeu tung  von P a ra p h ra se  u n d  K o rrek tu r  an h a n d  v e r -  

s c h ie d e n e r  T e x ts o r te n  b e leg t  und  b esch r ieb en  wird, se ien  an  d ie se r  

S te lle  noch e in ige  a llgem einere , a b e r  w ichtige Ü berlegungen v o r a n -  

g e s te l l t  und  in  diesem Sinne d e r  Begriff d e r  V agheit in  d e t a i l l i e r t e -  

r e r  Form nochm als e in g e fü h r t .

U nabhäng ig  von den üb licherw eise  a u f t r e te n d e n  S chw ierigkeiten  bei 

de r  Bestimmung so lch e r  Begriffe in  d e r  L ing u is t ik  möchte ich z u -  

n ä c h s t  in  A n lehnung  an  E ls te rm ann  e ine  g en e re l le  U n te rsch e id u n g
I

zwischen "sem antischer"  u n d  "k o m m u n ik a t iv -p rag m a tisch e r  Vagheit"

! t re f fen .  Dabei i s t  es  -  und  h ie r  stimme ich mit d e r  E in sc h ä tzu n g  

E ls te rm anns  ü b e re in  -  w ich tig  f e s tz u h a l te n ,  daß  es

sich dabei n ic h t  um v e rsc h ie d e n e  Typen von  V agheit, die 
u n ab h än g ig  v o n e in a n d e r  e x is t ie re n ,  so n d e rn  um v e r s c h ie -  
dene Ebenen d e r  S p ra c h b e tra c h tu n g 194

h an d e lt .  Während s ich  e r s te r e  a u f  die B edeu tun g  sp ra c h l ic h e r  Z e i-  

chen  und ih re r  Abfolge b e z ie h t  und  d o r t  a n s e tz t ,  wo die R elation  
zwischen Wort und  S a c h v e rh a l t  u n k la r ,  verschwommen, a lso  vage  i s t  

und  somit eine B egriffssuche n o tw end ig  wird, s ich  "sem an tische  V ag -  

he it"  also  a ls  ein  p r in z ip ie l le s  und  g ru n d sä tz l ic h e s  Merkmal a l le r  

n a tü r l ic h e n  Sprachen  d a r s te l l t ,  b e z ie h t  d ie  "k o m m u n ik a t iv -p ra g m a ti -  

sehe Vagheit" d ie sen  e r s te n  V ag h e itsb eg r if f  in  s ich  mit e in . Zum 

b esse ren  V ers tän d n is  sei nochm als d a ra u f  h ingew iesen , daß  die 

"sem antische Vagheit" von d e r  " re fe ren zsem an tisch e n  U n zu län g lich -  

k e i t  der S p rache "159 au sg eh t ,  da  e in e r s e i t s  d e r  Mensch in  s e in e r  

geis tigen  K apaz itä t  a u f  e in  bes tim m tes  Speichervolum en von  b e d e u -  

tu n g s trag en d en  Zeichen b e s c h rä n k t  i s t  und  d iese  e r f a ß te n  Wörter

194 E ls term ann, 1991, 281; vgl. auch  P inkai, 1980, 4ff. 
199 E ls term ann, 1991, 282. Anja Grimm - 9783954795864
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eben  m ehr a ls  n u r  e ine  B edeu tung  tragen  m üssen. Die Abgrenzung 

wird d an n  oft schwierig . Diese

F le x ib i l i tä t  (oder auch  V agheit)  der  sp rach l ich en  B edeu- 
tu n g  i s t  dem nach e in e r s e i t s  e ine  no tw endige V o ra u s s e t -  
zung, dam it d ie  Sprache a ls  Kom m unikationsm itte l f u n k t io -  
n ie re n  kann; zum an d e ren  i s t  s ie  ab e r  auch  e ine  Quelle 
von  S törungen  und  V e rs tä n d ig u n g sh in d e m isse n  in  der 
Kommunikation136,

womit E ls te rm ann  die "k o m m u n ik a tiv -p rag m atisch e  Vagheit" u m - 

sc h re ib t .

Hier ze ichnen  s ich  denn  auch  b e re i t s  e r s te  Schw ierigkeiten  ab zu 

bestim m en, wann e ine  kom m unikativ  p ro d u z ie r te  sp rach liche  A u ß e -  

ru n g  vage  is t .  Da das  E rre ichen  kom m unikativer  Ziele abhäng ig  von 

d e r  E rw a r tu n g sh a l tu n g  d e s /d e r  SP und  d e s /d e r  R und den s i tu a t iv e n  

Bedingungen, die mit d e r  b e tre f fe n d e n  kom m unikativen  Handlung 

v e rb u n d e n  sind, i s t ,  b ie te n  s ich  auch  h ie r  Reform ulierungen -  und 

in  diesem Zusammenhang, wie s p ä te r  noch zu zeigen se in  wird, vor 

allem die P a rap h ra se  -  a ls  Problemlösungsmodell an. U nabhängig von 

den ä u ß e r s t  u n te rsc h ie d l ic h e n  S tan d p u n k te n  in n e rh a lb  der  L inguistik  
(a u f  e inze lne  D isk u ss io n s -  und  S tan d p u n k tb esch re ib u n g en  möchte ich 

v e rz ic h ten )  sc h e in t  mir die b e re i t s  a n g e fü h r te  E rk lä ru n g  E lste rm anns 

(in der  sie  V agheit e in e r s e i t s  a ls  Grundlage sp ra c h l ic h e r  Kommuni- 

k a t io n  und  a n d e re r s e i t s  a ls  p o te n t ie l le  S tö run g sq ue lle  derse lben  

um schre ib t)  a ls  a u s s a g e k rä f t ig  und  fu n d ie r t  genug, um d a ra u f  meine 

w e ite ren  Ü berlegungen au fb au en  und  die R elevanz e ines  so lchen 

V agheitsbegriffes  fü r  d ie se  A rbeit  be legen  zu können.

Geht man von e in e r  in n e rh a lb  e in es  kom m unikativen  Prozesses p o -  

te n t ie l l  v o rhan den en  V agheit aus , wird ih re  V err ingerung  bzw. ( v e r -  

su c h te )  N eu tra l is ie ru n g  zu e in e r  der  p rim ären  A ufgaben in ne rh a lb  

des K om m unikationsverlaufs .

136 Elstermann, 1991, 282. Anja Grimm - 9783954795864
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E ls te rm an n  8e lb 6t  n e n n t  v e rsch ied en e  sp rach l ich e  V erfah ren  zu r  

"V ag h e its red u z ie ru n g ”, wie

P a ra p h ra s ie ru n g e n ,  P räz is ie run g en , Zusam m enfassungen,
Exem plifiz ierungen , Kommentierungen, E xp lika tionen , Wie-
derho lungen , B estä tigungen , V ar ia t io n en  e t c 157.

So t re f fe n d  ich die Zuordnung d ie se r  V erfah ren  zu r  F unk tion  der  

"V agheitsreduzierung" auch  finde, l iegen  in  d ie se r  A ufl is tu n g  m einer 

Meinung nach  doch e in ige  Mängel b eg rü n d e t.  So s ind  die Mehrzahl 

der  h ie r  von E ls te rm ann  e in g e fü h r te n  Begriffe dem V ers tän d n is  d i e -  
s e r  A rbeit n ach  S ub typen  bzw. F u n k tio n sb esch re ib u n g en  von P a r a -  

p h ra se  und  so l l te n  d esh a lb  n ic h t  g le ich ze it ig  und  im h ie r  v e rw e n d e -  

te n  Sinn mit ihrem  O berb egriff g e n a n n t  werden -  e ine  d e f in i to r isch e  

U ngenauigkeit be i  E ls te rm ann , die bei allem In te re sse ,  das  ih ren  

Überlegungen und  T hesen  en tgegen zu b rin gen  is t ,  doch d eu tl ich  h e r -  

vorgehoben w erden muß, und von denen  ausgehend , h ie r  an dere  l i n -  

g u is t isch e  P a rap h ra sen -M o d e lle  b esch r ieb en  und  ü b e rp rü f t  werden 

sollen.

5.3 .2 . Paraphrase a ls Metakommunikation

P arap h rasen  a ls  m etakom m unikative S p rachhand lungen  s te l le n  A u ß e -  

rungen dar, die e in e r s e i t s  die Kommunikation s e lb s t  zum G egenstand  

machen und a n d e re r s e i t s  Teil der  Kommunikation sind , au f  die s ie  

Bezug nehmen. Eine solche D efinition m etakom m unikativer Akte, wie 

auch der Begriff d e r  M etakommunikation se lb s t ,  wird in n e rh a lb  d e r  

L inguistik  a l le rd in g s  weder e in h e i t l ich  verw endet,  noch kann  man sie  

so pauschal und  ohne H in te rfragen  der  e inze lnen  D efin itionskom po- 

nen ten  auf s ich  b e ru h en  la ssen . So se ien  an  d ie se r  S te lle  zum indest
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ein ige  d e r  F ragen  a n g e fü h r t ,  die es  in  diesem Zusam m enhang zu b e -  

an tw o r te n  g i l t1®®.

Einen e r s te n  A n sa tz p u n k t  b ie te t  dabei das  Moment der  N o nv erb a li-  

t ä t ,  d.h. d ie  Überlegung, ob auch  e ine  n o n v e rb a le  H andlung als  e ine  

solche M etakom m unikation fu ng ie ren  kann , indem man über  a u ß e r -  

sp rach l ich e  M ittel (be isp ie lsw eise  durch  Nicken, die S tirn  in F a lten  

z iehen  oder  äh n lich es )  zu r  vo rliegenden  Kommunikation S te llung  b e -  

z ieh t.  In E rgänzung  h ie rzu  und  in E rw e ite ru n g  des Kriteriums des 

N onverbalen  i s t  dan n  auch  zu ü b e rp rü fen ,  ob s ich  e ine  metakomm u- 

n ik a t iv e  Ä uß eru ng  auch  a u f  n o n v e rb a le  Kommunikation bez iehen  

k an n , a lso  e ine  n ic h t  ex p liz i t  sp rach l ich e  kom m unikative  H andlung 

m etakom m unikativ  th e m a t i s ie r t  werden kann .

Nach dem h ie r  zug ru nd e liegend en  V e rs tän d n is  s in d  d iese  beiden 

Ü berlegungen fü r  e ine  m etakom m unikative  B egriffsfindung  deshalb  

von Bedeutng, weil d e r  Begriff M etakom m unika tion  n ic h t  n u r  

"Kommunikation ü b e r  e inze lne  A usdrücke, A ussagen  oder die Kommu- 

n ik a t io n  se lb s t" ,  a lso  Sprache ü b er Sprache  i s t ,  sondern  auch  die 

"über die  v e rb a le  V ers tän d ig u n g  h in a u sg eh en d e  Kommunikation (z.B. 

G esten , Mimik)"109, a lso  all das , was bei d er  Sprache  oder in  V e r-  
b in d u n g  m it d er  Sprache  s t a t t f in d e t ,  m ite in sch ließ en  kann.

Zur K lärung  der  Frage, ab w ann bzw. wie e ine  kom m unikative H an d -  

lu n g  Elem ent d e r  Kommunikation is t ,  a u f  die s ie  s ich  b ez ieh t ,  g i l t  es 

die K om m unika tionss itua tion  und  den A blauf d e rse lb en  n ä h e r  zu b e -  

t r a c h te n  -  ein  ausgesp ro chen  komplexes U n te rfang en  und in seinem  

Umfang v e rg le ich b a r  dem V ersuch e in e r  m etakom m unikativen  F u n k -  

t io n sb e sc h re ib u n g 160.

P a ra p h ra s t is c h e  Ä ußerungen  s in d  sp rach lich e  H andlungen, d ie  zwei 

A spekte , sowohl die  T e x th e r s te l lu n g  und  - S t r u k tu r ie r u n g  ale auch  

die  D ars te l lu n g  e in es  S a c h v e rh a l ts ,  in  s ich  v e re in e n  -  ein  A spek t

108 Vgl. h ie rzu  Schm itter/A dam zik , 1982.
159 Duden, 1982, 487.
160 Vgl. die um fangre iche  m etakom m unikative  F u n k t io n s b e -  

Schreibung  und  - a u f l i s t u n g  in Schm itter/A dam zik , 1982, 64ff.
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m en sch lich e r  Kommunikation, d e r  in  d e r  L ingu is t ik  in  Begriffen wie 

" K o n te x tp a ra p h ra se "161 und  "kom m unikative P a ra p h ra s e "162 e r fa ß t  

wird. Dabei b a u t  l e t z t e r e r  n ac h  G ülich/K otschi "au f  e in  v o r th e o r e t i -  

sch es  V e rs tä n d n is  von  se m a n tisc h e r  Ä hn lich ke it  bzw. G leichheit 

zw eier sp ra c h l ic h e r  A u sd rü cke "1*3 auf. R ath  e r l ä u t e r t  d iese  B e-  

g r iffsbes tim m ung  a n h a n d  d e r  so g e n a n n te n  "T hem a-R hem a-K onstanz"  

von P a ra p h ra e e n  im G egensatz  zu r  "T h em a-R h em a-P ro g ress ion "1M, 

d.h., d aß  d as  T h em a-R hem a-K on zep t dabei im V erlau f  der gesam ten  

T e x t s t r u k tu r  g le ichb le ib t .
P a ra p h ra se n  im Sinne e in e r  so lchen  sem an tisch en  Ä quivalenz  nehm en 

durch  das  P roduz ie ren  e in e r  zw eiten  Ä u ßerun g  (RA) d e r  e r s te n  (BA) 

n ic h t  ih re  G ü ltigke it ,  s ie  s e tz e n  be ide  E lem ente v ie lm ehr in  B ez ie -  

h u n g  zu e in an d er .  Diese "Ä qu iva lenzre la tion"  zw ischen BA u n d  RA 

k an n  n ac h  G ülich /K otsch i163 d rei Formen h a b e n  und  somit d re i u n -  

te rsc h ied lich e  (p a ra p h ra s t is c h e ,  ab e r  auch  im Sinne e in e r  T e i l -  oder 

N ich t-Ä q u iv a len z  k o r re k t iv e )  R eform ulierungstypen  bilden:

! . ,,Expansion", d .h. d e r  RA b e s i tz t  a u f  d e r  A usdrucksebene  mehr 

s i n n -  und  b e d e u tu n g s tra g e n d e n  Elem ente a ls  der  BA. Dabei s ind  im 
RA ab e r  bezogen au f  die D enota tion  h ä u f ig  w eniger " re lev an te  M erk- 

male" e n th a l te n ;  es h a n d e l t  s ich  h ie rb e i  um e ine  sem an tische  A u s -  

d eh n u n g 166, die ab e r  be isp ie lsw eise  auch  a u f  s t r u k tu r e l l e r  Ebene, 

nämlich bei de r  Reform ulierung e ines  Wortes oder  sp rach lich en  E ie -  

m entes, durch  e in e  Wortgruppe, e in  Syntagm a oder  e ine  komplexere 

Ä u ßeru n gse in he it  b e leg b a r  is t ,  wie in

161 Ungeheuer. 1969.
162 Rath . 1975/1979; Wahmhoff, 1981; Wenzel, 1981; vgl. auch  

Gülich/Kotschi. 1983.
163 G ülich/K otschi, 1983, 250.
164 Rath. 1979, 186ff.
163 Gülich/K otschi. 1987a, 240ff. /  1983, 256ff.; vgl. auch  

Agricola, 1979.
166 Vgl. h ie rzu  auch  Viehweger, 1977, 257. Anja Grimm - 9783954795864
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Po opredelen iju  P la ton a , suS E estv ite l 'nye  -  è to  slova , k o -  
torye mogut v y stu p a t’ v predloženii как 8ub"ekty p red i- 
kaci i, a glagoly -  è to  slo v a , kotorye mogut vyra ia t' 
prediciruem oe d çjetv ie  i l i  evojstvo .
(Lyons, 1978, 29)

2 ."Reduktion"; h ie rb e i  h a n d e l t  es s ich  um die Umkehrung des E x p an -  

s ionsvorganges: e ine  s y n ta k t i s c h  oder sem an tisch  gedehn te  Form u- 

l ie ru n g  wird au f  der  S y n ta x -  oder  A usdrucksebene red uz ie r t .

V: U%e mamu p e re ro s la  /  dočka /  v sm ysle  rosta koneČno 
(Zemskaja u .a . ,  1978, 62)

3 ."V aria tion"167: Eine "V aria tion" würde nach  meinem V erständn is  

dann  vorliegen , wenn BA und  RA weder in h a lt l ich  noch formal in 

e x p a n s iv e r  oder  r e d u k t iv e r  Beziehung z u e in an d e r  s te h en ,  s ie  also  im 

n e u t ra le n  Sinne des Wortes e ine  "V aria tion" d a rs te l len .

Predmet l in g v is t ik i  v o z n ik ae t  togda. kogda e s te s tv e n n v i  
zvukovoj jazy k  i ( isk u ss tv e n n y j)  p is 'm ennyj jazyk  v s tu p a iu t  
v osobyj k o n ta k t . t.e . togda, kogda pojavljaeteja  
p is ’mennaja refc’. gde zvukovoj jazyk  isk u sstven n o  izob ra- 
Sen.
(A m ir o v a  u .a . ,  107C, 21)

Eine D iffe renz ie rung  von P a ra p h ra se ty p e n  in diesem Sinne b a s ie r t  

u n te r  anderem  auch  w ieder a u f  d e r  In te rp re ta t io n  der  P a ra p h ra s e in -  
d ik a to ren , die nach  Rath

e ine  p r inz ip ie ll  im p liz ite  S t ru k tu r  h a b e n Denn die P ־. a r a -  
P h ra s e n q u a l i tä t  -  die in wie auch  immer g e a r te te r  
G le ichheit o d e r  Ä hn lichk e it  zw eier R edete ile  b e s t e h t168,

167 D ieser P a ra p h ra se n ty p  i s t  schw ierig  zu e r fa ssen ;  Gülich/ 
Kotschi 1987a, 241 weisen in  diesem Zusam menhang a u f  die " i s o th e -  
m atische  P arap h rase"  bei Agricola, 1979, 28 hin .

168 Rath, 1979, 204; H ervorhebung  durch  Rath. Anja Grimm - 9783954795864
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wird in  d e r  Regel n ic h t  ex p re ss is  v e rb is  v e r s p ra c h l ic h t  (obgleich sie , 

zum indest a ls  komplexere E in h e i ten ,  an d eu tu n g sw e ise  den I n t e r p r e -  

ta t io n s v o rg a n g  u n te r s tü tz e n ) .  So m ark ie ren  drugim i slovam i, in a íe  

govorja, to  e s t '  oder znaöit, um n u r  e in ige  Beispiele zu n en n en , a u f  

in h a l t l i c h e r  u n d /o d e r  form aler Ebene e h e r  ex p a n s iv e  und  v a r ia t iv e  

P a ra p h ra se n ,  w ährend  be isp ie lsw eise  Іиб&е s k a z a t ’ u n d  k o ro ie  g o -  

vorja  v e r s t ä r k t  d e r  Reduktion zuzuordnen  sind.

P a ra p h ra se n  a ls  m etakom m unikative H andlungen im oben g e s c h i ld e r -  

ten  V e rs tä n d n is  d ienen  h a u p tsä c h l ic h  d e r  H ers te l lu n g  von V e r s tä n d -  

n is, u n d  zw ar sowohl als  V e rd eu tl ich u n g  a ls  auch  zu r  B ese itigung  

von V ers tän d n issch w ie r ig k e iten .  Die F u n k tio n  d e r  Form ulierungssuche  

aus  ä s th e tis c h e n  Gründen i s t  h ie rb e i  n ic h t  abzu w erten , so n d e rn  in  

die r ich t ig e  Dimension zu se tzen . Sie s in d  Beleg e in es  Prozesses, den 

man grob mit dem Begriff d e r  F orm ulierungssuche  um reißen  könn te . 

In kom m unikativen  In te rak tio n e n ,  in  d e ren  V erlau f  auch  d e r  R e-  

z ip ien t die Möglichkeit zum E ingre ifen  in  den  Sprachprozeß  h a t ,  

fung ieren  vom Hörer/SP2 v e r sp ra c h l ic h te  P a ra p h ra se n  a ls  A usdruck  

bzw. Kommentierung se ines  V e rs tä n d n is se s ,  d as  e r  somit ö ffe n tl ic h  

macht und  z u r  D iskussion s te l l t .
Nimmt man Bezug au f  die L in e a r i tä t  von Sprache u n d  Kommunikation 

und sp r ic h t  mit R a th 1‘ 9 dann von P a ra p h ra se ,

wenn in  au fe inanderfo lgenden  Ä ußerungen  e r s ic h t l ic h  (d.h. 
ev id en te rw eise )  kom m unikative Ä h n lich k e it  o d e r  G leichheit 
b e s te h t ,  wenn also  Sprecher Ä hn liches  oder  G leiches a u s -  
drücken , zum Zwecke d e r  H e rs te l lu n g  von V ers tän d n is ,  i n -  
dem s ie  Ä ußerungen abw andelnd , v e r t ie fe n d ,  p räz is ie ren d ,  
vera llgem einernd  usw. w iederholen ,

wird man mit der  Frage, warum man p a r a p h r a s ie r t  und  was P a r a -  

Phrasen  no tw endig  macht, k o n fro n tie r t .

Die jeder  n a tü r l ic h e n  Sprache a n h a f te n d e  U nzu läng lichke it ,  e in en  

S ach v erha lt  in all se inen  A spek ten  sp rach lich  d a rz u s te l le n  und  b e -

~ . f  Bayerische ן
169 Rath, 1975, 103/104. [ Staatsbibliothek ]
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g riff l ich  zu e r fa s se n  (V agheit) , g ib t  e inen  e r s te n  a n n ä h e rn d e n  H in -  

weis d a rau f ,  was die  fu n k t io n a le  Kom plexität so lch e r  sp rach l ich e r  

V erfah ren , wie s ie  P a ra p h ra se n  d a rs te l le n ,  ausm ach t,  da es s ich  

sch ließ l ich  n ic h t  n u r  um e ine  re in e  Wiederholung, sondern  um eine  

”s c h r it tw e is e  E in fü h ru n g  n e u e r  oder  ab g ew and e lte r  I n h a l te "170 h a n -  

d e lt .  P a ra p h ra se n  s ind  a l le rd in g s  n ic h t  n u r  z u r  Überwindung von 

K om m unikationsstörungen , so n d e rn  auch  in n e rh a lb  s tö ru n g s f re i  v e r -  

la u fe n d e r  Kommunikation notw endig . Sie b a s ie re n  d an n  a lle rd ings  au f  

u n te r s c h ie d l ic h e r  M otivation , da  in s tö ru n g s f re ie r  Kommunikation 

P a ra p h ra se n  dazu  herangezogen  werden, die no tw endige L in e a r i -  

tä t /A u fe in a n d e r fo lg e  sp ra c h l ic h e r  Ä ußerungen , e ine  grundlegende 

V o rau sse tzu n g  fü r  Kommunikation, zu schaffen , denn  "G leichzeitigkeit 

f in d e t  a u f  t e x tu e l l e r  Ebene n ic h t  s t a t t " 171. P o ten t ie l le  Kommunika- 

t io n s s tö ru n g e n  s in d  in  diesem Zusam m enhang nach  Rath  b e i s p ie l s -  

weise:

(1) A b e z ie h t  s ich  a u f  e inen  komplexen, n ic h t  so fo rt  
d u rc h sc h a u b a re n  oder  n u r  schw er v o rs te l lb a re n  S a c h v e r -  
halt« ...
(2) A e n th ä l t  schw ierige, weil s e l te n  b e n u tz te  oder f rem d-
sprachige WÖrtor ...

(3) A e n th ä l t  ungew öhnliche oder ungew öhnlich  komplexe 
e y n ta k t i s c h - s e m a n t i s c h e  K onstruk tionen . ...
(4) A b e r ic h te t  n u r  schw er g la u b h a f te  (z.B. se n sa t io n e l le )  
E re ign isse . ...
(5) A wird zu la u t / le i s e / s c h n e l l /u n d e u t l i c h /u n a r t ik u l i e r t  
gesprochen . . . . 172

Demzufolge s in d  kom m unikative Sörungen, die es  eben  u n te r  anderem 

d u rch  P a ra p h ra se n  zu überw inden  g ilt ,  in n e rh a lb  d e r  p ragm atischen  

A spek te  von Sprache zu suchen , aleo bei sp re c h e rse i t ig e n  A n t iz ip a -  

t io n s fe h le m  und  p e rzep to r isch en  Mängeln des Rezip ien ten: e ine  m ei-  

n e s  E ra ch ten s  zu re d u k t io n is t is c h e  A uffassung  von K om m unikations-

170 Rath , 1975, 108; H ervorhebung  durch Rath.
171 R ath , 1979, 205.
172 Rath , 1975, 109, wobei "A"=BA. Anja Grimm - 9783954795864
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Problem en, da  s ie  die  s i t u a t i v -  u n d  v e rh a l te n sb e d in g te n  S tö ru n g e -  

q ue llen  n ic h t  g en u g  b e rü c k s ic h t ig t .

P a ra p h ra se n  u n d  d e ren  p ro d u k tiv e  V erw endung in n e rh a lb  e in es  T e x -  

te s  s in d  a b e r  immer ab h än g ig  vom s i t u a t i v e n  K ontex t, in n e rh a lb  

d essen  d ie  Kommunikation s t a t t f i n d e t ,  d .h . je  mehr SP und  R an  g e -  

meinsamem H in te rg rund , an  g le ichen  E rfa h ru n g sw er ten  b e s i tz e n  und  

je  mehr sie  s ich , d a ra u f  au fb au en d ,  in n e rh a lb  d e r  K om m unikations- 

s i tu a t io n  Hilfe u n d  U n te r s tü tz u n g  zukommen la s se n ,  um so ge r in ger  

wird d e r  B edarf zu  p a r a p h r a s ie ren  von be iden  em pfunden.

Die e x p l iz i te n  M arkierungen  von  P a ra p h ra se n  kü nd ig en  somit l e t z t -  

endlich  die m etakom m unikative  F u n k tio n  d e rse lb en  a ls  Sprache ü b er  

Sprache  v e rb a l  an , denn:

W ährend des  Kommunikations Vorganges wird ü b e r  ihn  kom - 
m uniz ier t .  Die P a rap h ra se n a n k ü n d ig u n g e n  s te u e rn  den  
K om m unikationsprozeß, indem sie  den  Modus d e r  Redeweise 
f e s t le g e n 173.

5.3 .3 . Paraphrase a ls  Popularisierung

Unter dem Begriff d e r  V ers tå n d n iss ich eru n g  s in d  Reform ulierungen im 

vorangegangenen  Teil d ie se r  A rbe it  b e r e i t s  m ehrfach  b esch r ieb en  und  

a n a ly s ie r t  worden. Doch w ährend  d iese  Ü berlegungen im w esen tl ich en  

d a ra u f  ab z ie l ten ,  das  T e x tv e r s tä n d n is  a ls  R efo rm ulie rungsfunk tion  zu 

e rk lä ren , d ie  d a n n  zum T ragen  kommt, wenn Form ulierungsproblem e 

oder -S tö ru n g e n  irgendw elcher  A rt vorliegen , so ll im n u n  fo lgenden  

das  H ers te llen  von V ers tän d n is  im S inne von  W isse n sverm ittlu n g  

d a rg e s te l l t  w erden  -  e in  A spekt, d e r  n eb en  d e r  L ingu is t ik  auch  

kom m unika tionstheo re tische  u n d  kogn itionspsycho log ische  Ü b er leg u n -  

gen in  s ich  v e re in t  und  u n t e r  anderem  in  die T ra n s la t io n s l in g u is t ik  

a ls  so g en an n te  p o p u lä rw issen sch a f t l ich e  Ü b erse tzu n g  e ingegangen

173 Rath, 1975, 115. Anja Grimm - 9783954795864
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:20:54AM

via free access



-  100 -
00050339

i s t 174. Ü berse tzung  i s t  h ie rbe i  n ic h t  n u r  bzw. gerade n ich t in te r l in -  

guai zu v e rs te h e n .

Ü berse tzung  im h ie r  r e le v a n te n  Sinne soll v ie lm ehr redu z ie r t  werden 

a u f  die  in t r a l in g u a le  V ar ian te ,  d.h. a u f  die Ü bersetzung innerha lb  

e in e r  Sprache, und  zw ar zw ischen e in ze ln en  V arie tä ten , wie sie b e i -  

sp ie lsw eise  eben  zw ischen F ach sp rach e  und  A lltagssprache  s t a t t f i n -  

d e t  -  e in  Moment p a r a p h r a s t i s c h e r  Form ulierungen, das vor allem im 

Bereich fa c h sp ra c h l ic h e r  T ex te , ih re r  K onzipierung und S t ru k tu r ie -  

ru n g  von B edeu tung  is t ,  da  d e r  V erm ittlungsprozeß  von fa c h sp ra c h -  

lichem Wissen zah lre ich e  P a ra l le len  zu r  Ü b erse tzu n g s tä t ig k e it  a u f -  

w eist.

So wie T ex te  e in e r  frem den Sprache u n te r  Berücksichtigung 
d e r  k u l tu re l le n  D ifferenzen  ü b e r s e tz t  werden müssen, m a- 
chen  w isse n sc h a f t l ic h e  A bhandlungen  eine Übersetzung 
in n e rh a lb  e in e r  Sprache nö tig , wenn sie  fü r  Rezipienten 
mit gänzlich  anderem  oder n u r  te i lw e ise  ausgebautem  Wis- 
s e n sh in te rg ru n d  v e r s tä n d l ic h  gem acht werden so llen178.

Ein Ü berse tze r  im in t r a l in g u a le n  Sinne muß zum einen  den Bezugs- 

t e x t /d ie  B ezugsäußerung  und  -  fa l ls  n ic h t  vom Ü bersetzer  se lb s t  
v e r f a ß t  -  den A u to r  des B ezugstex tes  und  dessen  w issenschaftl ichen  

S ta n d o r t  in  die Ü berlegungen m ite inbeziehen . Zum anderen  h a t  e r  

den  (angesp rochenen ) R ez ip ien tenk re is  zu b e rü ck s ich tig en 176. Die 

P o p u la r is ie ru n g  wird bei H andw erker 177 "a ls  (vorwiegend) s p ra c h l i -  

che V erm itt lung  zw ischen E x p er ten  und  N ich texperten" bezeichnet. 

Dabei z ie l t  e ine  so lche  P o p u la r is ie ru n g  a u f  "die V ereinfachung (in 

einem zu sp ez if iz ie ren d en  Sinn) kom plexer Informationen" ab. 

S chw ierigkeiten  liegen  bei e in e r  so lchen  Definition in  der N atur der

174 Vgl. H andw erker, 1990 und  1992.
170 Handw erker, 1990, 380.
176 Ein Moment, das  auch  bei Rezensionen a ls  fachsprach liche  

V erm itt lung  (in der  M ehrzahl der  Fälle  zwischen Experte  und E x -  
p e r te )  zum T ragen  kommt.

177 Handw erker, 1990, 381. Anja Grimm - 9783954795864
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Begriffe "Vereinfachung" und  dem V ers tän d n is  "komplexer In fo rm a-  

t io n e n ” an  sich , denn  wie soll die V erm itt lung  zw ischen  zwei u n t e r -  

sch ied lichen  W issens- und  E rfah ru n g seb en en  h e rg e s te l l t  werden?

Ein sp rach l ich es  Element zur V erw irk lichung  d e r  P o p u la r is ie ru n g  i s t  

d ie  P a rap h ra se ,  die mit ih ren  u n te rsc h ie d l ic h e n  Q u a li tä te n ,  se i es 

nun  a ls  P räz is ie rung , a ls  V erallgem einerung, a ls  d e f in i to r isch e  Um- 

Schreibung oder ähn liches , bestim m te term inologisch  b ed in g te  

Schw ierigkeiten  des R ezeptionsprozesses  zw ar v ie l le ic h t  n ic h t  vö llig  

zu b ese it ig en , ab e r  doch sow eit zu red u z ie ren  vermag, daß  e ine  

ausb au fäh ig e  V ers teh en sb as is  e r re ic h t  w erden kann . Oft in te n d ie r t  

de r  V erfasse r  e ines  fach sp rach lich en  T e x te s  mit so lchen  R e-  

form ulierungen abe r  n ich t  n u r  die A bsicherung  des  V ers tän d n isses  

au f  R ez ip ien tense ite . In zah lre ich en  F ä llen  e r s c h e in t  es ihm n u r  

schwer oder auch gar n ich t  möglich, se in e  G edanken au f  e in en  B e- 

g riff  zu b ringen  und sich somit sp rach lich  fe s tzu leg en . Über die  P a -  

rap h ra se  kann  e r  dann die b eg rif f l iche  Ä quivalenz , wie e r  s ie  v e r -  

s t e h t  und  v e rs ta n d e n  w issen will, v e rb a l is ie re n .  Ein A spekt, der  

von Wunderlich178 in se in e r  D ia lek tik  e rk a n n t  u n d  re c h t  h a r t ,  ab e r  

n ich t ganz zu Unrecht a ls  "Phase d e r  v o rw issen sch a f t l ich en  Klärung" 

beschrieben  wird.

Die P a raph rasen  so ll ten  a lso  e in e  e in d eu tig e  R ichtung  in 
der Entw icklung e ines  G edanken anzeigen . ... Je u n b e -  
stim m ter e r  [der Autori se in en  S ta n d o r t  lä ß t ,  d e s to  w eniger 
is t  e r  angreifbar, aber  d es to  g e r in g er  i s t  auch  der w is -  
sen schaf t l ich e  Wert se in e r  Darlegungen.

P araphrase  in fachsp rach lichen  T ex ten  i s t  nach  H andw erker

die Beschreibung des T ra n sp o r ts  von  In h a lts f rag m en ten  
w issenschaftl icher  D iskurse in  d a s  A lltagsw issen  der R ez i-  
p ien ten  anhand  a l l ta g s sp ra c h l ic h e r  M ittel.

178 Wunderlich. 1980, 80/81 Anja Grimm - 9783954795864
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Hierzu fügt s ie  noch e rgänzend  e inen  meines E rach ten s  ä u ß e r s t  

w ichtigen A spekt an , näm lich  daß "eine der  B esonderheiten  p o p u lä r -  

w issen sch a f t l ich e r  P a ra p h ra e ie ru n g  ... die exp liz ite  Verwendung m e- 

ta sp ra c h l ic h e r  M itte l"179 i s t ,  die "das m etasp rach liche  Urteil üb e r  

die A ngem essensheit von Paraphrasen"  d a rs te l le n  und  somit den 

th em atischen  Kreis d ie se r  A rbeit wieder sch ließen  und  belegen , wie 

komplex die fu n k t io n a le n  u n d  s t ru k tu ra le n  Zusammenhänge in n e rh a lb  

der  Reformulierungen, u n ab h än g ig  von V erfah renstyp  und  T ex tso r te ,  
sind.

Z unächst a l le rd in g  muß d e r  V erm ittler zwischen zwei in n e r s p ra c h l i -  

chen  V a r ie tä te n  s e lb s t  e in en  L e rn -  und Selek tionsprozeß  e in le i ten ,  

im Verlaufe d essen  e r  en tsch e id en  muß, welche Begriffe d e r  F a c h -  

sp räch e  e r  a ls  E xp er te  dem Laien ve rm itte ln  und e rk lä re n  will und 

wie d iese  E r lä u te ru n g e n  in  der A lltagssprache  t re f fe n d  u n d  e i n -  

leu ch ten d  v e rb a l i s ie r t  w erden  können. Die B edeutung  d ieses  P ro z e s -  

ses  l ieg t dar in , daß  d ie  W ertung oder In te rp re ta t io n  e ines  f a c h t e x t -  

lieh  v e rw en d e ten  Term inus a ls  n ic h t-v e r s ta n d e n  nach  H andw erker 

und  K alverkäm per 180 beim Rezipienten das  "Verstehen" au s lö sen  

könnte , "daß ich a ls  L eser d ieses  (F a c h -)T e x te s  n ic h t  gem eint bin". 
Der Produzent e in e s  fach sp rach lich en  T ex tes  muß somit zum e inen  

se ine  Aufgabe d e r  W issensverm ittlung  erfü llen , zu d e r  eben auch  die 

Verwendung bes tim m ter, h ä u f ig  dem Rezipienten noch u n b e k a n n te r  

Termini gehört,  und  d a r f  dabe i zum anderen  kein V e rs teh e n sd e f iz i t  

erzeugen, da  e in  so lches  e in e  wie oben besch riebene  r e f l e x iv - n e g a -  

t iv e  In te rp re ta t io n  a u f  R ez ip ien tense ite  auelösen  könnte : e ine  G e- 

fah r, die V erfa sse r  w is se n sch a f t l ich e r  Texte  h äu f ig  zu Beginn ih re r  

A rbeit b e re i t s  zu b e se i t ig en  hoffen, indem 6ie -  b e isp ie lsw e ise  im 

Vorwort oder in  d e r  E in le i tu n g  -  d a ra u f  h inw eisen , wen man mit 

dem T ex t e r re ic h e n  will u n d  welche V orkenntn isse  bzw. welches
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H in te rg run dw issen  die Rezipienten b e re i t s  b e s i tz e n  sollen , um den 

a n g e s t re b te n  kom m unikativen -  in  diesem F alle  folglich w is se n -  

s c h a f t l ic h - fa c h l ic h e n  -  Nutzen ziehen zu können . Die Rezipienten 

s ind  nach  H andw erker181

gepräg t du rch  Sozia lisa tion , Beruf, A lte r ,  G eschlecht. Sie 
h ab en  bestim m te V orste llungen üb er  Normen u n d  Werte, sie 
h a b e n  B edürfnisse , Meinungen und  Ziele, u n d  fü r  s ie  s ind  
T ex te  m ehr oder weniger re le v a n t ,  w as s ich  a u f  die I n te n -  
s i t ä t  des  V era rb e itens  und  au f  die M em orierbarkeit a u s -  
wirkt.

All diese F ak to ren  s ind  fü r  die Them enausw ahl, den  F orm ulie rungs-  

prozeß und  den  möglichen E insa tz  von Reform ulierungen a ls  T e x t -  

s te u e ru n g s -  u n d  V ers tänd n iss ich e ru ng sh ilfe  von immenser Bedeutung. 

So um schre ib t Handwerker u n te r  Bezugnahme a u f  P fe iffer  u .a .18* 

"V erstehen a ls  schem agele ite ten  und s t r a te g is c h e n  Prozeß", wobei als  

S teue rungsh ilfe  " in h a l t l ich -k o g n it iv e ,  form ale u n d  em otionale S eh e -  

mata" fung ieren .

Er6te re  s in d  fü r  das  Auffinden von "V ertrau tem " zuständ ig , 
was a l le rd ings  zu einem voreiligen E inordnen  e in es  T ex tes  
und dam it zum M ißverstehen  fü h ren  kann . Die formalen 
Schem ata s te u e rn  die E rw artung  b es tim m te r  sem an tische r  
Inform ationen an bestim m ten S te llen  des T ex te s ,  und  die 
em otionalen Schemata regeln  die E in s te l lu n g  zum T ex t in 
A bhängigkeit von der E ins te llung  des  R ezip ien ten  zum 
b eh an d e lten  G egenstand und der T ex tq ue lle .

Die Relation zwischen d e r  w issensch aft l ichen  Idee und  dem sich aus 

der  P opularis ie rung  v e rm it te l ten  In h a lt  l ä ß t  s ich  a u f  versch iedenen  

Beziehungsebenen b esch re iben 183.

So können be ide  Inhalte /B edeu tungen  be isp ie lsw eise  ü b e r  e ine  P a r a -  

ph rase  als  e in an d e r  g le ichw ertig  d a rg e s te l l t  werden, können m itte ls

181 Handwerker, 1990, 383; vgl. auch  P fe iffer  u .a . ,  1987
183 Handwerker, 1990, 383; P feiffer u .a . ,  1987, 45ff.
183 Vgl. Hemme u .a . ,  1979, 169. Anja Grimm - 9783954795864
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des g le ichen  V erfah rens  ab e r  auch  a ls  A sp e k tu a l is ie ru n g  des Bezug- 

s t e x te s  durch  den p o p u la r is ie r te n  T ex t fung ie ren . Gerade in  diesem 

le tz te n  Gedanken ze ig t  s ich  e in e  d e r  z e n t ra le n  Schw ierigkeiten , die 

auch  bei der  B eschre ibung  des Begriffes d e r  P a rap h ra se  d eu tl ich  

wird, näm lich die Frage, "ob es ü b e rh a u p t  möglich is t ,  dasse lbe  au f  

v e rsch ied en e  A rten  zu sagen" und

ob e in  P o p u la r isa to r ,  d e r  s ich  des Problems bew uß t i s t  und 
v ie l le ic h t  g a r  n ic h t  d asse lb e  sagen  will, e ine  Selek tion  der 
A u sd ruck sm itte l  vornehm en kann , die ihn  n ic h t  n u r  auf 
e ine  In te rp re ta t io n  in  seinem  Sinne hoffen  la ssen ,  sondern  
mit h o h e r  W ahrsche in lichke it  e inen  Popu laris ie rungszw eck  
e r fü l len  k an n , der  ü b e r  e in  m om entanes F re iz e i t le s e v e r -  
gnügen des R ezip ien ten  h in a u s g e h t1•4.

Kann e ine  P a ra p h ra se  w irk lich  B e d e u tu n g s id e n t i tä t  h e rs te l le n ,  oder 

i s t  s ie  von v o m e h e re in  n u r  e ine  A nnäherung , e ine  u n g efäh re  Wie- 

dergabe  des B ezugsausdrucks, s t e l l t  s ie  a lso  e ine  V aria t io n  au f  der 

In h a l ts e b e n e  dar?  Nach dem d ie se r  A rbe it  zu g runde liegenden  V e r -  

s tä n d n is  k an n  es ke ine  v o lls tän d ig e  Ä qu iva lenz  geben, kan n  ein  

Begriff n ic h t  ü b e r  zwei B edeu tungen  id e n t isc h  v e rsp ra c h l ic h t  werden, 
b s  g ib t  immer n u r  e ine  T e i l -  oder  y u a s ia q u lv a ie n z .  ö a  und  k a  sind  

demzufolge " äq u iv a len t" ,  wenn ih re  Beziehung den K om m unikations- 

te i ln e h m e m  als  "V olläquivalenz" ersch e in t, be ide  a lso  d a s  gleiche 

b eg r if f l ich e  V e rs tän d n is  evoz ieren .

In n e rh a lb  d ie se r  A rbeit und  dem d e r  F ach sp rach e  angehörende  K or- 

p u sk a p i te l  kommt in  d e r  Mehrzahl d e r  F ä lle  die  P a ra p h ra se  als  der  

R eform ulierungstyp  fa c h sp ra c h l ic h e r  T ex te  zum Tragen. So i s t  die 

K o rrek tu r  zw ar d u rc h a u s  be legbar, s ie  wird a b e r  n ic h t  in  v e rg le ic h -  

barem  Umfang r e a l i s ie r t .  D ieses möchte ich v o rab  a ls  B eobach tung  an 

d ie se r  S te lle  a n fü h re n  und  s p ä te r  am U n te rsu ch u n g sm a te r ia l  belegen 

und  v e r if iz ie ren .

184 Handw erker, 1990, 385; H ervorhebungen  d u rch  Handwerker; 
vgl. auch  Fuchs, 1982. Anja Grimm - 9783954795864
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5 .3 .4 . F un k tionale Paraphrase

Der B egriff  d e r  " fu n k tio n a len  P a rap h ra se"  b a s ie r t  a u f  e in e r  s p r e c h -  

a k t th e o r e t i s c h e n  A rgum enta tion , u n d  obwohl s ich  die S p re c h a k t th e o -  

r ie  in  v ie le r le i  P u n k ten  a ls  zu b e g re n z t  e rw iesen  h a t ,  s c h e in t  mir 

das  u n t e r  diesem  T erm inus e r f a ß te  P a rap h ra sen -M o d e ll  in t e r e s s a n t  

und  th e m a t is c h  r e le v a n t  genug, um in d iese  A rbeit  mitaufgenommen 

zu w erd en 183.

S tröb ls  T h esen  fu n d ie ren  a u f  der  B eziehung zw ischen Ä ußerung  und  

l l lo k u tio n .  Dabei h a t  e ine  Ä uß eru ng  A g enau  die l l lo ku tion  I, "deren  

'rege l des  p ro p o s i t io n a len  g e h a l t s ’ s ie  e r fü l l t " 186. Diese l l lo k u tio n  

k a n n  dabei im plizit od e r  e x p l iz i t  -  ü b e r  e in  p e rfo rm a tiv es  Verb -  

r e a l i s i e r t  se in .

Die R ez ip ien tenpos it ion , d.h. die Suche n ac h  d e r  l l loku tion , d ie  e in  

SP m it s e in e r  Ä ußerung  a n s t r e b t ,  kommt -  so s ie  denn sp rach l ich  

m ark ie r t  i s t  -  genau  dem R eform ulierungselem ent gle ich , das  wir a ls  

F rem d in it i ie ru n g  (gegebenen fa lls  so g a r  In d iz ie ru n g  e in e r  F re m d re fo r-  

m ulierung) b e sch r ieb en  h ab en . Der R ezip ien t muß h e ra u s f in d e n ,  was 

der  SP ihm mit e in e r  bes tim m ten  Ä u ß eru n g  sagen  will. Die P osition  
des S p rach p rod uzen ten  m a n ife s t ie r t  s ich  in  diesem Zusam m enhang im 

I l lo k u t io n s tra n sp o r t ,  indem d e r  SP se in e  Ü berlegungen, se in  s p r a c h -  

l iches  P lanen  d a ra u f  k o n z e n tr ie r t ,  wie e r  se ine  jew eilige A ussage zu 

form ulieren  h a t ,  um se in  i l lo k u t iv e s  Ziel -  im Sinne des  V o n -R -  

V erstanden -W erden  -  zu e rre ichen .

Auf d iesen  Überlegungen a u fb au en d  liegen  fu n k t io n a le  P a ra p h ra se n  

dann  vor, wenn die von  einem S p rach p ro d u zen ten  ü b e r  e ine  A ussage 

form ulierte  l l loku tion  in  e in e r  zw eiten  Ä u ß eru n g  g leich  b le ib t ,  auch  

wenn der p ro p o s it io n a le  G ehalt von Ä ußerung i und  Äußerung^ 

( ־ Reform ulierung = fu n k t io n a le  P a ra p h ra se )  d i f fe r ie r t .  F u n k t io n a le

183 Zu diesem Begriff s iehe: S tröbl, 1977; vgl. die " p ra g m a ti -  
sehe P araph rase"  bei W underlich, 1980.

186 Ströbl, 1977, 373; H ervo rhebung  durch  Ströbl.Anja Grimm - 9783954795864
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P a ra p h ra se n  d e f in ie ren  s ich  somit ü b e r  die im plizit oder exp liz it  

v o rh an d en e  g le iche F u n k tio n  (= Illoku tion) von BA und  RA und n ich t,  

wie die  w e ite r  oben b e sch r ieb en en  P a ra p h ra se ty p e n ,  ü b e r  le x ik a l i -  

sehe  ( te ilw eise  auch  gram m atische) E lem ente. B e tra c h te t  man f o l -  

gende exem plarisch  a n g e fü h r te  (k o n tex tlo se )  Ä ußerungen, so kann  

man bei a l le r  D ifferenz in n e rh a lb  d e r  Wortwahl und der  u n te r s c h ie d -  

l ieh en  S t ru k tu r  doch gew isse Ü bereinstim m ungen fe s ts te l len :

( 1 ) P ro s t i te ,  к а к  p ro e c h a t ’ к  ...
( 2 ) P ro s t i te ,  к ак  p ro jti  к ...
(3) È ta  u l ic a  v e d e t  к  ... ?
(4) Mne chofcetsja pojti к  ...
(5) J a  chofcu pojti к  ...
(6 ) V kakom n a p ra v le n i i  mne nužno  id t i /e c h a t '?

(7) J a  so g la se n /so g la sn a  s vami.
(8 ) Sover&enno p rav il 'n o .
(9) Soverfeenno verno.
( 1 0 ) J a  togo že  mnenija.
( U ) Proti v è togo ne  vozrazi&'.
( 1 2 ) Èto tak .

Die Beispiele ( l ) - ( 6 ) und  (7 ) - (1 2 )  s te l le n  sp rach liche  A lte rn a t iv en  
bei g le ichble iD ender F u n k tio n  dar. w anrenü  e r s ie re  раиьсіші ale 

A u s k u n f t  e in h o len  oder  n ach  dem Weg fragen  b esch rieben  werden 

können , v e rk ö rp e rn  le tz te r e  v e rsch ied en e  A usdrucksm öglichkeiten , um 

E in v e rs tä n d n is  bzw. Z u stim m u n g  zu e tw as  zu  erklären . Die v e r s c h ie -  

denen  Belege können  dabei, abhäng ig  vom s i tu a t iv e n  K ontext und 

d essen  E inschä tzung , du rch  den SP w eitgehend  g le ichw ertig  v e r -  

w endet werden.
Es h a n d e l t  s ich  h ie r  um e ine  andere  Art p a ra p h ra s t i s c h e r  Q u a li tä t ,  

e in  A spekt, den S tröbl u n t e r  anderem  in s e in e r  These au fg re if t ,

daß  äu ß e ru n g en  g le ichen  in h a l t s  immer auch fu n k tio n a le
p a ra p h ra e e n  sind . Die um kehrung  aber, daß fu n k tio n a le
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paraphrasen auch syntaktische oder semantische p a ra -  
■Phrasen sind, g ilt  nicht187.

Ein so lch e r  P a rap h rasen b eg r if f ,  d e r  e in e r s e i t s  d a ra u f  h in w eis t ,  daß  

mit gleichem In h a l t  auch d ie  g le iche I l loku tion  v e rm i t te l t  wird u n d  

a n d e re r s e i ts  d ie  R e v e rs ib i l i tä t  d ie ses  G edanken v e rn e in t ,  b e d a r f  a l -  

le rd ings e in e r  w e ite rfü h ren d en  E rk lä ru n g  d a rü b e r ,  was e ine  Ä u ß e -  

runga zu e in e r  fu n k tio n a len  P a ra p h ra se  von Ä ußerungi m acht, d.h. 

wie man die be iden  an  s ich  u n te rsc h ie d l ic h e n  A u ssag en /F o rm u - 

l ie rungen  in  Beziehung z u e in a n d e r  se tz e n  k an n  u n d  wie man d iese  

Ä ußerungen  e r fa s se n  k an n , die in h a l t l ic h  d if fe r ie ren ,  t r o tz  allem 

aber  die Möglichkeit m ite in sch ließ en , d ie se lb e  L e is tu n g  zu e rb r ingen . 

Wichtig fü r  die H ers te l lu ng  d ie ses  fu n k t io n a le n  Zusam m enhangs i s t  

die S itu a t io n ,  in  der e ine  so lche  P a ra p h ra se  fo rm u lie r t  wird. Zu b e -  

a ch ten  s in d  a lso  sowohl die  In te n t io n  des SP a ls  auch  d e r  B ez ie -  

h u n g sa sp ek t  zwischen SP u n d  R, um n u r  e in ige  d e r  b e re i t s  m ehrfach  

b esch rieb en en  s i tu a t iv e n  Komponenten zu n e n n e n ,  denn:

Der u n te rsc h ie d  zw ischen fu n k t io n a le n  p a ra p h ra s e n  lä ß t  
sich d a ra u f  zu rü ck füh ren , daß  in  ih n en  die s i tu a t io n  des 
sp rechere  (wie e r  s ie  s ie h t )  v e rsc h ie d e n  e x p l iz i t  fo rm uliert 
i s t 19®.

V ersucht man die w eiter  oben b e sc h r ie b e n e n  o ffenen  F ragen a u s  e i -  

n e r  n eg a tiv en  Abgrenzung h e ra u s  zu b e a n tw o rte n ,  so muß man p r i -  

mär fe s th a l te n ,  daß die Länge  de r  Ä ußerungen  i r r e le v a n t  i s t ,  d a  bei 

funk tiona len  P a rap h ra sen  "die k ü rze ren  ä u ß e ru n g en  s y n ta k t i s c h  a ls  

te i le  in den län geren  e n th a l te n  s in d"199, e in e  Beobachtung, die 

Ströbl auch a u f  sem an tisch e r  Ebene m acht, d .h. "die b e d e u tu n g  d e r  

kürzeren  ä u ß e ru n g  is t  te i l  d e r  b e d e u tu n g  d e r  län g e ren "190. Wie 

lang /kurz  die Form ulierungen im Vergleich a lso  auch  immer sind ,
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le tz te n d l ic h  e n tsc h e id e n d  is t ,  daß  d asse lb e  I lloku tionsz ie l  in  beiden 

e n th a l t e n  is t .

5.4. A n s itz e  zur A nalyse von Korrekturen

K orrek tu ren  bzw. ih re  BA w urden und  w erden in  Grammatiken als  

V erstöße  gegen die s c h r i f tsp ra c h l ic h e  Norm und  somit a ls  D efek- 

te /D efiz i te  in  d e r  S p rachverw endung  g ew er te t  -  e ine  Tendenz, die 

s e lb s t  in n e u e re n  A rbe iten  noch f e s tg e s te l l t  w erden kann , obgleich 

man s ie  da  zum indest a ls  E rsche inungen  d e r  gesp rochenen  Sprache, 

wenn auch  e h e r  a ls  N ebenprodukt sp ra c h l ic h e r  Fehler, m ite inbezieh t. 

Mit dem Aufkommen d e r  P ragm atik  v e rä n d e r te  s ich  d iese  A uffassung, 

und  man e rk a n n te  mehr und  mehr die p ro d u k tiv e  L e is tun g  d ieser  

V erfah ren  in n e rh a lb  e in es  T ex te s  an. Die m eis ten  A rbe iten  bez iehen  

sich  dabei, v e rg le ich b a r  der  l in g u is t is c h e n  P a rap h ra se -D isk u ss io n ,  

a u f  die  gesprochene  S p rach e 191 -  e in  A spekt, d e r  s ich  in  se in e r  

a n a ly se re d u z ie re n d e n  Q u a l i tä t  auch  d a r in  b eg rü n d e t ,  daß  solche S tö -  

ru ng en  u n d  die V erfah ren  ih re r  B ese itigung  und  Ü berw indung in der 

gesp rochenen  Sprache e h e r  to le r ie r t  und  in  ih re r  L e is tu n g  fü r  den 
K om m unikationsverlauf e rk a n n t  werden, w ährend  s ie  in  der  s c h r i f t -  

l ich -m ono log ischen  Sprache h ä u f ig  immer noch n e g a t iv ,  a ls  m an -  

gelnde Sprachkom petenz u n d  U nschönheit des sp rach l ich en  A usdrucks 

g ew er te t  werden. F e rn e r  s in d  K orrek tu ren  in  s c h r if t l ic h -m o n o lo g i-  

sehen  T ex ten , v o r  allem wenn es s ich  um fach sp rach l ich e  T ex te  e i -  

n e s  SP h a n d e l t ,  im V ergleich ta t s ä c h l ic h  w eniger p ro d u k tiv  an der 

T ex tk o n z ip ie ru n g  b e te i l ig t .  Dabei überw iegen  in n e rh a lb  der  K orrek -  

tu r e n  die S e lb s tk o rre k tu re n  -  es se i denn, e ine  T e x tso r te  s te l l t  

schon an  s ich  e ine  F rem dreform ulierung  dar , wie es be isp ie lsw eise  

bei R ezensionen in  w eiten  Teilen  der  Fall is t .

191 Beilmann, 1990; B etten , 1980; Cherubim, 1980; D esgranges
u .a . ,  1983 und  1990; Hölker, 1988; Ramge, 1980; Rath  1979 und 
1985. Anja Grimm - 9783954795864
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K orrek tu ren  und  ih re  A nalyse  la s se n  s ich  n ic h t  p au sch a l  mit b e -  

stim m ten D efin itionen  und  E r lä u te ru n g e n  b esch re ib en .  V erg le ichbar 

der  oben  g esch i ld e r te n  F o rsc h u n g ss i tu a t io n  z u r  P a rap h ra se  g ib t es 

u n te rsc h ied lich e  A n sä tze  und  Modelle, um K o rrek tu ren  begriff lich  zu 

d e f in ie ren  und abzugrenzen . A uffa llend  i s t  dabei, daß  P a rap h ra se  

und  K orrek tu r  h ä u f ig  n ic h t  a ls  s e p a ra te  E rsche inungen , sondern  in 

a rg u m e n ta t iv e r  A bhäng igke it  v o n e in a n d e r  d i s k u t ie r t  werden, eine 

A uffassung, de ren  B erech tigung  n ic h t  von d e r  Hand zu w eisen is t ,  

deren  a rg u m en ta t iv e  K o ns truk tion  in  e in igen  A rbe iten  a l le rd ings  zu 

th e o re t is c h  und p a u sc h a l  e rfo lg t.

A ufbauend  au f  e in e r  p rag m atisch en  S p ra c h a u ffa s su n g  so llen  in  d ie se r  

A rbeit K orrek tu ren , ih re  Formen und  F u n k tio n en , a ls  d u rch au s  z e n -  

t r a le  sp rach liche  V erfah ren  zu r  V e rs tä n d n isb i ld u n g  und  -S ic h e ru n g  

zwischen SP und  R g ew er te t  und  im fo lgenden  a u f  Belege au s  dem 

Russischen hin  ü b e rp rü f t  werden. So können  K orrek tu ren  s e lb s t  dan n  

als  Mittel der  V ers tän d ig u n g  g esehen  werden, wenn eine in n e rh a lb  

e ine r  Ä ußerung begonnene  K onstruk tion  v e rä n d e r t  oder abgebrochen  

wird, da t ro tz  d ie se r  sem an tisch en  oder s y n ta k t i s c h e n  S tö rung  die 

S P -In ten tio n  der  In fo rm a tio n s -  bzw. W issensverm itt lung  e r fü l l t  w e r -  
den kann, wie fo lgendes Beispiel be leg t:

V: On s ra . . .ne  s razu  /  a p os tepenno
(Zemskaja u .a . ,  1978, 60)

Häufig wird der A nschluß  ü b e r  die W iederholung e in es  oder m ehrere r  

Elemente der abgebrochenen  K onstruk tion  h e rg e s te l l t  und  dem R s o -  

mit als gedank licher  F o rtg an g  p lau s ib e l  und  v e rs tä n d l ic h  gemacht.

Wie schon bei den  P a ra p h ra se n  fä l l t  auch  bei K orrek tu ren  die P o ly -  

fu n k t io n a l i tä t  von Reform ulierungen auf, d ie  n u r  in Bezugnahme au f  

die S P -In ten tion , die S i tu a t io n  und  den S tö ru n g s ty p  e n tw ir r t  werden 

kann. Bei m etasp rach lich  in d iz ie r ten  Reform ulierungen h a t  man dabei 

den Indikator a ls  e in  Sch lüsse le lem ent bei d e r  A nalyse  zu r  V e r -  

fügung.
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5.4.1. E rse tz u n g  bzw. A u s ta u sc h  sp ra c h l ic h e r  E lem ente  a ls  K orrek tu r

Der Begriff d e r  K orrek tu r  k e n n z e ich n e t  nach  R a th19*

als  nomen ac t io n is  e in en  E rse tzu n g sv o rg an g  oder  e ine  E r -  
s e tz u n g s tä t ig k e i t  und  a ls  nomen a c tu  ein  E rs e tz u n g s e r -  
gebnis. S prach liche  Ä usserungen  werden durch  andere  
sp rach l ich e  Ä usserungen  e re e tz t .  Dabei w erden die e r s e t z -  
te n  Ä ußerungen  ganz oder  te ilw eise  a u ß e r  K raft gese tz t :  
s ie  g e l ten  n ic h t  mehr oder n u r  noch bed ing t.

Diese D efin ition  von K o rrek tu r  i s t  meines E ra c h te n s  um fassend  und 

p räz ise  genug, um w eite re  Ü berlegungen d a ra u f  au fb au en  zu können, 

e n th ä l t  s ie  doch be ide  b e re i t s  w e ite r  oben angesp rochenen  A spekte  

d e r  K orrek tur, näm lich  Prozeß und  R esu lta t .

V ersu ch t man sy s te m a tisc h  an  e ine  K ateg o ris ie ru n g  und  K la ss if iz ie -  

ru n g  von K orrek tu ren  h e ran zu g eh en , so k a n n  man a ls  A usgangspunk t 

fü r  w e ite r fü h re n d en  Überlegrungen v ie r  K o rrek tu r ty p en  h e ran z ieh en , 

die ich im folgenden sk izz ie ren  und  ü b e rp rü fen  m öchte193.

Der e r s te  Typ, die  E rse tz u n g  e ines  fa lsc h e n  E lem ents du rch  ein

r ic h tig e s  i s t  d e r  Normal fa l l  sp ra c h l ic h e r  K orrek tu r  und  somit am 
h ä u f ig s te n  und  v e r s tä n d l ic h s te n  be legbar . Die Termini fa ls c h  und 

r ic h tig  la s se n  s ich  h ie rb e i  sowohl a u f  V ers töße  a u f  sp rach l ich e r ,  

in h a l t l i c h e r  a ls  auch  s i t u a t i v e r  Ebene anw enden.

O: Èto to t  /  ko tory j d a e t  inform āciju  / /  Respondent /  è to  
t o t  /  kotorogo...ko tory j d a e t  informāciju.
(Zemskaja u .a . ,  1978, 73)

A: J a  p ro s to  cho£u vam z a . . .v as  za mesjac p re d u p re d i t ' /  
(Zemskaja u .a . ,  1978, 217)
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Der zw eite  Typ, d a s  A u s ta u sch en  e in es  fa lsc h e n  A usdrucks durch  

e inen  fa lsch en , s t e l l t  e ine  g e s c h e ite r te  oder fe h le r h a fte  K o rrek tu r  

da r  Ein R eform ulierungsvorgang , d e r  in  der  Regel ab e r  n u r  in  d ia lo -  

g ischen G e sp rä c h ss i tu a t io n e n  vorkommt, wo d e r  l in e ra re  S p ra ch p ro -  

duk tioneprozeß  den  K om m unika tionste ilnehm em  S p o n ta n e i tä t  und  R e-  

a k t io n ssc h n e l l ig k e i t  a b v e r la n g t .  E ine in n e rh a lb  e in es  so lchen K or-  

re k tu rp ro z e sse s  h ä u f ig  e rb ra c h te  L e is tu n g  i s t  d ie  d e r  F o rm u lierungs-  

su ch e de ,׳ r  (g e sc h e i te r te )  RA i s t  dan n  e in  Elem ent d e r  K ette  B A -R A -  

B A -R A  usw.

G: ... i sejSas tam ... ja  zaby la  v rode S v an o v sk ij -S v a ro v sk ij  
/  nu  n ev ažn o  / /  Koroče govorja /  nu  v seg da  £e Vena M ei- 
s te r s c h u le  /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 124)

G: J a  zab y la  ego familiju /  nemeckogo g e n e ra la  / /  Š u c -  
Š tuban  k a k o j - to  Štucman ili Sucman /
(Zemekaja u .a . ,  1978, 126)

Die d r i t t e  Möglichkeit, das  K orrigieren e ines  r ich tig en  A usdrucks 

durch e inen  fa lsch en , i s t  a ls  p o te n t ie l le s  k o r re k t iv e s  M uster vo r  a l -  
lera an g es ich ts  d e r  M otivation  so lch e r  sp ra c h l ic h e r  A k t iv i tä te n  von 

In teresse . Wie k a n n  es zu so lchen  fa lsc h e n  K orrek tu ren  kommen? Was 

also lö s t  im A nsch luß  an  e ine  e ig en tl ich  k o r re k t  p ro d u z ie r te  A u ß e -  

ru n g  den R eform ulierungsvorgang  aus?  -  F ragen, d ie  sich dam it b e -  

fassen , ob es  s ich  in so lchen  F ä llen  um K om petenzdefizite  oder  um 

s i tu a t iv  b ed in g te  R eform ulierungsursachen  im Sinne e in e r  F e h l in t e r -  

p re ta t io n  a u f  S P -S e ite  h a n d e l t ,  d ie se r  s ich  a lso  aus  n ic h t  n ä h e r  zu 

defin ierenden  Gründen zu e in e r  k o r re k t iv e n  Maßnahme v e ra n la ß t  

s ieh t.

V: J a  fcemuju muku k u p iła  / /
А: Pofcemu fcemuju?
V: Temnuju / /  Temnaja т и к а  / /
A: No è to  ved ' ne č e m a ja  rzan a ja  / /
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V: Net /  No tem naja / /  Byvaet bela ja  / /
(Zemskaja u .a .,  1978, 246)

Der v ie r te  K orrek turtyp  sch ließ lich  i s t  die Form, die den  Bezug z w i-  

sehen  P a rap h ra se  und K orrektur e rkennen  lä ß t  und  gerade  mit d ie se r  

Nähe e inen  Komplex u n te rsc h ie d l ic h s te r  Schw ierigkeiten  a n d e u te t :  

d as  E rse tzen  e ines  e igen tlich  ko rrek ten  A usdrucks durch  e inen  kot— 

re k  ten.

A: ... zakon razum a /  i l i . . .pos to janstvo  razum a 
(Zemskaja u .a ., 1978, 29)

V nutri ètoj ogromnoj sem’i su&fcestvujet mnogo v e tv e j ,  ili
g ru p p ..........
(Lyons, 1978, 40)

R eduziert man wie Rath im an anderem Orte g e sch i ld e r te n  Sinne das 

k o r re k t iv e  Moment au f  K orrek tu r= E rse tzung  und  in te r p r e t i e r t  in 

diesem Sinne den v ie r te n  K orrek turtyp  als p a ra p h ra se ä h n l ic h e s  V e r -  

fa h re n ,  so f inde t h ie r  au f  sp ra c h a n a ly t is c h e r  Ebene e ine  ä u ß e r s t  

p rob lem atische  Vermischung s t a t t .  Eine solche A n näh erun g  be ide r  
R efo rm ulie rungsvarian ten , obgleich p lausibe l g esch ild e r t ,  e r sc h e in t  

mir ung lück lich  gew ählt und kann  sich mit meinem V ers tän d n is  von 

P a ra p h ra se  und  K orrek tur n ich t  ganz v e re in b a ren  la ssen , denn: G e- 

g e n s ta n d  d ie se r  A rbeit s ind  n ich t a lle in  m e tasp rach lich  in d iz ie r te  

Reform ulierungen, sondern  auch die U rsachen so lcher  R eform ulie-  

rungen , Formulierungsprobleme und -S tö ru n g en , die es zu e rk en n en  

und  zu b ese it ig en  gilt. Basierend auf diesem a rg u m e n ta t iv e n  F u n d a -  

ment s c h e in t  die gedankliche Verknüpfung, daß  ein  a ls  r ic h t ig  em p- 

fu n d en es  sp rach liches  Element durch ein eb en fa l ls  r ic h t ig e s  Element 

e r s e tz t  wird und somit ein  der P araph rase  v e rg le ich b a re s  s p r a c h l i -  

ches  V erfahren  d a rs te l l t ,  aus  v e rsch iedenen  Gründen a ls  zu 

oberfläch lich : Denn se lb s t  der BA e iner  P a rap h ra se  is t  n ic h t  e in fach  

rich tig , da se ine  R eform ulierungsbedürftigkeit, die N otw endigkeit ihn
Anja Grimm - 9783954795864
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zu p rä z is ie re n  oder  zu erw eite rn , eine solche Wertung nach  meinem 

Empfinden au ssc h l ie ß t .  F e rner  i s t  e ine  V eränderung  au f  in h a l t l i c h e r  

Ebene, so s ie  denn sem antisch  (und n ic h t  im Sinne e in es  g ram m ati-  

sehen  F eh le rs  sy n ta k t is c h )  m otiv iert is t ,  e ines  der H a u p tc h a ra k te r i -  

s t ik a  von  P a rap h ra sen  und  so ll te  n ic h t  im Zuge von D e f in i t io n sb e -  

m ühungen um den Begriff der  K orrek tur zw eckentfrem det werden. 

K orrek tu ren  e r fü l len  innerha lb  kom m unikativer H andlungen v e r -  

sch iedene  F unk tionen . Hierbei wird mit Rath von fü n f  e lem en ta ren  

M otivationen /L ei6 tungen  ausgegangen, von denen aber  n u r  drei der  

fün f  g e n a n n te n  Formen n ä h e r  b e t r a c h te t  werden sollen:

(1) kom m unikative K orrekturen  zu r  K onsenserz ie lung
(2) sem an tische  K orrekturen  zur V ers tän d n iss ich e ru n g
(3) e lem en tare  K orrek turen  zur Im agesicherung
(4) Norm Widrigkeit en, die keine sind und daher auch nicht
k o rr ig ie r t  werden
(5) Normwidrigkeiten, die welche sind, ab e r  n ic h t  k o rr ig ie r t
werden (können)194.

Typ (1) d ie se r  K lass if ika tion  e n tsp r ic h t  dabei im w esen tlichen  der  

v ie r te n  k o rrek t iv en  Ersetzung, denn:

Hier h a n d e l t  es sich um e inen  E rse tzungsvorgang , in  dem 
eine  k o rre k te  sp rach liche  Form ulierung ... durch eine  a n -  
dere  ko rrek te , sem antisch  le ich t v e rä n d e r te  Form ulierung 
a u sg e ta u sc h t  wird, wobei die e r s e tz te  Form ulierung w e i-  
te rh in  in G eltung  g eh a lten  wird.193

Ohne meine w eite r  oben b e re i ts  form ulierte  K ritik  an e in e r  d e r a r t i -  

gen begrifflichen  Verwendung von K orrek tu r  w iederholen zu wollen, 

se i auch an d ie se r  S telle  nochmals d a ra u f  h ingew iesen, daß  e ine  

solche, wie Rath s ie  an d iese r  S telle  se lb s t  um schreib t, in h a ltlic h e

194 Rath, 1985, 147; Rath b e sch rä n k t  se ine  A nalyse a l le rd ing s
weitgehend au f  S e lb s tko rrek tu ren .

193 Rath, 1985, 148; Hervorhebung durch Rath. Anja Grimm - 9783954795864
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V aria tio n  n ac h  m einer A u ffassu n g  genere ll  weder d e r  K orrektur noch 

der  P a ra p h ra se  zugeordne t werden kann .

Typ (2) dagegen , die so g e n an n te  sem an tisch e  K orrek tur, s t e l l t  eine 

R efo rm u lie ru ng qu a li tä t  da r ,  deren  Z uordnung  schw er f ä l l t  und die a ls  

Ü berw indung d e r  D iskrepanz zw ischen Gesagtem und  Gemeintem s o -  

wohl p a r a p h ra s t i s c h  a ls  auch  k o r re k t iv  vollzogen w erden kann, und  

zw ar in  A bhäng igke it  davon , ob der  SP mit dem BA d as  von ihm G e- 

m ein te  te i lw e ise  oder g a r  n ic h t  zum A usdruck  b r in g en  konnte .

Typ (3) s t e l l t  die allgemein üb liche  K o rrek tu r  dar , wie auch w eiter  

oben u n te r  d e r  e r s te n  E rse tzungsform  b esch rieb en . Hierbei h a n d e l t  

es  s ich

um e lem en ta re  S tru k tu re n ,  die f rü h  g e le rn t  werden und
ü b e r  die  der  M u tte rsp ra ch le r  so u v e rä n  v e r fü g t ............Jede
Sprache b e s i tz t  e lem en ta re  sy n ta k t isc h -m o rp h o lo g isch e  
Regeln. Diese Regeln b e h e r r s c h t  je d e r  kom peten te  Sprecher
d e r  S p rach e ........... Wird e ine  Abweichung d ie se r  Art n ich t
k o rr ig ie r t ,  muß d e r  S precher dam it rechnen , a ls  sp rach lich  
inkom peten t an g eseh en  zu werden, ... Die K orrek tu r  is t  
a lso  in  d iesen  F ällen  mit dadu rch  bed ing t,  den  Eindruck 
d e r  sp rach l ich en  Inkom petenz zu verm eiden196.

5 .4 .2 . A nnullierung sprachlicher Elem ente a ls  Korrektur

Im nun  fo lgenden  Teil d ie se r  A rbe it  soll d ie  R eform ulierungsthem atik , 

d .h. h ie r  die K orrek tur, v e r s t ä r k t  u n te r  r e s u l t a t iv e n  G esich tspunk ten  

b e t r a c h te t  werden. Es kommt auch  h ie r  w ieder d a ra u f  an  zu zeigen, 

wie die e inze ln en  Elem ente m ite in an d e r  v e rk n ü p f t  u n d  in Beziehung 

zu e in a n d e r  g eb rach t  werden.
K orrek tu ren  s te l le n  n ach  R a th 197 ke ine  V erfah ren  "e in er  p ro g red ien -  

te n  T e x tk o n s t i tu t io n " ,  sondern  "Them a -  Rhema-A n n u llie ru n g e n  (oder 

T e ilan n u ll ie ru n g en )  oder  T hem a-R hem a-R ücknahm en  (oder T e i l rü c k -  

nahm en)" dar . Dabei v e rb in d e t  man n ach  a l l tag ssp rach lich em  V er-

196 Rath, 1985, 153/154.
197 Rath, 1979, 188; H ervorhebungen  durch  Rath.Anja Grimm - 9783954795864
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s tä n d n is  mit dem Begriff d e r  K o rrek tu r  d ie  V erbesse ru ng  e in es  Z u -  

s ta n d e s ,  zum indes t  ab e r  e ine  e in sch n e id en d e  Änderung. Wie auch  die 

P a ra p h ra se  s t e l l t  d ie  K orrek tur, v o r  allem in in te r a k t iv  p ro d u z ie r te r  

Kommunikation, ein  z e n t ra le s  Moment d e r  S p rachp roduk tion  da r ,  das  

b eso n d ers  d a n n  d eu tl ich  wird, wenn es ü b e r  e in  so g e n a n n te s  K or-  

r e k tu r s ig n a l  in d iz ie r t  wird.

K o rrek tu ren  werden in dem h ie r  zu r  U n te rsu ch u n g  vo rliegenden  

M ateria l (im Vergleich zu r  P a ra p h ra se )  n ic h t  so h ä u f ig  v e rb a l i s ie r t ,  

vo r allem die F rem dkorrek tu r  e rw e is t  s ich  dabei a ls  u n p ro d u k tiv .  Um 

vo re il igen  S ch lüssen  aus  d ie sen  T hesen  vorzubeugen , i s t  a b e r  d a ra u f  

h inzuw eisen , daß  auch  S e lb s tk o rre k tu re n  den R ezip ien ten  in  den  R e -  

fo rm u lie rungsvorgang  m ite inbez iehen , d ie se r  a lso  kein  au ssch ließ l ic h  

p a s s iv e r  K om m unika tionspartner  i s t .  Vor allem im E rre ichen  des 

kom m unikativen  Ziels d ie se r  k o r re k t iv e n  Reformulierung, d e r  A n n u l-  

l ie ru n g  bes tim m ter  sp ra c h l ic h e r  E lem ente, sp ie l t  d e r  R ez ip ien tenbezug  

eine  große Rolle. So m a n ife s t ie r t  s ich  d ie se r  R -B ezug  am d e u t l i c h -  

s te n  a u f  zwei u n te rsc h ie d l ic h e n  E benen198:

1. Der R ezip ien t soll die K o rrek tu r  des SP in  a l len  Bereichen a k z e p -  

t ie ren ,  indem e r  den BA v o l ls tä n d ig  a u ß e r  K raft s e tz t ,  d .h. a ls  
T ex te lem en t n ic h t  mehr b e rü c k s ic h t ig t  ( = Normal fa ll  von K orrektur).

V: On 8га .. .ле  s razu  /  a  p o s te p en n o
(Zemskaja u .a ., 1978, 60)

2. Der R ezip ien t soll die Ä u ßerun g  des  SP im Sinne e in e r  T e i lk o r -  

r e k tu r  v e rs te h e n ,  d.h. e in ige  E lem ente  d e r  sp rach l ich en  Ä uß eru ng  

werden fü r  u n g ü l t ig  e rk lä r t ,  w ährend  an d e re  ih re  G eltung  bew ahren  

(Moment der B edeu tungsreduk tion ).

198 Vgl. Rath, 1979, 209; wobei R ath  a l le rd in gs  e inen  d r e i f a -  
chen H örerbezug h e r s te l l t ,  indem e r  auch  den  so g en an n ten  "G renz- 
fall" von K orrek tu r  m ite inbez ieh t ,  womit e r  d ie  Ergänzung, n ach  
meinem begriff l ichen  V ers tän d n is  a lso  e in e  P araphrasenfo rm , meint.Anja Grimm - 9783954795864
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V: U n a s  babu&ka /  k o to ra ja  v obšČem #ivotnych ne oben’ 
l ju b i t  /  v sm ys le  kotov i - i . . . sobak /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 61)

Die m e tasp rach lich e  Ind iz ie ru ng  von K orrek turen  kann mit s p r a c h l i -  

chen  E lem enten  u n te r s c h ie d l ic h s te r  K onsistenz s ig n a l is ie r t  werden. 

So können  die so g e n a n n te n  K orrek tu rs igna le  verg le ichbar  den P a r a -  

p h ra se in d ik a to re n  b e isp ie lsw eise  au s  einem A usdruck des Sagens in 

ey n tag m a tisc h e r  V erb indung  mit einem k o rrek tiv en  Moment, z.B. lu č še  

sk a za t', in a če  govorja  oder  po  p ra v d e  govorja, oder u n te rh a lb  der 

Syntagm enebene au s  e inze lnen  sp rach lich en  Elementen bzw. deren
«

Kombination b e s te h e n ,  a ls  da  w ären  beisp ie lsw eise  luÓ&e, inaÓe oder 

ähn liches . Diese k o r re k t iv e n  A ußerungselem ente  sind in der Regel 

p o ly fu n k tio n a l  -  e in  A spekt, der  auch  durch  ih re  pa ra lle le  V erw en- 

dung  a ls  P a ra p h ra se in d ik a to re n  b e leg t  wird. Sie werden e r s t  i n n e r -  

h a lb  e ines  bes tim m ten  K on tex tes  und  b as ie ren d  au f  bestim m ten S P - 

In te n t io n e n  zu K o rrek tu rs ig n a len  -  e ine  Beobachtung, die die P ro -  

bleme bei ih re r  A nalyse  e ra h n e n  lä ß t .  So b ee teh t ,  ähnlich  wie bei 

e in igen  p o ly fu n k tio n a len  P a rap h ra sen in d ik a to ren ,  die G efahr des 

Ü berhörens oder - l e s e n s .
Der th e m a tisch en  V o lls tän d ig ke it  wegen se ien  auch solche ohne m e-  

ta sp ra c h l ic h e n  In d ik a to r  zum indest kurz  genann t. In d iesen  Fällen  

e rfo lg t die K orrek tu r  e in e r  Ä ußerung  üb er  den Abbruch e iner  

sp rach lich en  K onstruk tion  und  e inen  d irek t  daran  ansch ließenden  

N euansa tz . Ein so lch e r  A bbruch s te l l t  nach  Rath eine K orrek tu r  in 

d e r  " Wahl d e r  K onstruk tion"  d a r  (kann  anhand  meines Korpus abe r  

auch  a ls  Abbruch in n e rh a lb  e in es  Wortes be leg t werden). Diese A b- 

b rü che  und  N eu-E in6 ä tze  f in d e t  man h äu f ig  zu Beginn oder zwischen 

e inze ln en  Elem enten von Ä ußerungen , wo s ie  als T ex tb e s ta n d te i le  

d e r  T e x th e rs te l lu n g  und  - S t r u k tu r ie r u n g  d ienen. Das Konzipieren und 

P roduzieren  von Sprache f in d e t  demzufolge g le ichzeitig  und  au f  

g le iche r  sp rach l ich e r  Ebene s t a t t .
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A: Oj d a - a  / /  u menja byli so . . .P erva ja  moja sobaka  /  è to  
byl isp an sk ij  pudel ' / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 115)

В: V ladik  /  ja  vy jasn il  /  fcto u n a s  ... my s toboj ... m -  
mefcdu nami n e t  spora  / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 177)

Als w e ite res  n ic h t  m e tasp rach lich  in d iz ie r te s  k o r re k t iv e s  V erfah ren  

fü h r t  Rath  die  sog en ann te  V erb esse ru n g  und  W iederholung an . Eine 

V erbesse rung  n ach  seinem V e rs tä n d n is  s t e l l t  e ine  K orrek tu r  dar ,

die d a r in  b e s te h t ,  bei B e ib eh a ltu n g  e in e r  K onstruk tion  im 
ganzen, e inze lne  Wörter oder W ortgruppen au sz u ta u sc h e n .
Eine "Verbesserung" b e z ie h t  s ich  a u f  W ort-  und  S y n ta g -  
maebene, b e t r i f f t  ab e r  n ic h t  d ie  gesam te K o n s tru k tio n 199

und  kann  im V ers tän dn is  d ie s e r  A rbe it  n ic h t  n u r  k o rrek t iv ,  sondern  

auch p a ra p h ra s t i s c h  in te r p r e t i e r t  werden, wie fo lgender G eep räch s-  

a u s s c h n i t t  be leg t:

V: A ta k  /  t rudno  ее privlefc' / /  I u£ o b jaza te l 'n o  /  es li  on 
£ to - to  d e la e t  /  Hi on fcto-to e s t  /  ona  t u t  že l e t i t  /  Čtoby 
ej dali /  a -a . . .e g o  p ro g n a t '  / /
(Zemskaja u .a .,  1978, 58)

Am Ende d ie ses  th e o re t is c h e n  Komplexes zu r  K orrek tu r  b le ib t  n u r  

noch ein e h e r  formales, s t r u k tu r e l l e s  Moment fe s tz u h a l te n  u n d  a n -  

zufügen, näm lich daß K orrek tu ren  ohne K orrek tu rs igna l auch  mit 

einem solchen  Signal p ro d u z ie r t  w erden können, wohingegen eine  

Umkehrung d ie se r  Beobachtung n u r  ä u ß e r s t  s e l te n  möglich is t .  Dieses 

Moment, das  bei der p ra k t is c h e n  A nalyse  am T ex t  a u f fä l l t  u n d  das  

die Bedeutung des RI und die  E n tsche idung , e in en  so lchen  zu v e r -  

sp rach lichen , nochmals u n te r s t r e ic h t ,  soll an h a n d  e ines  Beispiele 

v e rd eu tl ich t  werden, indem e in e r  m e tasp rach lich  in d iz ie r ten  K orrek -

199 Rath, 1979, 215; Hervorhebungen durch Rath.Anja Grimm - 9783954795864
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t u r  ih re  n ic h t  m e tasp rach lich  in d iz ie r te  E n tsp rech u n g  gegenüberge-  

s t e l l t  wird.

Tot fak t ,  Čto n a  p ro iznosim ost’ (i v n ja tn o s t ')  o p red e len -  
nych  grupp ili kompleksov zvukov n a k la d y v a ju ts ja  n e k o -  
to ry e  ograniČenija, o zn ačae t ,  fcto e lem enty  v y ra ž e n i ia . ili, 
skoree, ich  kombinacii, č a s t ič n o  o p red e lja ju ts ja  prirodoj ich 
pervičnoj su b s ta n c i i  i "mechanizmov" reči i słucha.
(Lyons, 1978, 82)

Tot fak t ,  ftto n a  p ro iznosim ost’ (i v n ja tn o s t ’) o p re d e le n -  
nych  grupp ili kompleksov zvukov n a k la d y v a ju ts ja  n e k o -  
to ry e  ogran i^enija , oznaČaet, £to e lem enty  v y ra^ e n ija . ich 
kombinacii, bas tiono  o p red e lja ju ts ja  prirodoj ich pervi&noj 
su b s tan c i i  i "mechanizmov" re£i i s lucha.

Während im e r s te n  T ex t die In d iz ie rung  ü b e r  i l i  und  sko ree  den R e-  

z ip ien te n  zur A nn u ll ie ru n g  d e r  e lem enty  vyra&enija m itte ls  ich kom - 

b in ac i i  an reg t,  e r s c h e in t  die l in e a re  Abfolge von BA und RA im 

zw eiten  Beleg e h e r  a ls  A ufzäh lung  denn als  K orrektur.

5.4.3. Sprach liche  F eh le r  u n d  K o rrek tu ren

K orrek tu ren  s ind  t ro tz  der  mit S ich e rh e it  e x i s te n te n  P a ra l le len  zum 

P a ra p h ra se n ty p  Reform ulierungen ganz an d e re r  Q u a l i tä t  und  bez iehen  

sich  a u f  S törungen, wie s ie  w eite r  oben b e re i t s  m ehrfach g e n a n n t  

w urden, ko rr ig ie ren  aber, b a s ie re n d  a u f  ihrem in  gew isser Weise eben 

doch spezie llen  S ta tu s ,  auch  solche Elemente sp rach l ich e r  Ä u ß e ru n -  

gen, die meines E ra ch ten s  üb er  die p a ra p h ra s t i s c h e  U m schreibung 

n ic h t  zu r  völligen Z u fr ied en h e it  re fo rm ulie r t  w erden können. D e ra r -  

tige , re in  k o rrek t iv  zu lösende  K om m unikations- und F o rm u lie ru n g s-  

Probleme möchte ich im n u n  folgenden u n te r  dem Begriff F eh le r  200

200 Vgl. zum Begriff F eh ler  die A rbe iten  der so g e n a n n te n  
F eh le r l in gu is t ik ,  wie s ie  u n te r  anderem von Cherubim 1980 h e r a u s -  
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e in fü h ren  u n d  zu r  D iskussion s te l le n .  Was also  s ind  sp rach liche  

Fehler?
Die Bestimmung e in e r  Ä ußerung  a ls  F eh le r  e r fo lg t  n ach  Kolde201 

durch den  R ezip ien ten , e in  S tan d p u n k t ,  d e r  mir in  s e in e r  Ü b e r t ra g -  

b a rk e i t  a l le rd ings  e tw as  zu b eg ren z t  e r sc h e in t .  Als Grundlage w e i-  

t e r e r  Überlegungen, a ls  H ypothese werde ich d esha lb , in A bgrenzung 

zu den T hesen  Koldes, in  den Feh lerbestim m ungsprozeß  auch  den 

S prachproduzen ten , in  diesem  Falle  a lso  den  F eh le rp ro d u zen ten  

se lb s t ,  m ite inbez iehen . SP u n d /o d e r  R d if fe ren z ie ren  dabei

a) sy s tem a tisc h e  Abweichungen d e r  Kompetenz des S von 
se inen  (des R) E rw artungen , die e r  a ls  D efizite  i n t e r p r e -  
t i e r t ,  weil es sich n ac h  se in e r  Meinung um verb ind lich  
g e lten de  Normen der von  S b e n u tz te n  Sprache h a n d e l t  ... ;
b) zu fä ll ig  od e r  durch  b esondere  P roduk tionsbed ingungen  
e rk lä rb a re  E n tg le isungen  bei der  P roduk tion  e in e r  Ä u ß e -  
rung; R v e rm u te t  dies, wenn in  den Ä ußerungen  des S die 
normkonform geb ilde ten  A usdrücke überw iegen  und  R darum 
eine  S e lb s tk o rre k tu r  des  S fü r  möglich h ä l t  u n d /o d e r  d iese  
ta ts ä c h l ic h  e rfo lg t .202

Nach Kolde g ib t es somit zwei Typen von "F eh le rfe s ts te l lu n g en " ,  
wobei der  e ine  ein  "Kompetenzdefizit" an  sich , im Sinne von "So sa g t  

man n ich t"  d a r s te l l t  und d e r  zw eite  e ine  s i tu a t iv  bed ing te  S tö rung  

in der Form von "So sa g t  man u n te r  d iesen  Bedingungen n ich t"  

v e rkö rp e rt .  Eine D ifferenzierung  zw ischen beiden  F e h le rv a r ia n te n  i s t  

sowohl fü r  die K om m unikationsteilnehm er a ls  auch  fü r  den d iese
I

Formen U ntersuchenden  o f t  s e h r  schwer, wenn n ic h t  sogar  unmöglich, 

da es zu Ü berschneidungen b e id e r  F e h le r -R a s te r  kommen kann . 

Prinzipiell muß man a lle rd ings  f e s th a l te n ,  daß  e in  F eh ler  im l e t z t e -  

ren  Sinne in  der Regel eh e r  ohne k o r re k t iv e  A k t iv i tä t  von SP oder  R 

ak zep tie r t  wird.
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Ein F eh le r  kan n  je  nach  der ihm innew ohnenden  S tö ru n g sq u a li tä t  

und  den ko m m unika tionss itua tiven  Komponenten en tw eder ohne d i -  

r e k t  au s  ihm re su l t ie re n d e  G egenreaktion  hingenommen werden oder, 

fa lls  e ine  solche Toleranz n ich t a d ä q u a t  e rsch e in t ,  th e m a tis ie r t  

werden, e in e  E ntscheidung, die o ft  in tu i t iv  und unbew ußt erfolgt, 

die ab e r  a u f  die kü n ftige  Beziehung d e r  Kommunikationsteilnehmer 

s ta rk e n  E influß  nimmt. So werden F eh le r  in  der Regel gerade dann  

zu r  Sprache geb rach t,  wenn ein B eziehungsgefälle  vorlieg t, die R e la -  

t ion  zw ischen SP und  R also asym m etrisch is t .

Im Zusam m enhang mit d iesen  Überlegungen muß eine  w eitere b e -  

g riff l iche  und  th em atische  D ifferenzierung  vorgenommen werden, und 

zwar die zwischen einem feh le rh a f ten  A usdruck  und dem Scheitern  

von Kommunikation -  zwei K riterien , die in  enger Verbindung z u e in -  

an d e r  s te h e n ,  ab e r  doch au f  Grund ih re r  Konsequenzen se p a ra t  zu 

b e rü ck s ich tig en  sind, denn

Während ein spra ch lich er  F eh ler  von  einem Rezipienten 
e in e r  Ä ußerung  an ih re r  A u sd ru c k ss t ru k tu r  f e s tg e s te l l t  
und  a ls  A usdruck der N ichtbefolgung e in e r  Norm in te r p r e -  
t i e r t  wird, die nach  Meinung des R fü r  S verb ind lich  gilt, 
können  E rto le  und  A usw irkungen  e in e r  Sprachhandluner 
w eitgehend  von S se lb s t  b e u r te i l t  werden. Indem das V er-  
s te h e n  der  Ä ußerung  n u r  notw endige V orausse tzun g  is t  fü r  
die A usfüh rung  der von S in te n d ie r te n  A nsch lußhand lungen  
durch  R, i s t  le tz te re r  aber  fü r  die Folgen d e r  S p rach h an d -  
lu n g  m itv e ran tw o rt l ich 203.

Der V ersprecher  a ls  e in e r  der  e lem en ta ren  U n tersuchungsgegenstände  

d e r  k o g n it iv en  L inguistik  i s t  ein  in te r e s s a n te s  Objekt sp rach l ich e r  

A nalyse. Hält man sich  vor Augen, daß e in  SP die a ls  V ersprecher 

e in g e s tu f te  Ä ußerung  ja  gerade so n ic h t  form ulieren wollte, wie e r  

s ie  r e a l i t e r  v e rsp ra c h lic h t  h a t ,  muß man s ich  fragen, was in n e rh a lb  

der  in  d e r  Regel ze itl ich  b esch rän k ten  P hase  d e r  Ä ußerungsp lanung  

bei SP gegen dessen  In ten tio nen  den Form ulierungsprozeß feh lg e le i te t

00050339
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h a t .  Dabei k a n n  man mit K eller/Leuninger204 v e rsch ied en e  G ru n d ty -  

pen von  V ersp rech ern  u n te rsc h e id en ,  deren  n äh e re  B e tra c h tu n g  e i -  

nige R ücksch lüsse  a u f  den vorangegangenen  S prachproduk tionsp rozeß  

ermöglichen. V ersp rechern  la ssen  sich  somit, oberf läch lich  b e t r a c h te t ,  

fo lgende M erkm ale/E igenschaften  zuschreiben:

1. Sie s in d  n a tü r l ic h e  Daten, d.h. sie en tstam m en a l l t ä g l i -  
chem Sprechen .
2. Sie s in d  norm ale Daten, d.h. sie hab en  n ic h ts  A u ß e r -  
gew öhnliches an  sich , t r e te n  h ä u f ig  au f  usw.
3. Sie w erden unb ew uß t h e rvo rg eb rach t,  d.h. ih re  S t ru k tu r  
i s t  n ic h t  " re f lek t ie r t" ,  wenn auch K orrek turen  das  m a n c h -  
mal se in  mögen.
4. Ihre  S t ru k tu r  i s t  g u t  e rk e n n b a r ..........203

V ersprecher a ls  V erstöße gegen sp rach liche  Normen u n te r s c h ie d l i c h -  

s t e r  Q u a l i tä t  s ind  to lerierbar, und zwar to le r ie rb a r  in  dem Sinne, 

daß der Rezip ient d iese lb en  im V erlauf der ak tu e l le n  K om m unikati-  

o n s s i tu a t io n  en tw ed e r  s e lb s t  n ic h t  w ahm im m t oder ih re  K o rrek tu r  

(mehr oder weniger) u n b ew u ß t bzw. in tu i t iv  vornimmt. B asie rend  au f  

der  U n te rsch e id u n g  in "b inäre  K ontraste"  (Antonomie, K om plem enta- 

r i t ä t )  und " n ic h t - b in ä r e  K ontraste"  (Hyponymie/Hyperonymie, S y n o -  

nymie)20* d if fe ren z ie ren  K eller/Leuninger207 somit folgende V e rs p re -  

chertypen :

1. "V ertauschungen", d.h. in n e rh a lb  e in e r  Ä ußerung  w erden E in h e i ten  

v e r ta u s c h t ,  indem die e ine  die Position  der  an d e ren  einnimmt. Eine 

solche V er tau sch u n g  k an n  sich sowohl au f  e inze lne  L aute  oder 

L au tkom binationen  ("Stranding"), " funk tiona le  E inhe iten"  od er  sogar  

Wörter, a lso  p r in z ip ie ll  v o n e in an d e r  unabhäng ige  E in h e iten  bez iehen .

204 K eller/Leuninger, 1991, I ff .  und 184ff.
203 K eller/Leuninger, 1991, 186.
206 K eller/Leuninger, 1991, 188ff.
207 K eller/Leuninger, 1991, Iff .;  Beispiele nach  K e lle r /L eu -  
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z.B.: das  gem eins te  Kleinsame 

s t a t t :  d as  k le in s te  Gemeinsame

2."P e rse v e ra t io n  (Nachklang)", d .h. das  nachfo lgende Wort wird durch 

d as  Merkmal e in es  L au tes  im v o rangegangenen  Wort "bee in fluß t"  und 

somit v e rä n d e r t .

z.B.: g e sch lo ssen e  L üste  

s t a t t :  g esch lo ssene  L iste

3. "R e i te ra t io n " /"A n tiz ip a tio n  (Vorklang/Vorwegnahme)".

z.B.: B e lam tenbele id igung  

s t a t t :  B eam tenbele id igung

4. "S u b s t i tu t io n  (E rse tzung)" , d.h. ein  Wort wird durch  ein  anderes , 

in  d e r  B ed eu tu ng  ä h n l ic h e s  Wort e r s e tz t .

z.B.: Weil es mir n ic h t  e in fä l l t ,  E x traw ü rs te  fü r  die zu
Ьягкап

s t a t t :  b r a te n

5. "K ontam ination  (Verschmelzung)".

z.B.: e in  F a s te n  Bier 

aus: K asten  und  Faß

-  122 -

Eine E inordnung  d ie se r  V ersp rech e r ty p en  in  ein  "S a tzp lanungsm o- 

dell", d a s  a l le  Ä ußerungsm öglichkeiten  in  sich v e re in t ,  k ö n n te  dabei 

wie fo lg t a u s se h e n 208:

208 K eller/L euninger, 1991, 194; fü r  den h ie r  r e le v a n te n  Z u -  
sam m enhang mü68en dabe i n ic h t  a lle  Begriffe d e f in ie r t  werden.Anja Grimm - 9783954795864
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G edanken /A bsich ten

W ortereetzungens•■/
K on tam ina tionen

W o rtver tau schu ng en

A n tiz ip a t io n e n /R e i te ra t io n e n
Wortersetzungenfor■

L a u tv e r ta u sc h u n g e n /S t ra n d in g

Akkom odationen

Z ungenbrecher
1

In s t ru k t io n e n  an  den 
A r t ik u la t io n sa p p a ra t

Ä ußerung

Der au f  die in te r a k t iv  p ro d u z ie r te  K om m unika tionss itua tion  b e -  

s c h rä n k te  F eh le r ty p  des V ersp rech ers  wird, abg eseh en  von den  w e i-  

t e r  oben g esch ild e r ten  Wegen d e r  F e h le r f e s t s te l lu n g  und  u n te r  V e r -  

n ac h lä ss ig u n g  des  a l l ta g s sp ra c h l ic h e n  V e rs tä n d n is se s  von V e rsp re -  

ehern , a ls  re in  perfo rm anzbed ing te  E rsch e in u n g  d e f in ie r t .  Es s in d  

a b e r  auch  solche Ä ußerungen  a ls  f e h le rh a f t  zu beze ichnen , d ie  die 

von SP in te n d ie r te n  W irkungen/Folgen n ic h t  e r re ic h e n  -  e ine  h y p o -  

th e t ie c h e  A nnäherung  an d ie sen  Bereich, die man z u n ä c h s t  einmal 

ganz p au sch a l so anm erken  k ann , die a b e r  e in  g rund legendes  P ro -  

blem sp ra c h a n a ly t is c h e r  T ä t ig k e i te n ,  wie s ie  h ie r  p r a k t iz ie r t  w erden 

sollen , o ffen leg t: Wie kann  man denn  ü b e rh a u p t  S P - In te n t io n e n  e r ­Anja Grimm - 9783954795864
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fa ssen  und d ef in ie ren , wenn d ie se r  s ie  n ic h t  s e lb s t  im Sinne e in e r  

exp liz iten  A nkündigung v e rb a l i s ie r t?

Als ein  Mittel in te n t io n a le r  D ekodierung b ie te t  s ich  die S e lb s tk o r-  

r e k tu r  durch  SP an , wie s ie  vom T ex tp ro du zen ten  vor allem bei 

V ersprechern  a ls  F eh le r  in n e rh a lb  d e r  Sprachproduktion  p ra k t iz ie r t  

wird. T r i t t  das a n g e s t r e b te  kom m unikative Ziel abe r  auch üb er  die 

S e lb s tk o rrek tu r  n ic h t  e in  (= S c h e i te m  des RA), so kann  die B estim - 

mung der S P - In te n t io n  auch  dann  n ic h t  erfolgen.

V ergleichbare S tö rungen  im K om m unikationsablauf, wie sie  von V e r-  

Sprechern h e rv o rg e ru fen  w erden, können  auch durch  re z ip ie n -  

te n se i t ig e s  Verhören  (Moment des  H örvers tehens)  e n ts te h e n  -  ein 

Aspekt, der t ro tz  z a h lre ic h e r  P a ra l le len  a ls  V e rs teh en sfeh le r  im Re- 

zeptionsprozeß  und  somit g le ichw ertige  Ursache von M iß v e rs tän d n is -  

sen  in der l in g u is t is c h e n  F orschung  a lle rd ings  lange Zeit u n b e a c h te t  

b lieb209.

Zieht man nun  e in  v o r läu f ig es  F az it ,  so g ilt  f e s tz u h a l te n ,  daß  es 

e in e rse i ts  e inen  s e m a n t i s c h - s y n ta k t i s c h e n ,  also  e inen  e h e r  form alen  

K orrek the itsbeg riff  g ib t, daß  a n d e re r s e i t s  das E rre ichen  e ines  kom - 

m unika tiven  Ziels oder  E ffek tes  a ls  G radm esser d a fü r  herangezogen 
wird, was als  F eh ler  zu g e lten  h a t .  In d ie se r  A rbeit s t e h t  die zweite 

Form u n te r  E inbez iehung  d e r  e r s te re n  -  do rt  wo n ö tig  -  im V order-  

grund. So sch läg t  Presch e ine  K lass if iz ie rung  im Sinne e in e r  " fe h le r -  

gewichtung" vor. D.h.

diejenigen fehler haben als schwer zu gelten und müssen 
vordringlich behoben werden, die den vom Sprecher ange- 
strebten kommunikativen effekt am stärksten gefährden.
Eine solche gewichtung ist nicht mehr aus einer s tru k tu r-  
beechreibung der fraglichen sprachlichen äußerung abzu- 
leiten. Gegen das konzept der sprachlichen "korrektheit" 
wird das der ״Verständlichkeit“ einer äußerung gesetzt.210

209 Vgl. H inrichs, 1991a.
210 Presch, 1980, 230; H ervorhebungen  durch Presch.Anja Grimm - 9783954795864
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V ersprecher u n d  V erstöße gegen die sp rach l ich e  Norm können, m üs-  

sen  abe r  n ic h t  als "schwere" F eh le r  e in g e s tu f t  werden. V ersprecher 

s ind  a ls  E rsche inungen  d e r  Sprachperform anz a ls  S tö rungsquelle  v e r -  

gleichsw eise le ic h t  zu beheben , b e isp ie lsw e ise  ü b e r  die dem SP p r ä -  

se n te  M öglichkeit der S e lb s tk o rrek tu r .  Im G egensatz  dazu i s t  die 

Überwindung von F eh le m  im Bereich sp ra c h l ic h e r  Regeln und Normen 

a ls  Defizite in n e rh a lb  der  Sprachkom petenz schon w eitaus  sch w ie -  

riger, da  d iese  dem SP o f t  g a r  n ic h t  bew uß t s in d  (a u f  Grund te m -  

po rären  oder  allgemeinen Kompetenzmangels) und  somit n ich t  über  

eine sich an  den fe h le rh a f te n  BA d i re k t  an sch ließ en d e  S e lb s tk o r-  

r e k tu r  b e s e i t ig t  werden können.

Die s t r u k tu r a le n  Merkmale f e h le rh a f te r  Form ulierungen  dürfen  n ich t 

a lle in , und  h ie r  stimme ich Presch vö ll ig  zu, a ls  A nalysebasis  f u n -  

gieren, es m üssen v ie lm ehr a lle  e r fa ß b a re n  s i tu a t iv e n  Komponenten 

m itb e rü ck s ich tig t  werden, wobei man s ich  immer v o r  Augen h a l ten  

muß, daß  Kommunikation eben  auch  dan n  -  manchmal sogar gerade 

dann  -  fu n k io n ie r t ,  wenn F eh le r  vorliegen .

Die zwischenm enschliche Kommunikation, se i s ie  n u n  i n t e r a k t i v - d i a -  
logisch oder sch rif t l ich -m ono log isch  p ro d u z ie r t ,  l ä u f t  nach bestim m - 

te n  Regeln u n d  R eg u la r i tä ten  ab211. Sie wird von und  nach  diesen 

Regeln konz ip ie r t  und s t r u k tu r ie r t ,  de ren  E in h a l tu n g  von SP und R 

mehr oder weniger e rw a r te t  und  vollzogen wird. Sprachliche A u ß e-  

rungen  r ic h te n  sich in all ih ren  Merkmalen und  Elementen nach 

solchen Normen, wobei je nach  S P - In te n t io n  und  K om m unikationssi- 

tu a t io n  V erstöße wider so lche Normen, a lso  O rthograph ie , Phonetik, 

Morphologie, Semantik, Syn tax  und  die s i tu a t iv e  A ngem essenheit u n -  

te rsch ied lich  s ta r k  gew ich te t  werden. So h e b t  auch  Zemskaja112 

hervor, daß  man gewisse геЪеѵуе o&ibki, u n te r  den A spekten der 

n ep o d g o to v len n o s t  und der  S p o n ta n e i tä t  g esp ro ch en er  Sprache b e -

211 Vgl. S i t ta ,  1980, 209; vgl. auch  Cherubim, 1980, 126ff.
212 Zemskaja u .a ., 1978, 10/11. Anja Grimm - 9783954795864
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t r a c h te t ,  a ls  das  a n se h e n  und  w erten  so ll te ,  was sie e igen tlich  sind: 

näm lich  s i t u a t iv  b ed in g te  F eh le r  in n e rh a lb  der Sprachperform anz und 

ke ine  Belege m angelnder Sprachkom petenz.

Von d e r  Norm abw eichende sp rach liche  E inhe iten  dürfen  somit n ich t  

p au sc h a l  a ls  R egelw idrigkeiten  oder  Norm verstöße in te rp r e t ie r t  w e r -  

den, man so l l te  s ie  v ie lm ehr auch  als  Merkmale der  Lebendigkeit und 

B u n th e it  e in e r  Sprache  an seh en . Cherubim fü h r t  d iesen  A nsa tz  in 

gew isser  Weise sogar  noch  w e ite r  und  sp r ic h t  in diesem Zusam m en- 

h a n g  von d e r  einem Sprachsystem  in h ä re n te n  "Regelabweichung in 

der  Sprache".

Mit dem Begriff d e r  (sp rach lich en )  Regel i s t  jedoch zugleich 
d e r  Begriff d e r  (sp rach lichen )  A b w eich u n g  gegeben; R e g e l-  
b e fo lg u n g  u n d  R egelabw eichung  s in d  zwei p rinz ip ie ll ,  wenn 
auch  n ic h t  f a k t is c h  g le ichw ertige  Möglichkeiten s p ra c h l i -  
chen  H andelns. Im U ntersch ied  zu n a tu rw issen sch a f t l ich en  
G ese tzen  la s se n  Regeln näm lich n ic h t  n u r  Abweichungen 
zu, sondern  s ind  a ls  Regeln ü b e rh a u p t  n u r  dan n  zu d e f i -  
n ie ren , wenn auch  Abweichungen v o ra u sg e se tz t  werden.213

V erstöße  gegen sp rach l ich e  Normen h a b e n  Konsequenzen au f  i n h a l t -  

l ic h e r  Ebene und  auch  bezüglich  der  B eziehungsdefin ition  d e r  Kom- 
m u n ik a t io n sp a r tn e r ,  m üssen  a b e r  n ic h t  unbedingt/immmer n e g a t iv  

se in , zum indest n ic h t  h in s ic h t l ic h  des B ez iehungsaspek tes214. Norm- 

V erstöße können  so g a r  b e a b s ic h t ig t  se in , da  auch sie e in en  b e -  

s tim m ten  In fo rm a tio n sg eh a l t  t r a n s p o r t ie re n  können, s ie  die In fo r -  

m a tio n sv e rm it t lu n g  zum indest a b e r  n ic h t  n eg a tiv  b ee in f lu ssen ,  d.h. 

d ie  R ez ip ien ten  können  S auch  dann  noch problemlos folgen -  eine 

Beobachtung, die s ich  a u f  die feh lende  F rem din it i ie rung  oder - i n d i -  

z ie ru n g  e in es  RA s tü t z t .

D erartige  R egelfeh ler und  ih re  K o rrek tu ren  sind  nach  Rath Teil e ines  

bestim m ten  Sprachgefüh ls . Dabei e r l ä u t e r t  e r  Sprachgefühl mit Müller 

so:

213 Cherubim, 1980, 127.
214 Vgl. W atzlaw ick /B eavin /Jackson , 1968, 53ff. und  81 ff.Anja Grimm - 9783954795864
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Sprachgefühl i s t  näm lich  e in e r s e i t s  d a s  Wissen um Sprache, 
is t  das  so u v e rän e  Verfügen ü b e r  Sprache, i s t  das  Vermö- 
gen, die sp rach lichen  A usd ruck sm itte l  a d ä q u a t ,  d e r  je w e i-  
ligen sp rach lichen  und  au ß e rsp ra c h l ic h e n  S i tu a t io n  a n g e -  
m essen e inzuse tzen . Sprachgefüh l i s t  a lso  e ine  F äh igke it ,  
die s ich  au f  Sprachproduktion , a u f  d as  n o rm - u n d  s t i l g e -  
re c h te  H ervorbringen von  Sprache bez ieh t:  Sprachgefühl 
a lso  a ls  S prachbesitz . Aber a n d e re r s e i t s  i s t  Sprachgefühl 
auch  eine  A rt r ic h te r l ic h e  In s tan z ,  i s t  es  d ie  Kompetenz, 
die ü b e r  das, was sp rach l ich  p ro d u z ie r t  wird oder  worden 
i s t  -  von dem B e tre ffe n d e n  s e lb s t  o d er von anderen  - ,  zu 
u r te i le n  in d e r  Lage is t ;  e ine  Kompetenz, d ie  ü b e r  " r ich tig ” 
oder "falsch" e n ts c h e id e t .219

Hält man sich die K onsequenzen e in e r  so lchen  W ertung a u f  so z ia le r  

und g ese l lsch a f t l ic h e r  Ebene v o r  Augen und  v e r s u c h t  man die E n t -  

s te h u n g  und  E x is tenz  e in es  so lchen  S prachgefüh ls  bzw. so lcher  N or-  

men und Regeln zu h in te r f ra g e n ,  f ü h r t  d ies  unw eigerlich  zu dem 

g ese llsch a f t l ich en  und sp ra c h p o li t is ch en  Moment d e r  D iskrim inierung 

und soz ia len  A bw ertung bes tim m ter  Gruppen e in e r  Sprachgem ein -  

schaft ,  die sich n ied riger  oder n e g a t iv  g e w e r te te r  V a r ie tä te n  e in e r  

Sprache bed ienen . Ein A spekt, der  bei S te in ig  in  d e r  p ro v o k an ten  

These ”,F e h le rh a f t ’ und ,fa lsch ' i s t  e in  so z ia le s  u n d  kein  l i n g u i s t i -  
sches Urteil" g ip fe lt  und  d e r  h ie r  mit s e in e r  A rgum enta tion  fü r  d iese  

These,

Weil die S tandardnorm  sozial so hoch b e w e r te t  wird und  in  
W örterbüchern und Grammatiken k o d if iz ie r t  is t ,  nimmt man 
g le ichze itig  an, daß d iese  V a r ie tä t  d ie  e inz ig  r ich tig e  
Sprache sei und an dere  V a r ie tä te n  folglich dan n  , f e h le r -  
h a f t e ’ Normabweichungen se ien 216

eigen tlich  mehr a ls  der  b loßen  E rw ähnung  a ls  D enkanstoß  v e rd ie n t  

h ä t te .

219 Müller, 1982, 213; z i t i e r t  nach: Rath, 1985, 140.
216 Steinig. 1980, 123. Anja Grimm - 9783954795864
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Inn erh a lb  d e r  l ing u is t isch en  L i te ra tu r  zu r  K orrek tu rthem atik  g ib t es 

zwei G rundtendenzen , die korrig ierende Reformulierung zu e r lä u te rn  

und  zu defin ieren : einmal als eine A rt A u s ta u s c h -  oder E r s e t -  

Z ungshandlung  -  ein Konzept, das  die große Nähe zwischen K orrek- 

t u r  und  P arap h rase  m ite inbezieh t und den Reform ulierungsvorgang 

s e lb s t  zu r  U ntersuchung  h e ran z ieh t  - ,  zum anderen  als A n -  

n u ll ie ru n g sv o rg a n g  in mehr oder weniger s ta rkem  Umfang, innerha lb  

d essen  das  Reform ulierungsergebnis n ä h e r  besch rieben  wird. Diese 

be iden  A n a ly sev erfah ren  wurden b e re i ts  in a l le r  Kürze, d.h. r e d u -  

z ie r t  a u f  bestim m te them atische  Schw erpunkte, d a rg e s te l l t  und sollen 

in den  T ex ta n a ly se n  der  beiden Korpora zu r  In te rp re ta t io n  der k o r -  

r e k t iv e n  Reformulierungen e rn eu t  herangezogen werden.

6. Exem plarische A nalyse von Reformulierungen im Russischen a n -  

hand zw eier T extsorten

Der n u n  folgende Teil d ieser  A rbeit b e in h a l te t  E rgebnisse e in e r  

A nalyse  von Reformulierungen anhand  zweier T ex tso rten . Es g il t  
nun , die im vorangegangenen  fo rm ulierten  Beobachtungen und th e o -  

r e t i s c h e n  E rk lärungen  am konkre ten  M aterial zu überprüfen . Bei der  

Auswahl d e r  T ex tso r ten  und der h ie rzu  herangezogenen T exte  g ing 

es p r im är  darum, e ine  v ie lsch ich tige  und r e p rä s e n ta t iv e  M ate-  

r ia lb a s is  zu haben , indem beisp ie lsw eise  monologische und d ia lo g i-  

sehe  T ex te  aus  gesprochener und g esch rieb en er  Sprache in die U n-  

te r s u c h u n g  miteinbezogen wurden. An d iesen  werden h ie r  R eform u-  

lie ru n g en  im  R ussischen  zu e r lä u te rn  und  d a rzu s te l le n  sein.

Eine d e ra r t ig e  D ars te llung  und A nalyse b e d a rf  bestim m ter K riterien  

und  A n h a ltsp u n k te ,  au f  denen sie  a u fb a u t  und  anhand  d e re r  ih re  

R e lev an z /ih r  Nutzen ü b e rp rü f t  werden k a n n 217. Eines der S c h lü sse l-  

momente d ie se r  Arbeit, neben den rein  sp rach lichen  A nalysee lem en-

217 Vgl. h ierzu  Meng, 1983, 34ff. Anja Grimm - 9783954795864
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ten  wie BA, RI und  RA, i s t  der  Si tua  tio n śb eg riff in all s e in e r  B reite  

und V ie lfa l t ,  e in  Aspekt, d e r  b e re i ts  a ls  e lem en tares  Merkmal in  die 

th e o re t is c h e n  Überlegungen miteinfloß und im nun  fo lgenden  auch  

G rundlage und  A usgangspunk t der T ex tan a ly se  se in  soll. Wie b e r e i t s  

m ehrfach  an g ed eu te t ,  wird S itu a tio n  h ie r  im Sinne von Kommunika- 

t io n s b a s is  verw endet, d.h. zum einen  z e n tra le s  Element von Kommu- 

n ik a t io n s sc h a f fu n g  je d e r  A rt und zum anderen  u n b e rech e n b a re s  und  

immer n eu e s  Moment in n e rh a lb  der Sprachproduktion . Ein so lches  S i -  

tu a t io n s v e r s tä n d n is  m a n ife s t ie r t  sich an versch iedenen  K rite r ien , die 

im folgenden g en a n n t  und  in der ansch ließenden  exem plarischen  

T e x ta n a ly se  zu r  U n te rsu ch u n g  herangezogen werden sollen.

Diese s i tu a t iv e n  D efin it ion sk ri te r ien  sind  -  und  h ie rbe i sp ie l t  es 

ke ine  Rolle, ob sie  a u f  beide  T ex tso r ten  g le ichzeitig , zuw eilen  r e d u -  

z ie r t  oder gar  n ic h t  anw endbar sind, a lso  auch  im Sinne e in e r  N e-  

g a t iv -A b g re n z u n g  -  p rim är " te x te x te m " 218, d.h. s ie  b ez ieh en  s ich  

n ic h t  a u f  die im T ex t e n th a l te n e n ,  " in ternen"  E rsche inungen  und  

S tru k tu re n  des Sprachsystem s, sondern  k o n s t i tu ie re n  s ich  ü b e r  f o l -  

gende e x tra l in g u a le  Merkmale sp rach lich e r  Produktion:

I. Die Anzahl der an der Kommunikation b ete ilig ten  Personen: *,(**)

D erartige  Angaben, sofern  sie  ü b e rh a u p t  f e s t s te l lb a r  s ind , b ez ieh en  

sich  im w esen tlichen  au f  die  Frage, ob es e inen  oder m ehrere  SP 

und  e inen  oder mehrere R gibt. Sie ermöglichen eine  e r s te  s i t u a t i v e  

G robanalyse im Sinne e in e r  D ifferenzierung in in te r a k t iv e  Kommuni- 

k a t io n  vereus  monologische Sprachproduktion , ohne a k t iv e  R -P rä sen z .  

Gülich/Raible219 um schreiben d ieses  Kriterium mit d e r  einem SP und  

einem /m ehreren  R "gemeinsamen K om m unikationssituation" und  fü h ren  

h ie rzu  drei V arian ten  an:

218 Gülich/Raible, 1975, 15Iff .;  vgl. auch  S chank /S choen tha l ,  
1983 und deren  "D ars te llung  e ines  K la s s if ik a t io n san sa tze s  fü r  die 
gesprochene Sprache", 29ff.

219 Gülich/Raible, 1975, 153. Anja Grimm - 9783954795864
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1.) d ie  Möglichkeit, daß Sprecher und  Hörer sich  zu r  s e i -  
ben  Zeit am selben  Ort befinden; dies i s t  der  S tandard fa ll  
sp ra c h l ic h e r  Kommunikation. 2.) g ib t  es die Möglichkeit der  
te i lw e ise  gemeinsamen K om m unikationssituation; in  der 
Regel i s t  h ie r  der Ort versch ieden , die Kommunikationszeit 
jedoch gleich: es l ieg t also e ine  der  v ie len  A rten  von 
Telekom m unikation vor. 3.) b e s te h t  die Möglichkeit, daß 
S precher  und  Hörer zu v ersch ied enen  Zeiten  an v e r s c h ie -  
denen  O rten  sind. Eine solche A rt der Kommunikation is t  
n u r  du rch  A ufzeichnungstechniken , in sbesondere  durch 
d ie jen ige d e r  geschriebenen  Sprache möglich.

Die n ä h e re  Bestimmung des R e z ip ie n te n /-k re ise s  kan n  somit v o r r a n -  

g ig  n u r  in  A bhängigkeit von der K om m unikationssituation  erfolgen.

II. Das so z ia le  Beziehungsgeflecht der an der Kommunikation b e te i-  

lig ten  Personen zueinander: *,["I

Die soz ia le  B eziehungsdefin ition  b e in h a l te t  solche K rite r ien  wie A l-  

te r ,  Bildung, persön lich  bekannt/frem d, f lüch tige  B e k a n n ts c h a f t / r e -  

gelmäßige, in te n s iv e  Beziehung und gem einsamer persön licher ,  b e r u f -  

l ic h e r  H in te rg rund  oder ähnliches. F e rn e r  zäh len  auch h ie rzu  wieder 

u n te r  I. angesprochene  Fragen, d.h. vor allem die Frage danach , ob 
ü b e rh a u p t  e ine  Möglichkeit zur d irek ten  v e rb a len  oder n o n -v e rb a le n  

R eak tion  a u f  R ezip ien tense ite  b e s te h t .  Auch das  Moment der 

Beziehungssym m etrie  bzw. -asym m etrie  f ä l l t  in d iesen  Bereich.

III. Kommunikatives Mittel: *.**

D ieser P u n k t im pliziert e in e rse i ts  die Merkmale I. und  II. und  lä ß t  

s ich  a n d e re r s e i t s  mit de r  T ex tsortenw ahl allgemein verg le ichen . Hier 

g e h t  es  darum, das Medium der sp rach lichen  A k t iv i tä te n  zu b e s t im -  

men. Eine d e ra r t ig e  Bestimmung e r fa ß t  somit sowohl den A spek t der 

I n te r a k t iv i t ä t /N ic h t - I n t e r a k t iv i t ä t  bzw. der  re d u z ie r te n  I n te r a k t iv i ­
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t ä t 220 a ls  auch die Wahl e in e r  bestim m ten te x t l ic h e n  Q u a l i tä t  a ls  

Sprachrohr  de r  in te n d ie r te n  Sprachhandlungen. Es wird somit d i f f e -  

r e n z ie r t  zw ischen S tan d a rd sp rach e  und  N ich t-S tan d a rd sp rach e ,  A l l -  

tagskom m unikation , ö ffen tl ich en  K om m unikations6ituationen, wie z.B. 

in  G er ich tsve rhan d lun gen , w issen sch a ft l ich e r  und  l i t e r a r i s c h e r  Kom- 

m unikation . Innerha lb  in te ra k t iv  p roduz ie r te r ,  d ia log ischer  Kommu- 

n ika tionsfo rm en  werden dam it je nach  U n te rsu ch u n g s in te re sse  lokale , 

räum liche u n d  soziale  A spekte  mithinzugezogen.

IV. Der Kommunikationsakt an eich: *,**

Die B eschäftigung  mit d e r  e inzelnen  sp rach lichen  Ä ußerung  k an n  

e in e rs e i t s  iso l ie r t  vom K ontex t a ls  s ingu lä re  E rsche inung  ü b e r  die 

s ie  k o n s t i tu ie re n d e n  Elem ente erfolgen -  d.h. üb e r  BA, RI u n d  RA -  

oder u n te r  dem A spekt ih r e r  Zugehörigkeit zu e in e r  M ak ro s truk tu r ,  

d.h. a ls  T e i l te x t  ( T t) e in es  G esam ttex tes  (Te) -  also im Sinne e in e r  

fu n k t io n a le n / in te n t io n a le n  Zuordnung.

Innerha lb  in te r a k t iv e r  Kommunikation gehören h ie rzu  auch  A ngaben 

ü b e r  ze it l iche  F ix ie rung  u n d  Dauer.

V. Die Inszenierung bzw. Spontaneität von Kommunikation: *,**

Angaben zu der Frage, ob und  inw iefern  ein  SP au f  die Kom m unika- 

t io n  v o rb e re i te t  is t ,  s in d  verg le ichsw eise  e in fach  und  e in d e u t ig  zu 

machen -  ein  Aspekt, d e r  sich da r in  beg ründet,  daß je d e r  s c h r i f t l i -  

chen  T ex tp roduk tion  an  sich  schon ein  gewisses Maß an  D u rc h -  

d a c h th e i t  und  K o n s tru ie r th e i t  v o r a u s -  bzw. mit ih r  e inh erg eh t.

Ein wenig d iff iz ile r  p r ä s e n t ie r t  s ich  d ie se r  A spekt dan n  a b e r  bei 

in te r a k t iv  p roduz ie r te r ,  m ü n d lich -d ia log isch er  Kommunikation. Da e in

220 D.h. be isp ie lsw eise  längere  monologische Passagen  in  e in e r  
u rsp rüng lich  d ia log ischen  K om m unikationssituation  (be isp ie lsw eise  
e rzäh lende  Ä ußerungssequenzen  e ines  der  K om m unika tionspartnem ), 
ex p liz i te r  R-Bezug in monologischen T ex ten  o.ä. Anja Grimm - 9783954795864
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d e ra r t ig e s  M aterial, um zu r  A nalyse herangezogen werden zu können, 

z u n ä c h s t  ü b e r  ein  A ufze ichnungsverfah ren  f ix ie r t  und da  das V e r -  

fa h re n  aus  rech tl ich -m o ra l isc h en  Gründen in der  Regel b e re i ts  vor 

d e r  e igen tl ich en  A ufzeichnung den Kommunikanten angezeigt werden 

so ll te ,  l ä ß t  sich ein  gew isser V erlust an kom m unikativer N a tü r lic h -  

k e i t  n ic h t  aussch ließen .

VI. Kommunikative Intentionen und Themen: *,**

T rotz  der  Schw ierigkeiten , die die Bestimmung kom m unikativer I n t e n -  

t io n e n  zuweilen h e rv o rru fen  kann, lieg t gerade h ie r  eine " sp ra c h l i-  

che  G rundfunktion", die nach  Gülich/Raible über  drei mögliche 

"Merkmale" beschrieben  werden kann:

Die Funktion , die je d e r  sp rach lichen  Kommunikation z u -
g runde lieg t,  i s t  die In ten tio n  zu kommunizieren...........Eine
zw eite S tufe wird e r re ich t ,  wenn zu der  Kommunikations- 
in te n t io n  noch eine spezifische M itte ilunge in ten tion  kommt.
Die d r i t t e  und le tz te  S tufe wäre dann  e r re ich t ,  wenn zu 
K om m unikationsin tention  und  M itte i lungsin ten tion  noch 
eine  R eak tionserw artung , d.h. die E rw artung  e iner  s p ra c h -  
l iehen  oder n ic h t- s p ra c h l ic h e n  A nsch lußhand lung  h in z u -
Kommt.e״

Die Wahl d e r  Themen, der  Umgang mit ihnen  und  die kom m unikativen 

In te n t io n e n  von SP und R gehen m ite inander Hand in Hand und b e -  

d ingen s ich  w echselseitig . Die folgenden im in te ra k t iv e n  Zusam men- 

h a n g  a u f t r e te n d e  Fragen können dabei h ie r  n ich t  ausfüh rlich  h i n -  

t e r f r a g t  werden: Behandeln die G esp räch sp ar tn e r  ein e in h e i t l ic h e s /  

gemeisames Thema? Wie wird der Prozeß, d ieses  Thema be izu beh a lten ,  

g e s ta l t e t ,  und was b e d e u te t  e igen tlich  e in h e itlich es /g em ein sa m es  

Thema? Wann wird ein  Thema zum Thema, und wie wird es als  s o l -  

ches  von den K om m unikationspartnern  ( a n - ) e rk a n n t?
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Hier r e le v a n te  F ak to ren  sind  die them atisch e  S i tu a t io n sa d ä q u a th e i t ,  

das  In te re s se  und  das H in tergrundw issen , das SP und  R mit den 

Themen v erb ind en , d as  Moment der T h em en v o rg ab e /- f ix ie ru n g  durch  

die K om m unikationsteilnehm er se lb s t  oder andere , das K riterium  der  

Ö ffen tl ich k e i t  und  die s i tu a t iv e  V e r t ra u th e i t  mit dem b e tre f fe n d e n  

Kommunikationstyp.

7. KORPUS I: Reformulierungen in der russkaja razgovomaja reò'

Das e r s te  zu r  n ä h e re n  U ntersuchung  herangezogene M aterial s ind  

T ex te  zu r  ru sska ja  razgovom a ja  re í',  wie s ie  von E.A. Zemskaja und  

an d e ren  1978 herausgegeben  wurden. F ür eine A nalyse d ie se r  T ex te  

sp rechen  dabei zwei Überlegungen: Zum e inen  h a n d e l t  es s ich  h ie rb e i  

um n a tü r l ic h e ,  d ia logische Texte , und  zum anderen  s te l le n  sie  p r i n -  

zipiell die b is  zu diesem Z eitpunkt nach  wie vor um fangre ichs te  (und  

somit in gew isser Weise auch immer re p rä s e n ta t iv s te )  Sammlung von 

G esprächsaufze ichnungen  der m ss is c h e n  Umgangssprache dar . Ihre 

E rs te l lu n g  e rfo lg te  u n te r  bestimm ten, fü r  die empirische A nalyse  r e -  
le v a n te n  K riterien , deren  Selektion und Beschreibung zwar zuw eilen 

prob lem atisch  e rsch e in t ,  die im folgenden aber  dennoch e r f a ß t  und  

au sg ew erte t  werden sollen.
Die T exte  der ru sska ja  razgovom aja  r e t '  s ind  in sc h r if t l ich e  Form 

ü b e r trag en e  T onbandaufzeichnungen  spon taner/zw ang loser, g e s p ro -  

ch en e r  Umgangssprache, wie sie  von T rägern  der Hochsprache p r o d u -  

z ie r t  wird -  ein du rchaus  en tsche idendes  Moment, au f  dem die B e-  

Schreibung d ie se r  V a r ie tä t  im w esen tlichen  b a s ie r t  und dessen  E r -  

fa ssu n g  und A uslegung zuweilen se h r  d iverg ie rend  b e t r a c h te t  wird.

Kurz gesag t, d ie  Umgangssprache i s t  die Sprache des 
n ich to ff iz ie llen  b y t ,  soweit die Sprecher die kod if iz ie rte
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S tandardsp rache , die Sprache des offiz ie llen  byt, b e h e r r -  
sehen .222

Die Aufzeichnungen wurden in den sechz iger/s iebz iger  Ja h ren  und 

u n te r  reg io na le r  B eschränkung a u f  die Sprecher aus G roßstäd ten  

(und h ierbei red u z ie r t  au f  die S täd te  Moskau und  Leningrad) d u rc h -  

geführt.  Diese Selektion mußte nach  Zemskaja223 zum e inen  aus rein  

p ragm atischen  G esich tspunk ten  erfolgen, denn:

Das Unermeßliche kann  man n ic h t  um fassen. Eine kleine 
Forschergruppe -  an dem e rs te n  von uns  herausgegebenen  
Buch (Zemskaja 1973) waren insgesam t fün f  A utoren b e t e i -  
lig t -  konn te  n ich t  alle  V arian ten  der  s tä d t is c h e n  m ünd- 
liehen Rede erforschen.

und war zum anderen  auch zur A bsicherung gegen p o te n tie l le  K ritik  

gedacht:

Hochgebildete T räger  der L i te ra tu rsp rach e  sp rechen  in 
n ich to ff iz ie llen  S itu a tion en  n ic h t  so, wie das die Gramma- 
t ik  der kod ifiz ie rten  L ite ra tu rsp rach e  e rfo rde r t ,  und  d e s -  
halb  h ie l te n  wir es in der e r s te n  U n tersuchungse tappe  für 
erforderlich , die U nterschiede zwischen der kod ifiz ierten  
L ite ra tu rsp rach e  und der Umgangssprache an solchem Ma-
te r ia l  &u Leigen , d a s  u n ter  dein G e s ic h ts p u n k t  der  su&ialeii
E in s tu fu n g  der  Inform anten einw andfrei se in  so ll te ,  d.h. am 
M aterial der Rede von hochgebildeten  Personen. Sonst h ä t -  
ten  u n se re  O pponenten b eh au p ten  können, daß  wir n ich t 
eine besondere  S prachsphäre  u n te rsu c h te n ,  die S ys tem cha-  
r a k té r  b e s i tz t ,  sondern  sp rach liche  Fehler.

Die Texte, von denen ein  Teil mit p h o n e tisch e r  L au tsch r if t  und In -  

to n a t io n s t ra n sk r ip t io n  v e rseh en  wurde, re f lek t ie ren  die V ielfa lt  der 

sp on tanen  Umgangssprache und drücken nach A nsicht der  V erfasser  

die " rea l’nuju  k a r t iņ u  funkeion irovan ija  l i t e r a tu m o j  razgovom oj 

russkoj r e t i  бО-70- c h  godov XXv"224 aus.

222 Lehfeldt, 1991, 4.
223 Zemskaja, 1991, 60.
224 Zemskaja u .a ., 1978, 3. Anja Grimm - 9783954795864
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-  135 -
1050339

Die Hauptm erkm ale der  m ssk a ja  razgovom aja  re č ' und  die Aufgaben 

und  Ziele, d ie  mit der  A ufzeichnung derse lben  verbunden  wurden, 

s ind  u n t e r  anderem die Ü bertragung m ündlicher/gesprochener Sprache 

in e ine  geschriebene und  somit in eine in a d äq u a te  Form. Dabei kam 

es den  V erfasse rn  d a ra u f  an, die ja zyko va ja  2 izn ' 225 der ze i tg en ö s -  

s isch en  ru ss isc h en  S tad t  d a rzu s te l len  und h ie rbe i die p r iv a te ,  in o f -  

f iz ie lle  Sprachverw endung im persön lichen  Umgang zum Gegenstand 

des In te re s se s  zu machen, ohne dabei eine soz io linguistische oder 

s t i l i s t i s c h e  U n tersuchung  se lb s t  anzus treben . So wurde beispielsw eise 

die Sprache von Personen v e rsch ied en er  Berufe, A ltersgruppen  und 

so z ia le r  Schich ten  aufgeze ichnet und zu r  A nalyse herangezogen.

Der r u s s k ij  l i te ra tu rn y j ja z y k  e x is t ie r t  nach  Zemskaja u.a. in  zwei 

V arian ten , u n d  zwar in der k n i in y j  p is 'm en n y j l i te ra tu rn y j ja z y k  und 

in der ra zg o v o m y j ja z y k  (=razgovom aja  r e i Die U .(׳ nterschiede zw i- 

sehen d iesen  beiden V arian ten  liegen e in e rse i ts  in der Sprachpflege 

(k u l'tu ra  kni&noj i  razgovornoj reÒi), im Grad ih re r  E r le rn -  und  E r -  

fo rsc h b a rk e i t  ( izu č e n n o s t0 und in der Möglichkeit, au f  sie e in z u -  

wirken bzw. sie zu bee in flu ssen  -  ein Moment, das n u r  u n te r  Be- 

zugnahme a u f  den C harak te r  und die E igenheit be ider  V arian ten  zu 
k lä ren  is t .

Der kn iZ ny j p is 'm en n y j l i te ra tu rn y j ja z y k  i s t  kodifiz iert und kann 

sowohl sch r if t l ich  als  auch mündlich p roduzier t  werden. Er u n te r l ie g t  

dabei e in e r  gewissen p o d g o to v len n o st' und obdum annost' und s te h t  

im G egensatz zur razgovom aja  re í', die im re in  mündlichen S p rach -  

gebrauch verw endet wird226 und von dem Moment der n ep o d g o to -  

v le n n o s t' und  der S p o n tan e itä t  gepräg t is t .  So h eb t  auch Jachnów

223 Zemskaja u .a ., 1978, 4.
226 In diesem Zusammenhang i s t  a llerd ings d a rau f  h in zu w ei-  

sen, daß mit zunehm ender Beachtung der Umgangssprache und ih re r  
l i te ra r isc h e n  Verwendung auch die Analyse um gangssprachlicher E ie -  
mente in der  schöngeistigen  L i te ra tu r  zum U ntersuchungsgegenstand  
l ingu is tischen  In te re sse s  wurde. Vgl. h ie rzu  beisp ielsw eise Freidhof, 
1991a, 1991b und 1992. Anja Grimm - 9783954795864
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hervor, daß die razgovom aja  r e i '  a ls  eine "Variante" der  ru ss isch en  

E thnosprache  anzusehen  is t ,

die zwar bestimm te K riterien  der S tand a rdd ef in it io n  n ich t  
e r fü l l t ,  jedoch so s ta rk  den F unk tionen  des l i t e r a tu m y j  
jazyk  an g en äh e r t  is t ,  daß sie  a ls  eine komplementäre 
S ta n d a rd v a r ia n te  ge lten  kann, die ih re  B esonderheiten  
vornehmlich aus  den F ak toren  der M ündlichkeit und  S pon- 
t a n e i t ä t  b ez ieh t227.

Der Versuch, die lite ra tu rn a ja  razgovom aja  r e i '  a ls  Element des j a -  

z y k  goroda  zu e r fa ssen  und zu beschre iben , s te l l te  die E r - /V e r fa s s e r  

der  T ex te  insofern  vor Probleme, als  die Umgangssprache n ic h t  i s o -  

l ie r t  e x is t ie r t  und fu n k tio n ie r t ,  sondern  immer in e in e r  W echselbe- 

Ziehung mit den angrenzenden  und sie umgebenden Bereichen der 

mündlichen s tä d t is c h e n  Sprache s te h t .  Die Problematik e in e r  A b- 

grenzung  so lcher  S p ra c h v a r ie tä te n  v o n e in an d er  liegt schon in  der 

Sache an  sich  beg ründe t,  g e s ta l te t (e )  s ich  au f  dem Gebiet d e r  ( i n -  

zwischen ehemaligen) Sowjetunion aber  besonders  schwierig. Die 

Z ie lse tzung  der  V erfasser, Umgangssprache "v najbolee cistom vide" 

d a rz u s te l le n 228, lä ß t  doch ein  wenig id e a l is ie r t  anm uten , vor allem, 
wenn sie  im A nschluß an diese Ä ußerung  se lb s t  e ing es tehen , daß 

das bloße Fehlen e in e r  f rem d - bzw. anderssp rach ig en  Umgebung (wie 

man es u n te r  anderem durch  die Wahl der  A ufze ichnungsorte  Moskau 

und  Leningrad als  zwei von den umgebenden D ialek ten  w e ites tg eh en d  

u n b ee in f lu ß te  (!?) S täd te  begünstigen  wollte) noch n ic h t  die R einheit 

der  lite ra tu rn a ja  razgovom a ja  r e i '  g a ra n t ie r t ,  da  d iese  a ls  Element 

der  gorodskaja r e i '  ä u ß e rs t  s ta rk  mit der  k n izn o -o fic ia l 'naja, ko d i f i -  

cirovannaja  r e i '  und dem gorodskoe p ro s tö r e ti  e  in B erührung  kommt. 

Eine Abgrenzung kann  somit n u r  über  zu sä tz l ich e  ex tra l in g u a le  K ri-  

te r ie n  erfolgen.

227 Jachnów, 1991, 13.
228 Zemskaja u.a., 1978, 8. Anja Grimm - 9783954795864
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Eine e r s te  Demarkation, vor allem gegenüber dem p ro sto re tie , e r -  

fo lgte  du rch  die gez ie lte  Auswahl der  so g en ann ten  Inform anten. So 

wurde n u r  d ie  Sprache so lcher Personen aufgeze ichnet, die den A n -  

fo rderungen  a ls  T räger  der Hochsprache en tsp rach en , ein  Kriterium, 

das  a n h a n d  d re ie r  Merkmale m a n ife s t ie r t  wurde: Die Inform anten  

m ußten  ru ss isc h e  M uttersprach ler ,  in  der  S tad t  geboren und a u fg e -  

w achsen se in  und ü b e r  höhere, zum indest ab e r  m itt le re  Bildung v e r -  

fügen229. F e rn e r  stam m ten sie  aus  versch iedenen  A l te r s -  und  B e- 

ru fsg ru p p en 230. Abgesehen von ind iv iduellen  Besonderheiten , bed ing t 

durch P ersön lichke it  und In te l lek t ,  sp rechen  alle  Inform anten  

"svobodno i legko"231, ein Moment, das  u n te r  anderem dadurch  b e -  

g ü n s t ig t  wurde, daß man n u r  solche Personen ausw ählte , die den 

V erfassern  g u t  b e k a n n t  waren, um eine  d is tan zb ed in g te  sprach liche  

Monotonie und  die mit ih r  e inhergehende  Verfremdung zu vermeiden. 

Eine zw eite  Abgrenzung, h ie r  j e tz t  v e r s tä r k t  von der  Hochsprache, 

erfo lg te  du rch  die Auswahl bestim m ter G esp räch s - /S p rech s i tu a t io n en . 

B each te t man d iese  beiden D em arka tionskrite r ien  und  s e tz t  s ie  in 

Beziehung zue inander ,  e rh ä l t  man in gedank licher  F o rtfü h ru n g  das 

Fazit ,  das  Zemskaja232 bei d e r  B eschreibung des S ta tu s  der  ra zg o -

229 Der überw iegende Teil der  au fgeze ichne ten  Personen besaß  
eine höhere  Bildung bzw. waren S tuden ten . Inform anten  mit m it t le re r  
Bildung w urden n u r  dann  als  solche zugelassen , wenn ihre vysoka ja  
k u l 'tu r n o s t ' und r e te v y e  trad ic ii e rk en n b a r  oder b e k a n n t  waren -  
ein  M aßstab sp rach lich e r  Q ualitä t, de r  mir e tw as  u n v e rs tä n d l ic h  e r -  
sche in t,  vor allem da auch Zemskaja u .a . n ic h t  e r lä u te rn ,  was sie 
u n te r  vysoka ja  k u l ' tu m o s t ‘ und  reÜ evye trad ic ii genau  v e rs teh en .

230 Bezüglich des Merkmals A lte r  werden auch bei Zemskaja
u.a . ( t rad it io n e ll)  drei Gruppen u n te rsch ied en  (die Sprache von K in -  
d em  blieb dabei w eitgehend u n b e rü ck s ich tig t  und  wurde n u r  dann 
e r fa ß t ,  wenn diese sich  in die h äu s lich en  G esprächsaufzeichnungen  
e in g esch a lte t  haben): 1. die sogenann te  ä l te re  G eneration  (50 Ja h re  
und ä l te r ) ,  2. die m itt le re  G eneration  (3 0 -4 9  Jah re )  und  3. die j ü n -  
gere G eneration  (1 6 -2 9  Jah ren ) .

231 Zemskaja u .a .,  1978, 12.
232 Zemskaja, 1991, 62. Anja Grimm - 9783954795864
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v o m a ja  re č ' gegenüber dem des pro sto reö ie  n a h e le g t  und mit dem sie 

s ich  von e in igen  anderen  S tan d p u n k ten 233 ab h e b t ,  denn:

Es g ib t  noch e inen  anderen  p r in z ip ie l len  Grund, der  es 
n ic h t  g e s ta t t e t ,  Umgangssprache u n d  p ro s to reč ie  a ls  Kon- 
t inuum  zu sehen . Sprachliche Form ationen , deren T räger 
n ic h t  e in  und derse lbe  Mensch se in  k a n n ,  können n ic h t  als 
Kontinuum b eze ichne t werden. Der T räg e r  des p rosto rec ie  
b e h e r r s c h t  n ic h t  die Umgangssprache, d e r  T räger  der  Um- 
g an g ssp rache  sp r ich t  n ic h t  das p ros to reč ie .
In d ie se r  Beziehung u n te rsc h e id e t  s ich  die ru ss isch e  
sp rach l ich e  S itu a tio n  sc h a rf  von d e r  tsch ech isch en  oder
d e r  d e u tsc h e n ........... Der T räger  d e r  ru s s isc h e n  L i te r a tu r -
sp räch e  -  de r  Umgangssprache wie d e r  kod if iz ie r ten  L i te -  
r a tu r s p ra c h e  -  sp r ich t  n ich t im p ro s to reč ie  Iwarum e ig e n t -  
l ieh  nicht?). Er mag sich e in ze ln e r  Elem ente des p r o -  
s to rec ie  a ls  In k ru s ta t io n e n  bed ienen , ab e r  n u r  im Scherz, 
um den E ffek t des Komischen zu e rz ie len ,  zum Zwecke des 
Sprachsp ie ls  ... .

Die zah lre ich en  B esonderheiten  des von Zemskaja u.a. zusam m enge- 

t r a g e n  M ateria ls  und die darin  nachgew iesenen  Elemente an d ere r  

ru s s is c h e r  V a r ie tä ten  können h ierbei a ls  fü r  d iese  A rbeit und ihre  

T hem atik  e h e r  i r re le v a n t  außen  vor g e la sse n  werden.

Im fo lgenden  sollen  der e igen tlichen  T e x ta n a ly se  noch ein ige Ü ber-  

legungen  zum S ta tu s  der  russka ja  ra zg o vo m a ja  r e i '  a ls  m ündlich-  

d ia lo g isch e r  Sprache v o ra n g e s te l l t  werden. Hierbei wird es zur Wie- 

d e rau fnahm e von T e ilaspek ten  der  D ia log iz itä t ,  wie sie in  Kapitel

3.3. d ie se r  A rbeit b e re i t s  d a rg es te l l t  w urden , kommen. Diese Ü ber- 

sch n e id u n g en  la ssen  sich jedoch n ic h t  verm eiden.

Wenn man Begriffe wie gesprochene Sprache  oder  S ch riftsp ra ch e  v e r -  

w endet,  so b ez ieh t  man in gew isser Weise zw ar immer bestimmte 

D iffe renz ie ru ng sk ri te r ien  und Abgrenzungsmerkmale in die Ü berle-  

gungen  mit ein, b ed en k t dabei aber  h ä u f ig  n ic h t  in adäquatem  Maße

233 Zemskaja u .a . nennen  in diesem Zusam menhang Marszk, 
1988 und  Lehmann, 1988; anzufügen wäre a b e r  beisp ie lsw eise  auch 
H inrichs, 1992. Anja Grimm - 9783954795864
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deren  B edeu tung  und  R elevanz234. So werden das  Moment d e r  M ünd- 

l ic h k e i t  u n d  die P rä sen z  e in es  Hörers und  dessen  H ö rv e rs tä n d n is se s  

im R ezeptionsprozeß  zw ar a ls  e lem en tare  K riterien  g e s p ro c h e n -d ia lo -  

g ischer  Sprache e rw a r te t  und  v o rau sg ese tz t ,  ih re  B edeu tung  ab e r  

h äu f ig  n ic h t  in vollem Umfang a n e rk an n t .  Weist man a b e r  den K r i te -  

r ien  d e r  M ündlichkeit u n d  D ialogizitä t die  z e n tra le  P osition  i n n e r -  

halb  d e r  h ie r  zu u n te rsu c h e n d e n  T ex te  zu, werden zah lre ich e  e i e -  

m en tare  Zusammenhänge und  Beobachtungen bei der  p ra k t i s c h e n  

A nalyse  e r s t  deu tlich .

Bei m ündlich p ro d u z ie r te r  d ia log ischer Sprache i s t  de r  R ezip ien t in  

der  Regel n ic h t  n u r  p rä s e n t ,  e r  nimmt v ie lm ehr auch  a k t iv  am 

! Sprachproduk tionsprozeß  te i l  (zum indest h a t  e r  d ie  M öglichkeit e in e r
ו

a k t iv e n  Teilnahm e, s e lb s t  wenn e r  d iese  dann  n ic h t  n u tz t  und  s ich  

somit die p r inz ip ie ll  d ia log ische K om m unikationssitua tion  mehr und  

mehr monologisch g e s ta l te t ) .  So form ulieren und  re fo rm ulie ren  SP 

(SP1) und  R (SP2) in  einem k on tinu ie r lichen , l in e a re n  Prozeß, u n te r  

E inbez iehung  und B erücksich tigung  der  ak tu e l le n  und  in a k tu e l le n  S i -  

tu a t io n ,  e in en  T ex t so lange, b is  d ie  kom m unikative In te ra k t io n  von 

(zum indest) einem d e r  be iden  b een d e t  wird.
Ein so lches in te ra k t iv e s ,  sp rachproduz ie rendes  Moment f e h l t  in  der  

geschrieben-m ono log ischen  Sprache (wie in Korpus II) vö llig  -  e in  

t r iv ia l  anm utender  Gedanke, dessen  Konsequenz aber, näm lich  die 

to ta le  s i tu a t iv e ,  z e i t l ich e  und  lokale S epara tion  von S p ra c h p ro d u k -  

tion  und  - re z e p t io n ,  die Anwendung des K om m unikationsbegriffes 

anges ich ts  d ie se r  d e fe k t iv  e rsche inenden  S itu a t io n  e rsch w ert .  Denn 

wie kann  V ers tänd igung  fu n k tio n ie ren  -  und daß s ie  auch  u n te r  

solchen Bedingungen fu n k tio n ie r t ,  i s t  ja  o ffen s ich tl ich  - ,  wenn 

Sprachproduktion  u n d  - re z e p t io n  au f  u n te rsch ied l ich en  "Ebenen" 

s ta t t f in d e n ?

В О 50339
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Der Prozeß des V ersteh en s  (der p a ra lle l  zum Hören beim Rezipienten 

ab läu ft) ,  dessen  B edeutung n u r  dann e r fa ß t  werden Rann, wenn man 

ü b e r  den re in en  SP-Bezug h in a u ssc h a u t ,  sp ie l t  im Rezeptionsprozeß 

bei gesprochener Sprache eine ze n tra le  Rolle -  z e n tra l  deshalb , weil 

gesprochene Sprache immer auch re z ip ie n te n o r ie n t ie r t  und in diesem 

Sinne rez ip ien ten aR tiv ie ren d  v e rb a l is ie r t  wird. Das ZusammenwirRen 

von DenRen und Sprechen, von Rognitiver ProduRtion und Rezeption 

i s t  in Reiner S prachproduR tionssitua tion  so b edeu tend  und o f fe n -  

s ich tl ich  wie in der  m ünd lich -d ia log ischen  T ex thers te llung . Eine 

A nalyse der ru ss isch en  Umgangssprache Rann, ohne dies zu berücR - 

s ich tigen , somit n u r  redu z ie r t ,  wenn n ich t  sogar völlig  n ich tssagend  

wirRen.

Reformulierungen a ls  Elemente von SprachproduRtion und - re z e p t io n  

s ind  e indeu tige  Belege h ie rfü r .  Würde man diese nämlich rein  

sp re c h e ro r ie n t ie r t  e r fa ssen  und u n te rsu ch en , würden ihre w e se n t l i -  

chen in h a lt l ich en  und s tru R tu ra len  MerRmale au ß e r  ach t ge lassen  

und  ihre  them atische  E rfassu ng  an sich in Frage g e s te l l t  werden.

In der gesprochenen Sprache Rommt der  RommuniRativen S i tu a t io n s -  

Vielfalt e ine größere Bedeutung zu als  in der sch r if t l ich -m o n o lo g i-  
sehen  Sprache. Während dort nämlich au f  Grund der  verw endeten  

sch r if t l ich en  F ix ie rung  bestimm te KommuniRationssituationen von 

v o m e h e re in  ausscheiden , R o ns ti tu ie r t  sich h ie r  die S itua tion  ( v e r -  

g le ichbar der  inn e rh a lb  der KommuniRation verw endeten  B ed eu tu n -  

g en /In ha lte )  e r s t  im V erlauf des Gespräches/DisRurses, sie i s t  somit 

weder von Beginn an gegeben, noch muß sie  k o n s ta n t  bleiben.

Die gesprochene Sprache v e r lä u f t  in der Regel n ich t  völlig  ohne S tö -  

rungen , Fehler, StocRungen innerha lb  des SprachproduR tionsprozesses 

oder Wiederholungen -  ein  Moment, dessen  Bedeutung n ich t  u n t e r -  

s c h ä tz t  werden darf, denn "normale Rede i s t  n ic h t - fe h le r f re ie  Rede; 

n ic h t - f e h le r f r e ie  Rede i s t  der  Normalfall"23®.

235 Antos, 1982, 131. Anja Grimm - 9783954795864
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A ngesich ts  d ie se r  A llgegenw ärtigkeit p o te n t ie l le r  Kommunikations- 

Probleme und  -S tö ru n g en  wird ein  Vorteil m ündlich-d ia log isch  p ro -  

d u z ie r te r  Sprache deutlich : die s tä n d ig  e x is te n te  Möglichkeit, über 

Reform ulierungen den Sprachprozeß zu s te u e rn  und zu verändern . 

S ieh t man e ine  Ä ußerung als  Form ulierungsangebot an den R ezip ien- 

te n  an, so kann  SP seine eigene Aussage bei n e g a t iv e r  Z ie lverw irk - 

l ich u n g  (d.h. e r  e rk e n n t  das Scheitern  se in e r  sp rach lichen  Handlung 

s e lb s t  oder wird von R verba l oder nonverba l d a ra u f  aufmerksam 

gem acht) je d e rz e i t  reform ulieren  oder rückgängig  machen.

Dies i s t  e in  Moment, das Produzenten  sch rif tl ich -m ono log ischer  Texte 

n ic h t  in g le icher  Weise zukommt, obgleich diese zu r  V erdeutlichung 

und  V ers tän d n iss ich e ru n g  im Formulierungsprozeß auch Reformulie- 

rungen  verw enden (und dies n ic h t  weniger p roduk tiv !) ;  ob sie aber  

ih re  Funktion  e rfü llen  und den kom munikativen Prozeß positiv  

m itg es ta l ten ,  kann  an "Ort und S te l le n ״ ic h t  ü b e rp rü f t  werden, da 

u n te r  d iesen  s i tu a t iv e n  Bedingungen ke inerle i  feedback  von Rezi- 

p ie n te n se i te  erfolgen kann.

7.1. T extanalyse anhand tex tex tem er , s itu a tiv er  Merkmale

Die A usw ertung der u n te r  dem Begriff der  russka ja  razgovom aja  r e i '  

e r fa ß te n  Texte  h in s ich tl ich  ih re r  ( sy n tak t isch en  und sem antischen) 

S tru k tu r ie ru n g  ü b er  Reformulierungen erwies sich a ls  ausgesprochen 

komplex und  v ie lsch ich tig . So zwang die Fülle des e rm it te l ten  Beleg- 

m ateria ls  -  zur d e ta i l l ie r te n  Analyse wurden üb er  100 Reformulie- 

rungen e insch ließ lich  ih res  kommunikativen Umfeldes236 e r fa ß t  -  zu 

e in e r  reduzierenden  In te rp re ta t io n  anhand  bestim m ter an a ly t isch e r  

Kriterien. Als G robraster  wurden dabei te x te x te m e /s i tu a t iv e ,  s y n -  

ta k t isc h e  und sem antische Merkmale der Reformulierungsbelege h e -  

rangezogen.

236 d.h. die Ä ußerung bzw. die Ä ußerungssequenz unm itte lba r  
vor und nach  dem zu ana lys ie renden  Beleg. Anja Grimm - 9783954795864
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In n e rh a lb  d ieses  Korpus werden Reform ulierungen in der Mehrzahl 

d e r  F ä lle  p a ra p h ra s t i s c h  v e r6 p rach lich t .  S tr i t t ig e  Fälle, d.h. die 

Ä ußerungen , bei denen  eine  k la re  A bgrenzung zwischen P arap h rase  

und  K orrek tu r  n u r  schwer oder g a r  n ic h t  vollzogen werden kann , 

m üßten  h ie rb e i  e igen tl ich  a ls  g eso n d er te  Gruppe e r fa ß t  und u n t e r -  

su c h t  w erden237. Dieser z u sä tz l ic h e n  E xpansion  d e r  R eform ulierungs- 

th e m a tik  kann  a lle rd ings  n ic h t  nachgegangen  werden.

In n e rh a lb  des KORPUS I dom inieren Selbstre fo rm ulie rungen  bei in der 

Regel g le ich ze it ige r  S e lb s t in i t i ie ru n g  und  S elbstind iz ierung . Reformu- 

l ie ru n g en  wie

B: . . .n e t  /  è to  n e v e m o  / /
F: Po-m oem u naoboro t /  e st' tam...
(Zemskaja u .a .,  1978, 71)

und

B: Da /  n a  pļjaže vo t t a k  v d v a  /  v t r i  r ja d a  vystraivalis*  
budki / /
A: Z n a č it и každogo b y ła  svoja? Ili?
(Zemskaja u .a ., 1978, 135)

«

s te l le n  a ls  Belege fü r  F rem d ko rrek tu r  und  F rem dparaphrase  somit 

e ine  an g e s ich ts  der  P ro d u k t iv i tä t  v e rg le ichsw eise  u n te rg eo rd n e te  

Gruppe dar . Die A nalyse von F rem d ko rrek tu ren  b e re i te t  dabei z u -  

sä tz l ic h e  Schw ierigkeiten , da  die  Frage, ob e in  SP2 gegenüber einem 

SP1 e ine  K orrek tu r vornimmt oder  e inen  W iderspruch an fü h r t ,  zu w ei-  

len n ic h t  e in d eu tig  zu b ea n tw o rte n  is t :  Die Begriffe F rem dkorrek tu r 

und  W iderspruch s ind  o ft n u r  schw ierig  v o n e in a n d e r  abzugrenzen.

Die an  d ie se r  S telle  a n s te h e n d e  U n te rsu ch u n g  des Korpus nimmt B e-  

zug  a u f  n ic h t- s p ra c h l ic h e ,  s i t u a t iv e  E lem ente  d e r  u m g an gssp rach -

ОООБОЗЗЭ
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l ichen  Texte , wie s ie  im w esen tl ich en  u n te r  P unk t 6. d ie se r  A rbeit 

b e re i t s  angesprochen  w urden.

Die Anzahl d e r  an den Kommunikationen b e te i l ig ten  P ersonen  ( u n -  

te r s u c h t  wurden a n n ä h e rn d  30 G espräche von se h r  s t a r k  d iv e rg ie -  

re n d e r  Länge) b e s te h t  in  d e r  M ehrzahl der  Fälle  aus  einem Kreis 

p o te n t ie l le r  SP bzw. R im Umfang von 3 oder mehr Personen . Dabei 

wird die R o llen verte ilu n g  des  S P -  oder  R -S ta tu s  h äu f ig  zu Beginn 

der K onversation  vorgenommen. In e in igen  Beispielen e r fü l l t  e in  SP 

se ine  Rolle so dom inant, daß  die R h ä u f ig  eine re ine  S ta t i s te n ro l le  

sp ie len  und  b e s te n fa l ls  du rch  H örersignale  oder kurze  Ä u ß e ru n g s s e -  

quenzen  in E rsche inung  t r e t e n  (= e in  e r s te r  Hinweis a u f  die Domi- 

nanz  von S elbstre fo rm ulie rungen).

Die sozialen  Param eter, d.h. A lte r ,  Bildung und Beruf, d e r  B e -  

k a n n th e i ts g ra d  der P ersonen  u n te re in a n d e r  und  die räum liche  P r ä -  

senz bzw. D istanz in n e rh a lb  d e r  K om m unikationssituation , werden -  

soweit den V erfassern  der  T ex te  b e k a n n t  -  von Zemskaja u .a .  zu 

Beginn jed e r  au fgeze ich ne ten  T ex tp assag e  genann t.  Dies s t e l l t  e ine  

seh r  nü tz liche  E rgänzung  d e r  t e k s t y  dar, die gerade bei de r  h ie r  

vorliegenden A rbeit s e h r  h i lf re ich  war, da  so zah lre iche  s i tu a t iv e  
Kriterien beeser  e r fa ß t  und  in te r p r e t i e r t  werden konnten .

Von den an den A ufzeichnungen  b e te i l ig te n  Personen g eh ö r t  die 

überwiegende M ehrheit de r  m it t le re n  A ltersgruppe von 30 b is  49 

Jah ren  an. Diese Angaben b ez ieh en  s ich  h ie rbe i a lle rd ings  n u r  a u f  

die re ine  Präsenz und  n ic h t  a u f  d ie  a k t iv e  Teilnahme se lb s t .  Am 

geringsten  r e p rä s e n t ie r t  i s t  h ie rb e i  die Gruppe der  1 6 -  b is  2 9 - J ä h -  

rigen, die innerha lb  d e r  Kommunikation auch noch w eitgehend  p a s s iv  

b le ib t. Die a k t iv e  G e s ta l tu n g  d e r  G espräche wird von d e r  m it t le ren  

Gruppe und der  A lte rsk a teg o r ie  ab 50 Ja h re n  in an n äh e rn d  gleichem 

Umfang be tr ieben . Die kom m unikativen  A k tiv i tä te n  der Personen  ab 

50 Jah ren  sind  h ie rbe i jedoch an g e s ic h ts  ih re r  im Vergleich g e r in -  

geren R epräsen ta tion  in n e rh a lb  d e r  T ex te  hervorzuheben .
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Von den an den Gesprächen b e te i l ig ten  Personen i s t  die ü b e rw ie -  

gende Mehrheit m ite inander b ek an n t.  Der V e r tra u th e i tsg ra d  innerha lb  

e in e r  solchen an d e r  Kommunikation b e te i l ig ten  Gruppe i s t  a llerd ings 

seh r  u n te rsch ied lich  ausgepräg t.  Zuweilen b e s te h t  ein komplexes und 

v ie lsch ich tiges  Beziehungsgeflecht, in dem zwischen den einzelnen  

Beteilig ten  immer eine B ekann tschaft  b e s te h t  bzw. d iese lbe  über 

d r i t t e  h e rg e s te l l t  wird. Die Mehrzahl d ie se r  Beziehungen is t  symme- 

tr isch , und se lb s t  p o te n t ie l l  vorhandene Asymmetrien werden n ich t 

be legbar um gesetzt, sie kommen sprach lich  kaum zum Ausdruck.

Die T exte  der russka ja  razgovom aja  reb ' s ind  a l l tag ssp rach lich e  G e- 

spräche, in denen Familienmitglieder, F reunde, Bekannte, A rb e itsk o l-  

legen oder auch e in an d e r  eh e r  u n b ek an n te  Personen m ite inander  

kommunizieren. Die Kommunikationen sind  n ich t  in sz e n ie r t  oder 

durch irgendwelche E inschränkungen  th em atisch  fes tge leg t,  s ie  w er-  

den sp on tan  geführt ,  und die Entw icklung e ines  oder m ehrerer  T h e -  

men wird (mehr oder weniger) in te ra k t iv  b e tr ieb en , indem die Kom- 

m un ika tions te ilnehm er b ee in f lu ß t  von den ak tu e l le n  oder in ak tu e llen  

s i tu a t iv e n  Bedingungen ih r  Gespräch beginnen  und s t ru k tu r ie re n .

7 .z. syn tak tisch e  A nalyse
*  *  *  + •*

Die U ־ ntersuchung  von Reformulierungen an h an d  s y n ta k t i s c h e r  K r i te -  

r ien  b e in h a l te t  die B eantw ortung  fo lgender Fragen: Was wird r e fo r -  

m uliert, und welches V erhä ltn is  b e s te h t  zwischen BA und  RA, in 

welchem Umfang wird reform uliert, d.h. h a n d e l t  es sich h ie rbe i um 

expansive , r e d u k tiv e  oder v a r ia ti ve  Reformulierungen, und  mit w e l-  

eher  P ro d u k t iv i tä t  werden sie  ve rsp rach lich t?

Anhand der K riterien  Expansion, R eduktion  und Variation  la s sen  sich 

somit insgesam t neun  sy n ta k t isc h e  Beziehungstypen (BA > RA) u n -  

te rsch e id en  (und auch belegen). Die dabei im m anenten sem an tischen  

Merkmale werden im Anschluß daran  Raum zu r  E rö r te ru n g  finden.

Anja Grimm - 9783954795864
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:20:54AM

via free access



Die B eziehungen zwischen den e inzelnen  Reform ulierungselem enten 

und  d e ren  In d iz ie rung  werden meines E rach tens  au f  Grund der H er-  

vorhebungen  im Schrif tb ild238 in ausreichendem  Maße d a rg es te l l t .  

Die in n e rh a lb  d e r  beiden  K orpusanalysen  an g e fü h r ten  Belegbeispiele 

können d esh a lb  w eitgehend unkom m entiert b le iben  und sollen  n u r  

dann mit zu sä tz l ich en  Anmerkungen v e rseh en  werden, wenn diese 

zum b e s se re n  V ers tänd n is  bzw. ih re r  A usw ertung b e i trag en  können. 

Die bei den e r s te n  A usw ertungen th e m a tis ie r te n  Anmerkungen sollen 

dokum entieren , wie inn e rh a lb  d ie se r  A rbeit v e r fa h ren  wurde, um R e- 

form ulierungen zu e rkennen , zu e r fa ssen  und  anhand  der folgenden 

Kategorien d a rz u s te l le n  und zu in te rp re t ie re n .  Da diese Art de r  B e- 

t r a c h tu n g  und  U n te rsuchung  bei beiden  T ex tso r ten  angew andt wurde, 

e rü b r ig t  s ich  e ine  Wiederholung in KORPUS II.

1. S y n ta k t isc h  expansive  Reformulierungen:

Diese Kategorie e r fa ß t  solche Reformulierungen, deren  BA und  RA in 

einem s y n ta k t is c h e n  U n g le ich h e itsv e rh ä ltn is  zu e inan der  s tehen . Der 

BA als s y n ta k t is c h  k le inere  E inhe it  wird a u f  e inen  sy n ta k t is c h  e r -  
w eite r ten  RA ausgedehn t.

1.1. sp ra ch lich es  E lem ent/W ort > Syntagm a/W ortgruppe

Die zur V erdeu tlichung  d ieses E xpansionstyps  herangezogenen B e i-  

sp ie le  r e p rä se n t ie re n  die A usdehnung e ines  Wortes zu e iner  kom ple- 

xeren, sy n tag m atisch en  E inheit. So wird bei Beispiel I das P e rso n a l-  

pronomen oņi durch  die p räz is ie ren de  Reformulierung é t i  ženy, i n -  

nerha lb  des Belegs II die adverb ia le  O rtsbestim m ung tam durch  v 

Vene und im III. Beispiel die C h a rak te r is ie ru n g  a ls  k res t jan e  durch 

die Bestimmung po obrazu  žizni e rse tz t .

238 Siehe h ie rzu  die Z eichenkonventionen  und Abkürzungen 
a u f  Seite 4 d ie se r  Arbeit. Anja Grimm - 9783954795864

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:20:54AM
via free access



M: I vöt oņi znaóit é t i  ieny  /  ...
(Zemskaja u.a., 1978, 110)

G: I v ö t  on tam s ta^ iro v a ls ja  zn a ô it  v  Vene / /
(Zemskaja u .a ., 1978, 123)

A: Nu к ак  oni byli /  k res tjane?  Tak s k a z a t '  po obrazu 
žizni /  da?
(Zemskaja u.a., 1978, 43)

1.2. sp ra ch lich es  E lem ent/W ort > Ä u ß eru n g Z -seq u en z

In n e rh a lb  d e r  zw eiten  ex p ans iven  Subkategorie  wird diese s y n ta k t i -  

sehe  A usdehnung  um fassender b e tr ie b en ,  a ls  d ies u n te r  1.1. zu e r -  

k en n en  is t .  Hier wird ein  Wort durch  e in e  im Sinne der Grammatik 

v o lls tän d ig e  (S a tz -)A u ssag e  e rse tz t .  Eine E rw eite rung , wie sie u n te r  

anderem  bei E xplika tionen  und D efin itionen ausgesprochen  dominant 

is t .

B: Kakaja razn ica?  (Nu ili no?).. .in fo rm an t èto  to t  
s . . .ko to ry j dae t. . .
О: È to  t o t  /  kotoryj d a e t  inform āciju  / /  Respondent /  èto  
t o t  /  kotorogo... kotoryj d a e t  inform āciju  / /
(Z.emskaja u.a., 1У70, 73)

В: А mne govorili £to è to  moloko /  p lochoe / /  v toni 
s  m y s i  e ö to  è - è  ono podvergae tą ja  na jbo l ob rabo tke  /  i 
poètom u tam uže  ni&ego /  cennogo...
(Zemskaja u .a .,  1978, 189)

1.3. Syntagm a/W ortgruppe > Ä u ß eru n g Z -seq u en z

Hier h a n d e l t  es sich verg le ichbar  1.1. w ieder um e ine  e tw as engere 

R elation , d.h. eine Gruppe von au fe in an d e rfo lg en d en  sprach lichen  

E lem enten , die se lb s t  keine  S a tz e in h e i t  d a r s te l le n ,  werden durch 

e ine  komplexere, (vor allem aber an g e s ich ts  d e r  Prä6enz von Subjekt 

u n d  P rä d ik a t)  vo lls tänd ige  Ä ußerung  re fo rm ulie r t .
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A: Pričera /  è to  bylo znafcit pered  samoj vojnoj /  to  e s t '  
emu u že  by lo  fc to -n ibud ’ około p ja t id eą ja t i  l e t  / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 82)

T: V "Z d rav s tv u j,  è to  ja" /  byl f i l ’m /  kotoryj g d e - to  za 
g ran ice j ... vob^Žem  on imel uepech / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 130)

2. S y n ta k t is c h  r e d u k t iv e  Reformulierungen:

Auch h ie r  h a n d e l t  es  s ich  um eine sy n ta k t is c h  ung le iche  Beziehung 

zw ischen BA und  RA. Dabei v e rh ä l t  sich diese Relation zw ischen den 

e inze lnen  R eform ulierungselem enten  vice v e rsa  zur Expansion . Ein 

s y n ta k t i s c h  kom plexer(er)  BA wird in der  Zahl se in e r  sp rach l ich en  

E in h e i ten  v e r r in g e r t .

2.1. Syntagm  a/W ort g ruppe  > sprach liches E lem ent/W ort

B: A mne govorili  fcto èto  moloko /  plochoe / /  V tom 
smysle Sto ê - è  ono po dvergae ts ja  najbol'&ej ob rabo tke  /  i 
poètomu tam  uže niSego /  cennogo ...
A: Da? Nu p ro s to  v  sm ysle  v itam inov  /
B: Da / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 189)

2.2. Ä u ß e r u n g /s e q u e n z  > sprach liches E lem ent/W ort

S y n tak tisch e  u n d  sem an tisch e  Reduktion v e r lau fen  h ä u f ig  p a ra l le l .  

Das Reduzieren d e r  Anzahl der  in ne rh a lb  e ines  BA p ro d u z ie r te n  

sp rach lichen  E lem ente und  die V eränderung  se in e r  S t ru k tu r  i n n e r -  

ha lb  des RA fü h re n  a u f  sem an tisch e r  Ebene in  zah lre ich en  F ä llen  

ebenfa lls  zu r  Reduktion . Reduktion b e d e u te t  dann  die Z u rü ck fü h ru n g  

oder V erringerung  e in e s  Begriffes a u f  e in es /e in ig e  s e in e r  s e m a n t i -  

sehen  Merkmale, und  d ies  in A bhängigkeit davon, wie s t a r k  d iese  

Reduktion in n e rh a lb  des RA be tr ieb en  wird.
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V: Uže т а т и  p e re ro s la  /  doČka /  v sm y s le  r o s t a  konefcno 
(Zemskaja u .a . ,  1978, 62)

2.3. Ä u ß e r u n g /s e q u e n z  > Syn tagm a/W ortgruppe

Potomy fcto oni o b la d a ju t  gorazdo bolee žirokoj bazoj /  o b -  
Scej bazoj / /  Technifceskoj / /  S ka iem  russkij inŽener ... 
(Zemskaja u .a . ,  1978, 84)

A: Fil'my že b y v a ju t  razn y e  /  naprim er  takaja ve&£* к ак  
"Gamlet" / /
(Zemskaja u .a . .  1978, 204)

3. S y n tak tisch  v a r ia t iv e  R eform ulierungen239:

Hierbei h a n d e l t  es  s ich  um e ine  V erän d eru n g  bzw. Abwandlung des 

BA ohne au ffä ll ige  E in flußnahm e a u f  d essen  s y n ta k t is c h e  S tru k tu r ,  

also ohne E rw eite run g  oder V err inge rung  d e r  Anzahl se in e r  s p ra c h -  

liehen E inheiten . BA und  RA h a l te n  s ich  somit au f  s y n ta k t is c h e r  

Ebene, d.h. Anzahl und  A nordnung  ih re r  E lem ente b e tre ffen d , in 

e tw a die Waage.

3.1. aprachlivhco E ie  m a i  t /W u ii * epracjtiIJchea E lem en  l/W uit

S: O&en’-o&en’ vysok ie  b e reg a  /  i oni d ru g  к d ru g u .-.ли n e  
berega  /  sk łony  /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 88)

В: Da / /  A v Kuokkale byli ta k ie  /  b e to n n y e  i i i  cem entnye 
ja  ne znaju /  dorożki / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 137)

A: ...eto prodolŽalos’ goda p o lto ra  /
В: Nu da / /

239 Der Begriff der  s y n ta k t i s c h  v a r ia t iv e n  Reform ulierung lä ß t  
sich in diesem Zusammenhang, wie die S ub typen  3 .1 .-3 .3 .  belegen, 
le ic h te r  im Sinne e in e r  N eg a tiv -A b g ren zu n g  a ls  n ic h t- e x p a n s iv  und 
n ic h t- r e d u k t iv  d e f in ie ren . Anja Grimm - 9783954795864
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A: to e s t' sezona poltora /  ...
(Zemskaja u.a., 1978, 80)

3.2. Syntagm aZW ortgruppe  > Syntagm a/W ortgruppe

O: Nikakoj razn icy  /  p ro s to  raznye n a u k i//
(Zemskaja u .a .,  1978, 73)

!
I

1 A: ...V obšcem ja  n av e rn o e  &1а к а к  ra z  v nepodobaju&čem
n arjad e  /  to  e s t '  fcto-nibud' vrode kupal'nika /  ...
(Zemskaja u .a . ,  1978, 136)

3.3. Ä u ß eru n g Z -seq u en z  > Ä u ß eru n g Z -seq u en z

G: ...Obyfcno и Bulgakogo /  vo t j a  ”Beg” sm o tre la  v Ermo- 
lovskom te a t r e  /  ty  znaeS' /  j ą  um erla  o t  v o s to rg a  / /  To 
e s t '  èto  takaja voobfcfce velikolepnaja vefcfc'!
(Zemskaja u .a .,  1978, 129)

A: J a  smotrju и nego ru k a v a  z a k a ta n n y e  /  z n a č it  on г а -  
b otaet /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 244)

Innerhalb  d e r  T ex te  d e r  ru sska ja  ra zg o vo m a ja  reb ' dominieren e i n -  
d eu tig  s y n ta k t is c h  v a r ia t iv e  Reform ulierungen, d.h. p a ra p h ra s t is c h e  

oder k o rrek t iv e  Ä ußerungen , de ren  BA und RA im Sinne der w eite r  

oben d a rg e s te l l te n  S ubka tegorien  З.1., 3.2. und  3.3. au fe in an d er  B e-  

zug nehmen.
Innerhalb  d ie se r  Gruppe bestim m en vo r  allem Reformulierungen wie 

Ä u ß eru n g Z -seq u en z > Ä u ß eru n g Z -seq u en z  und sp ra ch lich es  E lem entZ  

Wort > sprach liches ElementZW ort das  Bild der sy n ta k t is c h e n  V a r ia -  

tion , w ährend Syntagm aZW ortgruppe  > Syntagm aZW ortgruppe  geringer 

v e rsp rach lich t  werden, 
j An zweiter S telle  d e r  be legbaren  P ro d u k t iv i tä t  s te h e n  die s y n ta k -  

t isch  expansiven  Reform ulierungen, wie s ie  u n te r  1.1., 1.2. und 1.3. 

b e re i ts  exem plarisch d a rg e e te l l t  wurden.
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Während innerha lb  d ie se r  Kategorie die Reformulierungen sp ra c h li-  

ches Element/Wort. > Syn  tagm a/Wort gruppe  und sp ra ch lich es  E lem en t/ 

Wort > Ä u ß eru n g Z -seq u en z  in v erg le ichbarer  L eis tung  und  Anzahl 

be legbar sind, i s t  der  Typ Syntagm a/W ortgruppe > Ä u ß e r u n g /- s e -  

quenz  n u r  v e re in ze lt  v e r t re te n .

Innerhalb  des u n te r  KORPUS I e r fa ß te n  M aterials  am w enigsten  v e r -  

sp rach l ich t  sind sy n ta k t isc h e  Reduktionen, wobei h ie r  a lle  drei r e -  

d uk tiven  V erfahren in vergleichbarem  Maße u np roduk tiv  sind.

7.3. Sem antische A nalyse

Eine U ntersuchung  und In te rp re ta t io n  von Reformulierungen au f  s e -  

m an tischer  Ebene b e in h a l te t  in der Regel immer e ine  B eschreibung 

ih re r  funk tio na len  Q u a li tä t ,  und das wiederum b e in h a l te t  die I n te n -  

tionen , die ein SP mit se in e r  Ä ußerung v e rb in d e t240.

Zur V ereinfachung der in h a lt l ich en  A nalyse werden auch  h ie r  die 

b e re i ts  beschriebenen  drei V erfahren der  Expansion, R ed u k tio n  und 

Variation  und somit ein sem an tischer  In te rp re ta t io n s a n s a tz  z u g ru n -  

degelegt, der  im folgenden d a rg e s te l l t  und anhand  e in ig e r  exem p la-  
r ischer  Reformulierungen be leg t werden so ll241.

Die h ie r  und  in der folgenden K orpusanalyse ve rw end e ten  Begriffe 

werden dabei vorab in a l le r  Kürze e r lä u te r t .  Auf e ine  W iederholung 

d ieser  Anmerkungen in Kapitel 8.3. wird v e rz ich te t .

1. Sem antisch expansive  Reformulierungen:

Hierbei h a n d e l t  es sich um sem antische E rw eiterungen  oder A u s -  

dehnungen, d.h. ein BA wird durch e inen  komplexeren RA re fo rm u -  

lie rt .

240 So deu ten  E xp lika tionen /D efin itionen  und P räz is ie ru n gen , 
um n u r  zwei Kategorien exem plarisch zu nennen , die A bsich t des SP 
an, das V ers tändn is  au f  R -S eite  neu zu schaffen  oder zu s ichern .

241 Vgl. h ie rzu  auch das Schema bei Gülich/K otschi, 1987a,
242. Anja Grimm - 9783954795864
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Inw iew eit in  diesem  Zusammenhang die Relevanz der den BA k o n s t i -  

tu ie re n d e n  E lem ente  v e r s tä r k t  oder v e r r in g e r t  wird, i s t  in A b h än -  

g igke it  von den  e inze lnen  nun  folgenden Subkategorien  zu e n ts c h e i -  

den.

1.1. P rä zis ieru n g en  (p a rap h ras tisch )

P räz is ie run gen  b e s te h e n ,  allgemein gesprochen, aus  einem zu p r ä z i -  

s ie ren d en  (BA) und  einem p räz is ie rend en  Element (RA). Dabei k o n -  

k r e t i s ie r t  bzw. v e rd e u t l ic h t  das p räz is ie rende  Element die Bedeutung 

des zu p rä z is ie re n d e n  Elementes. Aus e tw as Allgemeinem wird e tw as 

S pez ie lle s /B esonderes242.
Der Typ d e r  sem an tisch  expansiven  P räz is ie rung  i s t  eine au sg esp ro -  

chene A usnahm eersche inung  und e rsc h e in t  im e rs te n  Moment als  Wi- 

dersp ruch  gegen den  Begriff der  P räz is ie rung  an sich. P räzisierungen  

s te l le n  n ach  allgem einer V orste llung  keine Expansion im Sinne e iner  

B egriffse rk lä rung  dar, sondern fungieren  als  Hervorhebung (und z u -  

weilen auch  Erw eiterung) des im BA gesch ilde rten  um neu e /and ere  

G esich tspunk te . T ro tz  d ieser  Überlegungen i s t  die expansive  P rä z i-  
s ie ru n g  jedoch be legbar (wenn auch in  abso lu t vem ach läesigbarem  

Maße).

А: и nego dve pu tevk i byli /  znaÜit odna n a  dve nedeli /  
i v to ra ja  n a  dve  nedeli 
(Zemskaja u .a . ,  1978, 99)

1.2. E xp lika tio n en /D e fin itio n en  (pa raph ras tisch )

Zur Bestimmung des Begriffs der  Explikation  sei an d ieser  S telle  au f  

die B eschreibung des po jasnen ie  bei Kirpiünikova/Oice verwiesen, die 

solche slo ü nye  pred loźen ija  s  pojasneniem  wie folgt definieren:

242 Vgl. Kirpi&iikova/Oicè, 1967 Anja Grimm - 9783954795864
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V složnych predloŽenijach s pojasneniem  v to ra ja  č a s t '  o t -  
n o s i t s ja  к  pervoj v celom, obozna^aja  to  že, č to  pe rv a ja ,  
no inače , bolee d e ta l izo v an n o , s red s tv am i inogo reëevogo
s t i l j a ...........Éti p red lo^en ija  c h a ra k te r iz u ju ts ja  sledujuôëimi
p r iznakami: V toraja  £ a s t '  o tn o s i ts ja  к  pervoj č a s t i  v c e -  
lorn.2«

Hierbei b le ib t  anzum erken , daß  der  e rk lä re n d e  Teil d e r  Form ulierung 

(RA) immer nach  dem zu e rk lä re n d e n  Teil s t e h t .

T: On sovsem už va& /  da?
G: To e s t ’ o ņ  sovsem  už naS / /  To e s t '  on u£iląja /  on v 
o b t e r á - t o  on po-m oem u /  to  e s t '  on priechal sjuda iz  L e-  
ningrada / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 124)

G: . . .a  и nee  podruga  /  k o to ra ja  voob£fle £ iv e t  v Dušanbe /  
to  e s t '  ona tam rabotaet /  a ąjuda p riezžaet пепагокот /  
(Zemskaja u .a . ,  1978, 128)

1.3. V era llgem einerungen  (p a ra p h ra s t is c h )

Die V era llgem einerung  s te l l t ,  genere ll  b e t r a c h te t ,  das  G egenstück  zur
Pr&zioicrung dar; Auo einem KunKretcii/öpeiiellen sprachlichen Eie—

ment wird e tw as  Allgemeines. Während jedoch  bei d e r  P räz is ie ru n g  

das  p rä z is ie re n d e  E lem ent fü r  das  V e rs tä n d n is  d e r  Form ulierung/ 

A ussage in d e r  Regel n o tw end ig  is t ,  s t e l l t  s ich  die Beziehung zw i-  

sehen  Konkretem und  Allgemeinem in d e r  V era llgem einerung  viel 

schw ächer  und  w eniger bed ingungslos  d a r244.

V: D a...0£en ' ch o č e ts ja  k ra s iv y e  tu f l i  /  ja  o£en’ ljublju 
v o o b íie  obuv’ choro&iju / /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 199)

243 Kirpi& iikova/Oicè, 1967, 50.
244 V era llgem einerungen  und  (die w e i te r  u n te n  noch zu b e -  

sch re iben den )  Resümées können  mit den "G enera lis ierungen" und 
"Zusam m enfassungen" bei Hölker g le ic h g e se tz t  werden; s ie  s te l le n  
" re fe re n t ie l le  W iederholungen" dar; Hölker, 1988, 86. Anja Grimm - 9783954795864
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G: ...i sej&as ta m ...ja  z ab y la  v rode  S v an o v sk ij -S v a ro v sk ij  /  
n u  nevafcno / /  Korobe govorja  /  n u  v seg d a  ze Vena M ei- 
s t e r s c h u le  /
(Zemskaja u .a . ,  1978, 124)

1.4. W e rtu n g e n /In te rp re ta tio n e n  (p a ra p h ra s t is c h )

W e r tu n g e n /In te rp re ta t io n e n  s in d  r e k o n s t ru k t iv e  sp rach lich e  H a n d -  

lungen. Sie r e fe r ie re n  a u f  v o ran g eg an g en e  Ä ußerungen , H andlungen. 

B eobachtungen , indem sie  d iese  e v a lu ie re n  (S P -P e rsp ek tiv e ) .  Dieses 

R efe rie ren  k a n n  ex p liz i t ,  d .h. ü b e r  die R ea lis ie ru n g  e ines  S p re c h a k -  

te s  B e w e r te n /In te rp re tie re n , oder  im plizit erfo lgen.

Der SP v e r fo lg t  mit e in e r  so lchen  E v a lu ie ru n g  v e rsch ied en e  A b s ic h -  

ten ,  die in  a l le r  Kürze d a rg e s te l l t  w erden so llen . Die Auswahl e ines  

O b jek te s /e in es  S a c h v e rh a l te s  a ls  Thema e in e r  A ussage im pliz ie rt  

s e lb s t  schon e ine  gew isse Wertung, das  O b jek t/de r  S a c h v e rh a l t  

s c h e in t  in te r e s s a n t ,  in fo rm ativ ,  b e d e u te n d  genug, um v e rb a l i s ie r t  zu 

werden. Der SP b e s c h re ib t  jedoch  n ic h t  e in fach , e r  s e tz t  d ie  A u ß e -  

ru n g  ü b e r  d as  re in e  Inform ieren  h in a u e  in  e in en  von ihm gew äh lten  

Zusammenhang. D ieser Prozeß i s t  su b je k t iv  u n d  s t e l l t  die S P -M ei-  

n un g  u n d  se in e  E in s te l lu n g  zu dem zu S ch ilde rnden  dar.
Eine W ertung a ls  B e s tä t ig u n g  d e r  A ussage e in es  SP1 (durch  SP2) 

nimmt a u f  die B eziehung d e r  K om m unika tionspartner  e inen  p o s i t iv e n  

Einfluß. Sie wird du rch  d ie sen  gem einsam en S ta n d p u n k t  h e rg e s te l l t ,  

b e s tä t ig t  oder in te n s iv ie r t /v e r b e s s e r t .  Die V erb a lis ie ru n g  e in e r  von 

SP1 abw eichenden  M einung b ew irk t  in  d e r  M ehrzahl der  F ä lle  dem - 

zufolge genau  das  G egenteil, s ie  wird h ä u f ig  a ls  Signal zu r  K on- 

f ro n ta t io n ,  zu r  A bgrenzung i n t e r p r e t i e r t243.

Die W ertu n g /In te rp re ta t io n  e in e s  SP/SP1 i s t  dabei g le ichze it ig  r e z i -  

p ie n te n a k t iv ie re n d ,  da  der  R/SP2 dazu an g e reg t  werden so ll, s ich

245 Dies h ä n g t  a l le rd in gs  auch  s t a r k  von dem b e r e i t s  b e s t e -  
henden B ez ieh un gss tand  zw ischen SP und  R bzw. SP1 und  SP2 ab und  
von der Art, wie d ie se r  g eg en sä tz l ich e  oder  le ich t  abw eichende 
S tan d p u n k t sp rach l ich  r e a l i s ie r t  wird. Anja Grimm - 9783954795864
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ebenfa lls  e ine  Meinung zu bilden. Schließ t er  s ich  dem SP/SP1-  

S tandpunk t an, h a t  d ie se r  e ines se in e r  kom m unikativen Ziele e r -  

re ich t .  Er h a t  überzeug t und einen  gemeinsamen Konsens erzie lt. 

W ertungen /In te rp re ta tionen  s igna lis ie ren  ab er  auch  immer ein  a rg u -  

m en ta tives ,  k au sa le s  Moment, indem der SP bem üht i s t  zu begründen, 

warum er, b as ie ren d  au f  e in e r  p o s i t iv en  oder n e g a t iv e n  Wertung, 

bestimmte Handlungen vollzogen h a t  bzw. noch vo llz iehen  wird oder 

warum e r  e ine  bestim m te E ins te llung /A nsich t gegenüber einem O b- 

jek t/e inem  S a c h v e rh a l t /e in e r  Person v e r t r i t t 246.

G: A Sen&ciny chuže / /  To e s t '  vo t è t a  sam aja k ra s iv a ia  
madam /  ko torai a u nich ig rae t  N ata l 'ju  GonČarovu /  o n a -a  
p ro sto  п и  как sta tie tk a  / /  Tol'ko vo t t e k s t  d a e t  /  v se  /  
(Zemskaja u .a ., 1978, 129)

1.5. R eform ulierungen in  Frageform  (p a rap h ras t isch )

F rag ep a rap h ra sen  erfü llen  im Kommunikationsprozeß versch iedene  

Aufgaben, die sich  e in e rse i ts  durch ih re  S tru k tu r  (Frageform) und 

an d e re rse i ts  durch ih re  p a ra p h ra s t isc h e  Q u a li tä t  e rk lä ren  lassen . 

Dies möchte ich an folgendem Beispiel v e rd eu tl ich en .

B: A resp o n d en t /  èto  čto? È to vo t  kto na anketu dolžen  
tvoju otvetit*?
(Zemskaja u .a ., 1978, 73)

Dieser Beleg b e s te h t  aus  zwei au fe inanderfo lgenden  Fragen, die a l l -  

gemein b e t r a c h te t  au f  das  gleiche Thema Bezug nehmen. Indem die 

zweite Frage die e r s te  p a ra p h ra s ie r t ,  re fe r ie ren  sie  au f  den gleichen 

S achverha lt .  Diese Beobachtung, die auch der Rezipient (mehr oder 

weniger bew ußt) macht und in te rp re t ie r t ,  h a t  fü r  den w eite ren  V er-  

la u f  des Gesprächs dabei eine ganz konkre te  Konsequenz: der  R/SP2 

muß n ich t  a u f  beide Fragen eingehen. Die B eantw ortung  der e inen

246 Eine d e ta i l l ie r te  D ars te llung  der  (Be)Wertung b ie te t  b e i -  
sp ie lsw eise Zillig, 1982a. Anja Grimm - 9783954795864
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Frage s c h l ie ß t  die  B eantw ortung  der  anderen  Frage mit ein (= A n -  

Zeichen d e r  B edeu tungsnähe  b e ide r  Fragen), und  dies, obwohl die 

be iden  F ragen  k e in e  Ä quivalenz oder e in fache  W iederholungsfragen 

d a r s te l le n  ( ־ A nzeichen der Bedeutungsdifferenz).

Liegt e ine  zw eifache F ra g e s tru k tu r ,  wie in  diesem Beispiel, vor, so 

w eis t d ies a u f  die In ten t io n  des SP hin ,

die O ptionen de6 Rezipienten in bezug  au f  die Form se in e r  
A ntw ort zu s te u e rn .  Es fo rder t  vom Rezipienten  e in e rse i ts  
mehr a ls  n u r  e ine  s ingu lä re  A ntw ort -  fü r  eine s ingu läre  
A ntw ort h ä t t e  j a  eine e inzelne  Frage genügt - ,  v e r lan g t  
a n d e re r s e i t s  a b e r  auch keine  zwei s e p a ra te n  A ntw orten .247

Eine solche R eform ulierungsart m otiv ie r t  den R/SP2 demzufolge zu 

e in e r  a u s fü h r l ic h e re n  Äußerung, al6 d ies die e r s te  Frage a lle in  v i e l -  

le ich t  verm ocht h ä t t e ;  zum anderen  w eist der F ragende durch  die 

P a rap h rae ie ru n g  a b e r  auch b e re i t s  au f  die A spekte hin , die fü r  ihn 

in  e in e r  A ntw ort von  Bedeutung s in d /se in  könnten . Sie s te h e n  dem - 

zufolge h ä u f ig  zu  Beginn e in e r  K onzentration  der  A u ß eru n g s-  oder 

G esprächssequenz a u f  e in  Thema248 -  e ine  Beobachtung, die sich 

auch an h an d  des K ontex tes  d ieses Beispiels belegen lä ß t249.

B: A re sp o n d en t  /  è to  fcto? Èto v o t  k to  n a  an k e tu  dolžen
tvo ju  o t v e t i t ’?
О: J a  (dolmen b y t ’ to l 'ko  ?) respondentom  / /  (otvefcaja В)
Da / /
В: A k ak a ja  razn ica?
О: Ofcen’ p ro s ta ja !
B: Nu / /
O: Prosto  razn y e  nauk i / /
В: Kakaja razn ica?  (Nu iii no ?) ... in fo rm ant è to  to t  s
...kotoryj d a e t  ...

247 Bergmann, 1981, 132.
248 Eine "singuläre" Antw ort des SP2 käme nach  Bergmann, 

1981, 133, e in e r  "Ablehnung des Themas" gleich.
249 Dabei werden an d ie se r  S telle  die Anmerkungen von Zem- 

ska ja  u.a. zum Kommunikations veri au f  zu r  V erdeu tlichung  m ita n g e -  
führt. Anja Grimm - 9783954795864
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О: (pereb iva ja )  Èto to t  /  kotoryj d a e t  informāciju / /  Re- 
sp o n d en t /  è to  to t  /  kotorogo ... kotoryj d a e t  informāciju 
/ /
В: T a - a - k  (smeet6ja) / /
О: (prodolfcaja) Nikakoj raznicy  /  p rosto  raznye  nauk i / /  
(Zemskaja u .a .,  1978, 73)

Auch bei den Reformulierungen in Frageform kann h äu f ig  n ich t e in -  

d e u t ig  g e k lä r t  werden, ob es sich h ierbei um P arap h rasen  oder Kor- 

r e k tu re n  h a n d e l t ,  da v ie le  d ie se r  Ä ußerungen zum indest implizit ein 

K o rrek tu ran gebo t e n th a l te n  (beispielsw eise durch  ein am Ende der 

Ä u ßerun g  angefüg tes ,  fragendes i l i  angezeigt).

1.6. F orm ulierungssuche  (p a rap h ras t isch )

Da d e r  Begriff der  Form ulierungssuche in Kapitel 4.5. d ie se r  A rbeit 

b e r e i t s  th e m a t is ie r t  wurde, kann  au f  eine nochmalige D ars te l lu ng  an 

d ie s e r  S te lle  v e rz ic h te t  werden.

A: Vidi te  li speci a l ’n o s t '  /  как  m oino  g o v o r it ' / /
N u...Institu t gornyj èto  ne toz...ne toi'ko že è -  
è...vypuekaet inzenerov kotorye rabotajut v Sachtach tam /
(Zemskaja u .a ., 1978, 209)

2. Sem antisch  red u k tiv e  Reformulierungen:

U nter  sem an tisch  red u k tiv e n  Reformulierungen werden h ie r  solche 

P a ra p h ra se n  oder K orrek turen  v e rs tan d en , deren  В A und RA in einem 

sem an tisch en  U ng le ich he itsve rh ä ltn is  zu e in an d er  s teh en , und  zwar in 

dem Sinne, daß ein  sem antisch  kom plexerer BA zu einem kom pri-  

m ie r te ren  RA red u z ie r t  wird.

Der Typ d e r  Reduktion i s t  e ines  der drei R eform ulierungsverfahren , 

d as  in n e rh a lb  der Sem antik  sowohl k o rrek tiv  a ls  auch p a ra p h ra s t i s c h  

(und  b e id es  in etw a gleichem Maße) in te rp re t ie r t  werden k an n  und
I I < I

somit e ine  p o ten tie l le  Schw achstelle  in ne rha lb  jeder  sem an tischen  

A nalyse  d a r s te l l t .  Eine E in te ilung  in das R as te r  P a ra p h ra se -K o r re k -
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t u r  k a n n  o f t  n ich t  ausre ichend  argum en ta tiv  g e fe s t ig t  werden, da 

sie  s t a r k  vom S tand p un k t des U ntersuchenden  abhäng ig  is t .

2.1. P räzis ierungen  (p a ra p h ra s t isc h /k o rrek t iv )

Die p räz is ie ren d e  Reduktion s te l l t  e ine der Kategorien dar , in n e rh a lb  

d e re r  die  w e ite r  oben an g ed eu te ten  A bgrenzungsschw ierigkeiten  zw i-  

sehen  P a rap h ra se  und  K orrektur besonders  au ffä l l ig  zum Tragen  

kommen. So k ö n n ten  die beiden nun  folgenden Beispiele ohne a llzu  

große a rg u m en ta t iv e  Mühen ebenso um gekehrt in te r p r e t i e r t  werden, 

und zwar in A bhängigkeit davon, ob man die sem an tisch  re d u k t iv e  

P räz is ie ru n g  a ls  H ervorhebung und Umschreibung bes tim m ter  A spekte  

des BA (p a ra p h ra s t isc h )  oder als  A nnullie rung  der n ic h t - g e n a n n te n  

anderen  Merkmale (korrek tiv )  d eu te t .

2.1.1. P räzisierungen  (pa raph ras tisch )

A: V obščem ja  navernoe  &la к ак  raz  v nepodobajufečem 
narjade  /  to  e s t '  fcto-nibud' vrode kupal'nika /
(Zemskaja u .a .,  1978, 136)

2.1.2. P räzisierungen  (korrek tiv)

G: kogda ja  naprim er  /  pervyj raz ja  v ide la  p ’esu  /
(Zemskaja u .a ., 1978, 126)

A: Nu skaži poža lu js ta  /  т у  sejeas o tkryvaem  novye vešc i 
v biologii /  Z načit genetika /  n a s le d s tv e n n o s t '
(Zemskaja u .a .,  1978, 177)

2.2. Resüm ees (p a raph ras tisch )

Resümees 6ind in te rp re t ie re n d e  Zusammenfassungen, s ie  re fe r ie re n  

a u f  Vorangegangenes, indem sie  einen Teil de r  dort angesp rochenen  

Themen w iederaufnehm en und (in der Regel mit e ine r  W ertung v e r -
Anja Grimm - 9783954795864
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sehen) d a rs te l le n 2®0. Sie beenden demzufolge eine Ä u ß e ru n g s - /G e -  

sprächssequenz , m otiv ieren  dabei aber  h äu f ig  g le ichze itig  zu w e i te -  

ren  Ä ußerungen, e in e r  d a ra u f  au fbauenden  Them atisierung. Der SP 

e ines  Resümees z ie lt  mit se in e r  Aussage au f  die Schaffung von Kon- 

sens, au f  die in h a lt l ich e  Übereinstimmung der  K om m unikationspart-  

n e r291.

G: ... è to  ... poè t ne dija  bol'fe ... ņe  dija è s tra d y  /
Bol'Žogo za ļa  k o n se rv a to r i i  /  ņ u  v s e - t a k i  m elkotravEataia  
tem a tik a  / /  Èto ciki /  dija domaSnego ispo lnen iia  /  dUa 
k a p u s tn ik a  / /  i  on v etom  sm ysle  oéen' zdorovo napisał / /  
Šostakovič / /
(Zemskaja u .a ., 1978, 31)

S: I d e la t '  / /  T errasu  nado d e la t ’ /  rem ont nado d e la t '  /  
potom tam ža raev  postroeno  /  nado lomat' / /  Zabór plochoj 
/ /  Odnim sio  vom  kud a  n i k in ’ vsjudu  k lin  / /
(Zemskaja u.a., 1978, 149)

2.3. Verallgem einerungen  (korrek tiv )

G: vse  molodye diri Eery vö t .8 perife ri i  / /  Tam iz P e tro z a -  
vodska /  ķ tp  iz Ja l t in sk o j filarmonii /  k to . . .v o t  iz A lm a- 
Aty /  potom è .. . iz Novosibirska k a k ie - to  priezjfali !  n u  v
abboni / to oot' korvtfo gpovojrja / v o o  p r io c h a li  □ m eat / /
(Zemskaja u .a .,  1978, 124/125)

Der le tz te  Beleg s t e l l t  aus  zwei Gründen eine  ausgesprochen  i n t e -  

r e s sa n te  Reformulierung dar. Z unächst einmal b e s tä t ig t  e r  die  u n te r

2.1. b e re i ts  gesch ilde rten  Probleme bei der  W ertung e in e r  re d u k t iv e n  

Reformulierung a ls  p a ra p h ra s t is c h  oder ko rrek tiv .  F e rner  e n th ä l t  e r  

eine l in ea r  aufe inanderfo lgende A nhäufung  von RI (ли, v ob£$em, to  

est', korowe govorja). Wie lä ß t  sich eine solche R I-K ette  e rk lä ren ?

230 Resümees s te l le n  f a s t  immer auch Wertungen dar; r e s ü -
mierende Belegbeispiele können demzufolge auch immer der  Kategorie 
W ertung /In te rp re ta tion  zugeordnet werden, genau  wie um gekehrt Wer- 
tu n g e n /In te rp re ta t io n e n  auch immer eine resüm ierende Q u a l i tä t  e n t -  
h a l ten .

291 Vgl. zur Resümee-Thematik auch Werlen, 1982.Anja Grimm - 9783954795864
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Der SP d ie ses  Belegs ä n d e r t  nach  e in e r  d e ta i l l ie r te n  und langen 

A ufzählung, de ren  mangelnde V olls tänd igkeit ihm im V erlauf des 

Form ulierungsprozesses  bew ußt wird, se ine  sp rach lichen  In ten tionen , 

indem e r  zu e in e r  allgem einer konzip ierten  Aussage übergeh t. Dieser 

Übergang v e r lä u f t  a l lerd ings n ic h t  re ibungslos, d.h. w ährend ihm die 

Mängel se in e r  begonnenen K onstruk tion  bew ußt werden und e r  eine 

in h a l t l ic h e  und  s t ru k tu re l le  Reduktion a n s tre b t ,  b e re i te t  ihm die 

sp rach lich e  Umsetzung Schwierigkeiten. Es kommt zu gedanklichen 

Brüchen und  Pausen, die e r  durch die A neinanderre ihung  u n t e r -  

sch ied lich e r  und  prinz ip ie ll  vo ne in an d er  unabhäng iger  RI kom pen- 

s ie r t .

2.4. W ertun gen /In terpre ta tion en  (p a rap h ras t isch )

V: Inogda so v p a d ae t  /  vo t s moimi dejstvjjam i /  i  poètom u  
к  a ie  tsja  /  feto oni fcto-to ponim ajut / /
(Zemskaja u .a .,  1978, 59)

S: Potom... Ira ... p ro v a li la s ' v vodu /  be dni aga /  v ledianuju 
vodu  /  no  ona  v o t p ro sto  mufcestvennyj fcelovek /
(Zemskaja u .a .,  1978, 90)

2.5. R eform ulierungen in  Frageform  (p a rap h ras tisch )

В: Da /  ņ a  p ljaže vo t ta k  v dva  /  v t r i  r jada  v y s tra iv a l is '  
budki / /
A: Z nab it u  každogo b y ła  svoja? Ili?
(Zemskaja u .a ., 1978, 135)

2.6. Form ulierungssuche  (p a rap h ras t isch /k o rrek t iv )

2.6.1. Form ulierungssuche  (p a rap h ras tisch )

N: on v se  vremja ig ra l ...ja ne zna ju .. .n u  как  s k a za t ' /  пи 
on ig ra ł c h a ra k te m y e  /
(Zemskaja u .a., 1978, 55)
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2.6.2. Formulierungssuche (korrektiv)

В: Tam ved' soch ran ils ja  do sich por t e a t r  v kotorom Lju- 
bov' Dmitrievna Blok ig ra ła  / /
A: Da? Kakoj? Derevjannyj?
В: I  n a zy v a e ts ja  è to  к а к - t o  /  letn yj...
A: N avem oe ja  tam była  / /
В: è . . .n e t  /  dom kul'tury ô to - to  v  ètom  rode  /
A: D a -d a  /
B: Dom k akoj-to kul’tury / /
(Zemskaja u .a ., 1978, 137)

2.7. E xem p lifika tio n en  (p a rap h ras t isch )

Das V erfahren  der Exemplifikation, die E r läu te ru n g  durch Beispiele 

g eh ö r t  mit zu den p ro d u k tiv s te n  Methoden, e tw as  zu e rk lä ren /zu  

v e rd e u t l ic h e n .  Es is t  im Kommunikationsprozeß verg le ichsw eise  e i n -  

fach  e in zu fü h ren  (SP -P erspek tive)  und le ich t  a ls  solches zu e r k e n -  

nen  und  zu in te rp re t ie re n  (R -P ersp ek tiv e )232.

Dabei k o n k re t is ie ren  die Beispiele die zu exem plifizierende A u ssa -  

ge /Ä ußerung , indem sie  das Bedeutungselem ent ak z en tu ie ren  und 

h e rv o rh eb en , das dem SP am b es ten  gee ignet e rsch e in t ,  se ine  kom -
m u n ik a t iv o n  In t o n t ìonon  auozudrückon .

B: K re s t’jan e  / /  K rest 'jane  i . . .m elk ie-m elkie  bu ržua  /  ta k ie  
/ /  Nu zn a b it  to rgovcy /  v lade l 'cy  è . . . la r 'k o v  
(Zemskaja u .a ., 1978, 43)

В: ... V fo rm irovan ii(- to?)  jazyka  vo t /  p ro iz n o s e -e -n i ja  /  
daže neko to rych  o s i - i - b o k  reči ko torye  dii a menja tipiSny 
/  n u  skažem  j a  proiznoâu "one" /  vm esto  "oni" /
(Zemskaja u .a ., 1978, 137)

232 Auf die Problematik u n v e rs tä n d l ic h e r  oder von R a ls  u n -  
s in n ig  em pfundener Beispiele kann  dabei an d ie se r  S telle  n ic h t  n ä -  
h e r  e ingegangen  werden, deshalb  in a l le r  Kürze: Bringt d e r  R/SP2 
se in e  V orbehalte  gegen das von SP1 an g e fü h r te  Beispiel zum A u s-  
druck, wird d ieses  f rem din iti ie r t  zu BA und somit zum Beginn e ine r  
Reform ulierung an d e re r  Art. Anja Grimm - 9783954795864
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Die r e le v a n te n  Merkmale der A nn u ll ie rungen /T e ilannu llie rungen  w u r -  

den in  K apitel 5.4.2 d iese r  A rbeit b e re i ts  d a rg es te l l t .  Auf e in e  Wie- 

d e rh o lu n g  an d ie se r  S telle  wird deshalb  v e rz ich te t .

A: Nu /  u n a s  voob&£e...tak p r in ja to  /  otvefcat' n a  vopros 
/ /  V Moskve /  tam ...nekogda o tv e Ž a t ' ...
V: Tam n a  begu o t v e c ā j u t v s e  /
A: "Ne znaju!"
V: Ili "ne znaju" /  ili tam "krugom nalevo" ^ to -n ib u d '  
tam...
A: Aga / /  "Tut rjadom!"..."projti" /  a  ideS'-idefe' /  i až 
p j a t ’ kilom etrov prochodi&’...
V: N et /  a mne naoborot /  v se  laskovo  o tv e ^ a ju t  / ...
(Zemskaja u .a .,  1978, 122)

G: S Lenej vy prichodili 1 
E: N et U
G: Lenja prïchodil...
(Zem6kaja u .a .,  1978, 77)

2.8. Annullierungen/Teilannullierungen  (korrektiv)

3. Sem antisch v a r ia t iv e  Reformulierungen:

Der Begriff der  sem antischen  V aria tion  i s t  wie b ere it6  a n g e d e u te t  

n ic h t  ganz so e in d eu tig  und p räz ise  zu bestimmen, wie die u n te r  1. 

und 2. e r fa ß ten  V eränderungen innerha lb  der Semantik.

Eine sem antisch  v a r ia t iv e  Reformulierung lieg t nach  dem V ers tän d n is  

d ie se r  Arbeit dann  vor, wenn zwischen BA und  RA e ine  A bänderung  

s ta t t f in d e t ,  die weder der  Kategorie Expansion noch d e r  der  R ed u k -  

t ion  angehört, sondern  auf der Inha ltsebene  eine a l t e r n a t iv e  Ä u ß e -  

ru n g  des BA d a rs te l l t .

3.1. P räzisierungen  (p a rap h ras t isch )
»

A: Pri^em /  è to  bylo znaČit pered  samoj vojnoj /  to  e s t '  
emu u£e bylo  ^ to -n ib u d '  okolo p ja t id e s ja t i  l e t  I I
(Zemskaja u .a ., 1978, 82)
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3.2. Ersetzungen (korrektiv)

Das k o rrek tiv e  V erfahren  der E rse tzung  wurde in  Kapitel 5.4.1. 

meines E rach ten s  ausre ichend  beschrieben . Eine w iederholende D a r-  

S te llung  kann  demzufolge un te rb le iben .

A: zakon razum a /  iii... postcjanstvo razum a 
(Zemskaja u .a .,  1978, 29)

A: Èto vovse  ne  è - è  u tverŽ denie  £ to  poznanie  zakonfceno /  
j a  vse  vreinja podŽerkivaju /  v tech  ram kach n a le g o  
su šč es tv o v an ija  /  v ram kach tech  uslovij v ko torych  my 
rabotaem  /  è to  ne  k a s a e ts ja  biologifceskoj sfe ry  k o to ra ja  
su£6estvenno  ne izufcena /  ko tora ja  o sn o v y v ae ts ja  na  tech  
Ъе zakonach ... segodnja /  fiziķi /  fcto-nibud ' o t k r y - v a - j u t  
/  krome как  v mikromere i l i - i l i - i i i  v makrokosmoee /  
(Zemskaja u .a .,  1978, 178)

Das zweite Beispiel d ie se r  k o rrek t iv en  E rse tzun g  i s t  dabei au s  zw e i-  

erlei H insicht in te re s sa n t :  Zum einen (ganz konkre t)  w eis t d ie  Art, 

wie d iese  E rse tzun g  ve rep rach lich t  wird (m ehrfache W iederholung des

RI), au f  den Prozeß der Form ulierungssuche h in . Die ex p l iz i te  Um- 
se tzu n g  des Gedanken in  Worte v e r lä u f t  n ic h t  k o n tin u ie r l ich ,  es 

kommt zu Stockungen im g ed an k lich -sp rach lich en  Redefluß, d ie  der 

SP üb er  die Wiederholung des i l i  zu überb rücken  such t.  Zum anderen  

lä ß t  sich an  d iese r  Beobachtung v e rd eu tl ich en  und  (e r)k lä ren ,  daß 

und  wie es zu zah lre ichen  Überlappungen und M ehrfachbelegungen 

a u f  sem an tischer  Ebene kommen kann.

3.3. A nnu llierung en  (korrek tiv )

V: On 6га...ле s razu  /  a  postepenno  
(Zemskaja u .a ., 1978, 60)

В: А è to - о . . .оЕеп1 krepk ij?
N: N e - e - t  /  è to  v se  legkoe /  
(Zemekaja u .a .,  1978, 66) Anja Grimm - 9783954795864
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В: I p ra v i l 'n o  (often') / /  Nado vo £ to - to  ig ra t '  / /  Potomu 
£ to  tvo j dedu&ka /  on utverfcdaet c to  mir nepoznavaem  / /
A: N aoborot /  mir póznán  / /
(Zemskaja u .a ., 1978, 176)

3.4. W ertu n g en /In terp re ta tio n en  (p a rap h ras t isch )

M: S ta ro s t '  /  è to ...gados t '
(Zemskaja u .a .,  1978, 112)

D: Ved' è to . ..vot t a k  ne  pridefc' / /  Ne to  &to è to  celoe 
p re d s ta v le n ie  takoe  / / N e  polufcilos' u n ich / /
B: Net / /  celogo ņe  polužilos '
D: Da / /  n u  è to  p ro sto  к а к  èksperim en ta l 'noe  
(Zemskaja u .a ., 1978, 202)

3.5. R eform ulierungen  in  Frageform  (p a rap h ras t isch )

M: EŠfce men’Se e . . .e s t '  /  vo t mal'čik p r ich o d il-p r in o s i l  / /  
G: Z n a í i t  obcyudnyj p rocess  /  da?
B: Da...
(Zemskaja u .a ., 1978, 73)

3.6. F orm ulierungssuche  (p a ra p h ra s t is c h /k o rre k t iv )
3.6.1. Formulierungssuche (p a rap h ras t isch )

O: ...Teper' ja  mogu /
B: Aga / /
O: Z n a ti t  zd o ro va t 's ja  /  znakom it 's ja  
(Zemskaja u.a., 1978, 72)

3.6.2. F orm ulierungssuche  (korrek tiv )

S: k a ž e ts ja  £to è to  k a k o j - to  marsi ans  kii i l i  lunny j pejzaS 
(Zemskaja u .a., 1978, 96)

Innerhalb  des u n te r  KORPUS I e r fa ß te n  Belegm aterials b e s te h t  eine 

e indeu tige  Dominanz sem antisch״  re d u k t iv e r  Reformulierungen, ein  

meines E rach ten s  a llerd ings n ich t  ü b erra schen des  Ergebnis, wenn
Anja Grimm - 9783954795864
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man sich  die e igen tliche  L eis tung  der Reformulierungen vor Augen 

h ä l t .  So werden Reformulierungen in der  Regel (d.h. h ie r  in der 

Mehrzahl der  Fälle) zu r  V ers tän d n iss ich e ru n g  oder -U n te rs tü tz u n g  

e in g e se tz t ,  e in  Ziel, das innerha lb  gesprochener Sprache durch eine 

se m a n tisch e  Ü berbelastung  des RA erschw ert  werden würde.

T ro tz  d ie se r  Überlegungen gib t es abe r  u n te r  den w eiter  oben d a r -  

g e s te l l te n  Subkategorien  einige, die n ic h t  b e leg t  werden konnten  

oder die n u r  in abso lu t vernach läss igbarem  Umfang den Typ der s e -  

m an tischen  Reduktion rep rä sen tie re n .  Dies s in d  die p a rap h ra s t isch en  

E xp lika tio n en /D e fin itio n en , die k o rrek tiv en  E rse tzu n g en  und A n n u l-  

lie ru n g en  und die p a ra p h ra s t is c h e  Form ulierungssuche. Im Gegenzug 

lä ß t  s ich  an  ein igen  R eform ulierungsvarian ten  a b e r  auch die a l lg e -  

meine Reduktionsdom inanz en dé ta il  belegen, so beispielsw eise bei 

den p a ra p h ra s t i s c h e n  W ertungen /In terpre ta tionen  und  Präzisierungen, 

den E xem p lifika tio n en , den Resümees, den k o rrek t iv en  T e ila n n u llie -  

rungen  und  der k o rrek tiven  Form ulierungssuche.

Allgemein gesehen  h a l te n  sich sem antisch  ex p an s iv e  und v a r ia t iv e  

Reform ulierungen, die der Reduktion e r s t  mit großem A bstand folgen, 

in ih re r  B edeutung  fü r  die R eform ulierungsthem atik  h ie r  in e tw a die 
Waage, d.h. s ie  werden vergleichsw eise p roduk tiv  v e rsp rach lich t .  A n -  

zum erken b le ib t  in diesem Zusammenhang a lle rd ings  auch wieder, daß 

es bestim m te vorrang ig  expansive  bzw. v a r ia t iv e  Subtypen gibt. In 

der  Regel sem an tisch  expansiv  sind  die p a ra p h ra s t is c h e n  E x p lik a -  

tio n en /D efin itio n en . Dabei kommt das Moment der in ha lt l ichen  A u s-  

d eh n u n g  oder  E rw eiterung  auch bei den p a ra p h ra s t is c h e n  W ertun-  

g e n /In te rp re ta tio n en , den Reform ulierungen in  Frageform, der  p a r a -  

p h ra s t i s c h e n  F orm ulierungssuche  und den Verallgem einerungen  

d u rch au s  deu tlich  zum Tragen. Das Prinzip d e r  V ariation  dagegen is t  

bei d e r  k o rrek t iv en  A n n u llie ru n g  vo rherrschend  und s te l l t  in z a h l -  

re ich en  F ä llen  eine A lte rn a t iv e  zu den R eduktionen dar.
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8. KORPUS П: Reformulierungen in der lin gu istischen  Fachsprache

Die u n t e r  KORPUS II e r fa ß te n  T exte  und Belegbeispiele en ts tam m en 

der 1978 herausgegebenen  ru ss isch en  Ü bersetzung der  In tro d u c tio n  

to  T h eo re tica l L in g u is tic s  von John  Lyons und den O cerki p o  is to r i i  

l in g v is t ik i  von T.A. Amirova, B.A. Ol'chovikov und Ju.V. R o id e s t -  

vensk ij,  die 1975 in  Moskau erschienen .

Beide A rbeiten  s te l le n  die h is to r isch e  Entw icklung d e r  L ingu is tik  

und  g le ichze it ig  e ine  allgemeine E in führung  in  die moderne S p ra c h -  

W issenschaft d a r  und  liegen auch in Ü bersetzungen vor -  e in  n ic h t  

gerade u nerheb liches  Moment d ieser  T ex tausw ah l, das d as  U n te r s u -  

chen  von Reformulierungen auch im Sprachvergleich  erm öglicht. Im 

G egensatz  zur ru sska ja  razgovom aja  геЪ' erübrigen  s ich  an  d ie se r  

S telle  d e ta i l l ie r te re  Inform ationen zu den vorliegenden T ex ten . Sie 

werden aber, so sie  denn fü r  die A nalyse Bedeutung e r lan gen , an 

anderem  Orte zu r  Sprache gebracht.

Die l in gu is t ische  Fachsprache i s t  wie jede andere  S p ra c h v a r ie tä t  

auch e in  Werkzeug der S e lb s td a rs te l lu n g  des SP, se in e r  P e rsö n l ic h -  
k e i t  und  se ines sozialen  H intergrundes. Dies e rkennen  und  zuordnen  

zu können, i s t  fü r  das V erstehen  der  Sprache deshalb  von B edeu-  

tung, da  jede sprach liche  Ausdrucksweise neben  ih ren  e ig en tl ich en  

In h a lten  auch immer den SP se lb s t  d a rs te l l t .

Sprache i s t  ein  soziales Phänomen, das die L e b e n sä u ß e -  
rungen der Gemeinschaft w iderspiegelt, fü r  die s ie  ein  
A usd ru ck s-  und Kommunikationsmittel is t .  Sie i s t  e in  
Komplex in e in an d e r  g re ifender Systeme von Zeichen, der  
n ich t nur e inen  K ontakt in e ine r  Gruppe ermöglicht, s o n -  
d em  auch se lb s t  die G ruppenzugehörigkeit bestimmt. Aus 
d ieser  Sicht gesehen is t  Sprache eine Summe von G ru p -
p en sp rach en .......... Sprache kann  als  sozial b ed in g te r  Brauch
gelten, aber g le ichzeitig  auch a ls  eine Norm, die je d e r  
Mensch, der  ja  immer in eine Sprachgem einschaft h in e in -
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w ächst,  ak zep tie ren  muß. Weicht e r  von d ie se r  Norm ab,
r i s k ie r t  er, m ißvers tanden  zu w erden .2®3

In n erh a lb  e in e r  Sprachgem einschaft g ib t  es  v e rsch ieden e  S prach fo r-  

men (z.B. A lltagssprache , Umgangssprache, H ochsprache, Fachsprache 

o d er  äh n lich es) ,  die au f  versch iedenen  Ebenen  an zus ied e ln  sind  und 

u n te rsc h ied l ich e  F unktionen  erfü llen . Dabei kommt es a llerd ings zu 

Ü berschneidungen  der  e inzelnen  Formen bei d if fe r ie ren d e r  Dominanz. 

Den Versuch, diese versch iedenen  Sprachform en n ä h e r  zu bestimmen 

u n d  dabei g le ichze itig  vone inand er  abzugrenzen , k an n  man b e is p ie ls -  

weise ü b e r  eine fu nk tion a le  Differenzierung*®4 angehen .

Ein so lch e r  A nsatz, der  meines E ra c h te n s  gerade  fü r  diese A rbeit 

mit ihrem kom m unika tionss itua tiven  V e rs tä n d n is  v ie lversp rechend  

is t ,  wird u n te r  anderem auch von M öhn/Pelka angew andt. Dabei e r -  

fa s se n  s ie  s ieben  versch iedene  "sp rach liche  G rundfunktionen" und 

b e sch re ib en  diese anhand  ih re r  Leis tung , ih r e r  s i tu a t iv e n  V er-  

wendung, ih re r  R ep räsen ta tion  in bestim m en T e x tso r te n  und ih re r  

sp ez if isch en  C h a ra k te r is t ik a 29®. Diese s t a r k  an  der sp rach lichen  

R ea lis ie ru ng  und Umsetzung o r ie n t ie r te  K lass if ik a t io n  b a s ie r t  au f  den 

K rite r ien  "deskrip tiv" , " in s tru k tiv " ,  "d irek tiv " ,  "m etalingual", "k o n -  
ta k t iv " ,  ”express iv"  und  "iso lativ" und  b ie te t  e in en  e rs te n  Zugang 

zu e in e r  n äh e ren  Bestimmung der  T e x ts o r te  Fachsprache. Das Moment 

der  In fo rm ationsüberm itt lung  im n e u t ra le n  Sinne wird meines E r -  

a c h te n s  a l le rd ings  n ic h t  genug b e rü c k s ic h t ig t ,  auch  wenn es in e in i -  

gen d ie se r  funk tio na len  Kategorien a n sa tz w e ise  im pliz iert i s t  (z.B. 

in n e rh a lb  d e r  "deskrip tiven"  Funktion).

L in g u is t isc h -fach sp rach l ich e  Texte , wie s ie  h ie r  a ls  KORPUS II zur 

B e tra c h tu n g  an s teh en , können als  g le ich ze i t ig  "deskrip tiv" , "m e ta -
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293 O ksaar, 1988, 88/89
254 Vgl. die F u n k tio n a ls t i l is t ik  in n e rh a lb  des Prager l in g u i s t i -  

sehen  Kreises und deren  Verbindung von sp ra c h v e rw e n d u n g so r ie n -  
t i e r te n ,  sp rach fu n k tio n a len  und s i t u a t iv e n  G es ich tspunk ten ; vgl. 
h ie rzu  S ch am h o rs t /Is in g ,  1976 und 1982, passim .
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l ingua l"  und  (häu fig  e in  N egativk rite r ium  im Sinne des so g e n a n n te n  

F achch inee ischs)  " iso la tiv"  zu c h a ra k te r is ie re n d e  F u n k tio lek te ,  d.h. 

a ls  sp rach l ich e  A usdrucksw eise  mit eben d iesen  F unk tionen , b e -  

sc h r ie b en  werden. Diese begriff liche  A nnäherung  soll im fo lgenden  

durch  e in e  d e ta i l l ie r te re  D ars te l lu n g  d ie se r  drei fu n k tio n a len  M erk- 

male ü b e r  die Form ulierung  bes tim m ter P o s tu la te  a rg u m en ta t iv  g e f e -  

s t i g t  werden.

Eine sp rach lich e  A usdrucksw eise  i s t  somit dann  "deskrip tiv"  zu n e n -  

nen,

-  wenn sie  e ine  in  der  Regel n e u t ra le  Bezugnahme a u f  e in  

Objekt (G egenstand oder S ach v e rh a l t)  im Sinne e in e r  re in en  D e sk r ip -  

tion , a lso  ohne E rw artu n g  von oder A nregung zu d a ra u s  r e s u l t i e -  

rend en  K onsequenzen/H andlungen d a r s te l l t ־)  F unk tion s le is tu ng );

-  wenn sie  d e r  D arste llung , V erm ittlung und  E rlangung  von 

Wissen d ie n t  ( ־ s i tu a t iv e  Verwendung);

-  wenn sie  zu r  V ersp rach lichung  w issen sch a ft l ich e r  u n d /o d e r  

fachbezogener T ex te  a llen  möglichen Umfangs ve rw ende t wird 

־) T ex tso rte ) ;
-  wenn ihre sp rach lich en  Merkmale eine spezifische Lexik mit 

e in e r  s ta rk e n  T erm in i-R ep räsen tan z , eine h äu f ig  n o m in a ls t i l is t isch e  

Ausdrucksweise, e ine  p rim är unpersön liche , n e u t ra le  D ars te l lu n g  oder 

ähn liches  s ind ־)  spez if ische  C h a ra k te r is t ik a ) .

"Metalingual" ( ־ m e tasp rach lich  oder m etakom m unikativ) wird Sprache 

dann,

-  wenn sie a ls  Sprache über  Sprache verw endet wird u n d  in 

diesem Sinne bestim m te sp rach liche  Formen oder V erfahren  e r fa ß t ,  

besch re ib t und e r l ä u t e r t  (z.B. wo werden d ieselben  verw endet?  was 

bedeu ten  sie? oder ähn liches);  M etasprache a ls  sp rach liche  A u s -  

drucksweise d ien t somit in  hohem Maße d e r  S tü tzung  und  S icherung
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des  V ers tehensp rozesses /V ers tändn i6ses  und der  Schaffung s p ra c h l i -  

e h e r  Normen und Konventionen ( F־־ u nk tions le is tung );

-  wenn sie  in K om m unikationssituationen verw endet wird, d e -  

ren  Ziel das  Erlangen und die Weitergabe von S p rachk en n tn issen  und 

K en n tn issen  ü b e r  Sprache i s t ־)  s i tu a t iv e  Verwendung);

-  wenn man solche T ex tso r ten  und  T exte  wie N achsch lage-  

werke ü b e r  Sprache (Lexika, Grammatiken oder ähn liches)  b e t ra c h te t  

und  dabei vor allem die T ex tpassagen  oder Ä ußerungssequenzen  

u n te r s u c h t ,  die den m etasprach lichen  Kern d iese r  T ex te  bilden, n ä m -  

lieh  p a ra p h ra s t i s c h e  und k o rrek t iv e  Reformulierungen ( ־ T ex tso rte );

-  wenn ih re  Lexik s ta rk  terminologisch ausgep räg t i s t  und 

neben  d ie sen  l in gu is t ischen  Begriffe auch m etasprach liche  E ie -  

m en te /Ä ußerungen  (Reform ulierungsindikatoren) in  re levan tem  Maße 

v e rsp ra c h l ic h t  werden ( ־ spezifische C h a rak te r is t ik a ) ;

Dagegen e r fü l l t  Sprache eine " iso la tive" Funk tion  u n te r  folgenden 

Bedingungen:

-  es lieg t eine von SP (in der Regel) a n g e s tre b te  Begrenzung 

des R ez ip ien tenk re ises  vor (־ F unk tionsle is tung);
-  es lieg t e ine  K om m unikationssituation vor, in der  e ine  s o l -  

che  Begrenzung w ünschensw ert oder notwendig, a lso  p os it iv  sc h e in t  

־) s i t u a t iv e  Verwendung);

-  nach  Möhn/Pelka wird eine solche Iso la tion  vor allem in 

"G esprächen in gruppenspezifischen S i tu a t io n e n ”256 vollzogen, eine 

meines E rach ten s  a llerd ings e tw as zu re d u k t iv e  A uffassung  d ieses  

Begriffes, da  auch schrif tl ich -m onolog ische , fach sp rach lich e  T exte  

s t a r k  " iso la tiv"  wirken können (=T extsorte ) ;

-  Sprachliche Merkmale d iese r  F u n k tio n sb esch re ib u n g  sind 

Neologismen, frem dsprachliche E inflüsse , n ich t-he rkö m m lich e  M eta-  

p h em b ild u n g en ,  abe r  auch a l l tag ssp rach lich e  Elemente, wie sie  z u -  

weilen im Zuge der Popularisierung, d.h. der  Um setzung d e r  F ach ­
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sp räch e  in  e ine  allgemein v e rs tä n d l ic h e re  Sprachform v erw en d e t  

werden ( ־ spez if ische  C h a rak te r is t ik a ) .

Geht man nun  noch einmal au f  das  an  anderem O rte  g esch ild e r te  

R aste r  d e r  s ieben  "sp rach lichen  G rundfunktionen" zu rück  und  s e tz t  

dabei g le ich ze it ig  vo rau s ,  daß man mit den ihnen  zu zusch re ib en den  

A usdrucksw eisen  die v e rsch ieden en  A nsprüche e in e r  S p rachgem ein -  

s c h a f t /d e r  Kommunikanten an ih re  Sprache befried igen  k ann , wird 

die Dominanz der s i tu a t iv e n  A bhängigkeit deu tlich . F ach sp rach e  wäre 

somit a ls  Sprache in  fach lichen  S i tu a t io n en  zu d ef in ie ren . Was a b e r  

s ind  fach lich e  oder fachsp rach liche  S itua tionen?

Sprache wird dann  z u r  Fachsprache, wenn sie  von einem f a c h s p r a c h -  

liehen SP p ro d u z ie r t  wird, d.h. von solchen SP,

die vo rrang ig  bestim m t s ind  durch  eine fachspez if ische  
A usb ildung  und  T ä tigke it ;  das  m a n ife s t ie r t  sich sp rach l ich  
in  der  D ars te l lu n g  und V erm itt lung  von S a c h -  und  F a c h -  
w issen2®7.

Fachsprache  wird a b e r  auch dadurch  fachsprach lich , daß  sie  fü r  
e inen  R ez ip ien tenkre is  bestimm t is t ,  de r  e ine  solche Sprachform e r -  

w arte t ,  v e r s te h t  (oder zum indest vorg ib t,  s ie  zu v e rs te h e n )  und  in  

gewisser Weise auch  fo rd e r t  (Im age-A spekt). Die l in g u is t isch e  F a c h -  

spräche i s t  wie die m eisten  anderen  W issenschaftssp rachen  s e h r  

th e o r ie f ix ie r t  und  g ren z t  sich somit von v ie len  p rax isbezog en en  

F achsprachen  (z.B. Sprache der Handwerker) ab. Neben d ie se r  a u f  

eher  au ß e rsp rach lich e  und soziologische Momente abz ie lenden  D e f in i-  

t ion  von F achsp rache  g ib t es ab e r  auch andere  M öglichkeiten, an  

eine fachsp rach liche  Begriffsfindung heranzugehen .

Sieht man nämlich F achsp rache  a ls  Teil e in e r  ü b e rg eo rd n e ten  g e -  

sam tsp rach lichen  Kategorie (oder k o n k re te r  die ru s s is t i s c h e  F a c h -  

spräche a ls  Teil e in e r  E thnoeprache Russisch), so n ä h e r t  man s ich

2®7 Möhn/Pelka, 1984, 11. Anja Grimm - 9783954795864
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e in e r  e h e r  a u f  System -B ezug au sg e r ich te ten  Definition von F a c h -  

sp räch e ,  d ie  u n te r  anderem über  die Begriffe/Kategorien Lexik, S y n -  

t a x  und  T ex t v e rsu ch t ,  das F achsprach liche  an der Fachsprache zu 

bestim m en. Auch d ieses  Modell fü h r t  a lle rd ings n ic h t  zu einer v o l l -  

s tä n d ig e n  Befriedigung, da das Moment der  s i tu a t iv e n  Relevanz, des 

S p rach g eb rau ch s /d e r  Sprachverw endung n ic h t  ausre ichend  b e r ü c k -  

s ic h t ig t  wird.

Eine solche eh e r  "sp rachverw endungsorien tie rte"  Definition o r ie n t ie r t  

s ich  n ach  Möhn/Pelka anhand  folgender Kriterien:

(1) S p rach te i lh ab e r  (Gruppe, Schicht)
(2) V erb re itungsgeb ie t (Region)
(3) Grad der Ö ffen tl ichkeit  (V erfügbarkeit, Zugänglichkeit)
(4) Medium (gesprochen, geschrieben)
(5) Verwendungszweck und V erw endungsle is tung
(6) Grad der  Norm haftigkeit (kodifiz ierte  Norm und w irk li-  

eh e r  Sprachgebrauch)298,

Merkmalen also, wie sie auch u n te r  Punkt 6. d ie se r  Arbeit e r fa ß t  

wurden.
F a ß t  man d iese  drei A nsätze zusammen, e rh ä l t  man eine Grundlage,
au t d e r  man die B es tim m u n g  Uet> Begriffet* F a c lia p ta c lie  ange lic i!  

kann . F achsp rache  i s t  nach  Möhn/Pelka somit

die V ar ian te  der Gesamtsprache, die der  E rkenn tn is  und 
begriff l ichen  Bestimmung fachspez if ischer  G egenstände s o -  
wie d e r  V erständ igung  über  sie d ien t und damit den s p e -  
z if ischen  kom m unikativen Bedürfnissen im Fach allgemein 
Rechnung t rä g t .  Fachsprache  i s t  prim är an F ach leu te  g e -  
bunden , doch können an ih r  auch  fachlich  In te re ss ie r te  
te i lh a b e n 259.

Wie die vorangegangenen  Überlegungen zeig ten , gibt es eine Vielzahl 

von Methoden, an eine Definition von Fachsprache  heranzugehen . Die 

a n g e fü h r te n  A nsätze sollen  deshalb  a ls  eine re in  exem plarische S e -

238 Möhn/Pelka, 1984, 25.
239 Möhn/Pelka, 1984, 26. Anja Grimm - 9783954795864
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le k t io n  v e r s ta n d e n  werden260. V ersuch t man nun , aus  a ll  d ie sen  B e-  

Schre ibungen  und  D efinitionen das  "Wesen der  Fachsprachen"  z u s a m -  

m en fassen d  d a rzu s te l len ,  so kann  man mit Hoffmann folgende T hesen  

a u fs te l le n .  Die Problematik e in e r  so lchen  Begriffsfindung und  M erk- 

m a lsk a ta lo g is ie ru n g  ü b e r  f a s t  vö llig  u n re f le k t ie r t  b le ibende  B e h au p -  

tu n g e n  d a r f  dabei a llerd ings n ic h t  ü b e rseh en  werden261.

1. F achsp rachen  e n th a l te n  Elemente der  Gemeinsprache;
2. F achsp rachen  s ind  offene, s ich  s tä n d ig  e rgänzende  und  
v e rv o lls tän d ig en d e  Systeme, die u n te re in a n d e r  und  mit a n -  
d e ren  Subsprachen in ständigem  K ontakt und  A u s tau sch  
leben;
3. F achsp rachen  n u tzen  n u r  e inen  Teil der g em ein sp rach -  
l ieh en  Mittel;
4. F achsp rachen  n u tz en  n ich t  die G esam theit der  g em ein -  
sp rach lich en  Mittel und ergänzen  die Gemeinsprache n ic h t  
n u r  durch ih ren  Fachw ortschatz ;
5. F achsprachen  haben  a u ß e r  der  Terminologie noch an dere  
Spezifika au f  a llen  sp rach lichen  Ebenen;
6. F achsprachen  h a b e n  Stil(e);
7. F achsprachen  s ind  durch ih ren  K om m unikationsinhalt, 
n ic h t  durch ih re  T räger  de te rm in iert;
8. F achsprachen  sind  n a tü r l ic h e  Sprachen, die E lem ente 
k ü n s t l ic h e r  Sprachen (Symbole, Formeln u .a .)  in s ich  e i n -  
sch ließen;
9. F achsprachen  sind  vollw ertige Kommunikationsmittel;
10. Fachsprachen  s ind  Sprache, d ie  s ich  in d e r  Rede a k t u -  
a l is ie r t ;

260 Zur Fülle der fachsp rach lichen  D efin itionsbem ühungen vgl. 
Hoffmann, 1976, 57ff.; Hoffmann (1976, 57/58) h ierzu: "V ersuch t man, 
die vorliegenden  D efinitionen zu ordnen , so s tö ß t  man so fo r t  a u f  
zwei e in an d e r  d iam etra l en tg eg en g ese tz te  Tendenzen oder, wenn man 
so will, au f  zwei g rundversch iedene  A rten , an das  Phänomen F a c h -  
sp räche  heranzugehen . Man könn te  die e ine  die ,s t i l i s t i s c h e ’, die 
andere  die 'lexikologische ' nennen . Die e r s te  su c h t  d as  Wesen d e r  
Fachsprache  in besonderen  s t i l i s t i s c h e n  Merkmalen, die es  g e s ta t t e n ,  
sie einem bestim m ten F u n k tio n a ls t i l  zuzuordnen; die zw eite  b eg n ü g t 
sich mit der  F e s ts te l lu n g  eines besonderen  F ach w ortscha tzes ,  v o r  
allem der  Terminologie. Unsere U n tersuchungen  werden zeigen, daß  
der  s t i l i s t is c h e  S tand pu nk t zu weit, zu allgemein, und d e r  le x ik o lo -  
gische zu eng, zu speziell is t ,  obwohl beide w ichtige T e ila sp e k te  
u n se re s  U ntersuchungsgegenstandes  e rfassen ."

261 Ein N egativkriterium , dessen  sich  Hoffmann d u rc h a u s  b e -  
w ußt is t;  Hoffmann, 1976, 161/162. Anja Grimm - 9783954795864
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11. F achsp rachen  sind  se lb s t  Sprache;
12. F achsprachen  haben  sowohl e ine  h o r izo n ta le  G liederung 
a ls  auch eine v e r t ik a le  Schichtung;
13. F achsprachen  sind  auch die Sprachen  der m eisten  ü b -  
rigen Bereiche der  gese llschaf tl ichen  Reproduktion;
14. F achsp rachen  en tz iehen  sich der  -  üb rigens  meist 
su b jek tiven  -  Wertung der allgemeinen Sprachpflege; sie 
s ind  n u r  nach  ih re r  sach lichen  A d äq u a th e i t  zu beu r te i len ;
15. F achsp rachen  d ienen  n ü ch te rn e n  th e o re t is c h e n  und 
p ra k t is c h e n  Zwecken.

Fachsprache  gilt o f t  a ls  schwer v e rs tän d lich .  V ers tä n d lic h ke it  b e -  

z ieh t sich dabei au f  die Sprache se lb s t ,  d.h. die S tru k tu r ie ru n g  und 

Gliederung e ines  T extes , die Syntax, den B ek an n th e i tsg rad  und die 

Länge der verw endeten  Wörter oder ähn liches . All d iese  K riterien , 

ih re  B eachtung  und s innvo lle  V ersprachlichung, nehm en a u f  das Mo- 

ment der V ers tänd lichk e it  Einfluß und s te l le n  e ine  e rs te ,  o b e r f lä c h -  

liehe V ers teh ensb as is  dar, au f  der der  Rezeptionsprozeß  au fbauen  

kann.

Häufig wird dem/den R gerade diese oberfläch liche  V ers teh en sb as is ,  

de r  sich an n äh ern d e  Zugang zu einem fach sp rach lich en  T ex t e r -  

schw ert, wenn n ich t  sogar unmöglich gem acht -  e in  N egativkrite r ium
der faclmpraclie, das Оквгшг sehr treffend und deutlich u m e d u d b l .

Wenn immer noch angenommen wird, daß  das, was sich 
e infach , k la r  und  deu tlich  sagen lä ß t  und  was le ich t v e r -  
s tän d lich  is t ,  keine r ich tige  W issenschaft se in  könne, und 
wenn immer noch eine sprach lich  g e s te lz te  D ars te l lu n g  mit 
w issenschaftlichem  T iefsinn  verw echse lt  wird, so h in d e r t  
das die Entw icklung eines k laren  und zweckmäßigen w is -  
se n sch a f t l ich en  Stils. ... "Verpackung" a ls  B otschaft  d a r f  
n ich t  zum Selbstzweck werden262.

8.1. T extanalyse anhand tex tex tem er , s itu a tiv e r  Merkmale

Die a ls  KORPUS II e r fa ß te n  Texte  von Lyons und Amirova u .a . e r -  

wiesen sich h in s ich tl ich  der R eform ulierungsthem atik  als  so  p ro d u k ­

262 O ksaar, 1988, 167 Anja Grimm - 9783954795864
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t iv ,  daß  a n g e s ic h ts  d e r  M ater ia lf lu t eine gewisse Begrenzung v o rg e -  

nommen w erden  m ußte . Zur genaueren  A nalyse wurden aus  beiden 

T ex te n  je  100 Belege herangezogen, so daß  a ls  Ganzes b e t r a c h te t  

200 m e ta sp rach l ich  in d iz ie r te  Reformulierungen zur U ntersuchung 

vorliegen .

In n e rh a lb  d ie ses  Korpus dominieren Selbstreform ulierungen, d.h. p r i -  

mär w erden  h ie r  die S e lb s tp a rap h ra se  und  - k o r r e k tu r  nach A n t i -  

z ip a tion  kom m unika tiver  S törungen bzw. Probleme au f  R ez ip ien ten -  

s e i te  d u rch  den SP um gesetzt. T rotz  d ie se r  Dominanz lassen  sich 

Frem dreform ulierungen  ab er  du rchaus  belegen, ein Moment, das sich 

u n te r  anderem  durch  die Them atik  der  vorliegenden Texte, d.h. eine 

ü b e rs ic h t l ic h e  und  e in füh ren de  D ars te l lu ng  der Sprachw issenschaft, 

u n te r  anderem  eben  an h an d  der Reflexion bestim m ter Theorien und 

T hesen , a u f  die ex p liz i t  (d.h. ü b er  Reformulierungen) Bezug genom - 

men wird, e rk lä r t .  Solche Frem dreform ulierungen liegen beispielsw eise 

in  fo lgenden  T ex tsequ en zen  vor.

Esli s d e la t ’ vyvody iz ëtoj analogii v o tnošenii p lana  v y -  
rafcenija jazyka , to  my bliže podojdem к ponimaniiu odnogo 
iz osnovnych  principov  sovremennoj l in g v is t ik i : govorja  
slo va m i Sossjura, ja z y k  e s t '  forma, a  n e  subetancija .
(Lyons, 1978, 76)

"Sokrat. I tak , dorogoj moj, ne s le d u e t  li i tomu zakonoda-  
te l ju  umet' sv o js tven no e  o t p rirody  kaSdoj vešSi imja (t.e . 
p o n ja t ie  ob is t in n y c h  sv o js tv ach  v e s t i .  -  Ju.R.) v laga t ' v 
zvuk i i slogi i, g ljadja na  to  sam oe, i t o  ja v l ja e ts ja  imenem 
(i .e .  zna ja  s v o js tv a  imen. -  Ju.R.), so zdava t ' i u s t a n a v l i -  
v a t '  v se  imena, esli on chočet b y t '  nastojašČim u s ta n o v i -  
telem imen?..."
(Amirova u .a ., 1975, 44)

Während es sich jedoch bei dem Auszug aus  dem L yons-T ex t um eine 

Frem dreform ulierung h an d e lt ,  die a ls  Äußerungswiedergabe im Sinne 

in d ire k te r  Rede e rsch e in t ,  wird im zweiten Beleg die F rem dre-  

formulierung, durch die zusä tz lich  p a re n th e t is c h e  Ausklammerung des
Anja Grimm - 9783954795864
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RI-RA-Komplexes e inschließ lich  der  Angabe des re fo rm ulierenden  SP 

im T ex tb i ld  m arkiert, in  eine Z ita tp assag e ,  also  in q u a s i - d i r e k te  

Rede e ingefüg t.

Die Anwendung der sechs in Kapitel 6. g en a n n ten  te x te x te rn e n  und 

s i tu a t io n ssp ez if isch en  Kriterien au f  das  vorliegende T ex tm a te r ia l  

kann  in  e in igen  Bereichen n ich t so e in d eu tig  vorgenommen werden, 

wie d ies  verg leichsw eise  bei der  ru sska ja  razgovom aja  re&' möglich 

war. Dies i s t  e ine E inschränkung  der U n tersuchung  au f  T e ila sp ek te  

e in ig e r  Merkmale, die trotzdem aber a u s sa g e k rä f t ig  genug i s t ,  um 

eine  so lche A nalyse auch h ie r  zu rech tfe r t ig en .

Eine so lche Reduktion muß b e re i ts  bei I., de r  Anzahl der  an  der

Kommunikation b e te i l ig te n  Personen vorgenommen werden, d a  man

zwar k o n s ta t ie re n  kann, daß es sich bei Lyons um einen SP u n d  bei

Amirova u .a . um insgesam t drei SP h an d e lt ,  den R ez ip ien tenkre is  im

Sinne e in e r  e ingrenzenden Zahlenangabe oder w eite rfüh rend  se in e r

P erson if iz ie rung  kann  man aber  n ich t  bestimmen, genausow enig  wie

d ies  den SP möglich is t .  Die T a tsache , daß d e r /d ie  R in der  a k t u e l -

len K om m unikationssituation , in diesem Falle  der  T ex tp ro du k tio n , 
n ic h t  p r ä s e n t  sind, macht diese T exte  zu monologischen T ex ten , die

zwar e inen  A dressa tenk re is  ansprechen  so llen , dense lben  ab e r  weder

d ire k t  k o n ta k t ie re n  noch ein  R ez ip ien ten -feed back  u n m it te lb a r  e r -

h a l te n  können. Ein solches in te ra k t iv e s  Defizit v e r ä n d e r t  die

S p ra c h g e s ta l tu n g  au f  P roduzen teneeite , da der  SP von sich a u s  b e -

stim m te Probleme d es /d e r  R im Rezeptionsprozeß an tiz ip ie ren  u n d  (ob

r e a l i t e r  ü b e rh a u p t  vo rhanden  oder n ich t)  v e rh in d e rn  bzw. b e se i t ig e n

muß. Ein Indiz h ie r fü r  s ind  u n te r  anderem die Masse an m e ta s p ra c h -

lieh in d iz ie r te n  Reformulierungen in den vorliegenden  T ex ten . Aber

s e lb s t  wenn man die Anzahl der  an der  T ex tp roduk tion  B e te i l ig ten

k e n n t ,  b le iben  bestim m te Fragen offen. So wird bei der  gemeinisamen

A rbeit e ines  A u to re n k o lle k tiv s , wie es bei Amirova u.a. h ie r  d e r  Fall

is t ,  n ic h t  immer fü r  den Rezipienten k lar, welcher der V e r fa s se r
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w elches K apite l in  welchem Umfang (m it)g e s ta l te t  h a t  oder  welche 

D ifferenzen  in n e rh a lb  der  Gruppe dabei a u f t r a te n .  Eine gez ie lte  I n -  

t e r p r e ta t io n  an h an d  bestim m ter au to ren sp ez if isch e r  Merkmale (wie 

z.B. d e r  V erfa sse r  X, der  der  w issenschaftl iche  R ichtung Y ang eh ö rt ,  

m eint m it seinem  B eitrag  Z) oder das Zurückgreifen a u f  an d e re  L e -  

se e r fa h ru n g e n  mit demselben müssen somit e n t fa l le n  und  können  

n ic h t  zum Rezeptionsprozeß herangezogen werden.

K riterium  II., die Bestimmung des sozialen  B eziehungsgeflech ts  zw i-  

sehen  dem /den SP und dem/den R kann  an d ie se r  S te lle  in  k e in e r  

Weise vorgenommen werden, da man zwar den SP, sofern  e r  w is s e n -  

sc h a f t l ic h  n ic h t  vö llig  u n b ek a n n t  is t ,  anhand  se in e r  P u b lik a tio nen , 

der  Schule, d e r  e r  en ts tam m t, und den Daten se in e r  p e rsö n lich en  

Biographie zum indest in  gewissem Maße e inzu sch ä tzen  vermag, e ine  

ad ä q u a te  E rfa ssu n g  v erg le ich bare r  Inform ationen au f  R ez ip ien ten se ite  

i s t  ab e r  n ic h t  möglich. Sprachproduktion  und  - re z e p t io n  lau fen  u n te r  

g egense it ige r  D istanz ab, und ein  d irek te s  E ingreifen e in e r  Seite  in 

die A k t iv i tä te n  d e r  anderen  kann  n ic h t  erfolgen.

Die Auswahl des kom m unikativen M ittels, d.h. e in e rs e i t s  e in e r  

6chrif tlich -m onolog ischen  Textform und  an d e re rse i ts  -  n u n  schon 
e tw as sp ez ie l le r  -  die D ars te llung  und T e x tg e s ta l tu n g  in n e rh a lb  e i -  

n es  bestim m ten kom m unika tionss itua tiven  Rahmens und Umfangs, sei 

es nun als  A ufsa tz , Monographie, a ls  Publika tion  einee a ls  D is s e r ta -  

t ion  oder H ab il i ta t io n ssch r if t  e ingere ich ten  T ex tes  oder ähn liches , 

gew ährt eb en fa l ls  bestimm te Einblicke in  die In te n t io n en  und  

w issenschaftl ichen  H intergründe des SP. Die M otivation zu r  F o rm u- 

lie rung  sch rif t l ich -m ono log ischer  Sprache/Kommunikation k a n n  dabei 

aus  zwei Gründen erfolgen: Zum einen  b e s te h t  oft keine Möglichkeit,
I

m ite inander zu in te rag ie ren ,  und  trotzdem  e x is t ie r t  das  Bedürfnis 

zu r  V erständ igung  über  bestimmte Thesen oder Gedanken; zum a n -  

deren kann  die E ntscheidung, eine bestimm te Them atik  s c h r i f t l i c h -  

monologisch anzugehen und somit die R-A bsenz von Beginn an 

m itzuberücksich tigen , bew ußt erfolgen. Die u n g e te i l te  K onzen tra tion
Anja Grimm - 9783954795864

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:20:54AM
via free access



-  176 -
00050339

von SP und  R bei d e r  P roduk tion  bzw. bei der  Rezeption des T ex te s  

au f  d ie sen  s e lb s t  v e r ä n d e r t  den Ablauf und  die G esta ltung  b e id e r  

Prozesse . So wird die S p rachproduk tion  in völliger A bhängigkeit von 

den  v e rb a le n  M öglichkeiten des V erfassers  erfolgen, da das A usw ei-  

chen  a u f  au ß e rsp ra c h l ic h e  G esta ltungse lem en te  wegfällt (d ru c k -  

te c h n isc h e  und  g rap h isch e  M ittel sp ie len  eine eh e r  u n te rg eo rd n e te  

Rolle, obgleich auch  s ie  zum V erstehensprozeß  be itragen).  V e r -  

s tä n d n is  k a n n  n u r  in n e rh a lb  und  mit dem Text gebildet werden, was 

e in en  e r s te n  a rg u m e n ta t iv e n  Hinweis au f  die lex ikalische  und  s y n -  

ta k t i s c h e  V a r ia t io n sb re i te  g esch r ieb en er  Sprache gibt. Durch das 

Vorliegen des T ex te s  a ls  R e su l ta t  e in e r  solchen Sprachproduktion  

und  die p o te n t ie l le  W iederholbarkeit des Rezeptionsprozesses durch  

den R wird die V e rs tä n d n isb i ld u n g  von Beginn an bew uß te r  und  k r i -  

t i s c h e r  vollzogen. Der V erfa sse r  e ines  geschriebenen  T ex tes  ü b e r -  

nimmt som it e ine  g rößere  R esp o n s ib i l i tä t  fü r  se in  Sprachprodukt, a ls  

d ies in te r a k t iv  ag ie ren d e  Kommunikanten tun .

Die M otivation , in n e rh a lb  e in es  sch rif t l ich -m ono log ischen  T ex tes  zu 

refo rm ulie ren , u n te r s c h e id e t  s ich  n ich t  generell von der in n e rh a lb  

g esp ro ch en e r  A l l ta g s -  o d er  Umgangssprache, s ie  d if fe r ie r t  ab e r  doch 
in e in ze lnen  Momenten. Sind Reformulierungen in n erha lb  gesprochener 

Sprache h ä u f ig  A nzeichen e in e r  gewissen U nabgesch lossenhe it /U n-  

k la rh e i t  in n e rh a lb  d e r  ged an k lich en  und te x tu e l le n  G e s ta l tu n g  des 

SP, erfo lgen  s ie  in n e rh a lb  der  geschriebenen  Sprache h äu f ig  bew ußt 

und  g ez ie lt  a ls  sp rach l ich e  M ittel der  E xplikation  und  der R ezep- 

t io n s s te u e ru n g .  Die kom m unikative  S itua tion  i s t  g e p la n t / in sz e n ie r t ,  

und die Themen und  kom m unikativen  In ten tio n en  des T ex tes  werden 

in  der  Regel e x p l iz i t  v e rsp ra c h l ic h t .  Das Angebot z u r  V ers tänd igung  

an  den R wird zwar freiw illig , a b e r  n ic h t  u n m it te lb a r  ausgesprochen  

und  i s t  som it a ls  e ine  A rt re d u z ie r te  S p o n ta n e i tä t  zu c h a r a k te r i s i e -  

ren.
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Die th e o re t is c h  e x is te n te  s y n ta k t is c h e  V a r ia t io n sb re i te  in n e rh a lb  

g esch r ieb en e r  Sprache, d.h. die A ueschöpfung  d e r  möglichen s y n t a k -  

t isch en  V ielfa lt,  lä ß t  sich konkre t  a n h a n d  der  h ie r  zu u n te r s u c h e n -  

den Reform ulierungsbelege n ich t  b e s tä t ig e n .  Die in n e rh a lb  d e r  T ex te  

der ru ss isc h en  Umgangssprache k o n s ta t i e r t e  Dominanz bes tim m ter  

s y n ta k t is c h e r  E rse tzungsm uste r  bezüg lich  der  B A -R A -R ela tion  kann ,

ganz allgemein gesehen ׳ , auch an d ie se r  S te lle  a n g e fü h r t  werden. 

Obgleich die S t ru k tu r  der  e r fa ß te n  Belege kom plexer, eben s c h r i f t -  

sprach lich  is t ,  decken sich die h ie r  gesam m elten  E rgebnisse  in  w e i-  

te n  Teilen  mit denen der ru sska ja  ra zg o vo m a ja  re b ' -  e ine  B eob-
I
I

ach tung , auf die im Anschluß an die D a rs te l lu n g  u n d  exem plarischen  

V erdeu tlichung  der versch iedenen  s y n ta k t i s c h e n  K ategorien  noch
I

einzugehen ist.

1. S y n tak tisch  expansive  Reform ulierungen:

1.1. Sprachliches E lem ent/W ort > Syn tagm a/W ortgruppe

Ka£dyj iz èlem entov vyrafcenija (...) k o n t r a s t i r u e t .  i i i  n a -  
chod its ja  v  oppozicii, s każdym drugim èlem entov , kotoryj 
možet v s t r e t i t ’s ja  v toj že pozicii v ang lijsk ich  s lovach , ... 
(Lyons, 1978, 83)

I

Grammati&eskie iss ledovan ija  k i ta jc e v  na& inaju tsja  so 
vremeni d in a s t i i  C han ', t.e . so vrem eni okonfcatel'nogo 
s tan o v len i ja  k ita jsko j ieroglificeskoj p is 'm ennos ti .
(Amirova u .a .,  1975, 66)

1.2. Sprachliches E lem ent/W ort > Ä u ß e r u n g /- se q u e n z

Podobno k lass if ik ac ii  F. de Sossju ra , in d ijsk a ja  k la s s i f ik a -  
cija g ra d u a l 'n a , i.e. op isyv a e t  к а к  b y  s tu p e n i  v  r a s tv o re  
polosti r t a  (...).
(Amirova u .a .,  1975, 82)

DOO50339
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U k aza te l 'n y e  ie rog lify  oboznaüaju t predm et simvoliEeski. 
t.e . so d e ràa n ie  z n a k a - r i s u n k a  nado  ponim at', ischodja iz 
nekotorogo  u s lov ija .
(Amirova u .a . ,  1975, 70)

Syn tagm a/W ortgruppe > Ä u ß eru n g Z -seq u en z

ZadaKa g ram m atis ta  s ó s tó i t  v op isan ii  "pravil'nogo 
u p o t r e b le n ü a " . to  e s t '  ja z y k a  ob razovannych  ljudej i a v t o -  
rov , k o to ry e  pi&ut n a  *listom" francuzskom  jazyke, a takže 
v ойіййепіі " p ra v i l ’nogo upo treb len ija"  o t "razli£nych І6 -  
ka&enij, ...
(Lyons, 1978, 36)

(pod "alfabitom " v Sirokom  sm ysle  s lo va  ponimaem ljuboj 
pe reden ' znakov  n ap r im er  pereden ' znakov, primenjaemych 
v  eg ipe tsko j i i i  k itą j8kq j ieroglifike) ...
(Amirova u .a . ,  1975, 22)

S y n ta k t is c h  r e d u k t iv e  Reformulierungen:

Syn tagm a/W ortgruppe > sp ra ch lich es  E lem ent/W ort

Так, naprim er, ргі norm irovan ii  ja zy k a  v russkoj trad ic ii
r«7r«botkf» ernmmntiki rrinjato udeljat' bol'Spe mesto. Ķom
lek s ik og ra f i i ,  togda  к а к  anglijsk ij, iii k ita jsk ij  jazyki n o r -  
m irovany v bol'&ej mere i l i  p re im uM estvenno  le k s ik o g ra f i -  
£eski.
(Arm irova u .a .,  1975, 24)

O tejuda vidno, fcto slovo e s t '  v e d u ^ e e  n a ta lo ,  obrazujulitfee 
razum noe ѵооЬ&Йе, i v sm ysle mirovogo razuma ("vsem ir-  
nogo um a", i l i  logoea), i v smysle razum nosti o tdel'nogo 
?ē loveka .
(Amirova u .a . ,  1975, 34/35)

Ä u ß e ru n g Z -se q u e n z  > sp ra ch lich es  E lem ent/W ort

... , a  imenno pere&islenie sover&enno razli^nych slov iz 
ra źn y ch  ja z y k o v . ko to rye  o tn o s ja ts ja  ķ  odnoj veKgj ili 
im ejut odno j  to  ite znatfenie (naprim er, t r e e  ’derevo ' v 
anglijskom, Baum 'd e re v o ’ v nemeckom, ...) ...
(Lyons, 1978, 72) Anja Grimm - 9783954795864
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T rud  zakonoda te lja  o cen iv ae t  to t ,  k to  "um eet s t a v i t '  v o -  
p rosy  i d a v a t ’ o tv e ty " . t .e. d ia lek tik .
(Amirova u .a . ,  1975, 45)

Ä u ß eru n g Z -seq u en z  > Syntagm a/W ortgruppe

VozmoEen dal'nejlSEij perenos -  iz vtori&noj v t re t ib n u iu  
su b s ta n c i ju . как  naprimer, pri pereda&e в о о Ш еп іі po t e -  
legrafu.
(Lyons, 1978, 77)

S t ru k tu ra  ieroglifiČeskoj p is 'm enn os ti  p re d s ta v U a e t  soboj 
razn ye  otnoSenija  naE ertan ija  ie ro g lifa  ķ  z n a čen iju . i.e. 
otno&enija pi ano v soder&anija i vyra&enija.
(Amirova u .a . ,  1975, 65)

S y n tak tisch  v a r ia t iv e  Reform ulierungen:

sprach liches E lem ent/W ort > sp ra c h lic h e s  E lem ent/W ort

Govorja v podobnych slufcajach о "rodstve"  jazykov , l in g -  
v is ty  imejut v v idu ich is to riE eskoe  i l i  geneti& eskoe 
rodstvo . Rodstvennymi n a z y v a ju ts ja  ta k ie  jazy k i ,  ko to rye  
proizoSli o t odnogo i toge l e  jazy ka .
(Lyons, 1978, 40)

Esli suSfcnost’ ve&fcej d a e ts ja  ljudjam v d e js tv i ja ch  s nimi, 
to za k o n o d a te l’ dolžen prende vsego z n a t '  d e js tv ija ,  lie lo- 
vefcestva s v e d a m i  i um et’ p r id u m a t’ novye  d e js tv i ja ,  d o -  
stigajul&ie poleznogo r e z u l ' t a ta .  Dlja ètogo on i so zd ae t  
slovo (logos), i l i  -  іпабе -  zakon.
(Amirova u .a .,  1975,44)

. Syntagm a/W ortgruppe  > Syntagm a/W ortgruppe

... , p re d s ta v le n n y e  kompleksami iz t r e c h  svukov , moSno 
0pi6a t '  s to&ki zrenija  ich su b s ta n c ia l 'n o j  rea l izac j i  ( to  e s t ’ 
v k aòestve fonetičesk ich  slov ) к а к  ...
(Lyons, 1978, 91)

lii term in  "re£"'. V starom  russkom  u p o tre b le n i i  (v g ram -  
raatifceskom opisanii) "re&’" sover&enno n e è k v iv a le n tn a
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sovremennomu upo treb len iju  (sr. s ledy  prežnego zna&enija v 
oborote "rodnaja reE'". i.e. "rodnoj jazyk.") ...
(Amirova u.a., 1975, 18)

... ; odnako v konce koncov ono isfcezlo как  grammatifceskij 
p r iznak  polnost 'ju , o s ta v iv  v sovremennom francuzskom 
jazyke neskol'ko  dub le tnych  form, to  e s t '  raźnych elov в 
oeobymi formami edinstvennogo i mno&estvennogo ( is la . 
(Lyons, 1978, 64)

3.3. Ä u ß e r u n g /s e q u e n z  > Äußerung1/ - s e q u e n z

G lavnaja zadaEa l in g v is ta  zakUuSaetsja v op isan ii togo . 
как  üudi govorjat i pifeut na  svoem ja z y k e , a ne v p r e d -  
p isyvan ii  togo, к ак  oni dolany govorit ' J  p i s a t ' . Drugimi 
slovam i, lin g v istik a  javljaetaja v  регѵціи ofcered’ naukoj 
opisatel'noj, a ne normativnoj ili predpisyvajufe^ej.
(Lyons, 1978, 60)

Takim putem  d o s t ig ae ts ja  vafcnoe razlifcenie ponjatij: imja. 
Etoby b y t1 pravil 'nym . dolžno is t in n o  im enovat' vefeč', t.e. 
verno otra&at' ее  ob"ektivnye i ne zaviąjascie ot feeloveka 
evojstva.
(Amirova u .a ., 1975, 41)

Vergleichbar KORFUS 1 dominieren inn e rh a lb  der an  d ieser  S te lle  e r -  

faß ten  Reformulierungen die sy n ta k t is c h e n  V aria tionen , d.h. d ie  E r -  

se tzu n g en /d as  A ustauschen  e ines  sp rach lichen  Elementes/Komplexes 

durch ein sp rach liches  E lem ent/e inen  sp rach lichen  Komplex v e r -  

g le ichbaren  sy n ta k t isc h e n  Umfangs. Hierbei fä l l t  vo r  allem die P ro -  

d u k t iv i tä t  der  Kategorie sprach liches E lem ent/W ort > spra ch lich es  

Elem ent/W ort auf.

Verschwindend gering  konn te  die sy n ta k t is c h e  Reduktion b e leg t  w er-  

den. Dabei b ez ieh t  sich diese F e s ts te l lu n g  au f  alle  drei S ub typen  in 

e tw a gleichem Maße.

Die sy n ta k t isc h e  Expansion nimmt eine  M itte lposition  ein; s ie  i s t  

p roduk tiv  genug, um eine gewisse an a ly t isch e  Relevanz zu er langen ,
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a n d e re r s e i t s  mit d e r  Dominanz v a r ia t iv e r  Reformulierungen in  ke iner  

Weise zu verg le ichen .

8.3. S em antische  A nalyse

Die U n te rsu ch u n g  von Reformulierungen au f  in h a l t l ich e r  Ebene und 

deren  fu n k tio n a le  Bestimmung wird auch  h ie r  anhand  des G robrasters  

E xpansion, R ed u k tio n  und Variation  vorgenommen. Die Beschreibung 

m itte ls  e in e r  solch e inhe it l ichen  B etrach tungsw eise  bei beiden Kor- 

po ra  und  d as  E rfassen  innerha lb  gemeinsamer begrifflicher K a te -  

gorien b i rg t  u n v e rk e n n b a r  e lem entare  V orteile in  sich, nämlich die 

Möglichkeit des Vergleichs der Belege m ite inander  und das Erkennen 

und M arkieren der  dabei a u f tre te n d e n  U nterschiede und Gemeinsam- 

keiten .

I 1. Sem antisch ex p an s iv e  Reformulierungen:

1.1. P räzisierungen  (pa raph ras tisch )

 ̂ No Eto £e tak o e  slovo "do"? Slovo "do" -  è to  to. Eto, b u -
duEi p ro iznesennym . rozdaet znan ie  o b " e k ta  s podgrudkom. 
chvostom . cholkoj. kopytami ±  rogami, iii, i  n a te  govorja, 
s lovo -  è to  zvuk, blagodorja kotoromu v ozn ik ae t  znanie  о 
predm etach  d e je tv ite l 'n oe ti .
(Amirova u .a .,  1975, 36)

1.2. E xp lika tio n en A )e fin itio n en  (p a rap h ras t isch )

Ka£dyj iz è lem entov vyrazen ija  (...) k o n tra s t i ru e t ,  iii n a -  
chodits ja  v oppozicii. s kaSdym drugim èlem entov . kotoryj 
možet v s t r e t i t ' s j a  v tgj l e  pozicii v anglijskich s lovach . v  
tom sm ysle, h to  zamena odnogo è lem en ta  drugim (toEnee, 
zamena su b s ta n c i  a l 'noj rea lizac ie j  drugogo) p r ivo d it  к  
p revraecen iju  odnogo s lova  v drugoe.
(Lyons, 1978, 83)
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Etimoloģija P la tona  ne imeet celi istoriČeskogo is s le d o v a -  
nija , a imeet cel 'ju  s d e la t ’ zak ljučen ie  o tom, naskol'ko  
иргекга6по" dano imia. t.e . n ask ol’ko imja so o tv etstv u et  
suM noeti ѵеіШГ 
(Amirova u .a ., 1975, 49)

1.3. Verallgem einerungen  (p a ra p h ra s t isc h )

Kogda my govorim, £to 1ע  n a c h o d its ja  v so o tv e ts tv i i  s t, 
[el -  s e ,  i  voobM e, kogda my govorim, £to op rede lenn y j 
zvuk nachoditsja v so o tv e ts tv ii s opredelennoj bukvoj i 
v ice  versa, ...
(Lyons, 1978, 77)

A term in F. de Sossjura "la langue"  ("jazyk") o tn ju d ’ 
ne l 'z ja  p r i ra v n iv a t '  po znaüeniju  к te rm inu  "jazyk", skatem  
u F ortun  a tov  a i l i  k akogo-libo drugogo avtora.
(Amirova u .a ., 1975, 18)

1.4. W ertungen /In terpre ta tionen  (p a ra p h ra s t is c h )

Tot f a k t , iļto n a  proiznosim ost' (i v n ja tn o s t ’) o p red e len -  
nych grupp Щ  kompleksov zvukov  n a k la d y v a ju ts ja  n e k o -  
to rye  ograniëenija . oznaóaet, ëto  elem enty vyraženija ja -  
zyka, ili , skoree, ich kom binacii, ^a s t iin o  opredeljajutsja
prlruduj ldi pcrviüiioj öubölajiuH 1 ־шесішіішиѵ' reĆl 1
słucha.
(Lyons, 1978, 82)

1.5. R eform ulierungen in  Fr age form

Nu, togda slovo -  è to  to t  ob&&j p r iz n a k . kotoryj o s ta e ts ja  
n e tro n u ty m . v to  vremia к ак  veSfo r a z ru g a iu ts ja . i l i  to, ëto  
o sta etsja  celym, chotja predm ety d eljatsja  na casti?  
(Amirova u .a ., 1975, 35)

1.6. F orm ulierungssuche  (ko rrek tiv )

Takie p ra v i la  n a z y v a ju ts ja  grammatiEeskim isk u ss tv o m . ili  
iskusstvom  p is’ma.
(Amirova u.a., 1975, 33)
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Semantisch reduktive Reformulierungen:

P räzis ierungen  (p a ra p h ra s t is c h /k o r re k t iv )

1. P räzisierungen  (p a ra p h ra s t isc h )

Tem ne menee k ra tk o e  s ra v n e n ie  reči j  p is 'm a ( točnee, 
zvukovoj i grafi&eskoj su b stan cii) moŽet b y t '  polezno s 
tofcki zren ija  vy jasnen ija :  ...
(Lyons, 1978, 78)

Poètomu p e rv y e  grammatifceskie so&inenija v Kitae form u- 
l i ru ju t  o td e l’no g ra v i la  dija  sozdanija  znakov pis'mennoj 
reEi -  ieroglifov J  p ra v i la  E teniia  (proizneSeniia) ie ro g li-  
fo v , t.e . eo o tv etstv en n o  p ravila  porozdenija p is mennoj re ti 
i p rav ila  poro&denija ustnoj refci.
(Amirova u .a .,  1975, 24)

2. P räzisierungen  (k o rrek tiv )

Pod formoj s lo v a r ja  ( i l i  formoj plana soder&anija, ... ) p o d -  
razu m ev ae ts ja  a b s t r a k tn a ja  s t r u k tu r a  otno&enij, kotoruju 
o td e l’nyj jazyk  к а к  by n a k la d y v a e t  na  odnu i tu  t e  
le£a££uju v osnove su b s tan c iju .
(Lyons, 1978, 73)

Slovo "antiČnost'"  mofcet b y t ’ ponja to  i ponim aetsja  r a z -  
lifcnyra obrazom. V zapadnoj is to r io g ra f i i , v tom feisle 
evropejskoj, a to in  ее govorja, vne voetokovedenija slovo 
"antifcnost'" £a&6e vsego oboznačaet mir grekolatinskoj c i -  
vilizacii.
(Amirova u .a .,  1975, 32)

. Resüm ees (p a ra p h ra s t isc h )

Govorja v podobnych s luča jach  о "rodstve" jazykov, l in g -  
v is ty  imejut v v idu  ich istorifceskoe ili genetičeskoe 
rodstvo. Rodstvennymi n a z y v a ju ts ja  ta k ie  jazy  k i . kotorye 
poizo&li ot odnogo i togo že ja z y k a . È to  u tv e ržd e n ie  m oino  
v y ra z it ' inače, sk a za v , ftto dva ili  neskol'ko jazykov o t -  
noąjatsja к odnoj jazykovoj sem’e.
(Lyons, 1978, 40)
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AntiČnoe gram raatiíeskoe uČenie mo&et b y t ’ feire, iļem gram - 
matiČeskoe isk u ss tv o  (как, naprim er, v g reko -la tin skom  
ku l 'tum o m  area le) ,  vklju&tja v sebja neko to rye  ob&fcie 
suŽdenjja 0 ja z y k e . ego p r iro d e . C haraktere  Členenija. z a -  
konom em ostjach  p o s tro en i ja . t.e . to , £to pozŽe vq jde t v 
predm et lingv ie ticesko j nauki.
(Amirova u .a .,  1975, 23)

Verallgem einerungen  (korrek tiv )

Dalee zvuki, s o s t a v l j a ju ^ ie  a lfav i t ,  svo d ja ts ja  v sistēmu, 
gde ka&dyj s każdym sv jazan  prjamo i l i  oposredovanno. 
(Amirova u .a ., 1975, 37)

W ertungen /In terpre ta tionen  (p a rap h ras tisch )

Sui& estvujut li ili mogut ļi  su l& estvova t ' d v a  ja z y k a . s lo -  
var i  kotorych voob&Ee ni v kakoj s te p en i  ne  izomorfny 
odin drugomu. -  è to  vopros, kotorym nam n e t  nadobnoeti 
zan im at 's ja  (h ier  im Sinne e in e r  Schlußfolgerung).
(Lyons, 1978, 72)

Vmeste s tem s tobki zren ija  rea l 'no j is to r i i  sobytij, p r i -  
vedfeich к  obrazovaniju  p ie 'm ennosti i ra b o te  fonologov, 
te k s t ,  po su t i  dela, e s t '  mif. t.e. po lna ja  n ed o s to v e m o s t ’,
(A u i lrova  u .a . ,  1S7S, 37)

F orm ulierungssuche  (korrek tiv )

Platon ra s s m a tr iv a e t  to l 'ko  samye o b ^ i e  p r inc ipy  m odeli-  
rovan ija , p r in ja ty e  v ego vremja. Èto to, £to v p o s led s tv ii  
s ta lo  n a z y v a t 's ja  narodnoj. i l i  vuTgarnqj, ètimologiej. 
(Amirova u .a ., 1975, 47)

E xem p lifika tio n en  (pa raph ras tisch )

Teper' jasno , £to toifno ta k  2e, к а к  ^achm atnye figury 
mogut b y t '  sde lany  iz razliłinych so rtov  m a te r ia la ,  odin  j  
to t  £e n abó r  élemen tov vyraÈ enüa moEet b y t '  rea l izo v an  
ne to l 'ko  pri p o m o s i  zvukov i n a ë e r ta n i i . no i vo mnogich 
drugich v idach  6 u b s tan c ii . Naprimer, kaźdyj è lem en t mog 
by re a l iz o v a t’s ja  svetom  togo ili  inogo cv e ta ,  o p re d e le n -Anja Grimm - 9783954795864
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nymi Žestami, posredstvom  opredelennogo zapacha, bol'&im 
i l i  men'&im požatiem  ruki i t . d.
(Lyons, 1978, 78)

Te ili inye n a c io n a l’nye granicy , v ko torych  ra z v iv a e ts ja  
n a u k a  о jazyke , p r in ja to  n a z y v a t '  lingvistifceskimi t r a d ic i -  
jami. BliŽajšim obrazom èto  p o n ia tie  sv ja z y v a e ts ja  !  k o n -  
k re tno j razn o v id n o s t 'ju  norm irovanija  jazy k o v , s. n a c io -  
nal 'nym  charak te rom  ra z v i t i ja  lingv is tiE esk ich  iss ledovanij 
v raźn y ch  k u l ' tu rn y c h  a re a ła c h . Так, naprí mer, ргі п о г т і-  
rovanii jazy ка v  n isskoj trad icii razrabotke grammatiki 
prinjato udeljat' bol'feee m esto, &em lekeikografii, ... 
(Amirova u .a ., 1975, 24)

A n n u llie ru n g en /T e ila n n u llie ru n g en  (k o r re k t iv )

Dija scho las tov  zadaČa nauEnoj ( i l i spekuljativnoj") gram״  - 
matiki svo d ilas ' к  obnaružen iju  te ch  principov ...
(Lyons, 1978, 33)

Izvestno , fcto grefceskij a l fa v i t ,  к а к  i vsjakij ( iii  po&ti 
VEļjakij) a l f a v i t  Sredizemnomor'ja, r a z v iv a e ts ja  iz egipetskoj 
ieroglifiki.
(Amirova u .a .,  1975, 37)

Semantisch v a r ia t iv e  Reformulierungen:

. P räzisierungen  (p a rap h ra s t isch )

(как my to l 'ko  fcto videli, kom bina tom ye sposobnosti é l e -  
mentov vyrafcenija v d e js tv i te l ’n o s t i  £asti6no o p red e lja -  
ju ts ja  prirodoj ich  perv ično j, to  e s t '  zvukovoj substancii)

• »  I

(Lyons, 1978, 83)

Éti poznanija  IeŽat v osnove d e ja te l 'n o s t i  ljudej, obrazu ju t 
iz ljudej obSČestvo, t.e . k ollek tív  ljudej, sv jazannych  me£du 
soboj otno&enijami ro d s tv a  i so c ia l’noj ie ra rch ii ,  s odnoj 
s torony i p ro izvodstvennych  p ro cesso v -  s drugoj.
(Amirova u .a .,  1975, 35)
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Ersetzungen (korrektiv)

Skol' by a b s tra k tn o j  i l i  formal'noj ni by la  sovremennaja 
lingvistiČ eskaja  teo rija , ее zadaŽej po -p režnem u  jav ljae ts ja  
ob"ja6nenie  togo, к а к  ljudi po l 'zu ju ts ja  jazykom.
(Lyons, 1978, 67)

V zavisim osti o t  ètogo b u d e t  raenjat 's ja  tip  izobraženija 
ja z y k a . t.e . t ip  jazykovoj teo ri i .
(Amirova u .a . ,  1975, 28)

A n n u llieru n g en  (korrek tiv )

... "formy" j  "znaEenjja". i l i  luë&e ( tak  как  étim 
tradic ionnym  terminam v l in g v is t ik e  d a ju ts ja  razlifcnye 
p ro tivo re^ ivye  to lkovanija )  -  vy ra£en ija  i soderŽanija. 
(Lyons, 1978, 71)

W ertungen /In terpre ta tionen  (p a ra p h ra s t isc h )

... , kogda my govorim, tëto opredelennyj zvuk  nachodits ja  
v s o o tv e ts tv i i  j  opredelennoj bukvoj i v ice v e rsa ,  my m o-  
hem  is to lk o v a t ' è to  u tv e rzd e n ie  v  tom sm ysle, feto ni 
zvuki, n i  b u k  v i ne  ja v l ja ju tą ja  pervi&nymi, ...
(Lyons, 1978, 77)

Tak, naprim er, term in "jazyk" v antiEnych grammatikach iii 
s rednevekovych  t r a k ta ta c h  -  è to  soveem n e t o z e s a m o e ,  
« to  ”jazyk" v  ponim anii jazy  ko vedo v  XIX v.
(Amirova u .a .,  1975, 18)

F orm ulierungssuche  (p a ra p h ra s t is c h A o rre k t iv )

1. F orm ulierungssuche  (p a rap h ras t isch )

Esli sp ro s it '  n e l in g v is ta ,  kakovy  è lem en tarnye  edinicy j a -  
zy k a . kirpi&iki, iz kotorych, ta k  sk a za t', p o s tro en y  v y s k a -  
zyvanija , on vero ja tno , o tv e t i t ,  fcto è lem entarnye  edinicy 
jazyka  -  è to  "zvuki" i "slova".
(Lyons, 1978, 70)

Anja Grimm - 9783954795864
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 03:20:54AM

via free access



3.5.2. Formulierungssuche (korrektiv)

L ingv is ty  inogda govorjat о "dvojnom Elenenii" ( i l i  "dvojnoj 
s tru k tu rē■ )  jazyka.
(Lyons, 1978, 71)

In n e rh a lb  des a ls  KORPUS II e r fa ß te n  M aterials  werden sem antische  

E xpansio n , R eduktion  und Variation  in an n äh e rn d  gleichem Maße 

v e r s p ra c h l ic h t  -  e ine Beobachtung, die sich  meines E rach tens  u n te r  

anderem  mit de r  sch rif tl ich -m ono log ischen  Sprachform e rk lä ren  läß t.  

Das au ch  h ie r  in  der Mehrzahl der  Belegbeispiele vorliegende f u n k -  

t io n a le  Moment der V ers tän d n iss ich e ru n g  bzw. S teuerung  der V er-  

s tä n d n isb i ld u n g  kann  auch über  eine in h a l t l ich e  A usdehnung noch 

e rfo lg re ich  g e le is te t  werden (im G egensatz zu r  m ündlich-d ia log ischen  

K om m unikationssitua tion), da  der Rezeptionsprozeß eines sch r if t l ich  

f ix ie r te n  T ex tes  u n te r  anderen  Bedingungen erfolgt. E in e rse i ts  kann 

der Rezipient (/Leser) e in e r  sch r if t l ich  vorliegenden  Textform seine 

Rezeption b ew uß te r  s te u e rn ,  indem e r  be isp ie lsw eise  ihm u n k la re  und 

n ic h t  u n m it te lb a r  v e rs tä n d lich e  T ex tpassag en  mehrmals l ie s t  und 

ü b e r  d iese  Wiederholungen sich immer neue , den V erstehensprozeß  
w eite rfüh rende  gedankliche Zusammenhänge se lb s t  e rsch ließ t.  A n -  

d e re r s e i t s  t r ä g t  auch der  SP durch die an t iz ip a to r isch e  Vorwegnahme 

p o te n t ie l le r  S törungen au f  R ez ip ien tense ite  und deren  Reformulierung 

h ie rzu  bei -  und  dies o ffens ich tlich  ohne a u f  das  Moment der  s e -  

m antischen  Ausdehnung, d.h. eine mögliche informelle Ü berbelas tung  

des R zu ach ten .

Trotz  d iese r  genere llen  G leichw ertigkeit an sem antisch  expansiven , 

re d u k t iv e n  und v a r ia t iv e n  Reformulierungen s ind  U nterschiede i n -  

nerha lb  der e inzelnen  Subkategorien  zu belegen. So werden W ertun-  

g en /In te rp re ta tio n en , P räzisierungen, R esüm ees  und  E xem plifika tionen  

vor allem red u k tiv  und  n u r  E xp lika tio n en /D e fin in tio n en  p rim är e x -  

p ans iv  versp rach lich t.  Dagegen s ind  sem antisch  v a r ia t iv e  Reformu- 

lie rungen u n te r  dem A spekt ih re r  Belegbarkeit innerha lb  der e in z e l -
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nen  F unk tionen  am p ro d u k tiv s te n .  Das Moment der V ariation  auf der 

In h a ltseb en e  kann  in  f a s t  a l len  fu n k tio n a len  U ntergruppen n a c h -  

gewiesen werden. Trotzdem g ib t es auch  typ isch  v a r ia t iv e  R e-  

form ulierungen, wie z.B. Verallgem einerung, F orm ulierungssuche  und 

E rsetzung.

Ein innerha lb  der l in g u is t isch en  F achsp rache  ausgesprochen  m a r -  

k a n te s  Merkmal i s t  das  der  A u fzä h lu n g  oder Reihung, inn e rh a lb  w e l-  

ehe r  sp rach liche  Elemente ü b er  ihre  ind iffe ren te  Verbindung i n -  

n e rh a lb  e in e r  Aussage e in an d e r  in gew isser Weise g le ichgese tz t 

werden und a ls  Komplex m ehrerer (zuweilen se h r  un te rsch ied licher)  

Begriffe ebenfa lls  e ine  vera llgem einernde Wirkung au f  der  I n h a l t s e -  

bene erzie len . Solche A ufzäh lungen /R eihungen  liegen u n te r  anderem 

in folgenden Belegen vor. Dabei sc h e in t  auch die U ntersuchung  d ie -  

se r  Beispiele, oder genauer  der Ind ika to ren , im Sprachvergleich  i n -  

te re s s a n t .

... , a  tak&e £to princip  analogii, i l i  p rincip  s tru k tu rn o j  
o rganizacii jazyka, isk lju& te l 'no  vaŽen, poskol'ku  imenno 
b lagodarja  ètomu princ ipu  ëe lovek  možet v y u i i t ’ jazyk  i  
s t ro i t '  posredstvom  jazyka  novye dlja nego vyskazyvan ija . 
(Lyons, 1978, 55)

... , und ebenso folgt d a rau s  k la r ,  daß Analogie oder  Mo- 
dell oder  S t ru k tu r  das  dominierende Prinzip is t ,  ohne das 
Sprachen n ich t e r le rn b a r  wären oder  n ic h t  geb rauch t w er-  
den könnten , um etw as zu sagen, was vo rher  noch n ich t 
gesag t worden is t .
(Lyons, 1971, 39)

... , and also  t h a t  analogy, or  p a t te rn ,  or  s t ru c tu re ,  is the  
dom inating  princip le , w ithout which languages could no t be 
lea rn ed  or  used  to  say  th ings  which h ad  not been  said  
before.
(Lyons, 1968, 38)

Während die Reformulierung im zweiten Teil des Satzes im englischen  

Original und in der deu tsch en  Ü bersetzung ü b e r  or/oder  erfolgt, wird
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die V erb indung  zwischen den be iden  Syntagmen in der ru ss isch en  

Ü berse tzung  ü b e r  i  h e rg e s te l l t ,  wodurch der C h arak te r  der Reformu- 

l ie ru n g  v e r lo ren  geht.

9. Zusam m enfassung

A nste lle  e in e r  komplexen Zusam m enfassung und um der Gefahr e ine r  

allzu  tau to lo g isch en  S ch lu ß b e trach tu n g  so weit a ls  möglich zu e n t -  

gehen, soll das  Thema der m etasprach lich  in d iz ie r te n  R eform u lierun -  

gen im R u ssisch en  anhand  e in iger  z e n t ra le r  Merkmale zu e ine r  a b -  

sch ließenden  D ars te l lu ng  gebrach t werden.

1. Reformulierungen werden im Russischen ausgesprochen p roduktiv  

v e rsp rach lich t .  Ihre Belegbarkeit in be iden  Korpora -  und dies j e -  

weils mit e in e r  Fülle  an T ex tbe isp ie len  -  sp r ich t  fü r  sich. Da i n -  

nerha lb  d ie se r  A rbeit keine s ta t i s t i s c h e  E rhebung im Sinne von in  x  

Ä ußerungen  wurden y  R eform ulierungen g e zä h lt  vorgenommen wurde, 

sind zur R elevanz fü r  die e inzelnen  T ex tso r ten  an  d ieser  Stelle n u r  
noch einige s e h r  allgemeine Beobachtungen anzum erken263.

Das als KORPUS II e r fa ß te  und zusam m engeste llte  Material erwies 

sich um fangreicher a ls  KORPUS I -  e ine Aussage, die sich sowohl 

anhand  der T ex te  von Lyons als  auch von Amirova u.a. verif iz ie ren  

läß t. Diese B eobachtung is t  jedoch n ic h t  überraschend , wenn man 

den Stil w issen sch a f t l ich e r  Publika tionen  generell b e t ra c h te t  und 

vergleicht. Reformulierungen als  M ittel de r  G edanken- und T e x t -  

S truk tu r ie ru ng  s ind  gerade in so lchen  T exten  ausgesprochen l e i -  

s tungsfäh ig  und in ih re r  Dominanz n u r  noch mit n ich t  m e ta sp rach -  

lieh ind iz ier ten , p a re n th e t isc h e n  K onstruk tionen  zu vergleichen.

2. Reformulierungen können, müssen ab e r  n ic h t  zwingend m e ta -  

sprachlich in d iz ie r t  sein . Das Markieren im Text über  einen R efor-

í:!-0339׳C׳
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m u lie ru n g s in d ik a to r  d ien t  dabei in der Regel a ls  zusä tz l iche  U n te r -  

S tü tzu n g  fü r  den Rezipienten bei d e r  Id en tif iz ie run g  und I n te r p r e t a -  

t io n  d e r  Reformulierung*64. Der R eform ulierungsind ikator s t e l l t  d a -  

bei in n e rh a lb  der Reform ulierungshandlung e ine  in  gew isser Weise 

e ig en s tän d ig e  B edeu tungse inheit dar.

T ro tz  all d ie se r  Überlegungen is t  se ine  sp rach liche  Umsetzung n ic h t  

f a k u l ta t iv .  So kann  man inn erha lb  gesprochener Sprache zw ar d u rc h -  

au s  auch  ohne exp liz ite  A nkündigung e ffek tiv  reform ulieren , i n n e r -  

h a lb  sc h r if t l ic h  ko nz ip ie r te r  T ex te  und  den do rt  fu n k tio n a l  h äu f ig  

d iv e rg ie ren d en  In ten tio n en  i s t  d ie ses  jedoch o ft n ich t  ohne w eiteres  

möglich; d ie n t  der RI doch gerade h ie r  zu r  bew ußten  und  bew ußt 

m achenden H ers te llung  der  Beziehung zwischen BA und  RA. Um es 

a u f  den  P unk t zu bringen: n ic h t - in d iz ie r te  Reformulierungen können 

ohne n e g a t iv e  Auswirkungen au f  die Prozesse der Sprachproduktion  

u n d  - r e z e p t io n  auch m etasp rach lich  um gesetz t werden, w ährend  eine 

Umkehrung d iese r  These n ich t  möglich is t ,  da  der  Ind ika to r , so er  

denn  v e rsp ra c h l ic h t  wird, in n e rh a lb  e in e r  solchen Ä ußerung  zur 

sem an tischen , d.h. fu n k t io n a le n / in te n t io n a le n  Dekodierung der  R efor-  
m ulierung  heranzuz iehen  is t .
3. Reformulierungen sind sp rach liche  Handlungen. Sie h ab en  eine  

a n t iz ip ie r te  oder rea l e x is te n te  U rsache/M otivation  (F orm ulie rungs-  

Probleme, K om m unikationsstörungen), s ie  d ienen  der V erw irk lichung 

bes tim m ter  In ten tio n en  (V ers tändn iss icherung , Suche nach  e in e r  a d -  

ä q u a te n ,  wohlgeformten Formulierung), und  sie lösen bestim m te K on- 

Sequenzen aus  (U n te rs tü tzu n g  des R ezeptionsprozesses, S e lb s td a r -  

S te llung  des SP oder R, zuweilen ab e r  auch  soziale  Sanktion).

4. Reform ulierungen d ienen  der T e x th e rs te l lu n g  und S a c h v e rh a l t s d a r -  

S tellung, wobei diese beiden  B etrach tungsw eisen  in der Regel n ic h t  
v o n e in a n d e r  g e t re n n t  werden dürfen.

5. Reform ulierungen sind  Teil u n se re s  S p rach v erh a lten s .  Der SP s o l -  

c h e r  Ä ußerungen  kann  dabei au f  e in  f a s t  unerschöpfliches  P o ten tia l
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u n te r s c h ie d l ic h e r  A lte rn a t iv en  zu rückgre ifen2®3, deren  D if fe ren z ie -  

ru n g s k r i te r ie n  h ä u f ig  n ich t k la r  zu bestimmen sind. Die Auswahl au s  

diesem P o te n t ia l  erfo lg t h äu f ig  in tu i t iv .

6. R eform ulierungen können sich  au f  eigene (SP1- )  Ä ußerungen  oder 

a u f  Ä ußerungen  zw eite r  (SP2) und  d r i t t e r  (SP3, SP«, usw.) bez iehen . 

Auf d ie se r  U n tersche idung  b as ie ren  die Begriffe der S e lb s t -  und 

Fremdreformulierung*•*.

7. Reform ulierungen werden en tw eder p a ra p h ra s t i s c h  oder k o r re k t iv  

um gesetz t.  Dabei i s t  e ine e indeu tige  Zuordnung n ic h t  immer möglich. 

Diese Beobachtung, die die h ie r  vorgenommene A nalyse d e r  Korpora 

im n a c h h in e in  au f  den e r s te n  Blick frag lich  e rsche inen  lä ß t ,  i s t  

meines E ra c h te n s  allerd ings weder ü b errasch en d , noch e n tw e r te t  s ie  

die h ie r  e rm it te l te n  Ergebnisse; s ie  i s t  v ie lm ehr A usdruck und  Beleg 

der P o ly fu n k t io n a l i tä t  von Reformulierungen und  ih re r  I n d ik a to -  

r e n 267 -  e in  Moment, das auch Kirpičnikova/Oicē2*• bei ih re r  fu n k ­

263 Dies zeigt sich u n te r  anderem an  der be legbaren  R I -V ie l -
fa lt .

266 Während der Begriff der  S e lb s tre fo rm u lie ru n g /S e lb s tp a ra -  
p h ra se /S e lb s tk o r re k tu r  in der L i te ra tu r  w eitgehend e in h e i t l ich  v e r -  
wendet wird, verw endet Bellmann, 1990, s t a t t  F rem dkorrek tu r  den 
Begriff " P a r tn e rk o r re k tu r”, ein  sp rach l ich e r  A lte rn a t iv au sd ru ck ,  der  
u n te r  anderem  mit dem gezielt in te ra k t iv e n  Themenbezug zu e rk lä re n  
is t .  So bestim m t Bellmann, 1990, 4/5, d ieses Moment wie folgt: "Somit 
i s t  die P a r tn e rk o rre k tu r  immer auch  eine  V e rh a l te n sk o rre k tu r  g e -  
genüber einem In te ra k t io n sp a r tn e r ,  der  das  Korrigendum zu v e r a n t -  
worten h a t .  D ieser Umstand kann  die P a r tn e rk o rrek tu r ,  g le ich g ü lt ig  
welchen In h a l ts ,  in die unm itte lba re  Nähe der  sozialen  S ank tion  
rücken und  s ie  a ls  e in  Mittel der  sozialen  Kontrolle e rsch e in en  l a s -  
sen. So u n te rs c h e id e t  sie sich von der S e lb s tk o rrek tu r  auch  und  b e -  
sonders h in s ich t l ich  ih re r  sozialen  Konsequenz. Das soll n ic h t  h e i -  
ßen, die S e lb s tk o rrek tu r  sei sozial bedeu tungslos , d ie n t  s ie  doch 
u n te r  anderem  der S e lb s td a rs te l lu n g  und  dem Nachweis der  
N orm entsprechung der eigenen P ersön lichke it  vor dem I n te r a k t io n s -  
par tner .  Doch der  eich se lb s t  Korrigierende h a n d e l t  im allgem einen 
in seinem eigenen  In te resse , w ährend bei der  P a r tn e rk o r re k tu r  in  die 
In te re ssen sp h ä re  des anderen , womöglich in  Gegenwart w e ite re r  a n -  
derer, e ingegriffen  wird."

“ 7 So können am h ie r  vorliegenden M aterial u n te r  bestim m ten  
s i tu a t iv e n  und  in te n t io n a len  Bedingungen zwar du rchaus  gewisse 
Vorlieben fü r  einige RI fe s tg e s te l l t  werden, man kann  d iese  B e-Anja Grimm - 9783954795864
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t io n a le n  D eskription des R eform ulierungsind ikators  to e s t '  über die 

Begriffe utočnenie, obobšSenie  und po ja sn en ie  bew uß t ist.

T ro tz  all de r  k o n s ta t ie rb a re n  B esonderheiten  und  U nterschiede, die 

zw ischen d iesen  drei Begriffen in  S tru k tu r  und  Bedeutung e x is te n t  

s ind , gehören  sie  doch e in e r  gemeinsamen G ruppe/K ategorie  an. Diese 

gemeinsame Basis wird einmal au f  s t r u k tu r e l l e r  Ebene durch das 

z e n t ra le  Moment to e s t '  a ls  Verbindungsglied zwischen den einzelnen  

A u ssag ek o m p o n en ten /- te i le  h e rg e s te l l t  und  a u f  sem an tisch e r  Ebene 

d u rch  das  Moment der  Id e n titä t, das der  In d ik a to r  to e s t '  s ig n ā l i -  

s i e r t  und  das  Кігрійпікоѵа/Oicè wie folgt besch re iben :

ObSčee znafcenie tofcdestva, ob"edin ja ju8ēee v se  p red lo že -  
n ija  ètoj gruppy, op rede ljae ts ja  naličiem  v n ich  sojuza to  
es t', tfastnye £e značenija  kaído j o td e l ’noj raznov idnosti  
sv jazan y  s drugimi, prisu86imi to l 'ko  ej s t ru k tu rn y m i o so -  
bennostjam i.2*9

8. M etasprach lich  in d iz ie r te  Reformulierungen se tz e n  sich aus  einem 

B ezugsausdruck , einem R eform ulierungsindikator und einem Reformu- 

l ie ru n g sa u sd ru c k  zusammen und werden in d e r  Regel auch in d ie se r  

Reihenfolge ve rsp rach lich t .
9. Auf s y n ta k t i s c h e r  und  sem an tischer  Ebene können  die e inzelnen  

Reform ulierungselem ente von u n te rsc h ie d l ic h e r  B eschaffenhe it  se in . 

Als G ro b ras te r  wurden in  diesem Zusam menhang die Begriffe E x p a n -  

sion , R ed u k tio n  und  Variation  e ingeführt.

10. Reform ulierungen als  U n tersu chu ng sg egenstan d  der L ingu is tik  

s ind  vo r  allem in der  S lav is t ik  noch n ic h t  au s re ich en d  und e r -  

schöpfend  d a rg e s te l l t  worden. Während in n e rh a lb  der Romanistik,

o b ach tu n g en  ab e r  n ic h t  mit e ine r  A u ssc h ließ l ich k e i ts th e se  belegen. 
So werden beisp ie lsw eise  to  e s t '  oder drug im i/in ym i s lo va m i eh e r  
p a ra p h ra s t i s c h  verw endet, w ährend i l i  in  d e r  Mehrzahl der  Fälle  fü r  
K orrek tu ren , d.h. E rsetzungen  oder A nnu llie rungen , herangezogen  
wird, A usnahm en sind  aber  auch h ie r  zu finden.

248 Kirpiünikova/Oicè, 1967.
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G erm anis tik  und  A n g lis t ik  in  ein igen  A rbeiten , wenn auch  von u n -  

te r s c h ie d l ic h e r  Q u a l i tä t  u n d  Q u a n t i tä t ,  die B edeutung d ie se r  s p r a c h -  

l iehen  V erfahren  e r k a n n t  und  mehr oder weniger d eu tl ich  b e s c h r i e -  

ben  wurde, s ind  d ie  U n te rsuchungen  zu Reformulierungen in den  s i a -  

v ischen  Sprachen  noch w eites tg ehen d  Neuland, zum indest im Sinne 

e in e r  um fassenden , ve rg le ichenden  D ars te l lung  und  In te rp re ta t io n .

Bleibt n u r  noch fe s tz u h a l te n ,  daß das, was man sag t,  n ic h t  zwingend 

das is t ,  was man m eint. Genauso wenig kann  das, was man m eint, 

immer g esag t werden -  e ine  D iskrepanz, die e igen tlich  n ie  ü b e r -  

wunden wird. Daß Kommunikation tro tzdem  fu n k tio n ie r t,  i s t  u n te r  

anderem -  wie h o ffen t l ich  e rs ich t l ich  wurde -  auch den R eform ulie-  

rungen zu v erd an k en .
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ANHANG I

R eform ulie rungs ind ika to ren  und  ih re  R ea lis ie ru n g  innerha lb  der  h ie r  

v o r liegenden  Belege.

Bei l in e a re r  Abfolge m eh re re r  RI wird jed es  E lem ent d ieser  R I-K ette  

(z.B. л и  v obSíem  to  e s t '  k o ro te  govorja) e in ze ln  in die A usw ertung 

aufgenommen. Die K a teg o ris ie ru ng  e rfo lg t  a n h a n d  d e r  in Kapitel 3.2. 

g e n a n n te n  V aria tionsm ög lichke iten  1. b is  6., dabei g il t  es die a n g e -  

fü h r te  ta b e l la r is c h e  E rfa ssu n g  der  In d ik a to ren  wie folgt zu in te r p r e -  

t ie re n ,  z.B.: d a s  Syntagm a drugim i slovam i, d e ssen  ind iz ierende L e i-  

s tu n g  in d e r  Kombination N o m e n * A d jek tiv  b e s t e h t  ( ־ Kategorie 1.), 

i s t  in n e rh a lb  d e r  a ls  KORPUS I e r fa ß te n  112 Reformulierungen n ich t  

be legbar;  in n e rh a lb  des KORPUS II i s t  es 5mal be legbar , d.h. von den 

a ls  KORPUS II e r f a ß te n  200 Reform ulierungen w erden  5 über  drugim i 

slovam i in d iz ie r t .

T e x tso r te  KORPUS I KORPUS II

In d ik a to r

odnim slovom 1 1” )

drugimi slovami [*] 5

inymi slovami f ) 2

slovam i Sossjura ]״[ 1

v smysle 4 )״*[

v ètom smysle 1 [**]

v tom smysle 1 2

v feirokom smysle s lova 1*1 1

v s ledu ju lëem  smysle )״( 1
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T ex tso r te

In d ik a to r

KORPUS I KORPUS II

i e s t n o  govorja 1 l״*l

grubo govorja 1*1 2

in a ie  govorja 1*1 3

korofce govorja 2 1**1

2. to in e e  govorja [*1 1

govorja tofcnee I״] 1

sk azav I״] 1

było skazano 1*1 1

ta k  sk a z a t ' 4 1

mofcno sk a z a t ' 2 l ״״ l

3. к а к  raožno g o v o r i t’ 1 1**1

možno v y ra z i t '  іпабе 1*1 1

èto  oznaSaet 1*1 1

skažem 3 1

4. znaČit 26 1**1

to e s t '  /  t . e. 12 54

v obSiem govorit 2 1**1

bukval 'no 2 [**1

inace Cl 3

5. korowe 1*1 1

lu ise 1*1 1

naoborot 2 (**1
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KORPUS I KORPUS II

p ros to 10 )־״(

skoree ]״[ 1

točnee [*] 2

5. v ob&6em 4 I” ]

voobfcČe 1 (“ 1

voobŠčem 1 I‘ [״

è to 3 8

•1 I״] 1

ili 9 86

6. imenno I*] 2

naprim er 4 18

n e t 12 I " )

nu 12 l״״ l

v ö t 9 (“ ]
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ANHANG II

Reform ulierungen und  ih re  U m setzung a ls  Expansion, R ed u k tio n  und  

Variation.

S y n tak tisch e  A nalyse

(
KORPUS I KORPUS 11

exp a n si v 24 34

r e d u k tiv 9 16

v a r ia tiv 79 150

Semantische A nalyse

KORPUS I KORPUS II

exp a n siv 24 53

re d u k tiv 59 66

8128va ria tiv
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ANHANG III

Reformulierungen und ih re  sy n ta k t is c h e  und  sem an tisch e  R ealis ie rung  

im e inzelnen .

S y n ta k t is c h e  A nalyse

KORPUS I KORPUS II

sp ra ch lich es  E lem ent/W ort > 
S yn  tagm a/ Wortgruppe 11 14

sp ra ch lich es  E lem ent/W ort > 
Ä u ß e ru n g /-  seq u en z 10 9

S y n ta g m a /Wortgruppe > 
Ä u ß e ru n g /-  seq u en z 3 11

S y n ta g m a /Wortgruppe > 
sp ra ch lich es  E lem ent/W ort 3 7

Ä u ß e ru n g /-s e q u e n z  > 
sp ra ch lich es  Elemen t /  Wort 1 3

Ä u ß e ru n g /-s e q u e n z  > 
S yn  tagm a/ Wortgruppe 5 6

6120
sp ra c h lich es  E lem ent/W ort > 
sp ra ch lich es  Elemen t /  Wort
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KORPUS I KORPUS II

Syntagm a/W ortgruppe  >
Syn  tagm a/ W ortgruppe 11 44

Ä u ß eru n g Z -seq u en z  > 
Ä u ß e ru n g /-s e q u e n z 48 45

Sem antische A nalyse

Innerha lb  der  sem an tischen  A nalyse kommt es zuweilen zu M ehr-  

fachbelegungen /Ü berschneidungen, die s ich  wie folgt e rk lä ren :  e ine  

Reformulierung des Typs

Takie p ra v i la  n a z y v a ju ts ja  grammatičeskim iskuss tvom . i l i  
iskusstvom  pis'ma.
(Amirova u .a ., 1975, 33)

s te l l t  beispielsw eise e ine  k o rrek tiv e  F orm ulierungssuche  da r ,  die 

m itte ls  e ine r  E rse tzu n g  vollzogen wird; e in  so lcher Beleg i s t  dem - 

nach  sowohl in der Kategorie E rse tzu n g  a ls  auch  in der  K ategorie  

Form ulierungssuche  zu e rfassen .

KORPUS I KORPUS II

P räzisierungen  16 26

3910E xplika  tio n en / D efin itionen
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KORPUS I KORPUS II

V erallgem einerungen 3 13

W ertungen/ ln  terpre  ta ti  on en 22 6

R eform ulierungen  in  Fr age f  orm 6 1

Form u li erungss uche 12 9

R esüm ees 5 14

E xem pli fík a  ti  on en 9 20

A n n u lli eru n g en / 
T eilann  u lli erungen 26 12

595E rse tzu n g en
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